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Morgen-Kusgabe.
^ 1. Wkatt.

Die frnnsösljch-rujsrsche Allianz.
8. Paris , 80. Januar.

Nachdenr sich der erste Sturm der Entrüstung über
die blutigen Vorgänge in Petersburg hier gelegt hat,
einer Entrüstung , in die manche Blätter nur mit süß¬
saurer Miene aus Rücksicht auf die öffentliche Meinung
mit cinstimmien, beginnt man nun die Ereignisse an
der Newa kühleren Blutes zu beurteilen . Die in der
Kummer nicdergelegte Auffassung Doloassäs, worrach die
inneren Vorgänge in Rußland auf Fragen der äußeren
Politik Frankreichs nicht übertragen werden 'dürften,
Macht sich ein Teil der Presse tests mit , teils ohne Ein¬
schränkungen zu eigen. In einer offiziös inspirierten
Auslassung an leitender Stelle sucht der „Tmnps " zu
beweisen, daß bei aller Sympathie mit den Freiheits¬
kämpfern in Rußland , an der Allianz der Republik mit
dem Zarenreiche unerschütterlich festgehalten werden
müsse. „Tie Verträge ", sagt das Blatt , „durch welche
Völker sich in ihren äußeren Aktionen aneincmder-
schlietzen, müssen, wenn sie dauern sollen, Vernunftehen
sein. Gleichheit der inneren Einrichtungen und Regie¬
rungsformen hat wenig Wert , wenn die internationalen
Interessen nicht übereinstimmen. Andrerseits genügt die
Übereinstimmung dieser Interessen , uin einen Allianz-
Vertrag zu rechtfertigen. Was die französischen Blätter
in diesen Tagen geschrieben hätten ", heißt es weiter , mit
einem versöhnlichen Augenaufschlag nach Petersburg , „sei
gleichgültig, die Rogiermrgen der beiden Länder würden
unentwegt ans Gründen , die Bismarck schon 1856 vor-
ausgesehen hätte , an der Allianz festhalten," Auch der
„Platin ", der über die Ereignisse entrüstete Depeschen
gebracht hatte trotz der sonst so russenfreundlichen
Haltung des Blattes , tritt nun langsam den Rückzug
an . Er läßt sich aus Petersburg telegnaphieren , daß
die ursprünglichen Berichte über die Ereignisse stark
übertrieben gewesen seien, und bemerkt nicht, daß er
sich damit selbst desavouiert . Die voreilige Parallele
zwischen dem Ausbruch der französischenRevolution und
der russischen Erhebung wird nun als unzutreffend be^
zeichnet, da das russische Volk für eine Verfassung noch
nicht reis sei. Andere Blätter wie „Siöcle " finden, daß
die Frage überhaupt nicht in der Kammer hätte ange¬
schnitten werden «dürfen . Dagegen ist als voraussichtlich
bleibende Folge der Petersburger Tage zu verzeichnen,
daß die Sozialisten unter Jaurös , die bisher wenn auch
nicht zu den begeisterten Anhängern , so doch auch nicht
zu den Gegnern der Allianz gehörten, das Bündnis mit
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Frrnllrlon.

Rinker§ §lucht.
In Ergänzung der jüngst in unserem Blatte mitge-

ieüten Auslassungen des Herrn Reg.-Rats Dr . Joesten
über Kinkel dünste über die Flucht Kinkels ein Artikel
von Interesse sein, der vor Jahren einmal im „Reichs¬
freund ", einem Nebenblatt der „Frei -s. Ztg .", erschien.
Der Aufsatz, den uns ein alter Bekannter Kinkels ein¬
sendet, stammt aus der Zeit , da der Freiheitsmärtyrer
gerade in Zürich gestorben war , und hat einen der Teil¬
nehmer an jenen: Befreiungswerke zum Verfasser, welcher
als hochcmgesehener Bürger in Berlin lebte. Der Ar¬
tikel lautet:

In den Erzählungen , welche in der Leute Munde
sind, gilt Karl Schurz als der eigentliche geistige
Urheber des Befreiungswerkes . Dem ist . nicht so.
Schurz als ein Fremder , Geächteter, hätte die Tat nie
vollführen können, wenn ihm nicht von Bewohnern
Spandaus bereits alles in die Hände Warbeitet worden
Wäre.

Ehre wem Ehre gebührt , und da kann ich nur folgen-
des sagen: Derjenige , in dessen Kopf der erste Gedanke
der Tat entsprang , ist nicht Schurz , sondern ein Mann,
dessen Namen ich Ihnen nicht nennen darf , weil ich ihm
das Versprechen zu schweigen gegeben habe, ein Mann,
der damals als Apothekergehülfe in Spandau lebte und,
obwohl er die wichtigsten Vorbereitungen selber besorgt
hat , unter den Befreiern niemals auch nur andeutungs¬
weise erwähnt worden ist, weil er nämlich zur Zeit , als
der Handstreich selbst vollführt wurde, nicht mehr irr der
Stadt anwesend war und so die Frucht seiner Gedanken
anderen überlassen mußte . Er hat sich auch später manch¬
mal bitter über Undankbarkeit beklagt. Was aus ihm
geworden ist, weiß ich nicht recht. Später wurde er
Photograph , dann traf ich ihn in Berlin wieder als Apo-
thekergehülsen, und zuguterletzt ist er mir ganz ans den
Augen verschwunden.

Mittwoch , den 1. Februar.
Rußland nun entschieden bekämpfen werden. Als Vize¬
präsident der Kammer hatte Jaurds seinerzeit der: Aus¬
spruch getan , daß seine Partei keinen prinzipiellen Ein¬
wand gegen das Zusammengehen mit dem Zarenreiche
erhebe. „Es gab", sagte er damals , „eine Zeit , wo die
republikanische Partei sich fragte , ob zwischen zwei in
ihren politischen und gesellschaftlichen Verhältnissen so
verschiedenen Ländern eine Solidarität der äußeren
Politik möglich sei. Das ist eine Voreingenommenheit,
die wir jetzt nicht mehr haben dürfen." Heute heißt es
in der „Humanitö " : „Es wäre ein ungeheuerliches
Attentat gegen die Republik und gegen die Revolution,
deren Tochter jene ist, wenn unsere Regierung die Kühn¬
heit hätte , die russische Autokratie in ihrem Kampfe zu
unterstützen. Wir wünschen zwar nicht die Bande der
Allianz brüsk zu zerreißen, aber an uns ist es, unseren
Einfluß moralisch zugunsten einer Verfassung in Ruß¬
land , der Einberufung der Stände usw geltend zu
machen." Das klingt zwar noch nicht entschieden allianz-
feindlich, aber da sich die französische Regierung wohl
hüten wird , den Rat einer Einmischung in die inneren
Angelegenheiten Rußlands zu befolgen, so dürsten die
Faurdftsten , die bereits eine Anzahl von Protestver-
sammilungen gegen die russischen Gewalttaten einberusen
haben, bald offen gegen die Allianz Front machen. Auf
die Politik der Regierung wird das keinen Einfluß
halben! immerhin bleibt die Tatsache bestehen, daß die
Popularität des einst so gefeierten russischen Bären hier
im Schwinden begriffen ist —• eine Erkenntnis , die in
den leitenden Petersburger Kreisen, wo man die Pariser
StiMmungssymptome gerade jetzt mit besonderer Auf¬
merksamkeit verzeichnet, nicht eben angenehm berühren
dürfte._

Uotttische Übersicht.
Tie italienische Zivilliste.

m. Rom,  28 . Januar.
Die Debatte über die königliche Zivilliste, welche das

italienische Parlament nach seinem Wiederzüsammentritt
zunächst beschäftigte, gab, obzwar .cm der Annahme der
Regierungsvorlage von vornherein nicht gezweifelt wer¬
den konnte, zu einem sehr interessanten Intermezzo über
Konstitution nrrd Krone Anlaß . Die äußerste Linke läßt
sich zwar niemals die Gelegenheit entgehen, Abstreichun¬
gen an den Bezügen des Königs zu beantragen , diesmal
ober war sie mit besonderen Vorschlägen herausgerückt,
die zum Teil auch in der Presse lebhaft erörtert wurden.
Die Zivilliste des Königs von Italien beziffert sich aus
15 Millionen Lire , einschließlichder zwei Millionen be¬
trag ,enden Apanagen für die Königin-Mutter uüd die
Prinzen des Königlich,en Hauses. Nun wird von der

Dieser Mann , wie gesagt, war es, in 'dessen Hirn
der kühne Gedanke entsprang , 'den feurigen Dichter und
Frech eitskänrpfer, der im Zuchthause Wolle spulen mutzte,
aus der schmachvollen Gefangenschaft zu erlösen. Er
setzte sich daher mit dem hochherzigen Weibe des Ge¬
fangenen, der berühmten Johanna Kinkel, die am Rheine,
wenn ich nicht irre , in Bonn , lebte, schriftlich in Ver¬
bindung und teilte ihr seinen Gedanken mit . Auch
weihte er mich und zwei andere in seinen Plan ein.

Wir waren sofort mit Leib und Seele dabei, und als¬
bald begann die erste und schwerste Arbeit , sich mit den
Aufsehern des Gefangenen, zu verständigen, ohne deren
Mithülfe an ein Gelingen des Planes gar nicht zu
denken war . Zuerst wurde vorläufig einer gewonnen,
um die Korrespondenz mit dem Gefangenen zu vermitteln.
Kinkel war sehr schwer zur Flucht zu bewogen, und erst
nach längerem Sträuben willigte er ein. Inzwischen
hatte Johanna Kinkel, durch deren Vermittelung wir
auch mit dem bekannten Dr . Falkenthal in Moabit in
Verbindung getreten waren , geschrieben̂ daß sie uns
einen schicken werde, der auch die nötigen Geldmittel
mitbringen oder noch beschaffen werde ; denn, das sahen
wir bereits , ohne eine Fülle von Geld würde die Tat nickst
zu vollbringen sein.

So traf denn Schurz , der seit dem Badenser Auf¬
stande, an dem er sich als Offizier in der Revolutions-
avmee aktiv beteiligt hatte , steckbrieflich verfolgt wurde,
sich aber bislang mit großer Schlauheit seinen Verfolgern
zu entziehen gewußt hatte , eines Tages in Berlin ein.
Da er ziemlich meine Statur hatte und auch nicht viel
jünger war als ich — ich war 29 Jahre , er anfangs der
Zwanziger — so konnte er ganz gut meine Paß,karte be¬
nutzen und mit derselben volle drei Monate in Berlin
bleiben, um für die Befreiung tätig zu sein, vor allem
das nötige Geld zu beschaffen. Im ganzen verbrauchten
wir 5900 Taler , und die Hälfte davon gab die „National-
Zeitnng ". deren damaliger Redakteur, der allverehrte
Z „ sich für das Gelingen des Werkes in hohem Maße
uueresiierte.

Von Zeit zu Zeit kam Schürz , der, seitdem jener zu¬
erst Erwähnte Spandau verlassen hatte , die Leitung des

Redaktions-Fernsprecher R». 52. 1903.

oppositionellen Presse daran erinnert , daß KönigHümbert
von der Zivilliste nicht allein die Kosten des Hofhaltes
reichlich bestreiten, sondern auch noch die Schulden Viktor
Emmanuel II . bezahlen, Verpflichtungen der früheren
souveränen Staaten Italiens einlösen und nebenbei noch
beträchtliche Ersparnisse machen konnte. Da der gegen¬
wärtige Herrscher ein sehr einfaches und zurückgezogenes
Leben führe , so wären seine Jahresbezüge mit 10
Millionen immer noch hoch genug bemessen. In der
Kammer gingen die Abgeordneten der äußersten Linken
noch weiter . Sie beantragten , natürlich ohne auf eine
Zustimmung des Hauses rechnen zu können, daß fünf
Millionen von der Zivilliste abgestrichen und der Arb eiter-
Jnvalidenkasse Angeführt werden sollten. Bemerkens-
wert ist, daß auch nicht scharf oppositionelle Blätter aus
konstitutionellen Gründen dafür eintreten , daß dem
Parlament ein Aufsichtsrecht über die Verwendung der
Zivilliste zugestanden werde. Es taucht m diesem Zu¬
sammenhang der seinerzeit von Crrspi ausgegangene Vor¬
schlag wieder aus, daß der Minister des königlichen
Hauses von der Regierung ernannt werden, und die
Stellung eines verantwortlichen Ministers einnehmen
solle. Der „Messagerv" wendet sich im besonderen gegen
die in Abg-eordnetenkreisen herrschende Auffassung, daß
es illoyal sei, die Zivilliste zum Gegenstand einer Debatte
zu machen, und weist aus die durchaus demokratische Ge¬
sinnung des Königs hin , der wohl selbst gegen eine Er-
örierung der Frige nichts einwenden könne. Im übrigen
kamen bei der Parlamentsdebatte , die, wie nicht anders
zu erwarten war , mit der Annahme des Regierungs -Vor¬
schlages endete, alle Parteien auf ihre Kosten: Re Rechte
hatte Gelegenheit zur Entfaltung patriotischer und loyaler
Gesinnungen und die Linke befand sich im Besitz eines für
agitatorisch« Zwecke äußerst wirksamen „Schlagers ".

Der Ausstellungsbazillns in Belgien.
1. Brüssel,  30. Januar.

Der Auslstellungsgedanke beginnt hier epidemisch z»
werden. Die diesjährige Weltausstellung in Lüttich rst
noch nicht eröffnet, ja noch nicht einmal aus ihrem Vor-
bereitungsstadium herausgetreten und schon taucht das
Projekt einer Weltausstellung in Brüssel aus, die für
1908 , spätestens 1910 , geplant ist. Noch mehr : Senator
Dupret hat bereits an alle Senatoren und Stadtvertreter
von Brüssel ein Rundschreiben gerichtet, in dem er sie
aufsordert , dem vorbereitenden Komitee für die Brüsseler
Weltausstellung als Mitalieder beizutreten . Um Über-
nähme des Protektorats wird König Leopold ersucht
werden. Angesichts dieses Fiebers muß man sich fragen,
ob es für Brüssel keine dringenderen Aufgaben gibt,
als die Weltausstellung 1910. Di« Lütticher Veran¬
staltung mit dem erwarteten Fremdenstrom steht vor der
Tür und noch immer sind keine Maßnahmen getroffen.

Werstes in die Hand genommen hatte, zu uns herüber,
und dann saßen wir in einem kleinen Seitenzimmer des
Krügerschen Gasch,auses, das durch bie. Tat ja eine ge¬
wisse Berühmtheit erlangt hat , und hielten unsere Be¬
ratung m ab.

Vorerst waren noch andere von den Aufsehern zu ge¬
winnen , da jener erste, welcher die Korrespondenzen be¬
sorgt hatte , uns , weil er nur ben Tagesdienst versah, für
die Tat selbst nichts nutzen konnte.

Schurz versuchte seinerseits sich mit einem und dem
anderen der Gesangenwärter in Verbindung zu setzen,
allein er drang nicht durch, denn ihm, dem Fremden,
schenkte man kein Vertrauen . Man wollte, da man ja
seine ganze Existenz aufs Spiel setzte, nur mit bekcmnteu
Männern verkehren, um so .genügende Garantien in
Händen zu haben. Wir mußten die Sache äußerst vor¬
sichtig anfangcn , suchten zuerst die Frau des einen zu ge¬
winnen und dann durch deren Vermittelung auf den
Mann einznwirken. So warben wir den Aufseher Brune,
der 2500 Taler von uns erhielt . Damit aber ist nicht
gesagt, daß der Mann sich bestechen ließ und für Geld an
der Befreiung teilnahm , im Gegenteil, er war mit voller
Überzeugung, ein gutes Werk zu tun , bei der Sache;
allein er sah ja voraus , daß er sich, und die Seinen ins
Unglück stürzte und mußte wenigstens in etwas seine
Zukunft gesichert wissen. Auch, der Torwächter wurde
gewonnen, und ein dritter schlug zwar seine Beteiligung
ab. erklärte aber, das; er uns weder verraten noch sonst
irgendwie int Wege stehen wollte.

Der 5. Novernber war zur Ausführung der Tat aus-
ersehen. Alles war vorbereitet und bis nach Mecklen¬
burg hin Relais bestellt, um Kinkel mit Windeseile den
Armen seiner Verfolger zu entziehen. Nur in dem ge¬
fährlichsten Teil der Fahrt , von Spandau bis nach der
ersten Station Oranienburg , war die Rolle noch nicht
verteilt.

Wenige Tage vorher — es war an einem Sonntage,
glaube ich-— wandten wir uns an eineir Gutsbesitzer aus
der Umgegend, H . mit Namen, der uns wegen
seiner politischen Freisinnigkeit bekannt war , weihten ihn
in unfern Plan ein und fragten ihn, ob er die gefahrvolle
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um die Beschwerden, die sich im EiseAahnveDch -r von,
«ach mch über Brüssel ergeben haben, Zn beseitigen.
Wäre ein Komitee, bas hier Abhülfe Zu schaiffM suchte,
nicht vrÄ zsttgsmäßer ?-

Die Flottenairsgaben in Amerika.
jt... - k. RewUork,  29 . Januar,
s Obzwar die von der r-ePubWanischen Mehrheit des
Kongresses eingÄra -chte Bill zur Subventionierung der
«merikaniichen Schiffahrt , deren Grund,z-üge Ihnen be-
-rsits bekanrrt sind, in der vorliegenden Form kaum
Oösetz werden dürste, ist es doch sehr wahrscheinlich, daß
ein« ähnliche Vorlage in der nächsten Session ang-e-
nonümen werden Wied. 'Es verlohnt sich » halb ans
einzelne Punkte etwas näher einzugehLn. -Abgesehen
von der Subvention von 2% bis 5 Dollar jährlich pro
Tonne Brutto,geholt, die jedes Schiff unter amerikanischer
Magg -o bei einer -bestimmten DienÄM erhalten kann,
Md noch weit höhere Unterstützungen in ^üu§iftc£)± ge-
»litia Um den Handel mit anderen okneriWrschen
Känidern und mit Ostasien zu fördern , sollen je nach
der Geschwindigkeit der Schiffe und der Häufigkeit der
Fahrten besondere Subventionen gezahlt werden, von
fcO 000 Dollar pro Jahr für einen wöchentlichenDienst
mit Mexiko bei einer Geschwindigkeit von 12 Knoten
bis zu 300 000 Dollar pro Jahr für einen zweiwöchent-
Lichen Verkehr zwischen atlantischen Häfen und Brasilien
bei einer Geschwindigkeit von 14 Seemeilen . Die Kosten
§-ür diese Subventionierung sollen zwar die ausländischen,
«ammtlich die europäischen Dampferlinüm durch eine
gewaltige Erhöhung der Tonnengebühren «nsLringen,
Jößec gegen eine solche Mcchnrchme, deren Nachteil auf
«öt afrikanischen Handel zurückfalleu müßte , machen
»sich schon jetzt vevschiadene Bedenken geltend, so daß die
Subventionen sich schließlich doch als neue Belastung
Des amerikanischen Btärineetats eirtpuppeir dürften . Nun
ssind die Marinefardevungen infolge -der grassierenden
imperialistischen Bauwut ohnehin schon besonders groß
und werden -sich für Len nächsten Etat auf über 100 Mill.
^Dollar belaufen , da für das nächste Fahr allein für die
Konstruktion von Schlachtschiffen, Kreuzern und anderen
Kriegsschiffen Ansg-abeposten in der Höhe von 40 Mill.
'Dollar fällig sind». Diese Sminnen müssen pünktlich
bezahlt werden, andernfalls die Rogievmm für Len
iSchäden haftbar gemacht wird . Die ordentlichen Nntor-
shalttmgscmsgaben der Flotte in ihrer jetzigen Gestalt
betragen 60 Millionen per Fahr . Diese Wamme bezieht
sich auf die Bez>üg« .dar Offiziere, die Untschaltung -der
Mannschaften , der Schiffe und der Schisfswersle — ein
Wösten, bei dem jede Reduktion ausgeschlossenist. lim
Hie B-ev-ölke-r-ung über die ungeheuren Marinsaalsgabeir
^h-inweg-z-utäuschen, wird von dem Referenten des Märine¬
ikomitees betont , daß die Ausgaben für die Flotte eine
ma-tionale Kapitalsanlage feien. Der ^demokratischen
Partei fällt es nicht schwer, die Unhaltbarkeit einer
solchen Auffassung zu beweisen.
►. . . . ... -—  -

Die Uevolutmu in AußimM
Ein kühner Adelsmarschall.

Moskau , 29. Januar . Der Eharkorvcr AHelSnmrschvll
hat , der „Köln. -Ztg," «ufolge, an Sen Zaren einen Brief
ials BogMnLnng für die Übergabe einer M -r-esse der
Demstw» gerichtet. ES heißt Sarin , die -MrsufrieLercheit
mit seiner Art , zu regieren , sei derart yorvachfe», daß fein
Leben gefährdet sei, wenn er keine Änderung schaffe. Die
psftern abgesandte Adresse sagt: „Als vereidete Unter¬
ranen sind m»ir genötigt , Eurer Blafutät die wahren
MheUtände aufzubecken. Das Land leidet nicht so unter
!|»wiiiiîww wBaBBamatB !5Wcm̂ fiaaaPtg ^ ^

Fahrt unternehmen wolle. Er ging sofort dcmmf ern
und Versicherte uns mit feierlichem Handschlag, daß wer
'mrf ihn zählen kömrien.

So ivar der verhängnisvolle Abend h-erangeko-mmen.
Ilm 11 Uhr sollte für Kinkel 'die Stunde der Befrermrg
Maigen , aber -das Schicksal batte es anders bestimmt.
Wir hatten uns um die bestimmte Stunde -MUnHett
imd harrten in der Nähe des Torwegs der Dinge , die -da
kommen -sollten, während der Wägen , der den Befreiten
davon führen sollte, in einiger-Entfernung bereit stand.

Als die Glocke 11 geschlagen hatte , öffnets sich Lie
Pforte leise und vorsichtig , und Schurz , der ihn auf dem
Hofe empfangen «vvllte, schlüpfte hinein . Er trug ge¬
ladene .Pistolen unter -dom Rocke und war entschlossen, das
Äußerste zu wagen.

Wir blieben klopfenden Herzens draußen stehen und
drückten ims in -den Schatten des Torwegs , mn von
Vorübergehenden »mbemeÄt zu bleiben.

Einige Minuten athemlosen Harrens — -die.-l.mK wie
Ewigkeiten erschienen, dann klirrte der Schlüssel von
innen . Die Pforte öffnete sich und heraus trat mit ver>
Kneifelter Geberde — Schurz -allein . Der- Schlüssel der
Zelle war nicht zu finden gewesen, jedenfalls Hatte der
Inspektor ihn -mit sich nach Hause genommen.

Was nun ? Zuerst mußte -das Fuhrwerk — ganz
egal, ob -mit Kinkel oder leer — nach Oranienburg Wb-
fahren , um das Relais abzub-eftellen. d-a bis nach Mecklen¬
burg hin auf jeder -Station der Wagen -wartete . Vv-u
Om -menburg sollte dann der nächste Wagen die Kunde
weiter bringen und- so fort von Station zu Station . _

Freund H. fuhr also ab, wir aber gingen ins Krüger-
sche Gasthaus und beratschlagten unserer -drei bis gegen
Morgen , was nun zu tun wäre . Der von uns -gewonnene
Torwächter hatte erst in einigen Wochen wieder den
'Nachtdienst, und wer konnte -wissen, ob bis dahlin/ die
Polizei uns nicht schon längst aufgehoben hatte ? Keiner
wußte einen Ausweg und gänzlich mutlos trennten wir
uns endlich.

Am nächsten Vormittag wurden wir zu Krüger ge¬
rufen . Der Aufseher Brune war -da gewesen und hatte er¬
klärt . er wolle die Rettung in der nächsten Nacht auf
eigene Faust bewerkstelligen, wir sollten ihm nur eine
möglichst lange, starke Waschleine verschaffen.

-Sen Schrecken des Kriegs als vlelnvehr unter hem Joch
Ser Gnreankratie und der Rechtlosigkeit. Diese besudelt
das Vaterland - mit Blut -und erschüttert -deinen Thron.
Majestät ! Wende diese Not vom Baterlan -Se ab, ehe cs
zn spät ist. Bor 806 Jahren führten 'die Vertreter des
Volkes RrWand aus dem Niedergang zu einer großen
politischen Entwicklung -durch Sie Ernennung eines Selbst¬
herrschers aus dem Haus Rom-a-nom. Noch ist das
russische Volk groß und Mächtig. Höre seine Not -durch
die -Stimme freigemähllcr Volksvertreter . Fürchte nicht
deine Macht zu verringern durch- Schaffung gesetzlicher
Zustände." Die -Beauftragung der Minister mit der
R-eformlarbeit -wird als «Fehler bezeichnet.

Per KHuGetterlntmlül ii Mrrevier.
Die Aufnahme der angckiindigten Verggesetznovelledurch

ArÄertgeber und Arbeitnehmer im Ruhrrevier.
Es wird uns geschrieben: In den nich-t beteiligten

Kreisen hatte die Ankündigung einer Berggesetzn-ovelle
durch die Regierung vielfach die Meinung -erzeugt, die
streikenden 'Arbeiter würden sich durch die darin in Aus¬
sicht gestellten Verbesserungen be-stim-men lassen, sofort den
Ansstaud auszü-heben. -Diese Annahme hat sich nicht -als
richtig -erwiesen, und es war auch eigentlich nicht Zu er¬
warten , -daß es so kommen werde , da abgesehen voll allen
anWpo» Schwierigkeite-n -weder der 'Wortlaut des Eiesetzcs
noch der Termin , -zu dem er ans Abgeordnetenhaus -ge¬
langen wird , bisher bekannt geworden sind. Wenn da¬
mit auch der Ankündigung 'der Novelle keine unMttteWar
'fri-ebensstift-er-de Wirkung Mchteden war , -so muß
andeMits hervorgehoben werden , baß die Absicht -der
Regierung , einen Teil der Arveiter -fordermrgen- auf ge¬
setzlichem Wege -durchtzufüyren, auf -die Arbeiterschaft
einen vorzüglichen Eindruck -macht. -Über die Ein-z-el-
hsiten des Gesetzes reservieren -sich freilich die Führer ihr
Urteil bis zum Erscheinen der Novelle und sie beklagen
besonders , daß die N-egierun-g nicht auch die Anstellung
von Arb-eitergrubenkontrolleuren in ihren Entwurf ein-
bez-Men 'hat . Die Abschaffung -des Nullens imd die
Regelung des Strafenwesens begrüßen sie freudig . Für
die Wirksamkeit der -künftigen Arbeiter -kammern be¬
fürchten sie, daß die feindliche Haltung -des bergbaulichen
Vereins dieser Institution Hemmungen bereiten werde.
Die Bestrmungeu über die Dauer von Seilfahrt und
ÄrbeitSscit nehmen sie mit Gkepsiß auf , da sie nicht sehen,
welche Garantien für -die 'Durchführung vorhanden sind.
Was die Arbeitgeber betrifft , so machen sie Vorläufig
gute Mienen -zum bösen -Spiel , sie erklären,ebenfalls,
daß m-mr das Gesetz selbst abmarten Müsse mrd sie geben
sich der Hoffnung hin, -daß -die HeränlderuuGN schließlich
nicht so einschneidend auss-allen -werden , wie man nach der
ersten kurzen An-kündigung des Inhalts der Novelle an-
u-ehmen konnte. s . r.
Der Einflrrtz deS Streiks auf die GerverkschaftSSewegn««.

Während bei Beginn der AuSsiandsldeiriegmN i»»
R'ichrrevier di« Massen eine bedenkliche Disziplinlosigkeit
gezeigt hatten , indem sie -gegen den Willen ihrer Bor-
ständ-e -in den Streik traten , ist -seither und -mit jedem
Tag , den -der Streik anhält , in Zn.n-chmendsm Maße -eine
Innere Festigung der Organisationen erfolgt . Die bis
fetzt nirgends gestörte Einigkeit der Führer der ver¬
schiedenen Gewerkvereine, die als Si -e-Se-ner -KowMissivu
den Streik leiten , hat -wohl in erster Reihe diese Wirkung
erze-u-gl. Die gemeinsame Waffenbrüderschaft hat alle
früheren Zwistigkeiten zurücktreten lassen, und 'es besteht
gegenwärtig in '-Gestalt dieser Kvmmiffion für die Berg-
arbe-iterschaft eine Zeiitrallcitung die immer mehr an
Kuftzh-en gewinnt . -Ihre Anerkennung durch ^di« Re-
gierukkgSorgchl« -umg zn diesem Erfolge Seigetragen
lm-Seu. ' Mit der inneren Festigung der Gewerkschaften

Zu welchem Zwecke Lies?
„Ihn -aus Ler Bo-derrluke -auf die Straße -herab-zu-

lassen", ivar die Antwort.
Das Zuchthaus — Lre jetzig« Kaserne -der Elisaib-ether

— hatte nämlich keine tt -msLss-mrgs-Mauer , sondern
bildete ein graßes Häuserkarree, dessen eine Fassade aus
die PostdMner -Straße himmsg -mg.

Das llnternehMen war gefcchrvoll. Wie leicht konnte
d-ie Leine reißen, konnte der Gefangene -die Kraft ver¬
lieren, -und im jäheir Sturze ' -t>on dem 4 -L-tock hohen
Dache Den Tod- finden?

Allein es mußte sein. Daß -Kinkel einiwWi'gen würde,
war zweifellos, --denn sein persönlicher Mut kannte keine
Grenzen . . _

Nun hieß es vor allein Fuhrwerk schaffen. Einer eilte
nach -dem -Gute -des .'gerat H . . . . hinaus , der gegen
Morgen erst von Ovanienbri-rg znrückgekchrt töar . Der
bieder« Mv-nn wußte Hülse, freilich nur indem ec sich und
sein -Eigentum -mit seltener Ho-chherz-igke-it -der- guten
Sache zum Opfer anbot . -

„Und wenn nicht anders , so kutschier' ich ihn As nach
Mecklenburg hinein ", so meint« der Wackere.

Der Tag vergin-g. Die Nacht brach herein , eine
stockfinstere Novvnkbernocht. Der Sturm heulte, und der
Regen peitschte uns ins Gesicht.

Gegen 11 Uhr standen- wir -drei bereits auf -unseren
Posten.

Krirz vorher waren -wir mit Krnger znsü-mm-en--
getro-ffen, der uns erzählte , -daß -in seinem Gastzimmer
der Inspektor und- außerdem noch einige Beamte « s
Jucht-Hanfes -mit -anderen Herren zusammen in Iirstiger
Gesellschaft dasaßen « cd zechten. Das paßte wohl präch¬
tig zn unserem- Plane , aber -was tun , wenn die Herren
plötzlich aufbrachen und Nach Hanse gingen, eh' unser
Werk vollendet war , -wenn sie uns gerade während -der
Unsfühirun-g überraschten, ibernt ihr Wog führte dicht an
uns vorüber ? Was dann?

Aber der wackere Krüger half uns alus der Not.
„Halt ! Ich weiß Rat ", sagte -er. „F -ch geb' ihnen eine
Bowle, dann kann ich sie halten , so lang ' rch will , -denn
keiner -wird -das Lokal verlassen-, eh' der letzte Tvop-fen
ausgetrmcken ist."

Und- -damit hiatten -wir uns getrennt.
Wir standen nun -da- und- harrten der kämmenden

Dinge . Wir hatten bestimmte Zeichen verabredet, nm un-s

geht eine lawinenartig anfch'wellende Vermehrung ihrer
Mitgli -ed-erz-ahl parallel . Zu Tausenden und Abertaufen-
Sen treten bisher unorganisierte Arbeiter -Sen Gew'erk-
vereinen bei, und die Erwartung , -die 'der G-eWerkschasts-
führer und Reichstagsabgeordnete Hn6 dieser Tage «us»
sprach, daß nach Beendigung des Streiks ', mag er aus-
gehen -rvi-e er wolle, an die 200 000 Bergleute den Dev-
bänden angehören werden , hat nichts Unwahrscheinliches'
an sich. s . r.

Aus Stadt und DuuH
Wiesbaden,  1 . Februar.

— Tägliche Erinnsrnngezr . <1. Februar .) 1658t
Stiftung der Universität Jena . 1719: 'Lichtwer, F'äbel-
dichter, g-eb. (Würz-rn). 1783: Frisdrich August II ., dev
Starke , st. 17-58: Kosegartcn, Dichter, geb. ('Greves-
-Mühlen). 1814: BMch-er siegt bei La Rothitzre über
Napoleon. 1-872: Bognmil Dümiso-n-, -SchvüM'ele-r , st,
sDreNöcn). 1892: Sansibar wird zum Freihafen erklärst
1902: E. Hünten , Maler , st (Ditffeldoüf). 1902: S 'alv'm'ow
Jlckdas'soHn, ' Musiker und MusikgelÄhrrer, st ('Le'ipzrg).
1903: v. -Delbrück, deutscher Staatsmann , st (Berlin ).

— PersvAal-RachrrKtsn. Zum Mttgltcd ber Kaiserliche»
Disziplinarkammer in Frankfurt a. M. wurde der König!, oreutz.
Regicrungsr -at und Vorsitzende der Ernkommensteuer-Veran»
lagungs-Kommission für den Stadtkreis Frankfurt n. M. de l a
Fontaine  in Frankfurt a. M. ernannt . — Versetzt ist der
PostafsistentW i r t h von Friedrichsdorf nach Weilvurg. — Post-
gehtilfe W e y g a n d t in NanSSach tWesterwald) ist nach Hersch¬
bach (Westerwald) versetzt. — Dem Avnthck-cr Robert W e st e r -
bürg  aus Wiesbaden wurde die Konzession für eine zw.eite
Apotheke in Limburg erteilt.

— Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus , sei
auch ö-er am Samstag Hsvorsie'hÄnde dritte große
K u r h aus - M a s ste n b>a -l l,  WWer , wie wir hören,
Wieder antzer-ordentlich z-ahlrcich-von hier uüd auße-vhalb
besucht werden wird.

— Resiöenz-Tl?cati'-r. Fuldas neues Schauspiel „Maskerade",
das sich so schnell die Gunst des Publikums erworben hat, gelangt
heute Mittwoch nochmals zur Ausführung. In der am Freitag)
stattfindenden, nur einmaligen Aufführung bD Sven Langeschcw
Schauspiels „Ein Verbrecher" durch das Wiener Ensemble des
Kaiser-JubilLumS-Theaters unter Leitung des Herrn Karl Schön-»
fest wirken außer Herrn Schönsel-d, welcher das Stück für die
deutsche Bühne eingerichtet und inszeniert hat und der die Haupt¬
rolle des Prokuristen Hansen spielt, in weitere» Hauptrollen mit
die Tamen Fässer als Schwester Hansens und Riemann als
Hansens Gattin , ferner die Herren Strauß und Frankel . — Der
Vorverkauf zu diesem anher Abonnement st-attfiudenden Gastspiel
beginnt heute Mittlvoch.

uc . Der Februar ist der kürzeste in der Reihe dev
12 Mon-at-e. >S-e'in- Name bedeutet oin Sühn -esesi und
stammt ab- von dem lateinis-chen febrnare , d. h. r-ci-n-ig'Lil,
sühnen. Mr Mmr war der alte Jahresanfang -auf de»
1. März festgesetzt. 'Der vorherg-e'heüÄe Momat war dev
N'-ei-üi-guügsmly'n-ar, a-rr dom das Volk von Sünde ^und
Schlukd gereinigt wurde . Wußerd-om fasiiden -in diesem
Monat alte heilige (N-eb-äuche statt, u'm die Soeben der
Abgesch'i'e'ö'enert zu v-e-rsöhn-en uüd umhevirre -nden Schatten
Ruhe zu verschaffe». Der große Frankouk-önig Karl g-ast
diesem Monat den Nawe» Hor-nüng . -Das alte Wort
Hör bedeutet Kot oder weiche Evö-e und wurde wohl da--
rüm als 'Na'me güwÄhA, weil in -dieser Zeit die Erde
häufig durch Taüwetter erstMHt wiüd. Auf Äe» echw-r»
Mntermvn 'at Januar folgt der „unechte", das bedeutet
das altnordische Wort hornüngr . Und unecht ist auch ins
der Regel der Februar . Es ist halb Winter , HaW Früh --
li-ng. D er-närrischsteMonat des Jahres üüd außerdem der,
der Spiel und Tang und Mummens-chanz, also Karnovalls»
fesili-chh:>lte-n sehr liebt . Erst km nächsten Monat ist dies¬
mal Fastnacht und damit -offiAiLller Schluß der tolle»
Fas-ch!i'uüS!ze-it. Wie Hochsaison- der Bälle , Kost'üm'seste

mit Brune zu -verstärrWM Wir sollten MM Zeicheu,
daß wir bere-it ständen und Lie L-üft rein wäre , -mit einem
Sternfeuerzeug Funken schla-gen, -er seinerseits wollte^
-wenn der Augenblick geko-mmen war , ferne L-aterme mehr-
mals in -der B'o-dcn'luke hin- und h-evschw-e-n-ken. Wie
hatten uns in den Hausflur eines -der Mg-enWevlieg-mdA»
Häuser -g.edrückt, spähten sorgsam nach rechts und li-nkS
und -schlugen Funken, -so viel wir nur konnten.

Ter Sturm --machte einen Höllenskandäl, -er heulte und
zischte uni -die Straßenecken und- fegte die Ziegel von-bm
Dächern, die pvasseM -auf dem Straßenpf -Iaster zerschell--
ten. Eine Minute verging nach -der andern — nichts,
meldete sich— das Herz klopfte uns ängstlich-, und schp-rr
fing uns -der Mut -an zu. sinken-. Da «Mich zuckte' oben
in dem schwarzen, Schatten , den das Dach MMMW ein
tröstender Lichtschein-au-f, am» im nächsten Momente
wioder zu Perschwinden-. >

Der -große Augenblick-war da . Was oben .weiter ge¬
schah, -entging nn-s im Dunkel der Nacht. -Gleich .darauf
fiel von der' Stelle des Dachfensters mit fürchterlichem
Krachen- eine Anga-hl Dachgiegel- hermcker . Offenbar,
-batte der Fliehende sie durch die Schwere seines 'Körpers
losgelöst. Uns überfiel die Angst, denn wir glaubten-,
man -wäre im ZucWause auMe D cün geworden -und im
nächsten Momente würde alles vervaten sein. Allein -de«
Sturm hatte -das Getöse -vevschümgen und' wer es etwa

'gehört , der hatte es seiner verheerenden- Macht aufS
Konto geschrieben.

N-u-n kamen Augenblicks atemlo-sen Ba-ügerrs, die ich
Ihnen gar nicht zu schildc-r-n vermag . Der Mich,ende
schwebte hoch oben, -dem Stürme preisgegeben, in d-ett
Lüsten ; jedes Schwanken, jeder Schwindelanfall konnte
ihm jähen Tod bringen , und mit beänigstigender Lang.
fcmÄeit näherte sich Mr , Körper der Erde . -Endlich —«

’-endlich war e-r -unten!
Ein dankbarer Händedruck für uns , dann -ging es!

pasch in -das Kriigersche Gasthaus , wo in einem Seiten-
zimmer -Kleider für ihn 'bereit lagen, um ihn, bevor er
sick auf die Flucht begab, nnkenn-tlich machen zu kömrem
In siebe,rbafi,er Eile erzählte er die Grlchnisse der letzten
Stunde . Vielfache Hindernisse hatten sich noch im -letzten
Angenbl-icke-d-erFlucht entgegen,gestellt, die bei einemHaar
noch vereitelt worden wäre . So hatte die Latten -tür,'
welche BAine den Wsg ver'spe-rrte, von diesem durch
Säbelhiebe zerhauen werden müssen. Dann -erst -war Las
Entkommen möglich -gewesen..
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rrfw. dauert daher Heuer recht bange und die junge taNz--
Tustige Welt ist darüber hochirrfreut. Recht deutlich wer¬
ken wir im Februar , wie die Tage anfangen zu tauigen.
Mit der Zunahme des Lichts wächst aber auch trotz der
Kälte unsere Hoffnung auf den nahenden Frühling , zu¬
mal die ersten Boten des Lenzes, zurüüikehreUde Zug-
Vögel, sich schon hier und dort beobachten lassen.

uc . Bauernregeln vom Febrnar . Gin stürmischer
Februar ist des Landmanns Wunsch. Wenigstens heißt
es in den alten Bauernregeln : „Heft'ger Wind im
Februar — Meldet an ein fruchtbar Jahr " und „Fri -ert 's
tm Februar nicht ein — Wird 's ein schlechtes Kornjahr
sein". Neblige Tage im Februar sollen auf viel Kälte
deuten, auch sagt man : „Viel Nebel im Februar — Viel
Regen das gange Fahr ". War 'm darf es im Februar
Seiuesfalls sein, denn: „Wenn im Hornung Mücken
geigen — Müssen sie im Märzen schweigen" und „Zeigen
sich im Hornung Mücken — Gibt 's im Schafstall große
Lücken", „Wenn der Hornung warm nnS macht —
Friert 's im Mai noch gern bei Nacht",,, -Schmilzt im
Februar die Sonn ' die Butter — So gibt 's im Jahr
dann spätes Futter " und „Singt die Lerche jetzt schon hell
- Geht's dem Landmann an das Fell". Weiterhin heißt
es noch: ,Mar Februar — Gut Roggenjahr ". Unter
dorr einzelnen Tagen im Februar , die für die Witterung
Von prophetischer Bedeutung sind, steht „Mariä Licht¬
meß", 2. Februar , obenan . Die ans diesen Tag vez'üg-
kichien Sprüche lauten : „Lichtmeß im Klee — Ostern im
Schnee", „Lichtmeß hell — Schindet dein Bauern das
Fell" , „Lichtmeß dunkel — Macht den Landmann zum
Funker ". „Zu Lichtmeß sicht der Bauer lieber den Wolf
als die Sonne im Schafstall". „Lichtmeß feucht und naß
— Gibt viel Wein ins Faß ", „Lichtinctz stürmisch kalt —
Bringt den Frühling bald". Weitere Lostage sind der
22. Februar , von dem es heißt : „Miert 's an Petri
Stuhlfeier — Friert 's noch 14 Male Heuer" und der
84. Februar : „Matthais — Bricht das Eis ".

— Kirchliche Bolkskvnzcrtc. Man schreibt uns : Er¬
öffnet wurde das letzte KoNzert von Herrn Grohmann
mit der imposanten 0 -mall -Phantasie von Klicka, welche
er in ihrem musikalisch wirkungsvollen Aufbau Mit großer
technischer Fertigkeit und kunstverständigem Vortag zur
vollsten Geltung brachte. Ferner spielte er den Ehoral:
„Wenn ich, o Schöpfer, deine Macht, die Weisheit deiner
Wege anbetend überlege, dann weiß ich von BÄrMm
devnntz voll, nicht, wie ich dich anbeteu soll, meist Gott,
mein Herr uiid Vater " , welchem als wehmutsvolle Be¬
trachtung das SHnbertsche Lieb „Wenn ich durch Feld und
Fluren geh', es wird mir dann so wohl und weh, denn
all die Schönheit, die ich sch' und auch der Mensch, so
hold vertraut mit all der Schönheit, die er schaut, ent-
Wwindet und vergeht", folgte. In dem nächsten Lied
hörten wir den ernsten Mahnruf des Schn Le rischen Liedes
>„War !e nur , balde ruhest auch du" , während in dem von
Mentzl komponierten Rvsoggebschen Liede „Meine Lust ist
Leben, doch dein Will ' geschch', daß ich schlafen geh'", die
Ergebung in Gottes Willen ihren Ausdruck fand , und
Kargte die Andacht, mit der diese Lieder angehört .wurden,
baß deren ernster Sinn allseitig verstanden wurde . Frau
Zimmer -Glöckner sastg diese schönest Lieder mit warmer
sympathischer Stimme und innigem Bortrag , wofür der
Sängerin alle Anerkennung gebührt . Fräulein Hertha
Urndt von hier spielte Mit kräftigem unid doch schön
fließenden: Ton die 6 -mall -Sonate von Händel und die
Romanze von Klughardt und crsveube durch die treffliche
Wiedergabe dieler herrlichen 'Komposition alle Hörer.
Mt einer Phantasie über das letzte Lied von Kienzl schloß
Herr Grohmann dicMonzert , welches, wie so viele andere,
eine Quelle reiner Freude und erhebenden Genusses
xvar. Für heute Mittwochabend haben die Herren

l )r . Ludwig Löhr von hier (Variton ) und Herr Louis
Scharr , Kgl. Kammermusiker von Hier (Waldhorn ) ihre
Mitwirkung frestudlichist zugesagt. Die Orgel hat für
diesmal Herr Weber übernommen , und kommen Lieder
und Arien von Mendelssohn , Schubert, Hiller , Orgelfoli
von Mendelssohn und Dr . Volkmar,Hornsoli von Fr.
Strauß und das schöne Lied „Der Abend sinkt" von Adolf
Wald, welches von Herrn Schärr in einem früheren
Konzerte geblasen, so großen Beifall fand, zum Bortrag.
Kirchliche BolMontzerte wie dieses finden jeden Mitt¬
wochabend von 6—7 Uhr bei freiem Eintritt in der
MaNkikirche statt.

a . Die neuen städtischen Stenern . Die von dem
Magistrat beschlossene Stenerüovlage ist bekanntlich dem
Finanzausschuß der Sladtoerordneten --Versainm>lnng zur
Borprüftrng überwiesen worden und gelangt am Freitag
in einer besonderen Sitzung im Plenum zur Verhand¬
lung . Dem Vernehmen nach hat der Ausschuß be¬
schlossen, die Wertzuma chs ft euer  a b z u l eHn e n,
die Umsatzsteuer etwas zu erhöhen, der Kanalbenutzuugs-
gebühr in der von dem Magistrat vorgdschlagenen Form
Mtzufiimmen und eine Erhöhung der Einkom¬
mensteuer  uw 10 Prozent vorzuschlagen. Die Lade  w
b e s i tze r sehen in der Kanalbenutznngsgebühr eine un¬
gerechte Belastung , sie haben diese Frage bereits be¬
sprochen uNd wollen in den nächsten Tagen eine große
>P ro testve rsa  m m ln  n g veranstalten . Nach dem
Vorschläge des Magistrats betrügt die Gebühr bei Miet-
werten von mehr als 800 Mik. bis eiNschlließltch600 Mk.
1 Protz., von mehr als 600 bis einschlieWch 900 Mk.
iy 2 Prozent und von mehr als 900 M. 2 Prozent . Woh¬
nungen oder sonstige Räumlichkeiten, deren Mietwert
800 Mk. jährlich und weniger beträgt , bleiben von der
-Gehühr befvett. Bei Bemessung der Gebühr werden die
Mielwerte sämtlicher von dem Inhaber benutzte Räum¬
lichkeiten zusammengevechnet. Offene Läden,  deren
Inhaber — oder falls eS sich um mehrere Inhaber han¬
delt, deren Inhaber zusammen — mutiger als 5000 Mk.
Einbowlmen versteuern , werden mit dein halber,
Mtetwerte  des Ladens veranlagt . Als Mietwert
gilt , wenn die Räumlichkeiten vermietet sind, der veveün-
barte Mietzins . In allen arideren Fällen , inKesondere.
.wenn die Räumlichkeiten vom Eigentümer selbst benutzt,
wenn sie nnentgelklich anderen Überlassen werden bder
'wenn der vereinbarte MietAins mehr als 10 Prozent
unter dom ortsüblichen Mielwert bleibt , wird die Ge¬
bühr vom ortsüblichen Mietswert der betreffenden Räüm-
lichkeiten erhoben. Die Festsetzung des letzteren erfolgt
durch den Magistrat.

— Protest Versammlung dar Kanflente und Laden-
Inhaber . Nachdem in der vorgestrigen Sitzung im
„Friedrichshof " sich.der „V̂erein selbständiger Kaufleute"
in eingehendster Weise mit den neuen , vom Magistrat
und dom StadtparlaMmt geplanten Steuern beschäftigt
hat, ist der Verein zu dem Entschluß gekommen, eine
öffentliche Protestverschmmlung abzuhalten . Da eine
Ka nal be n u tzu n g s steu e r von mindestens2 Proz.
von dem Mietbetrag von 900 Mk. an erhoben werden
soll, so trifft diese neue Steuer gerade den Kaufmann
und Ladeninhaber am schwersten. Wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich, findet heute Mittwochabend 9 Uhr
tat „FriodrichShof" eine ProteistversamMlung statt. ES
kann den Interessenten jedenfalls nicht warm genug
empfohlen werden, diese Protestversammlung durch zahl-
reiches Erscheinen wirksam zu nnterstützeu, damit die in
der Versammlung gefaßte Resolution gegen die Kanal-
VenutznngSfteuer als Ausdruck der gesamten KaNflente,
Ladeninhaber und Gewerbetreibenden vom Magistrat
Und Stadtparlament nicht unbeachtet , gelassen werden
kann.

Währenddessen drang aus -dem Nebengimer der Jubel
der zechenden Zuchthausbeamten zu uns herüber , und jetzi
ereignete sich die bekannte Szene , die schon vielfach als
Anekdote erzählt worden ist:

Krüger ging in das Nebenzimmer und füllte ermge
Gläser , indem er zu den Gästen lächelnd sagte: „Sie er-
Hauben wohl, meine Herren , es sind ein paar lustige Ber¬
liner Vögel da", dann kam er mit den gestillten Glasern
zurück und sagte zu Kinkel, indem, er ihm eines derselben
präsentierte : „Jetzt, Herr Professor, sollen Sie einmal
mit Ihren Beamten, die da nebenan zechen, aus erner
Bowle trinken." Dieser Scherz erweckte trotz der Gefahr
des Augenblicks große Heiterkeit . Man stieß leise an
aus Kinkels Wohl und den ferneren glücklichen Erfolg
des Unternehmens.

Kinkel baue inzwischen sein Straflur -gsgewan-d abge-
legt und dunste Tuchkleider angezogen. Auch ein warmer
Pelz lag für rhu da . Denselben hatte seine Frau , tn
hausmütterlicher Fürsorge aus Bonn , herubergeischrckt.
Schnell warf er die winterliche Hülle üben noch rat Jer^
lach er Härrdedrrlck, barm gintz's' in die stürmische N>crcht
hinaus ." In der Nähe wartete der treue H . . . . mit
seinem Wagen. Er hatte sich'den Bart abnchimen lasten,
um sich unkenntlich zu machen, und sah selber aus dem
Bock, um zu kutschieren.

Kinkel bestieg mit Schurz den Wagen , der in raschem
Trabe vor: dannen strhr. H. war schlau genug gewesen,
znm entgegengasetzten Ende hinaus die Stadt zu der-
lassen. Es gelang ihm so die Spur des Entflohenen zu
verwischen, und als nach dem Bekanntwerden der Flucht
die Polizei binter ihm her hetzte, da war die Aussage des
Torschrerbers, der den betreffenden Wagen hatte passieren
lassen, Grund genug , um ihn ins Land hinein rn der
Richtung nach Potsdam und Nauen hm zu verfolgen,
wähvand er sich schon im Meckleirbnrgischeubefand', —
denn einmal draußen vor dem Tore , legten sich dem
Fliehenden keine Hindernisse mehr in den Weg.
weiten Bogen fuhr H . . . um die Stadt herum , nm so¬
dann nach Norden, nach der rettenden Seeküste hinzu-
eilen H jagte wie ein Rasender , er schonte fein Grgen-
tum nicht, und richtig hat er auf der tollen Fahrt ern
Pferd zu Schanden gefahren. Am nächsten Morgen war
mau inFürsrenberg , um nach kurzer Rast weiterzusprengen
bis nach. Rostock hin , wo der Befreite von Freundesarmen
«mpfangen wurde. , ^ „s

In Rostock blieb er. eine Zeitlang verborgen,, bis es

ihm gelang, unbemerkt in See zu stechen. Der Kaufmann
BrockÄmanm ließ «igens zu diesem Zwecke ein Schiff aus-
rüsten, und wiewohl alle Welt verwundert die Köpfe
darüber schüttelte —• es war ja nun mitten , im Winter
und ein in See gehendes Schiff geradezu etwas Unerhör¬
tes — den wahren Sachverhalt ahnte natürlich niemand.
So entkam er glücklich nach England.

Die Polizei suchte derweilen in ganz Deutschland
irmher und war auch uns ganz gehörig auf den Hacken.

Brune war 'der erste, der festgenommen wurde . Er
Machte weiter gar keinen Versuch zu leugnen, faß richtig
ein paar Jahre im Zuchthaus zu Raugardt ab und ging
'dann nach dem Rhein , wo er durch Vermittlung , eine
Stelle als Wiegem.eister erhalten hat . Wie ich glaube,
ist er vor einigen Jahren gestorben.

Der Gastwirt Krüger war mit in Untersuchungshaft,
doch hat mm: ihm nichts Rechtes beweisen können und
darum wurde er freigesprochen. ^ _

Auch uns anderen war man zu Dach gesüegeit. Mtch
hatte man wohl ins Verhör genomnlen, doch vorläufig
nur als Zeugen . Bei einem Haar hätte man mich auch
schärfer angefaßt , allein es war mir gelungen, den Ver¬
dacht von mir aibzulenken. Ich t_vermochte mein Alibi
nachzuweisen, denn ich hatte dafür gesorgt, daß bei amt
zu Hause um V21 Uhr schon meine Anwefen'heit im Bette
kochtatierck worden war . ,

Schlimm genug erging es dem atmen .Faltenthal rn
Moabit , der im Jahre 1853 durch den schändlichen Polazer-
spion Hentze in einen Hochverratsprozeß verwickelt wurde
und als Zuchthäusler gestorben ist. Bei ihm fand man
auch die S 'träflingskleidung Kinkels, die damals mit vrel
Mühe von Spandau nach Moabit geschafft worden war
und von ihm als Reliquie aufbewah'rt wurde . _ .

Als Karl Schurz , nunmehr als Minister der Verermg-
ten Staaten , vor mehreren Jahren Deutschland besuchte,
hatte ich ihn noch rm Hotel ausgesucht und mit chm ge¬
meinsam die Erinnerung an jene Tage ^aufgesrischt. Er
hatte sich auch nicht nehmen lassen, Krüger , der damals
noch ltzbte, in Spandau zu besnchra und die Statte der
Tat in Augenschein zu nehmen. Krüger rst nun schon ge¬
raume Zeit tot , bbenso H . . . und setzt rst auch der
Held jenes Werkes gefolgt.

So schloß der Erzähler . — Karl Schurz und er sind
nun die einzigen Überlebenden jener Befrermrgstat , falls
mcht lener Apothekergch.ülfe,. in dessen Haupte die Idee

— Militärisches . Wie schon bekannt, soll ein Ab-.
lösun'gAloin'mMiido für die deutschen Truppen noch tmi
Frühjahr nach Osiasren gesandt werden . Zur MeldunA
werden Mannschaften der Reserve und der Landwehr»
erstes Aufgebot, such Berheiratete , aufgefordert . Be»
dingirng ist u . a, Kapitulation bis zürn 30. September:
1907. Görnährt wird auf chtnesischern Boderr «tn«
Te-uernngsznlage von 4 M . täglich für Portepee-llntev,
offiziere, 1.75 M . für andere Unteroffiziere , 1 M . Mo
Gefreite und Gemeine, ferner eine Kapitu iationSzNlag«
von 18 M . monatlich und ein Kapitulattonshandgeld von
100 Mark.

— Kaiser-Manöver . Nunmehr liegt die offizielle
'Bestätigung vor, daß die Kaiser-Manöver in diefem
Jahre bei dem 8. Armeekorps -stattfinden werden . Bei
liem Festessen in Koblenz erwähnte der kommandierend«
General diese Tatsache.

— Versanimlnng ehemaliger „87er". Ein Komitee
ehemaliger Angehöriger des 1. Nassauischen Ins .-Regte-.
Nr . 87 ladet die früheren Kameraden des Regiments zu
einer Besprechung auf heute Mittwochabend in -den Saat

Zu den drei Kronen ", Kirchgasse 28, ein . Der Zweck der
Znsammen'luirft ist „die Gründung einer Reisekasse ln-
hufs Teilnahme an dem General -Appell des 87. Inf .-
Regts . in Köln im Jahre 1906". Der Plan , dieser Ferer
in möglichst großer Zahl bciznwohnen. findet rn pe-
teiligten Kreisen überall sympathische Ulufnahme und es
dürfte zu hoffen -sein, daß die Besprechung rege be¬
sucht wird.

— Ehejubiläumö -Medaille. Während 'des Jahre»
1904 sind 1490 EhejnbiläumA-Medaillen verliehen wor¬
den. Davon entfallen auf die Provinzen : Ostpreutzevl
41, Westpreußen 36, VrairdenSurg mit Berlin 211.
Pommern 108, Posen 62, Schlesien 136, 'Sachsen 148.
Schlesmig-Holstein 92, Hannover 186, Wesisalen 153.
Hessen - Nassau  76 , Nheinprovmz 263 und' Stg-
liiaringen 2;  zusammen 1490 Medaillen . Won den mü der
Medaille beliehenen Ehepaaren gehörten 1162 der evan¬
gelischen, 800 der katholischen Konfession an , 22 lebten rn
evangeli'sch-kathoLischer Mischehe, 2 gehörten der Meno-
niten-, je 1 der Baptisten- und der Methoiorstenfekte an,
33 Ehepaare waren jüdischer Religion , 10 Ehepaar»
feierten das 60jährige Ehejubiläum.

— Zollerklärungen . Die Bestim'lnnng'en über die
Sprache, in der die Zollinhaltserklärringen zu Postpaketen
und Postfrachtstllckeuauszustellen sind, werden vom
1. Februar ab dahin geändert, daß dre Zollinhaltser-
klärung-en -fortan für ein und 'dass-elbe Paket t« w tn
einer Sprache «bgesaßt werden sollen. Die -Zahl der
Zollinhaltserklärungen bleibt rm-verändert.

— Polizei -Kursnö. Nach einer Verfügung desWeS-
baöener Regierungspräsidenten 'muß jeder in stadttlche
Dienste tretende Poli -zeiveamte während ferner Pr -ove-
z-eit einen vierwöchigen Kursus bei der Polizeiidrrektro»
in Wiesbaden witmachen.

— Ungültige Polizeiverordnung . Wieder hat ern
höherer Gerichtshof die Rechtsungültigkeit einer Pvlrzen
verordnung ausgesprochen. -Es handelt sich mn dre
Frankfurter Verordnung vom 18. Januar 1878, wonach
Hinrdebelsitzer, bereit Hunde ohne Steuermarke nmher-
laufen , mit Strafe bedroht werden . -Ein Kaufmann
hatte gegen eine solche Strafverfügung öerrchtlrche Ent-
jchekdnng beantragt . Er behauptete, dre Vorschrift sei
itugültig , da sie lediglich crg-an-gen sei, um der « tadche-
ureinde den Eingang der Hundestener zu sichern. «Da»
Landgericht Hatte aber auf eine >G-elöstrafe erkannt : dre
Verordnung fin-de in 8 6 des PolizeiverwaltungsgeseHeS
ihre Grundlage, - es gehöre zu den Aufgaben der Polizei,
be-hörde, für Ordnung , Sicherheit und « eichtigkert des
Verkehrs auf öffentlichen Straßen Sorge -zu tragen . Der
AnÄMagte ging nun ans >K a uhmergericht, 'das,
wie man aus Berlin schreibt, ans Freisprech-img erkannte.

entsprang , noch arrf Erden weilt . Vielleicht veranlasseir
diese Zeilen ihn, ein Lebensz-eichen von sich' zu geben.

Zur Ergänzung der Mitteilungen im „Rerchsfrrand"
sind einer anderen ' Zeitung aus einer Quelle, die sie für
eine durchaus informierte und zuverlässige halten darf,
einige Notizen zugegangen, welche von hohem Wert sirr
die Geschichte jenes „Erlösungswerkes " sind. Zunächst
teilt der Gewährsmann , welcher dem EnMhrer Kinkels,
denr Gutsbesitzer Hensel, in: Leben nahe gestanden hat,
mit , daß eine schr hochstehende, jcht noch lebende Dame
nicht nur uin den Fluchtpl-an gewußt, sondern auch
denselben nach Möglichkeit begünstigt und geforverl
habe Der im „Reichsfrennd" als Urheber des Planes
erwähnte Apotheker war nicht ein Lchrling aus dev
Spamdauer Offizin , sonderrr der Hofapotheker Hensel
aus Potsdam , ein Bruder des vorerwäh-nten Gutsbesitzers
Hensel, der als Kutscher verkleidet in seinem eigenen Ge-
fährt mit dem befreiten Gefangenen , und zwar 33 Meilen
in einer Tiour, davongefahren ist. Auf den Herrn Hof»
apotheker Hensel hatte sich seinerzeit auch der Verdacht
der Teilnahme an jener denLvürdigen Befreiung gelenkt
gehabt, und dies hatte firr ihn derartige Unzuträglich-
keilen im Gefolge, daß er gezwungen war , seine Hof»
apotheke zu verkaufen. Auch der Gutsbesitzer Hensel war
nicht ohne fatale Anfechtungen davongekommen-, es
wurde vielmehr die Untersiichung gegen ihn eingeleitet,
und imVerlmife 'derselben seineKonsrontation mit all den
Dorsnürten bewirkt, bei deiien er, wie festgestellt, auf der
Fahrt nach Rostock angehalten hatte und eingekehrt war,
Die Gegenüberstellung führte indes zu keinem Resultat,
denn keiner von beu Leuten vennochte Herrn Hensel
wieder zu erkenneir, den -sie bei jener Fahrt nur in der
Krstscherklerdung und mit verändertem Bart flüchtig ge-
sehen hatten . Herr Hensel ging ans der Untersuchung
frei -aus , dagegen wurde seine gesellschaftliche Stellung
rm Mecklenburgischen infolge der Affäre unhaltbär.
Seine fou-dalen Gutsnachbarn brachra nämlich -d-err Ver¬
kehr mtt ihm gänzlich alb und veranlaßten ihn dadurch,
sein dortiges Gut zu verkaufen und an dessen Stelle das
Gut Tormersdorf bei Rothenburg in d-er Oberlausitz zu
erwerben. Später entäußerte Herr Hmsel sich auch
dieses Besitztums und siedelte nach Dresden über , wo er
als Privatier lebte und starb. Über die Fluchtaffäre
sprach er nur sehr ungern und auch-nur im aller-intimsten
Kreise. Die vorstehenden Daten -sind- auf eine solche in¬
time Mitteilung zurückzuführen.
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In He» Urteilsgründen heißt es, eine Vorschrift, Saß sich
jeder HnndeKesitzer strafbar mache, dessen Hund ohne
Marke 'nmh-erlaufe , könne nicht als rechtsgültig ange¬
sehen werden . Sie sei so allgemein gehalten , daß sie auch
-für Hunde in 'Frage komme, die sich in den Wohnungen
aufhalten . Sie gehe Wer die Grenzen des Polizeilichen
Gerordnungsrechtes hinaus.

— Seebode-Stiftung . Zur Bemerkung um die durch
'den verstorbenen Rsgierungsrat De. Seebode gestifteten
Preise hatte die Königliche Regierung in Wiesbaden sür
das Jahr 1804 die Aufgabe gestellt: „Inwiefern ist die
Charakterbildung ein Hauptziel der Erziehung und des
Unterrichts ?" Bon Len vier Bearbeitungen , welche das
Thema gefunden, wurde voll den Preisrichtern nur einer
ein Preis zuerLannt, und zwar der erste von 105 Mark . -
Diese Arbeit führt das Motto : „'So euch der Sohn frei
macht, so seid ihr recht frei" und hat zum Verfasser den
Kehrer Will). D iehl  zu Eibelshausen . Für das Jahr
<1905 ist als Preisaufgabe daS Thema gestellt: „Die Be-
jdeutnng Her HetmaMunde fn unterrichtlichcr und er-
Iztehlicher Beziehung und iHr'esmethodifcheBehandlung ."
Die Einsendung 'der Abhandlungen hat bis zum 1. August
dieses Jahres zu erfolgen . StiftungSgemäß können nur
aktive, an Volksschulen 'des Regierungsbezirks Wies¬
baden wirkende Lehrer und Lehrerinnen mit einem
Preise bedacht iverden.

— Vorci» für «asfauische AltcrinmSciinde itttJi Gefchichts.
forsch»«!». Mit dem heute Mittwoch, den 1. Februar, abends
b Uhr, im Hotel „Grüner Wald" stattfiNdenden Vortrag  des
Herr « Professor Dr . Tragend orff  wird eine Ausstellung
sernklaristischcr Keramik der Hallstatt- und Latenezeit der römi¬
schen and der späteren Perioden aus den reichen Schätzen des
hiesigen Altertumsmuseums verbunden sein. Man wird also
xinen vollständigen überblick über das für die archäologische Er¬
forschung vergangener Zeiten wichtigste Fundobjekt erhalten.
Die Mitglieder werden auch noch nach dem Vorträge mit dem
Redner einige Stunden zusammen sein können.

d. Ein Wilderer. 'Der 1873 geborene Taglü'huer
<N. von hier , ein schon oft vorbestrafter Mann,
hatte sich gestern vor dem hiesigen Schöffengericht wegen
Jagdvergehens nach § 298 des Strafgesetzbuches zn ver¬
antworten . Der Angeklagte ist schon einmal wegen
Wildern verurteilt worden und außerdem war er einige¬
mal in Sachen verwickelt, die den Verdacht nicht unbe¬
gründet erscheinen ließen, daß man es in ihm mit 'einem
zu tun habe, der das Jagen an Orten , an 'denen er zu
Jagen nicht berechtigt ist, gewerbsmäßig ausübe . Herr
^Hegemeister Waldenborn von Wehen saß am Abend des
Bl. November v. I . im Distrikt „Bleidenstadter Kopf",
m>m Hirsche zu beobachten, als in nicht allzu Weiter Ent¬
fernung von ihm ein Schutz fiel. Er merkte sich den
Busch, aus dem der P'ulverranch in die Höhe gestiegen
war , und merkte sich auch den Forst , in welchen sich ein
Reh flüchtete. Gleich darauf schlich, aus dem betreffen¬
den Busch konime-n'd, ein dunkel gekleideter Mensch dem
Reh nach. Als der 'Hegemeister -auf 'den Unbekannten
zuPirschte, kam ihm dieser entgegen, ohne Flinte und
ohne Wild : es war N. Der Förster fragte den
Mann aus , ließ ihn aber , da er ihn kannte, einstweilen
jlaufen und durchsuchte später den Busch, in welchem der
Schnitz gefallen war . 'Dort fand er einen vorzüglich her¬
gerichteten 'Stand und eine noch geladene und gespannte
Mtnte . Am anderen Morgen wurde auch der Ausbruch
eines Rehes gründen . Die Flinte gehörte zweifellos
Hem N „ in dessen Wohnung man einige blutige
Kleidungsstücke und Taschentücher, an denen noch Reh¬
haare 'Hingen, sowie -ein blutiges Messer beMlagnahmen
lerntte . Trotz dieser niederdrückenden Indizien leugnete
Her Angeklagte hartnäckig. Das Gericht verurteilte ihn
zu 6 Monaten Gefängnis . N . hatte sich eine Zeit
kang >der Verbüßung einer ihm wegen Unterschlagung
einer Flinte zudiktierten Strafe zu entziehen gewußt.
An Wehen oder Nastätten hatte ihn -ein Gendarm als ver¬
mutlichen H u d 'de verhaftet . In dem Bewußtsein , wohl
Her N. aus Wiesbaden, nicht Wer der Hudde zu
Mn , hatte sich N. dem Gendarm mit dem Revol-
cher in der Hand -wi'dersetzt: er wird sich auch deswegen

Eispalast.
Don Ferdinand Freiligrath.*)

1.
Ihr alle, WM' ich, habt gehört von jenem seltnen Eis¬

palast!
Auf der getrornen Nowaslnt aufstarrte -der gefrorne Glast!
tDsm Willen einer Kaiserin, der Laune dienend einer

Frau,
Scholl' »der Scholle stand er da, gediegen Eis der ganze

Bau!
Um seine blanken Fensterreih'n, um seine Giebel pfiff

es kalt:
Doch innen hat ihn Frühlingswöh'n und hat ihn Blnmen-

hauch durchwallt!
Allüberall, wohin man schritt, Musik und Girandvlen-

g'Icmz,
Und durch der Säle bunte Flucht bewegte wirbelnd sich

der Tanz!
Also, bis in dm März hinein, war seine Herrlichkeit zu

schachst;
Doch — a,uch-in Ru ßl a nd kom mt d er Lenz,

und auch der -Newa Blöcke t -au ' n!
Hui, wie beim ersten Sturm aus Süd der ganze schim¬

mernde Koloß
Hohl in sich selbst zusammen sank und Häuptlings in

die Fluten schoß!
Die Fluten aber jauchzten auf! Ja , die der Frost in

Bande schlug,
Die gestern eine Msib-urg noch und eines Hofes Unsinn

trug,
.Die es noch gestern schweigend litt , daß man ihr auiflud

Pomp und Staat , -
Daß eine üpp'ge Kaiserin hoffärtig sie-mit Füßen trat : —

*)  Das Motiv zu diesem Gedichte hat Freiligrath einer
politischen Fabel des englischen Poeten Thomas Moore ent¬
nommen. Der Vorgang, an den angeknüpft wird, beruhte darauf,
daß eine der russischen Selbstherrscherinnen, von der in den
Versen zweimal die Rede ist — wir vermuten die Kaiserin Elisa¬
beth (1741 bis 1762) — den Befehl erteilte, auf der gefrorenen
Newa ein prachtvolles Schloß aus Eis zu errichten und daß der
Bau der milden Witterung , die unvermutet rasch einbrach, zum
Opfer siel. D. Red.

n-o-ch vergnt 'worten Missen. Durch diesen „Fehlgriff " des
Gendarmen wurde mau hier auf He» Durchgänger auf¬
merksam und ließ ihn nun als -das, was er -war , ver¬
haften.

— Spurlos verschwunden ist feit letzten M'itt-woch-
vormiKg der bei Her Holzhandlung Joh . Phil . Müller
in Hanau seit 15 Jahren angestellte Kaufmann und
Reisende Heinrich Zubrod, -aus Cronberg i . T . ge¬
bürtig . Derselbe, dessen geschäftliche wie privaten Ver¬
hältnisse die Henkbar besten sind, verließ -an diesem Tage
früh Hanau in der Richtung nach Frankfurt -Homburg
und ist seitdem nicht mehr gesehen worden . In Homburg
besuchte er jeden Mittwoch die Schreiner u-nd- B-auge-
schäfte. ZnbroH ist 41 Jahre alt , etwa 1,80 Meter groß,
dunkelblond, trägt Schnurrbart und gesunde Gesichts¬
farbe . Bekleidet war er mit dunklem, tteskarrierten
Anzug, dunkelgrauem Havelock, schwarzem weichen Filz¬
hut, grauer Krawatte mit roten Punkten und trug etwas
Bargeld , versWedene Bri -efschaften, sowie eine Monats¬
karte Hanau -Frankfurt bei sich. Wer Uber den Verbleib
d-es Vermißten irgendwelche Auskunft -geben kann, wird
Um Mitteilung an das Polizeipräsidium Frankfurt oder
Hanau gebeten.

c>. Ei » entsetzlicher Unglücksfall hat sich gestern vor¬
mittag um Y28  Uhr in de'm Hause M-ori-tz-stratze 87 er¬
eignet . Um 7 Uhr 40 Min . wubde -die Feuerwache durch
das Telephon nach diesem Hause gerufen . Der Löschz'ug
rückte sofort ab und fand im dritten Stockwerke in der
Küche die Besitzerin dieses HaUses, Frau Rentnerin
Kr um Siegel  Wwe ., verbrannt und tot vor . -Feuer
war keines mehr vorhairdeu . Was. eigentlich die Doves-
urfache ist, -konnte noch nicht festgestellt werden. Die
Leiche zeigte BranBmtmden an der Brüst , doch wird an¬
genommen, daß nicht diese, sondern ein S-chlaganfall den
Tod HWbcigestthrt hat. Ebenso läßt sich nicht fieststellen,
ob der S -chla'Wnfall zuerst eingetreWn ist und die Frau
durch den Sturz Mit einem Licht die Brandwunden er¬
litt , oder ob- sie von demselben aus Schrecken über das
Feuer betroffen wurde . Frau Krumbieg-el war an¬
scheinend nur mit dem Hemde bekleidet in die Küche ge¬
gangen , um Feuer anzu-zAude-n. Sie trug dabei ein Licht
in der Hand» an dem das Hemd Feuer fing.

o - Beschlag,mstmt wurde durch Urteil des LandacrichtS zu
Berlin der int Berlage „Sekt" erschienene Sektkalen der
für 1905.

o . Jmmobilren -Berstcigerung. Der 6ew gestrigen Ausgebot
des zur KonknrsrnasseS i m s 0 n gehörigen Hanfes Langgaffe 13,
„Zum Malepartus " , erfolgte kein Gebot. Das ebenfalls zn bieder
Konkursmasse gehörige Hans Bärenstrahe 5 ist für 105 000 M. an
einen Oberkellner verkauft worden.

Dereins -N achriktzte» .
* Der „Verein für HandlungSkommis von

18 5 8", Abteilung Wiesbaden, Kaufmännischer Verein, veran¬
staltet am kommendenSamstag , den 4. Februar , im Saale des
Kath. Gesellenhauses einett Unterhaltungsabeud mit darauf¬
folgenden! Ball. Das Programm ist abwechslungsreich und be¬
weist, daß der Verein auch auf dem Gebiete der Geselligkeit etwas
zu bieten vermag.

* Der Gesangverein „W i e s b a d e n e r Männer-
K l u b" hält am kommenden Sonntag , den 5. Februar , in der
Turnhalle , Hellmundstraße. eine karnevalistische Sitzung ab. Das
allgemeine Interesse an der zeitigen Auslandspolitik vercinläßte
den Verein , mit hervorragenden Kapazitäten selbst außereuro¬
päischer Länder in Verbindung zu treten und es ist ihm ge¬
lungen, mehrere ausländische Größen für kommenden Sonntag
zu gewinnen. Der Kaiser von Korea wirb in höchsteigener
Person dem Prinzen Karneval sein Leib klagen über die japanische
Oberherrschaft, die beiden kriegführenden Parteien im fernen
Osten haben für diesen Tag Waffenstillstandbeschlossen, um ihre
Heerführer Kuropatkin und Oyani« zur Berichterstattung zum
„Männer -Klnb" ztl entsenden und die Arbeiterführer ans
St . Petersburg werden mit einem dortige« Gesangverein zu
gleicher Zeit mittels Extrazug am Sonntagvormittag 11  Uhr
11 Minuten am neuen Güterbaynhof eintreffen und im Horel
Nonnenhof Wohnung nehmen. Daß das neue französische
Ministerium sich Bett Teilnehmern ebenfalls vvrstellen und das
Rheinische Kohlensyndikat in corpore feine Klagen über zu hohe
Arbeitslöhne und Unzufriedenheit der Arbeiter entwickeln wer-

Dieselbe Newa jauchzt' empor ! IWMts mit brausen¬
dem Erguß,

Abwärts durch Schnee und Schollenwerk schob sich und
^ drängte sich -der Fluß!

Die letzten Spuren seiner Schmach malmt ' er und knirscht'
er kurz und klein —

Und strömte groß und vlch-ig -dann ins ewig freie Meer
hinein!

2.

Die ihr der Völker heil'ge Flut aMäMmtet von der
Freiheit Meer : —

Ausm-ündend bald, -der Newa gleich, 'braust sie und Welt
sie einher!

Ten Wintevfrost der Tyrannei stolz vo-m Genicke schüt¬
telt sie

Und schlingt hinab, den lang sie trug , den EispaIast
der  D e sp 0 t -ie !

Noch schwelgt ihr in dem Blitzenden und- tut in eurem
Dünkel tvcmn!

Als käme nun und nie der Lenz, als würd' es nun uud
nimmer tau 'n !

Doch mählich steigt die Sonne schon, und weich erhebt
sich- schon ein Weh'ns

Die Decke tropft , der Boden schwWnt — 0 schlüpfrig
und -gefährlich Geh'n!

Ihr aber wollt verschlungen sein! Dasieht ihr und-
kapituliert

Lang erst mit jeder Scholle noch, ob sie — von neuem
nicht gefriert!

Umsonst, ihr Herrn ! Kein Halten tnchr ! Ihr sprecht
den Lenz zum Winter nicht,

Und hat das Eis e i n m -a l g e kracht , s o
gl a-ubt mir , daß es bald au  ch bricht  !

Dann -aber heißt es -wiederum : — Abwärts mit -brausen¬
dem Erguß,

Abwärts durch Schnee und Sch-ollenwerk drängt sich und
macht sich Bahn der Fluß!

Die letzten 'Spuren seiner Schmach-malmt er und knirscht
er kurz und klein —

Und flutet groß und ruhig dann ins ewig freie Meer
binein!

den,^bedarf keiner besonderen Erwähnung . Kurz, es ist nichts
versäumt, was zur vortrefflichen Gestaltung der Sitzung bei,trage» kann.

'•* Der Turnplan der „Turn gef ellschaft"  für der»
Wmter 1904/05 lautet : Das Turnen der einzelnen Abtellungerr
findet in der Bereinöturuhalle , Wellritzstraße 41, zu folgende»
Zeiten statt: MKnneraüteiluug: Dienstag , DonmerSiag und
Freitag von 8si.> bis 10 Uhr. Danienabteilnng : Dienstag und
Freitag von 6 bis 71/„ Uhr. 1. Knabenabteilung (Alter ß bl»
10 Jahre ): Diontag und Donnerstag von 5 bis 6 Uhr. 2. Knaöen»
abteilung (Atter 11 bis 15 Jahre ): Mittwoch und SamStag vo»
i3ls bis 6 Uhr. 1. Mädchenabteilung(Alter 5 bis 8 Jahre):
Montag und Donnerstag von 4 biS 5 Uhr. 2. Mädchenabteilung
(Alter 9 bis 12 Jahre ): Mittwoch und Samstag von S»/, bis
3V- Uhr. 3. Mädchenabteilung (Alter 18 bis 15 Jahre ): Mitt¬
woch und Samstag von 3*/, bis 4*/* Uhr. Anmeldungen werde«
am Beginn jeder Turnstunde vo« Herrn Turnlehrer Sauer enbj
gegengenommcn.

Vereins-Versammlungen.
* Der „Allgemeine Kranken - Vereiu  E . H?i

hielt seine diesjährige 1. Generalversammlung im „Deutsche»
Hof" ab, dieselbe war von 80 Mitgliedern besucht. Nach dem vor¬
liegenden Rechenschaftsbericht betrugen die Einnahmen 34 272 M.
9 Pf., welche in der Hauptsache aus den Mitgliederbeiträgen mit
29 859 M. 57 Pf . bestehen. Welche enorme Leistungen der Verein
im verflossenenJahre geiätigt hat, ergibt sich aus folgende»
Hauptausgaben: an Krankengeldern 18 222 M. 80 Pf ., ärztliche
Behandlung 2989 M. 99 Pf.. Arznei und Heilmittel 2616 M.
25 Pf ., Krankenanstalten 2417 M. 10 Pf., Sterbegelder 1320 M.,
persönliche Bcrwaltungskosten 2581 M. 88 Pf. und sonstige
kleine A-rsgabe«. Der Mitgliederbestand ist zurzeit 1208, der
Reservefonds beträgt 18 258 M. 91 Pf . Der 1. Vorsitzende Herr
Georg Stahl hatte fein Amt nicbergelcgt und wurde statt beffe»
Herr Heinrich Kaiser zum 1. Vorsitzenden gewählt. Da der 2.
Vorsitzende Herr Will). Kilb eine Wiederwahl ablehnte, so wurde
Herr Joh . Prefper - zum 2. Vorsitzenden gewählt. Der Kassen^
führer Herr Philipp Dorn und der Schriftführer Herr Georg
Hilleshermer wurden wiedergewählt. ^ Zu Beisitzern wurden dis
Herren Friedr . Schuck, Jak . Lauth, Heinr . Steuernagel , Joh.
Eckt, Will). Frost, Karl Kilb, B. Wolf, Heinr . Stieglitz und Jos.
Ebenig gewählt. Zu RechnmMprüfern wurden die Herren
Wolf, Stieglitz, Virkenstvck. Lauth und Beilstein, zu Kaffeui
revisoren die Herren Joh . Bastian, Müller und Werner ernannt.
Mit dem 1. Januar ist auch bei dem „Allgemeinen .Kranken»
Verein" die freie Mztewahl eingcführt und gewährt erkrankte»
Mitgliedern bei einem Wochenbeitrag von 45 Pf . ein werktäg¬
liches Krankengeld von 1 Dt. 60 Pf. nebst Arzneien und Heil¬
mittel oder freie Kur und Verpflegung in einem Krankenhaus.
Der „Allgemeine Kranken-Vereiu" entspricht den Anforderungen
des Krankenversicherungs-Gesetzes und kann dadurch den Versiche-
rungspflichtigen, als auch solchen, welche sich freiwillig versichern
wollen, zum Beitritt empfohlen werden. Anmeldungen werde»
zu jeder Zeit bei dem 1. Vorsitzenden Herrn Heinrich Kaiser,
Helenenstrahe 5, 1, entgegengenommen.

* Am 18. Januar er. hielt das „Pomptcr - Korps"  feilte
diesjährige Jahreshauptversammlung , welche gut besucht war , ab.
Da der seitherige 1. Hauptmann, Herr A. Rocker, dieses Amt nicht
mehr übernehmen wollte, so wurde Herr Sattlermeister
M. Häßler als 1. Hanptmann gewählt. An Stelle des erkrankte»
2. Hauptmanns Herrn May wurde Herr Kaufmann W. Groschwitz
gewählt. Der übrige Vorstand (Schriftführer, Kassierer,
Führer und Stellvertreters blieb inbisheriger Weise besetzt.
Der Jahresbericht und Kassenbericht fanden allgemeine An¬
erkennung. ES wurde in der Versammlung beschlossen, iw
kürzester Zeit wieder eines der so beliebten Familienfeste abzu¬
halten.

* Der „M ä n ner - Athleten - Verei  n", gegr. 1895,
Mitglied des Deutschen AthWenverbandes, hielt unter reger Be¬
teiligung der Mitglieder im Bcrcinslokal „Zum deutschen Krön.
Prinzen", Karlstraße 3, seine diesjährige Jahresversammlung ab.
Der 1. Vorsitzende Herr Bruno Hosmann erstattete den Jahres¬
bericht, welcher in allen Teilen zufriedenstellendmar und aus der»
turnt ersehen konnte, bah die Mitglieder im vergangenen Jahre
ihr Möglichstes getan haben am: Förderung des Vereins . ES
würde hier zu wett führen, sämtliche Preise und Ehrenpreise zu
benennen, zumal ja bei jedem größeren Wettstreite ausführlicher
Bericht erstattet wird. Zunächst verlas der Kassierer Herr Hof»
mann den Kassenbericht, welcher ein sehr guter zu nennen ist.
Nach Revision desselben wurde Herrn Hofmann Decharge erteilt.
Es wurde sodann zur Neuwahl geschritten, und folgende Herre»
neu- resp. wiedergewählt: 1. Vorsitzender Herr Karl Dietz, 2.
Vorsitzender Herr Schmitzer, Staffierer Herr Bruno Hofmann,
Schriftführer Herr I . Geyer. 1. Instrukteur Herr Gustav
Ebiugshaus , 2. Instrukteur Herr Karl Schmitt, Beisitzer die
Herren Schohmann und Holand, als Revisoren die Herren Koch
und Schuhmacher. Nach Erledigung verschiedener Punkte er¬
mahnte der 1. Vorsitzende die Mitglieder, auch in diesem Jahre
fleißig weiter zu wirken, damit das 10jährige Stiftungsfest mit
voraussichtlicher Fahnenweihe dem Verein zur Ehre gereiche.

, Aus AvnK und Leben
* Ver ?chiede»e Mitteilungen . Die Oper „A n -

t 0 » i » K und Kle 0 patr  a " von .W i t t g e n 'ste in,
die schon in Stettin , Metz, 'Straßbnkrg li. a. O . Erfolg
errang , ist auch in Stuttg -art , Nürnberg , Bremen , Kiel,
Essen, Dortmund irnd Würzburg zur Aufführung ange-
no-mme» worden.

Professor Heinrich B n l t h a u p t , der bekannte
Dramaturg und -St -adtbibliot-h-ekar in Bremen , -der schon
feit längerer Zeit leidend- ist, ist schwer erkrankt.

In Münster  ist vorgestern der Universitäts-
Professor Dr . Hermann Lando  i s , der bekannte Zoo¬
loge und plattdeutsche Dichter, int 70. ge¬
storben. Lando is Hat.» , a. mehrere vielbenutzte Schul¬
bücher geschrieben und d-as dreibändige illustrierte Werk:
Westfalens Tierleben . Bon seinen Arbeiten • im
münsterschen Dialekt ist besonders „Frans Essink, sien
Liü-men und Driewen " bekannt geworden.

Fm Berliner  Zentraltheater erzielte am Sams¬
tagabend die Operette „Juxheirat " von I . Bauer.
Musik von Franz L ^ har,  einen sehr starken Erfolg.

Die Brüsseler The-aterzeitunü „L'Eventail " meldet,
im Juli 1906 werd-e in Oft e n d e ein intern -atio°
n a l e s Lyrisches Theater  unter der künstlerischen
Intendantur des Wagner -Tenors Ernst van Dyck er¬
öffnet. Der Hauptförderer dieses Gedankens sei der
Antwerpener Großindustrielle Alexis Mols.

Das Staatsministerium in Weimar  hat an den
Ge-meind-er-at der Stadt das Berlan -g-en gerichtet, der
Regierung - 800 000 M . als einmaligen Beitrag zu-m Neu¬
bau eines Hoftheaters  zur Verfügung zu stellen.
In der nächsten öffentlichen Sitzung soll das Gesuch b-e,
raten werden.

Vor einiger Zeit hatte der Professor der Philosophie
Dr . Erich Ädickes in Münster (jetzt in Tübingen) seinen
Fakultätskollegen Professor Dr . Matthias Kappes in
-schärfster Weise des Plagiats  beschuldigt , indem- er
ihm vorwarf , in seinen Büchern große Stücke aus be¬
kannten Lehrbüchern der Philosophie (Neber-weg) -ent-
nommen zu haben, ohne die Quelle zu zitieren . Auf
Grund dieser Beschuld-i-gung Erde der Fall durch -den
Minister vor den -Dis -ziplinarhof für nichtrichterliche
Beamte gebracht. Das Urteil lautete , wie die „Korr,
für Hochschulw." meldet, auf Dienstentlassung.
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Vereins -Feste.
(Aufnahme frei Bis zu 20 Seiten.)

* Am Mittwoch, öen 25. Januar , feierte der „Verein der
Köche zu Wiesbaden"  sein 16. Stiftungsfest in den Sälen
der Loge Plato . Punkt 9 Uhr begann das Fest mit der Aus¬
führung einiger Musikpiecen, ausgeführt von einem Teil der
Negimentskcwelle Nr . 80. Um 10 Uhr begann die offizielle Feier
mit einer Begrüßungsrede seitens des 2. Vorsitzenden Herrn
Hardtmann, in welcher er besonders seiner Freude Ausdruck gab,
daß auch heute die Herren Ehrenmitglieder und Gründer des
Vereins erschienen seien, um zu sehen, welche Früchte der Stamm,
den sic vor 10 Jahren gesetzt, gezeitigt hatte. Und die volle Ve-
sriedigung konnte man von ihren Zügen lesen, denn das nun
folgende Programm war ein äußerst reichhaltiges und origi-

. nclleS, so daß ihm alle Anwesenden beständig ihre volle Aufmerk¬
samkeit schenkten und dasselbe fortwährend Lachsalven hervorrief.
Die Anerkennung war um so größer, als das ganze theatralische
Programm nur von Mitgliedern des Vereins ausgeführt wurde.
Der äußerst starke Besuch und die Ausdauer bei dem darauf¬
folgenden Ball bis in die frühe Morgenstunde beweist, welche
Sympathien der Verein in den Kreisen Wiesbadener Bürger
genießt.

* Der „W iesbadener Fahrbeamten- und
B a h n st e i g scha f f n e r - B e r e i n" feierte in der Turnhalle
Hellmundstrabe 25 den Geburtstag Sr . Majestät Kaiser
Wilhelms II . Das von den Mitgliedern des Vereins ausge¬
führte Programm war ein sehr reichhaltiges. Bei Beginn des
Festes begrüßte Herr Zugführer Schilge die Teilnehmer in
warmen Worten, worauf Fräulein Müller einen Prolog sprach,
welchem eine Gruppe lebender Bilder , die Kaiserhulöignng dar¬
stellend, folgte. Der Vorsitzende des Vereins , Herr Zugführer
Keller, hielt eine kernige Rede, worin er Kaiser Wilhelm II . als
den unentwegten Schirmer des . Vaterlandes und rastlosen
Förderer des Friedens feierte und die mit einem dreimaligen
Hoch auf Kaller Wilhelm II . schloß. Ganz besonderen Dank er¬
warben sich die mitspielenden Damen Fräulein Müller, Fräulein
Kresser, Fräulein Röse, Fräulein Müller , Fräulein ErbSkorn,
Fräulein Fuckcrt, Fräulein Dillmann und Fräulein Heilmann,
welche unter großem Beifall das Theaterstück: „Die musikalische
Kachschule" spielten. Ebensolchen Dank verdienten auch die Mit¬
glieder Herren Berg, , Knorzer, Meier, Hergenhahn und Fuckert,
die das Fest mit humoristischen Vorträgen würzten . Dem Feste
wohnten an viele Vorgesetzte. Allo Teilnehmer hatten nur Worte
des Lobes und des Dankes für das schön arrangierte und wohl¬
gelungene Fest. F 431

* Der „Wiesbadener Eisenbah nvercin"  ver¬
unstaltete am 28. Januar im „Turncrheim ", Hellmnndstratze 25,
Ä»r Feier des Geburtstages Sr .Maj . des Kaisers einen Familtcn-
abend, der überaus zahlreich besucht war . Nach einem von Frl.
Fuckert gesprochenen Prolog hielt Herr Regierungs- und Baurat
Lömann die Festansprache, bie in einem begeistert aufgenommcnen
Kaiserhoch gipfelte. Zur Ausführung kamen Theaterstücke, Ge¬
sangs- und Einzclvorträge, sowie lebende Bilder , die ausnahms¬
los den vollen Beifall der Festversammlung fanden. Besondere
Anerkennung fanden auch die Leistungen der neu gegrünüetenVcr-
cinskapelle unter . Leitung des Herrn Starionsassistentpn Span-
knebcl, namentlich aber Herr Stationsassistcnt Grützmacher mit
seinem Flötenkonzert „Singende Nachtigall" und Herr Lade-
tneistcr Ostrowsky mit seinem Lied für Trompete „Liebesglück".
An Se . Mai. den Kaiser wurde ein Huldigungs- und Dank¬
telegramm für das den Eisenbahnern neu gestiftet« Erinnerungs¬
zeichen abgciaudt. Eine von Vereinsdamen zugunsten des
Eisenbahn-Töchter-Hortes veranstaltete Tellersammlung ergab den
Betrag von 26 M. Den Schluß der Feier , die in schönster Weise
verlief, bildete ein Tänzchen, das insbesondere die junge Welt
bis Tagesgrauen zusammcnhielt.

— Srbenhebm, 30. Januar . Der hiesige Radsahrklub
100  4 feiert am kommenden Sonntag seinen diesjährigen
Maskenball  mit Preisvcrteilnng in seinem Klublokal „Zum
Engel". Zur Verteilung kommen 5 .Damen-, 8. Herren- und
2 Gruppenpreise. Die Preise sind zurzeit in den Schaufenstern
der Drogucrie Schilp, Wicsbadenerstraß«, ausgestellt.

A Schierstei«, SO. Januar . Die Gemeindever¬
tretung  beschloß in ihrer heutigen Sitzung über folgende An¬
gelegenheiten: 1. die am 23. und 24. Januar im hiesigen Ge¬
meindewald abgehaltcnen Holzversteigerungcn wurden genehmigt,
und zwar mit einem Gesamterlös von 3482M. 80 Pf ., 2. die von
dem Gemcinderat mit neun Gewerbetreibenden vereinbarten
Akzise-Aversionalbeträge werden auf Grund des vorgelegten Ber-
tragsentwnrks auf die Gesamtsumme von 325 M. festgesetzt, 3. in
die Kommission zur Beratung und Ausstellung des Voranschlages
für 1605 werden die Herren Heilmann, Strittcr und Hesse ge¬
wählt , 4. der Voranschlag für 1905 wird in dem Geschäftszimmer
des Bürgermeisters offen gelegt, 5. für den Beginn dos Schul¬
jahres 1905/06 wird die Errichtung einer 12. Schulstelle be¬
schlossen. — Für das neue Schuljahr sind 777 Kinder angemeldet,
aus welchem Grunde die Aufsichtsbehörde die Errichtung der
neuen Schulstclle fordert.

in . Gcistnheim. 39. Januar . Ans der RheinstreckeGeisen-
heim-Rüöesheim ereignete sich gestern wieder infolge des unge¬
wöhnlich niedrigen Wafferstandes ein S chi f fs n n s a l l , in¬
dem ein eiserner Schleppkahn bei Rüdesheim sich Leckage fuhr.
Das Schiff ist mit 24 000  Zentner Frucht beladen, die nach Mann¬
heim bestimmt war . Es wurde sofort mit Leichtern begonnen
und man hoff!, daß der größte Teil der Ladung unversehrt seinem
Bestimmungsort zngcführt werden kann. Um das Schiff vor
weiteren Beschädigungenzu schützen, ist am hiesigen Ufer ein
Wahrschauer stationiert, der den zu Tal fahrenden Schiffen die
nötigen Verhaltungsmaßregeln mittetlt.

M Rüdesheim a. Rh., 30. Januar . Sehr gespannt ist man
hier über den Ausgang des Streites um das neue Postge-
bände.  Es sind dieserhalb sowohl von den Bewohnern des
östlichen wie westlichen Stadtteiles .Petitionen an den Reichstag
abgegangen. Auf Grund dieser Petitionen waren kürzlich zwei
höhere Postbeamte und ein Regierungsbaumeister hier anwesend,
um das von den Bewohnern des östlichen Stadtteils vorgeschlagene
Albert Sturmsche Haus in der Grabenstratze einer eingehenden
Besichtigung zu unterziehen. Uber den Ausfall dieser Besichtigung
verlautet nichts. Da gegenwärtig der Postetat zur Beratung
steht, so wird die Entscheidung bald fallen. Im Interesse der
Allgemeinheitwäre eS sehr zu beklagen, wenn der Reichstag dem
Projekte der Postbehörde, wonach das neue Postgebäude ganz ans
westliche Ende der Stadt zu stehen käme, seine Zustimmung geben
würde. Ein Gebäude, das so sehr dem Verkehr dicirt, gehört
naturgemäß in die Mitte der Stadt und nicht dahin, wo für
immer eine Weiterentwicklungderselben ausgeschlossen ist.

•ff Ans Nassau, 81. Januar . Zufolge einer Entscheidung
Königlicher Regierung sind die Anträge der Lehrer  der
Kreise Limburg, Diez, Untcrwesterwald, DillkrciS, Oberwester¬
waldkreis nsw. um GehaitScrhö  h it n g von den Landrats¬
ämtern abgelehnt worden.

tu) Preungesheim , 29. Januar . Die Ehefrau des Milch-
Händlers Nikolaus Arnemann,  eine geborene Engelhardt,
Hierselbst, hat durch Erhäng  e n ihrem Leben ein Ende gemacht.
Versolgnngsideen hatten die erst im 42. Jahre stehende Frau , die
schon längere Zeit gemütsleidend war , in den Tod getrieben.
Auch der Vater, sowie zwei Brüder der Verblichenen sollen auf
gleiche Weise geendet haben.

e. Ans dem Dilitalc , 30. Januar . In Ergänzung und teil-
weisen Berichtigung ûnserer Notiz vom.20. Januar können wir
Mitteilen, daß in den letzten Tagen doch einige Eisenhütten¬
werke  des Dilltalcs wegen des herrschenden Kohlenmangels
den Betrieb  e i n ste l l e n mntzten, wodurch zahlreiche
ArbecteE verdienstlos geworden sind. Aufträge liegen bei allen
diesen Werken genügend vor, so büß nur der Kohlenmangel die
Schuld an dem eingetretenen Ubclstande trägt.

tt Haiger, 30. Januar . Für die Delegtertenversammlung
des Allgemeinen  L e h r e r v e r e i n s am 25. April zu
Haiger hat der Lehrerverein Haigcr folgende Anträge gestellt: 1.
da dem Lehrer volle Wohnnngsentschädigungzustcht,' viele Lehrer
aber selbst bei den bescheidensten Wohnungen, die nicht einmal
die gesetzliche Minimalgrötze haben, 100 bis 200 M. und mehr
zusetzen, möge der Zentralvorstand dahin wirken, daß in gewissen
Zeitperioden (etwa alle 5 Jahre ) eine Prüfung der Wohnungs¬

verhältnisse und Neufestsetzung der Wohnungsvergütung erfolgte,
2. da der Lehrer verpflichtet ist, de» Fortbildungsschnlnnterrichl
zu erteilen, die schnluntcrhaltenöen Korporationen aber willkür¬
lich jederzeit Lehrer einsetzen und entbinden bezw. absetzen
können̂ Willkür und Mißbrauch in dieser Hinsicht die Autorität
des Lehrers aber schwer schädigt, so möchten Bestimmungen ge¬
troffen werden, daß eine derartige Korporation einen ange¬
nommenen Lehrer nicht ohne Genehmigung des zuständigen Fort-
bildungSschulinspektorSund Königl. Regierung willkürlich ent¬binden kann.

* Nenderoth, 31. Januar . Ein Zigarrcnreisenöer aus
Frohnhausen,  Kreis Dill, weilte ' geschäftshalber in
hiesiger Wirtschaft. Gegen Abend entfernte er sich mit dem Be¬
merken, nach Äarborn zu gehen, um dortselbst Gelder einzn-
kassieren und dann wieder nach hier zu kommen, um zu über¬
nachten. Auf dem Rückwege sah er ein Individuum am Wege
stehen. Ahnungslos ging c'r an demselben vorüber, cs freundlich
grüßend. Kaum war er einige Schritte vorbei, so erhielt er einen
Schlag an die rechte Kopfseite. Verwundert sich nmdrebend, be¬
kam ex den zweiten Schlag über öie Stirn , der ihn besinnungs¬
los zu Boden schmetterte.' Als der Unglückliche wieder zu sich
kam, konnte er den Verlust seiner Börse von 150 M. konstatieren.

* Hanau, 29. Januar . Ans Erregung darüber , daß ihm seine
Stelle gekündigt worden war , verübte der in einer hiesigen
Druckerei angestellte verheiratete Faktor Karl Dorner  aus
Saulgau in Württemberg gestern abend Selbstmord durch
Erhängen.

* Ans der Umgebung. Auf dem jüdischen Friedhof in
Siegen  wurde eine Anzahl Grabsteine zerstört.

Der 17jährige Sandformer Ernst Tropp aus Odersbcrg
verbrannte sich einen Fuß mit glühendem Eisen dermaßen, daß
er in die Klinik nach Gießen verbracht werden mußte.

* Mainz . 81. Januar . R h etnpegel:  0 cm gegen
01 cm am gestrigen Vormittag.

Weine Chronik.
Der Mörder des Dieilistmödchens Berta EonraÄt in

Lichten'berg bei Berlin scheint in der Person eines Ar¬
beiters Vnöach bereits veNhaft-et zu sein, der mit der
Evmordeten zusammen bei dem Gärtn -ereibesitzer Weber
tätig war . Er ist so gnt wie überführt.

Mord . Der Häusler GvSwiat auS GrotzsLenschetz
ermoMete mit Vethül 'se seiner Frau , seines Sohnes und
seiner Tochter den 79jährigen Ausgedinger Boltmann.
Das; Mord vorlag , wurde erst gelegentlich der Beerdi¬
gung durch die herbeigeeilten .Kinder des Ermordeten
entdeckt. Die Mörder sind verhaftet und in das Amts¬
gericht in Birnbaum eingeliefcrt worden.

Ertrunken . Bei Neusatz brach das Donaueis . Sechs
Mädchen und ein Soldat fanden in den Fluten ihren Tod.

Acht Arbeiter , welche an einer verbotenen Stelle bei
Wien die Donau überschreiten wollten, brachen mitten
im Strome durchs Eis und ertranken sämtlich.

Gerettet . In Barth wurden drei junge Leute, die
beim Schlittschuhlaufen ins offene Wasser geraten waren,
von den Fischern Gebrüder Rabe zuguterletzt noch ge¬
rettet . Die Fischer, die ihre Fangerglbnisse in Sicherheit
bringen wollten, hörten vom Eise, wie geschrieben wird,
laute , immer ängstlicher roendrNde Hülfernsc. Sie gingen
sofort dem Ruse nach und retteten unter eigener Lebens¬
gefahr die drei , die schon fast erstarrt waren und star'de
Schnittwunden von dem Eise im Gesicht, am Haffe und
d .m Händen hatten.
- - -- >. —- - — -

Letzte Nachrichten.
wb . Stuttgart , 31. Januar . Der „Schwäbische

Merkur " meldet: Der bayerische Verkehrs¬
minister  von Frauendorfer ist heute hier cingetroffen,
um sich rNtt dem württembergischen Eisenbahnminister
Fr -etherrn v. Soden zu besprechen.
-. .  i ■»» -

Do I ksWirtschaftUch es.
Bankwesen.

Preußische Pfandkricfbank. Nach den Rechnungsabschlüssen
für das vergangene Jahr beträgt der Nettogewinn einschließlich
desÄortrages 2 072 252.41 M., wovon zunächst nach den gesetzlichen
Bestimmungen 183 927.40 M. als Agio in die Passiven der Bilanz
elnzustellen sind und alsdann 135 141.15 M. der Disagio-Rück-
stcllung überwiese» werden. Ferner sollen 75 139.75 M. als
Provisionsanteil aus bereits abgeschlossene, aber noch nicht ausge¬
führte Geschäfte der Provisionsrückstellungzur Verwendung für
das laufende Jahr , sowie 100 600 M. der außerordentlichen
Reserve zngeschrieben werden und 7 Proz . Dividende wie in den
letzten vier Jahren mit 1 260 000 M. zur Verteilung gelangen.
Nach Berücksichtigung der Tantiemen mit 137 847.06 M. verbleibt
ein Vortrag prv 1905 von 180 397.05 M. gegen 178 789.30 M. im
Vorjahre . Der beim Verkauf des Bankgebäudes Boßstratze 30
buchmäßig erzielte Sondergewinn von 648 857.53 M. ist wie folgt
verwendet: 60 656.95 M. zur Deckung der Kosten für neuangc-
schafftcs Inventar , 100 000 M. zur Beamten-Pensionörcserve,
181  423.07 M . als Abschreibung aus das neue RaNkgebäude und
358 777.51 M. als Rückstellung für etwa in Zukunft eintretende
besondere Bedürfnisse. Die Generalvetrsammlung findet aj.n
25. Februar statt.

Marktberichte.
Frvchii-reise. mitgeteilt van öer PreisnoticrnngSstelle der

Laridwirtfchaftskammersür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F r an f su rt a. M., Montag , den 30. Januar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 65 Pf . bis 18 M. 70 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 65 Pf.,
Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 50 Pf ., Gerste,
Wetterauer 17 M. 50 Pf . bis 18 M., Hafer, hiesiger 14 M. 90 Pi.
bis 15 M. 30 Pf ., Mais , La Plata 12 M. 50 Pf . bi§ 12 M. 65 Pf.

Bichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 30. Januar , Zum
Verkaufe standen: 488 Ochsen, 27 Bullen , 712 Kühe, Rinder und
Stiere , 284 Kälber, 251 Schafe und Hämmel, 1685 Schweine, 6
Schaflämmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll-
fleischige ansgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht) 70—72 M.. b) junge, fleischige nicht ausgemästcte
und ältere ansgemästete65—68 M., c) mäßig genährte junge, gnt
genährte ältere 58—60 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten
Schlachtwertes63—65 M., b) mäßig genährte jüngere und gut ge¬
nährte ältere 60—61 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ):
as vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 56—61 M., c) ältere ausgemästcte
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere
und Rinder) 49—51 M., d) müßig genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) 89—41 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
aj feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 81—83 Pf ., (Lebendgewicht) 48—50 Pf ., b) mittlere Mast¬
rind gute Saugkälber (Schtachtgewicht) 72—76 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 42—46 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht)
57—60 Pf . Schafe: a) Mastlämmcr und jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 66—68 Pf ., b) ältere Masthämmel (Schlacht¬
gewicht) 56—60 Ps., c) müßig genährte Hümmel und Schafe
(Märzschase) (Schlachtgewicht) 50—52 Pf. Schweine: a) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Atter bis
zu lVj Jahren (Schlachtgewicht) 59—60 Pf ., (Lebendgewicht) 47-Pf.,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 58 Pf ., (Lebendgewicht) 46 Pf..
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
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Hasidelsfeil«
Tom Gsldmarkt. Die Lage des Geldmarktes ist nach wie

vor recht günstig, da u. a. die Industrie zurzeit wenig Geldbe-
dürfnisse hat, obwohl dies nicht darauf schließen läßt, daß
gegenwärtig auf industriellem Gebiet besondere Flauheit
herrscht , eher das Gegenteil. An der Flüssigkeit des Geld-
standes ist, wie wir schon mitgeteilt haben , auch der Umstand
schuld, daß die russische Anleihe hauptsächlich dazu verwendet
wird, Waren, Schiffe und Kohlen zu beschaffen und so ein guter
feil des baren Geldes in Deutschland bleibt und unserem
Handel und unserer Industrie zugute kommt.

Zum Köhlenstreik. Die Generalversammlung des Sieger-
1arider Eisensteinsyndikats beschloß, die 30proz. Produktions -!
einschrä*kung des Koblenarbeilcrstreiks wegen beizubehalten.
Weiter wird aus Siegen gemeldet, daß alle Siegerländer Stahl)
und Walzwerke, feiern. . Uber Aachen und M.-Gladbach-
Düsseldorf werden/sehr „bedeutende Mengen belgischer Kohle
eingeführt. Infolge, dessen ist der Kohlenmangel des nieder-
rheinischen Textjj’gpweybes einstweilen behoben. — Der Aus¬
stand wird im Eisenbahnverkehr immer deutlicher bemerkbar;
Die Zahl der angeforderten Wagen ist von 18- bis ,10 000 auf
4000 und weniger pro Tag zurückgegangen. Nach amtlicher
Feststellung ist die durchschnittliche Wagengestellung der
letzten 2 Wochen gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
um rund 75 Proz. gesunken. Natürlich werden von den ver¬
schiedensten Seiten Kohlen herangezogen. So ist die Förde¬
rung des rheinischen Braunkohlenbezirks um mehr als 50 Proz;
gestiegen, ebenso zeigt die Wagengesleünng im oberschlesischen
Revier eine erhebliche Zunahme. Der Steinkohl enversand von
Belgien nach Deutschland hat so zugenommen, daß dort der,
Zugverkehr zu stocken begann und der Güterverkehr nach 1
Deutschland bedeutend eingeschränkt werden mußte. Dia
oldenburgische Staatsbahn behilft sich mit englischer Kohle.
In Süddeutschland scheint man einstweilen keinen Kohlen¬
mangel zu besorgen ; die Vorräte in den Hauptumschlaghäfen
sollen so bedeutend sein, daß sie noch für mehrere Wochen
ausreichen.

Nene türkische Anleihe. Nach 21/»monatlicher Dauer sind
die Verhandlungen wegen der neuen türkischen Anleihe nun¬
mehr an einem festen Punkt an gelangt, die den definitiven Ab¬
schluß nunmehr unmittelbar bevorstehend erscheinen lassen.
Es wird der „F. Z.“ r - s Kojisiantiuopct gemeldet, daß die Pforte
die Anleihe mit dom französischen Syndikat abschließen wird;
Sie ist mit 6 Millionen Pfund nominal festgesetzt ; der Über¬
nahmekurs wird nur mit SO1/* Proz. angegeben. Frankreich
hat die Bedingung der Kanonenbestellung bei französische«
Firmen fallen gelassen und überlaßt gleich Deutschland es der
freien Entschließung des Sultans , dahingehende Entscheidungen
zu treffen. Es werden konkurrieren : die Kanonenfabriken
Greuzot u. St. Chamant, Krupp, Ehrhardt (Rheinische Metall¬
warenfabrik Düsseldorf' und Armstrong. Man glaubt aber, daß
Krupp die neuen Bestellungen erhalten wird, besonders wenn
die Firma sich zu einer kleinen Uerahminderung des Preise»
entschließt.

Gladbacher V/ollhadtishie, Aktiengesellschaft, vormal»
L. lösten , K.-G!adbach. Bei der gegenwärtigen Lage de»
Baumwollinduslrie ' dürfte der Halbjahresabschluß per 31. Dez.
1901 von Interesse sein. Er ergibt einen Bruttoüberschuß von
rund 268 000 M. fegen rund 222 900 ?.f. im Vorjahr. Die Fabrik
ist nach wie vor Hott beschäftigt, so daß die Aussichten für das
laufende Halbjahr -ebenfalls als günstig bezeichnet werden
können.

Mfihlenbaa-AnEtzI! und Maschinenfabrik von». Gehr. Seck'
in Bierden . Welch einen Aufschwung diese Fabrik genommen
hat , die nunmehr ihr Aktienkapital Von 2 250 000 M. auf 3 Mill.
Mark vermehren will, gebt aus der folgenden Nebeneinander;
Stellung der Häuftbilanzziifern hervor. Es betrugen:

1894
Aktienkapital . 1400 000 M.
Umsatz . 1 866 000 „

1904
2 150 000 M,
6 000 000 ,;

860 000
326 500

2 347 100 „
1382 900 ..

Reserven . 204 300
.Pension »- u. Unterste' tzungsfcmds 16300
Zugänge bis 80. Juni . 427 600
Abschreibungen bis 80. Jum . . 370 200

Kleine Fteanzchxocik. Die DnmpfschiffsgeseUschaft Kos¬
mos schlägt für 1604 10 Proz. Dividende vor (8 Proz .). — Der
Bremer „Vulkan" kann für 190! 6 Proz. Dividende zahlen ; 1903
schloß das Geschäftsjahr mit einem Verlust von 379 290 M. ab,
der aus dem Reservefonds gedeckt Wurde. ,— Die Bank von
Portugals hat ihre Jahresbilanz noch nicht veröffentlicht, rechnet
jedoch auf eine Dividende von 10 Proz. — Die Baufirma
Krüschewsky in Marienburg i. W. hat ihre Zahlungen einge¬
stellt. Die Passiven betragen ca. 100 000 M„ die Marienburger
Privatbank ist beteiligt. —Die Sitzung des Aufsichtsrats der
Nationalbank für Deutschland, in der der Abschluß vorgelegt
wird, findet am 9. Februar statt. -— Herr Fischei vom Hause
Mendelsohn u. Ko. ist aus Petersburg zurückgekehrt, wo er
lediglich zu informatorischen Zwecken war. ' — Die Inter¬
nationale Vereinigung ,der Segelschiffsreeder hielt kürzlich in.
London eine Versammlung ab, in der eine einheitliche Regelung
der Frachtraten beschossen wurde. — Die Schlesische Dach¬
stein- und Falzziegelfabrik, Aktiengesellschaft vorm. Sturm,
teilt mit, daß die in Aussicht gestellte Dividende von 4 Proz.
ein getreten er Umstände halber nicht zur Verteilung gelangen
kann . Es sollen Unterschlagungen bei einer der Zweignioder-
lagen des Unternehmens vorgekoinmen sein.

Geschäftliches.
Ball -füeldte «■r.

•— Zellfrei ! - Mû er an Jedermann ! — F 143
Sevflpnfabrikt. K «*nneberjK , Zürich.

La Caok
i«»Sasst*;*

| 12 - Pfg .-
i. C. Roth,

IlVit lieiinsir . 5 t,
Cljynrre. Ilotel Block. 160

Brauer-Akademie Beginn des»:: r,n!C,wmc^ I
Warme *i Pli Aitri* *®os.
II Dl 1115 U. lli ’l. Prospeete durch E . Klirich.

Für Placierung der Absolventen ist man bemüht.

Weil Unsere Kinder Suppen und Gemüse mit großem Be¬
hagen verzehren sollen, geben wir ein wenig wtiä *. (Vegetab.
Fleischextrakt, D. R.-P .) hinein. Vs-Pfd.-Topf 65 Pfg., Kapsel-
Portion 5 Pfg. F48

Dis Morgert-Aitssabe  umfaßt 16  Kette».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Lrrantwortlichrr Rrdakteur sür ven gesamten redaktionellenTeit : C. Rötherlt;
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornatik : beide in Wiesbaden.

Trult und Berlaz der L. Schellendcrglchen Hos-Buchdruckcrei in Wielbade».
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LWrvräkMod gimtige LsulgslsgeMM.
Von üOttwoeh , üe >m 1 . , Ms mttwocS ®, dem 8 . Februars

Kleiderstoffe und Baumwollwaren,
Hemden * nnd WÄscfaestolffe,

komplette Betten , Bettstellen , Bettfedern nnd Inletts,
Gardinen , Läufferstoffe nnd

Still O Sxtra - ftaMt
Auf besonderen Tischen ausgelegt grosse Posten Keste und Couponl * . jeder Art

weit unter Preis.

Warenhaus Zahns Sormass,
Neubau. 810

>c« « steiMW
von

ST« Wen -L « fecüsn
Heste MtWsch, kn rnih NMchsg, kn2. Zebmsr er.,

jeweils Morgens O1/* und Nachmittags L> Uhr beginnend ISbt Herr
keepsKÄ Celan infolge Raummangels , um die Frühjahrs -Neuheiten
«ntermingen zu können, in meine« Bersteigerungssaale

7 Schwalbachrrstr . 7
von letzter Saison znrnekgeblrebene Maaren t  CUtßlität , darunter

w« eLsgautefterr MsveKe , als:
Costüme, CostUMrseks, Seiden-, Woll-
«nd Wafch-Moufen, Capes, Paletots,
Jaqnets re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. _Wilhelm Helfrieh,
Schwalbacherftr. 7._ Auctionator und Taxator.

trotze Versteigerung
hochfeiner engl, und franz.

Herren -Kleiderftoffe.
Im Aufträge der Firma LL. Frie » versteigere ich

heute Mittwoch,
den 1. Kebr . er. , Morgens SV- u . Nachmittags SV- Uhr anfangend , in meinen Auetionssalen

DM - 3 Marktplatz 3.
au der Museumstratze,

hochfeine engl, nnd franz. Herren-Kleiderstofse, abgepatzt, für
9ltt&itgc, Paletots , Hosen und Westen, sowie eine Anzahl nach
Matz angesertigter Anzüge, Paletots und Hofe»

meistbietend gegen Baarzahlung.
.lt©senaii 9 AMtiomtor und Taxator.

Telefon 3267. Bureau und Auctionssäle: 3 Marktplatz S. Telefon 8367.
NB. Versteigerungenaller Art, sowie fachgemäße Taxationen werden unter coulanten

Grdiuguugen Derzeit«vernommen. D. O.

sgur M »äsiN°r«t«ULi>L So« vom««.! ln ganz Preussen genehmigtJ
| 276000IiOae,28«iMNleten,8# 8aewiiBie.
Säsnt! iotzs Gewinne

gares Mi
ohne Abzug.

\ Ziehtyig am 8. u . 9. Ai&rz 1905
lm Krelshauasalö am Wötzlar,

Lose ch M. —
I Porten . Liste BOPf.extra jjpi allen

I* 8e-VerK'iUfiiateUer. öa .itiiekttiei

Gewinn - Pian
1 Gewinn
1

M. 70 000|
„ 30 000
«
»

2 ä 6000 M.
4 ä 2600 M.
10 ä 1000 „
50 & 200 „
200 ä 50 „
1100ä 10

30
20 OC

;; !oöoo
5 & 2000 M.
20 ä 500 „
100 &100  „
500 & 20 „
650Q ä 6 ,,

3406«swlnösM.ä'2C: 000

Ferd , Schäfer , Düsseldorf
(Df.105*) F99

Geschäfts -BHLegWng.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Geschäft, Flaschenbier -Depot der

Rheinischen Brauerei Mainz von Aarstraße 20 nach

5chlachih « sßrche \ 2.
Fernsprecher 485. Hochachtungsvoll

$ . Schiröervan.

Wer einer kräftig nach Kokao
schmeckende» Chocolüden«
Sorte den Vorzug giebt,
der entschließe sich für
Hartwig & Bogel 'r Tcll-
Ehocolade. Sic ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und aus bestem

<§> CMäde

Rohmatcrialhergcstellt,feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pfg. die Tafel,
40, 50, 60, 75 Pf. u. 1 Mk.

per Carton.
®

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
Stlftstrasse 11 . —TTelefo n SNH . F523

V.
vers. Anweisung zur Rettung von Trunksucht nut und ohne
Vorwissen. — Kein Geheimmittel. —

— S9 - - . ' SB. rnlkenberg , Berlin , Fivicittstr . 10.
lieber tausend, auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreiben

bezeugen di- MeLerkehr des lÄen Glückes. * 48

Unentgeltlich
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ieskrulsnvr Lsnir
8 . Bielefeld & Söhne,

WilSielmstrasse IS.

Effekten -Abteilung ?.
■ .11  — — . . i. ? — ■■■■■■■IV»'" '

Sorgfältige  Besorgung von Kapitalsanlagen.
Festverzinsliche und mtindelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.

Günstige Ausführung von Börsen -Aufträgen an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris,
New-York.

Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris,
London und Wien liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. 8561

Yorsfhsiss-Vereiom Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit nnhesehrSnkter Maftefiicht

Nachdem die Erweiterungsbauten unserer Stahlkammer und Tresor -Anlagen
vollendet sind, ermöglicht uns die große Ausdehnung der nach den neuesten Erfahrungen
der Technik errichteten, absoluten Schutz gegen Einbruch und Brandgefahr bietenden Anlagen
dem Verwahrnngsdcpot -Gcschäft ganz besondere Beachtung zu schenken.

Durch Aufstellung einer Anzahl neuer Schrankfächer in unserer Stahlkammer
sind wir in der Läge, solche zum Jahresmietpreis von Mk . Z9.— abzugeben und gleich¬
zeitig den Mietpreis für die seither vermieteten Schrankfächer von Mk. 20.— auf
Mk . 15 .— bezw. von Mk. 18.— auf Mk . 18 .— zu ermäßige «.

Sodann haben wir Einrichtungen durchgeführt, die uns zur Verwahrung und
Verwaltung offen übergebenen Wertpapiere nunmehr getrennt , die Stücke
(Mäntel) gesondert von den Zinsschein- und Dividenden-Bogen unter Verschluß
seitens verschiedener Beamten aufzubewahren.

Diese Maßregel bietet weitere Gewähr für absolute Sicherheit der uns anvertrauten
Depots und laden wir zur Benutzung unserer Einrichtungen ergebenst ein. F404

Wiesbaden , den 24. Januar 1905.

Vorschuß-Verein;u Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Mild . Hirsch . Gasteyer . Saneressig -.

ian verlange nur
iotas-futzextraet

wie nebenstehende Abbildung,
da viele wertlose

N achahmungen
angeboten werden. F 8

Alleiniger ITaiirihanti Frlt » Selinlit ,jnn . tlit .-tie ».. i .eipr .ig,

Walhalla -Theat er-
Samstag , de» 4 . Februar 1905,

M Keflen der Pensions- und MerbeKEe des
Mg.deulschm ChsrlaNerverdlUldes OllülverdM Mesdaden Ml.Theater):

Großes Larneval-ßest
und Loftüm-Vall,

verbunden mit

Hescrngsvorträgen , KHcrrcrcLev-TänZen,
Komischen MorrLvägen und UomOolcr.

Samstag , den 4 . Febr . 1998 , Abends 9 Uhr.
Herren-Karten 8 Rm ., Damen-Kakten 2 Rm .» im Vorverkauf in der Hosmusikalien«

Handlung von S». Wilhelmstraße, Scixdlenberg , Kirchgasscu. Burgstraße, A. Ernst,
Ncrostraße, sowie CigarrenhandlungvonW. Lira«»!. Kirchgassc, und an der Theater-Kasse des
Walyalla-TheaterS zu haben.

A $ WM KW

Hausfrauen,
denen eine schnelle und schonende, dabei bequeme Reinigung ihrer Wäsche

am Herzen liegt, gebrauchen dazu nur noch

Neuheit !!
Gesetzlich geschützte

cröe-GontroA -Mhiren"
mit Alarmsignal.

Unentbehrlich in allen Bädern. Billig im Preis. Prospecte gratis.

M. Uhrmacher, Neugasse 10.
Gegründet 1878 . 249llimm  I ®»OM >Mtl>

• KlfineHenev LöwendrLu|
© Mn Snkot IWomr 8

8G Dt.8«.
Ilofbriinliau » Sficlieiob , BKlunen

zu beziehen in '/»-Liter -Flaschen durch 187

Heiiir . iMtt , Frieflnchstr. 42, Ecke Kirchgasse. Telefon 385.
Niederlage: Carl SBertz , Wilhelmstrasäe, Ecke Friedriohstrasse.

» » »©©• aee » « ®®* ®«?®®

Wasch-Extrakt
mit J &i&Fa

„Eivira“-Wasoh-Extrakt

Gross©
Prämienvertheilung.

per Pack ., V» Pfd., Id Pf. ist zu haben in den
Colonialwaarengesohäften von:

Albert , Linus , Rauenthaleretrasso 4.
Brodt , Carl , Albrechtstrasse 16.
Becht , Aug., Gneisenaustrasse 19.
Blum , Louis , jr ., Gneisenaustrasse.
Caspar , .löset , Aarstrasse.
Biedenchsen , Willi ., Westendstrasse 24.
Debusmann , Georg , Schiersteinerstr . 22.
Dies , Georg , Yorkstrasse 17.
Diel , Josef, 'Wallnferstrasse 10.
Ehrmann , Karl , Billowstrasse 2.
Frey , Jacob , Schwalbacherstrasse 1.
Frey , Theobald , Haitingstraese 7.
Geiser , Georg , Scharnhorststrasse 12.
Geinmer , Aug., Rüdesheimerstrasse.
Götz , Friedr -, Sedanplatz 7.
Hennricll , Friedr . , ßlücherstrasse.
Horn . Friedrich , Riehlstrasse.
Hochheln , Heinr ., Adlerstrasse 15.
Horn , Franz , Gustav-Adolfstrasse 16.
Jude , Willi ., Castellstrnsse 1.
Knapp , Christ ., Dotzheimerstrasse.
Kocliendürfer , Georg , Yorkstrasse 9.
Kollier , Eusobins , Westendstrasse 24.
Carl Lang , Wiesbadener! Römerberg 9/11

Consumhaus, / u.Wellvitzstr.51.

Müller , F . M., Rüdesheimerstrasse 21.
Mohr , Jacob , Goethestrasse 7.
Ohlemaclier , Aug ., Yorkstrasse 6.
Frau Peupelmann , Christ ., Sohaohtstr. 80.
Pauly , Feld ., Emserstrasse 40.
Preis , Daniel , Blücherstrasse 4.
Basch , Felix , Göbenstrasse.
Rothe , Gustav , Dotzheimerstrasse 88.
Ruff , Johann , Albrechtstrasse 10.
Rnnzheiiner , lieh . , Friedriohstrasse 50.
Rnnzheimer , Friedr . , Herderstrasse 11.
Santoni , L-, Consumhallel w , . ,

Westheim-Colonie, j Waldstrasse.
Sch aal), J „ Grabenstrasse 8.
Schmidt , Fritz , Wörthstrasse 16.
See], Friedr .« Herderstrasse.
Yorpnlil , Carl , Waldstrasso.
Wald . Heinr ., 1Wellritzstrasse

Hamb. Cons.-IIaus , J 43.
Weck , Roh ., Herderstrasse 17.

In BlelirlcHs
Schneider , Ludwig , Wieshadonerstrasse.
Nemnlcli , Ludwig , Mainzeratrasse.
Wackenrenther , Rieh ., Foidstrasse.
Zoebel , Peter , Frankfuvtorstrnsse.Löffler , Louis , Lehrstrasse 2.

Engros-Lager : Eduard Weygandt , Wiesbaden.
Prämie «» besorgt und können in Empfang genommen werden, bei

Otto 'Wetiel , Sedanstrasse 3.



Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltouren.
Einfache , Retour- und Rundreise - Karten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer - Biüets . — Schlafwagen - Bülets . — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise- Bidets . — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut — Creditbriefe , Lire, Francs etc.

stets Yorräthig.

Universal-ReiseMreanJ. Schottenfels& Co.,
Theater - Coloimade 28 —31 .

Das Reisebüreau Schotten felss ist in Wiesbaden die alleinig©
Yorverkanfsstelle für Eisenbahn -Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Seblafwagen-Ges. 3243
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Mittwoch , den 1 Februar , beginnt mein

Räumung «-Yerkauf „ Sclmhwarcn
s Sehuhwarenhaus,

Wiesbaden , Langgasse 9\
Alleinverkauf der berühmten Fortschritt - Stiefel.

lar Äufklärti || g!
Die

Jade -Control!-Uhren“ mit Alarmsignal,
System I/eHmniin,

sind unter No . 225360 und No . 236243 gesetzlich geschützt,
ynä ' iis,2 bthi «Kgen -werden daher "von der Firma vcrFolgi*

SSiili ^ Im S^ rcio : — B.*rosj »ecte gratis ! 294

Me EdeSiiiiami , Ubrnmclier , 10 Neugasse 10.
Oe ^ riindet L8t8.

DPThompsons
Seifenpulver

ist das öeste.
F77

Dieser Räumungs -Verkauf bietet Jedem
eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schuhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder zu

aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaufen.

Diese Woche bringen wir einen Posten von über

für

Herren und Damen in weiss, schwarzund allen Farben 25iiiit
foiiligen JPref ^ ©voi ff

fl fj . und Wl . itiwtf• Ausserdem

Gelegenheitsposten in jSütFilntpfen, ISoekeM, Hemden, Mitten, " Westen, ScMrmeii.

Hermann

s | Jroitzheim,W
ebergasse14 . 201
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53 . Iahrgaus-

»» » -» »»» » -rrr

Viels Worte frommen nicht den Scheidenden.
Laß uns der Zukunft Schmerzen künftig leiden,
Und fröhlich fei dir eines neuen Lebens Tag!

Goethe.

»»»

4»-_ _ _ _ _ _ fr

(30. Fortsetzung.)

H&rlenne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbettun -g.

„Und haben Sie mit ihr davon gesprochen?"
„Ich gab es ihr unzählige Male zu verstehe , glaube

aber trotzdem nicht, daß sie es weiß. In nicht allzu-
femer Zeit werde ich in dem Ausdrucke meiner Gefühle
noch deutlicher werden, und sie dadurch jedenfalls über
alle Maßen erschrecken."

„Und dann ?"
„Wind sie jedenfalls das Möglichste tun , um mich

durch ihre Verachtung niederzudonnern . Ich habe nur
vorgerwmmen, Ihnen klaren Wein entzuschercken, wie die
Dinge stehen, damit Sie begreifen, weshalb ich Orchard-
stone momentan als einen sehr geeigneten Aufenthalts¬
ort finde. Wenn Sie damit einverstanden sind, so lassen
Sie uns jetzt eingehend über die geschäftliche Abmachung
sprechen, wegen welcher ich hergekommen."

„Ich bin gerne dazu bereit ; gleichzeitig gestehe ich
ehrlich, daß ich wohl wissen möchte, was Komtesse Derring
sagen wird , wenn sie erfährt , wie es um Ihr Herz be¬
stellt ist."

„Ich bin auch neugierig ", entgegnet« Kilreyne ruhig.
Ern Tag in London vergeht rasch, schon gar , wenn

man viel zu trm hat . Der Sekretär war so beschäftigt,
daß er Tn -tu und die Kommissionen, welche er für sie zu
besorgen hatte, fast vergessen haben würde , und nur im
letzten Moment erlig alles erledigte, um sich dann zur
Bahn fahren zu lassen. Dort angelangt , nahm er noch
rasch einen Imbiß zu sich, weil er wußte, daß er zu ziem¬
lich später Abendstunde in Orchardstorre emtreffen werde
und möglicherrveisenichts mehr zu essen finde . Als er
sich dann auf den Bcchndamrn hinausbegab , fand er dort
reges Treiben , und da chm einer der diensttuenden Be¬
amten mitteilte , es werde noch eine Viertelstunde ver¬
gehen, bevor der Zug nach Stock-Derring abgehe, suchte
er sich eine ruhige Ecke und bemerkte erst, nachdem er
sich in dieselbe zurückgezogen, daß hinter einem ganzen
Berg von Gepäck zwei Leute, ein Mann und eine Frau,
standen, die ziemlich erregt zu einander sprachen.

Ohne zu wollen, wurde er zum Horcher, und so hörte
er denn, wie der Mann zu der Frau gewandt lebhaft rief:

„lind warum sollte ich das Geld nicht mit vollen
Händen aus geben, oder richtiger gesagt, warum sollten
wir es nicht tun , denn du hast ja auch dein Teil daran.
Kann ich denn nicht so viel bekommen, als ich nur irgend
will ? Er ist ganz in meine Hand gegeben! Der Herr
Gras muß nach meiner Pfeife tanzen ."

Es lag ein triumphierender Klang in seiner Stimme
und das Weib lachte laut aus.

„Tu bist wirklich von einer unerhörter Frechheit,
Aim, und er ist ein Narr , sich in solcher Weise ein¬

schüchtern zu lassen, die Wenigsten an seiner Stelle
würden dies tun,"

„Auch er wäre anders , wenn er nicht von allem An >
fange an sich als Tor benommen. Nun ist es , zu spät,
andere Saiten aufzuziehen, und was er zwanzig Jahre
getan , das wird er auch noch weitere zwanzig Jahre tun,
wenn mir die himmlischen Mächte so lang« das Leben er¬
halten ."

„Ich wollte nur , ich wäre neulich nahe genug gft
Wesen, um sie zu sehen", bemerkte das Weib. . „Ist sie
ihrer Mutter ähnlich?"

„Ganz und gar nicht, sie ist zwar hübsch, aber,doch
lange nicht so schön, wie ihre Mutter war . , Ohne jener
ganz außerordentlichen Schönheit wäre er ja ,doch wohl
auch nicht jener Narr geworden. Hochmütig ist die
Tochter, das steht fest. Ich konnte der Versuchung nicht
widerstehen, sie in der Nähe zu betrachten, denn ich hatte •
sie noch niemals gesehen."

„Wie heißt doch das Mädchen?"
„Sie trägt einen in ihrer Familie oftmals ,fortge-

pstanzten Namen : Adrienne. Aber komm, es ist Zeit,
eingusteigen."

Kilreyne war bei der Nennung dieses Namens alles
Wut zu Kopf gestiegen. Er hatte bisher zwar unwill-
k-ürlich den Worten jener .Fremden gelauscht,, aber eigent¬
lich kaum gewußt, weshalb sie ihm ein gewisses Interesse
einflößten . Nun trat er hastig hinter dem Gepäcksballen
hervor und sah noch einen Mann von mittleren Jahren
mit einer ausfallend gekleideten Frauengestalt , die gold¬
gelbes Haar von fragwürdiger Echtheit trug , die hastig
aus den Zug zuschritt. Ein dah erfahrend er Gepäcks¬
karren hinderte ihn einen Augenblick am Weiterkommen,
und als chm dies endlich gelang , war das Paar seinen
Blicken entschwunden; hatten sie den Zug bestiegen oder
nicht? Er wußte es nicht. Einen Augenblick überlegend,
ob er diesen Zug , der nicht der seine war , benützen,sollte,
um jenen zu folgen, stand er still, da setzte sich die
Maschine in Bewegung , der Zug brauste aus der Bahn¬
hofshalle. Er hatte die beiden aus dem Gesichte verloren.
Unmittelbar darauf wunde jener andere Zug zusammen¬
gestellt, welchen er selbst benützen sollte, er stieg ein, und
wäre kaum imstande gewesen, auzugeben, ob er sich selbst
grolle oder nicht, weil er jene beiden aus dem Gesichte
verloren.

„Was hätte ich im Grunde genommen tun sollen?
Und wenn ich tönen auch gefolgt wäre, und wenn ich den
Mann auch gefragt , was er mit seinen Worten gemeint,
würde ich damit nicht weit eher geschadet, als genützt
haben? Ich tappe vollständig im Finstern uwber und
kann nichts tun , wie soll ich es auch, indem ich nicht weiß,
inwieweit es ihr möglicherweise Schaden bringt ."

Mit gefurchter Stirne zog er einen kleinen Gegen-
siand aus seiner Westentasche. Es war die Halste eines
Traurings , jene Hälfte , welche er in der Bibliothek von
Orchardstone gefunden und an sich genommen. Ge¬
dankenvoll blickte er daraus nieder.

.Der Brief , dieser Gegenstand, jener Mann und
jenes Weib, all ' das muß in engem Zusammenhang
stehen. Hat er den Brief geschrieben? Ich glaube es.
Was aber soll es zu beduten haben ? Ich verstehe es nicht
nud begreife nicht, wie ein Ehrenmann , gleich Bornharh
Derring in die Gewalt eines solchen Schurken gerät.

Etwas ist nicht richtig an der Sache ; das hat auch sie ge¬
sagt, als jene Geschöpfe sich an sie heranwagten . Armes
Kind, sie ahnt wohl nicht, wie sehr sie im Rechte gewesen!"

Es war Mitternacht , als Kilreyne in Stock-Derring
anlangte . Sollte er einen Wagen nehmen? Oder den
Weg zum Schlosse zu Fuße zurücklegen? Ein Blick nach
dem wolkenlosen Himmel vermrlaßte ihn, letzteres zu tun.
Sein Wog führte ihn an dem Häuschen des Rentmeisters
vorbei, aber alle Fenster des kleinen Gebäudes waren
finster und nichts regte sich weit und breit . Als er in
unmittelbarer Nähe des Schlosses angeläugt war , sagte
er sich, er wolle im Park noch eine Zigarre rauchen, um
in Ruhe über alles Nachdenken zu tonnen , was ihn im
Laufe des Tages erregt und bekümmert hatte . Plötzlich
bemerkte er, daß die Zweige des Baumes , der vor seinem
Fenster stand, und an welchem Tu -tus Schaukel äuge-
bracht toar , sich stark bewegten und ehe er wußte, wie
ihm geschah, sah er die Gestalt eines Mannes langsam
von der Schaukel niedergleiten . Mit einem Sprung war
Kilreyne an feiner Seite , packte ihn an der Schulter
und nannte , ihm in die Augen, blickend, in grenzenloser
Verblüffung seinen Namen.

16.
Als Kilreyne den Mann erkannte, welchen er festge-

nommen, war seine Überraschung grenzenlos . Die Über-
raschung veranlatzte ihn, ihn freizugeben und seiner kaum
mächtig, starrte er in das vom Monde beleuchtete toten¬
bleiche Gesicht.

„Thurston , du grundgütiger Himmel, was soll das
zu bedeuten haben ?"

„Ihr Gesicht- verrät , daß Sie es wissen, Herr , und
kein Wort , welches ich ausz.usprech.en vermag, wird die
Tatsache lindern oder beschönigen."

Es war weder Zorn noch Trotz in der Erwiderung des
Mannes , nur leidenschaftslose Ergebung . Der Reut- .
meiner machte keine Bewegung, trm sich zu entfernen.
Kilreyne aber wandte sich der Glastüre zn. welche in sem
Arbeitszimmer führte , und sprach ernsthaft:

„Treten Sre da ein und warten Sie , bis ich Licht
geinacht. Mir ist. als ob Sie verrückt seien."

Wortlos gehorchte derMnnu , Kilreyne folgte chm. Motz
die Türe und zündete die Lampe cm. Ein Tisch trennte
die beiden und die Stimme des Sekretärs klang ernst
und streng, als er nach einer peinlichen Pause sprach^

,Sie meinen, ich wisse, warum Sie hier sind? Ich
hoffe, es rächt zu wissen, aber ich sehe mich verpflrchtet,
ernst und knapp die Wahrheit zu reden. Ich vermute,
daß Sie von dem Baume aus in das über dem memen
gelegene Wohnzimmer der Komtesse Derring gedrungen
sind. Bin ich im Rechte?"

„Ich wußte , daß Sie diesen Verdacht hegen."
„Und leugnen Sie , baf; es tatsächlich so gewesen?'
„Ich leugne gar nichts."
„Sie sind also in dieser Absicht ans den Brrnbanm

geklettert?" '

"Und Sie wählten den heutigen Abend, weil Sie
wußten , daß ich fern, sei, daß mein Zimmer unbewohnt
war ?"

„Ja ."
(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus üiirchand , Langgasse 42. Japon , Ball - und (Jeselischafts - Roben,
stets das Neueste. 95

Yiele Leute
namentlich Damen, haben unter zu trockener Gcstcktshaut zu leiden
infolge zu geringer Absonderung des Hanttalges . Verminderter Haut¬
glanz. Spannung und Sprödigkeit der Haut, sowie deren eigentümliches
Wie bestaubtes Aussehen sind die Folgeerscheinungen. In diesem Falle
wirkt die Verwendung von Seife, auch der besten und teuersten, nach¬
teilig, weil Seife vermöge ihrer fettlösenden Eigenschaft das in der Haut
schon zu gering vorhandene Fett auch noch fortnimmt und bieie also
noch trockener' macht. Für alle diejenige», welche über zu geringe
Geschmeidigkeitder Haut zu klagen haben, ist meine mit feuistem
Pflanzenöl präparierte Veilchen -Klrie ein ausgezeichnetes Mittel.
Meine Veilchen -Kleie ist nicht nur ein vorzügliches Waschmittel zur
Erzielung einer zarten Haut und zur Verhinderung des AnfsprmgenS
derselben, sondern sie dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des
Teints wie der Schönheit der Haut und ist wegen ihrer müden und
wohltätigen Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern rmt empfindlicher
Haut sehr zu empfehlen. Dose Mk. 1.25.

Fabrik feiner
Parfümarien,Dr. 1. ÄSbersheim,

Wiesbaden,
Wilhelmstrabe 30.

Fernsprecher 8007.
Versand gegen Nachnahme. Jllustr. Katalog kostenlos.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstraße 1.

Zuveulur -Ausverkauf!
Die bei der Inventur znrückgefetzten

Schuhwaaren kommen zu außergewöhnlicher
Preisermäßigung zum Verkauf.

Darunter ein Posten seiner Handarbeit -,
Lack- und Chevreaux-Stiesel und Einzelpaare
bis zur Hälfte des seitherigen Preises.

D. SpÄtS , Schnhwaareuhaus,
Marktstr . 23, gegenüber dem Hotel Einhorn.

Lager in amerik. Schuhen
Aufträge naoh Maass . 177

Kermann St -'cU <I<»rn . Gr. Burgstrassa <4.

,W 'aldhäiischen“
Wen ; » iuen Winler g-eöfifnct.

Ananas»
wundervolle Fruchte , per Pfund nur 1 Mk.

Earl Msrner, s»-»»---»-».Lnxemvnrgftr . 3»

Leibrenten
und

Kapitalien

auf den Lebe «stall bei der 1S88 £e<rr . !T*reMN *dweIi ©n Sfienten-
%’©r «icIi ©niBij 5*-Ans 'l» It in Berlin.

Öffentliche Yersieherimgs-Anstalt.
Einkomnirnierltüliunii :,lltersverioriruBg . Kapltal-
vereieherung für Mtndiuin , imifener,

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung.
Bei Ausechliensung der Rentenseheinausgobe portofreie Renten-
übersendung , innerhalb Deutschlands auch ohne Lebenszeugnis.

Prospekte kostenfrei . Strengste Verschwiegenheit.
Vertreter : SPcH r*r & ® erliss in !«• >«:' »jsJi ' i«. Langgasse 40. F45
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Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgube des Arbeitsmarkts kostet ü Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags » ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsnrarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
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Wsibttche N»Nson«m, die WM «mg
M dLN.

K .'h "7 Gesucht für gleich oder Februar ein
WWM Kindersräuleiu od. bess. MüdckL «:,

das die Pflege und Aufsicht eines 2-jähr.
Kindes ganz besorgt und durchaus zuverlässig ist.
Bis 1. April hier, dann in Andernach. Bar-
zustcllen vor 19 Uhr oder zwischen2 u. 8 Uhr.

Frau v. Meyenburg , Gartenstraße 22.

WHeMÄm « U
branchekundig , gegen hohes Genalt für
Hans - u « d KnchengerLti,L ges. Offerten
«ntee W. LAG an den Tägbl .-Werlag.

Wir suchen eine tüchtige

DamenNur brancheLnudige
wollen sich Melden.

HerManus «L Froitzheim.

AKtze RttRÄchrm
zum baldigen Antritt ges. Nur mit der Branche
vertraute, branchenkundige Bewerberin wird
berücksichtigt. Engl. Sprache erwünscht.

JPrince ®f Wales,
Kirchgaff « 62,

Mode-Magazin für elegante Herren-Artikel.
(Sr. -ti-t  zum sofort. Eintritt Verkäuferin,

II lf | f? sowie gut empfahl. Büffctfräulein,
Servierfräulein . Hotel - Zimmer¬

mädchen, Hausmädchen, Küchenmädchen.
Müller ' s Placir . -Bürearr , Grabenstr . 39.

Lehrmädchen
gegen sofortig « gute Vergütung sucht

S . Kivschfekö , Langstuffe 2,
Haus» und Küchcngcräthc.

ßW - Lehrmädchen gesucht. Gcsch. « ratz,
Confection,.Moriystroße 44.

Lehrmädchen,
,LehMsG

engagirt gegen sofortige Vcrgtg.
Kirchgasse 29. Nrelschmaun R.

i l BBa Eine perf. Tatllenardetteriu sof.
WP**W  gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage,
sing. Näh., w. sich im Wrißzeugn. ausb. w., geg.

mtl. B. gei. N. b. A . Renz , Scharnhorststr. 2.
WT * I . Nahm. «. Lehrm. ges. Kirchgasse 23, 2.

Weitzzcugnäherin für feine
Damenwäsche für ein Geschäft

gesucht. Zu crsr. i. Tagbl.-Verlag. 0r
Weisixeugnäberüi ins Hau« gesucht.
Persönl. Vorstell. Schlichterstr. 18, 2.

Ang . 8 . Arbeiterin u. Lehrmädch. ges.
Geschw . Schippers , WodeS, Moritzstr. 7.

»nobt per dlnäo lledruur
E? . S” ejtM,fleUl5eir , Marktstrasse 24.

MW- Modes.
sucht I . Uüman « , Kirchgasse 21.

Zweit «'
ArMterinnen

«noht *“ • Penaeeilieri Alarit jtraaae 24.
Angehende zweite Arbeiterin
gesucht. K. Nothnagel,

Gr . Burgjtr . 16.
IcXHifpvitt soso' t nebst Lehrmädchen gesucht'SSUUCUU Nerostratz« 17, 8. St.
Pom« mdM. IS ^ mS

gesucht . Näheres bei Man Werner,
Wellrttzstrasts LS, 2.

f . j. fbrt fein bürgerliche Köchinnen , Alleln-
eälmjp tt' üdch. , d. kochen, i «kvorzügliche sehr

eiutragl . Privatstctteu , Zimuiermädchen f.
.Hoteln . Penstonen , angeh . AAeiumädck . ,
bess. « . eins . Hans -, Land -n . Kindern «ädctz.
für fok. ««. .spät , Fror : Anna Mütter,
Stellenbürea » , Westendsiraste 3 , 1.

S « che
für gleich ANS SaissK
Hotelhaushälterinnen, Zimmer- und KüchenhauS-
hälterinnen, Beschließerinnen, Fräulein zur Stütze,
.Kindergärtnerinnen 1. und 2. Klasse, Kinderfräu¬
lein mit u. ohne Sprachkenntmüe, eine Kinder¬
frau, weiche etwas Englisch oder Französisch spricht,
zu einem Kinde, angehende Jungfern , 18 bessere
Stubenmädchen, über M Zimmermädchen in Hotels
und Pensionen, nach hier n . all «« Badeorten,
eine große Anzahl Köcksinncn in Hotels, Restau¬
rants und Herrschaftshäuser, von 36—§20 mtl.,
Kaffee- und Beiköchinnen, Herdmädchen, Büffet- u.
ServtrfrLulein, Hausmädchen in Hotels u. Privatst,
Kindermädchen, iider 80 Alleinmadchen zu kleinen
Familie««, 25—35 mtl., Küchenmädchen, Kochlehr«
früulein u. f. w.

InLeNUKtl ' slmies

Lsuiral - WaEmrgs - Mrearr

WÄrabmstem,
Tel »Phon 23S5 . Langgafke 24,  1

Erstes Birren « am Platze
für sümmtliches Hotel- und Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau L. Wallrubenstei « , Stellenvermittlerin.

Ducke meyr . Köchin . , acht Küche» -, zwanzig
ns », Zimmer -, Atteinmädck . u . Stütze,

rau Marte Ha « , Stettenv . , Sangg . 13.
Köchin

„ . lstraß>
@i« < einfach bürgerliche Köchin,
welche Hausarbeit übernimmt,

gesucht Parkstratze 11.
Zum Eintritt am 1ö. Februar d. I . wird perfekte

Mölnrstf ein« Köchin für bürgerliche Küche.
W | UU)l Hotel PlÄtzer Hof , Grabenst '

Köchin
in herrschaftliches Haus auf beut Lande in der
Nähe von Coblenz gestickt. Uebrrnahmr von
etwas ssiausarbeit erwünscht. Angebot« unter
Wl. SS » an den Tagdl.-Bcrlag.

feine Servi -rfräulein , ein gesetztes
'3S? WIIfv Kinderfräulein, auch als Stütze bei

welches
Eirrf. alt . Fri
des d. fein bürgerliche Küche Wmdlich

*ß
versteht.

selbst kochtu. d. Haush . zuverlässig besorgt, ' z.
zwei einzl. etw. leidendm Damen ges. Borzügl.
sengn. Bedingung. Off. m. GehaltS-Anspr.

unter A . SS » a. d. Tagbl.-Verlag.
Mn ?. Fronteiu oder vcff. Mädchen , das

Liebe zu grüß. Kind, hat, nahen u. plätten kann,
als Stütze ges. Kaiser-Fnedrich-Ring 70, Part.

Zur Stütze einer alten Frau eine einfach «,
ältere kräftige Frau oder Mädchen gesucht.
Näheres Hellmundstraße 11. 3.

Stellennachweis
für stellrnsuchende Mndch..

Weftendstr . L6, 1.
sucht sok. u. später« Stütze», Jungfern , Kinderfrl.,
best.u.eins.Hausm., Köchinnm.Allein-,Küchen- u.
Zimmerm. f. l,., ausw.u. Ausl. P . Geißer, Stellenv.

Wirt Hürgerl. Kschi«,
die auch etwas Hausarb . übernimmt, bei gutem
Lohn per 15. Febr. ges. Gute Zeug», crf. Zu
sprechen von 11 —1 «. 5—8 Villa Lesiingstr. 9

Will . Klm.

Stützen, .Kaffee- und Beiköchinnen, Köchinnen,
Näherimren für Hotels, Zimmermädchen.Haus- u.
AllcrDndck., Küchenmdch. (letztere freie Bermittl.).

Kx«« W . A 'a«tzeir,
Bürea « Mv « opsl,

ErsieK Wiesbadener Stew « r-Bür «a,r für
Hotel- und Herrschafts-Angestellte.

Karl Frantzeu , Stellenvermittlcr.

Tüchlikes ^MSdcker , 8rs ? sricoläsftr . 17, P.

Zuverlässiges
2 Perl , gef

cmlttf

williges Dienstmädchen zu
Rheinstr . 28 , Gth . Part . r.

OrdemlicheS Wrädche« für kleinen Haushalt
gesucht Bleichstraß- 41, 1 l.

Alleinmädchen,
von kleiner Familie ges. Schiersteinerstr. 16, 1 l.

s-LZO" G-n ernfachrs kräftiges Mädchen ges.
Kaiser-Friedrich-Ring 45, Parterre links.

Tüchtiges Alleinnrädcher « z»m 1. Febr. gesucht.
Frau Apotheker Ditk, Taunusstr . 57, 3.

Tücht. Dienstmädchen ges. Moritzftraße 4, 8.
MDUFML. Tüchtiges Mädchen für Haus«

arbcit gesucht Delaspcestr. 6, 1.
für Küche und Hausarbeit

Ä-rvS WT -' tts ««öv gesucht Nerothal 8.
Ein ordentl. Mädchen gesucht Nerostraste 89.

E'Mch Alleinmädche « ,
welches kochen kann, zum 15. Februar gesucht.
Nur Solche mit guten Zeugnissen ivollcn sich
vorstrllen Neuberg 2, i.

Besseres Alleinmadchen, d. kochen kann, z. 15. Febr.
gesucht. Meldung 9—11 W. Bahnhofstr. 22, 1.

Gewandtes .Haitsmädchen gesucht. Anfr. Vor¬
mittags Kapellenstraße60.

VW- Tücht. Kückenmädchen bei hohem Lohn
gesucht Eltsabethenstraße9. lkJ 03

Gin Mädchen gesucht BiSmarckring12, Part . l.
Ein einfaches Mädchen zu««« 15. Februar gesucht

SAwalbacherstraße 41, links.
E. br. Mädchen auf bald gesucht
NerostrM 80, im Ladtil.

gesucht
10, L.

kochen kann
und Hausarbeit versteht, ges. Taunusstr . 55, 1.

PÜT“ Ein ordentl. fielst. Mädchen wird gesucht.
Näh. Karlsiraste 32, Part.

Braves Mädchen bei sehr guter Behandlung
bis 15. Februar gesucht Rieblstr. 12. 1 St . I.

p ' ::? ’"?»* , Mädchen » das sehr gut kocht, Haus-
arbcit versieht, bei hohem Lohn sofort

zu zwei Damen gesucht. Vorzustellen 3—6 Uhr
Rbem gauerstraste 6,  2 . Etage.

WWW »»» Anständiges junges Mädchen gesucht
y ™:” Gneisenaüstraste8, 3 r. Leichcrn

Tüchtiges Mädchen. ,
am liebsten vom Lande, gegen hohen Lobn in

bürgerlichen Haushalt gesucht Nerostraste 44, 1.
NW- Tüchtiges knirbeees HnuSmädche « mit

g . Zeugnissen per 15. Feb . gef. Meld.
von 11—1 tu  5 - 7 Billa Kefsingsir . 0.

Gesucht ein Alleinmädchen für gleich oder später
oder Msnatsnrädchen Moritzstrastc 51. 8.

Ein HuusmSdchen gesucht. Lohn 28 Mk.
Adolfsalle- 31, 1.

Cjr». AKeinmäbchen , welches gut
MEW kochen kann, für kl. Haushalt gesucht

Adelheidffraste 10, 2.
Zuverl. Mädchen zu einem Kinde für sofort

gesucht Saalgasse 14, Bäckerladen.
Ein einfaches Mädchen gesucht. Lohn 25 Mk.

Fr . Bücher , Röderstraße 41.
Ein ordentliches Mädchen , welches einksch«

Kück « versteht, gesucht Taunusstraße 17, P.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen vom Lande

Wied gesucht Emscrstrnße4, Vorderb. Part.
rnn  tüchtiges Mädchen gesucht
Konggasie 31 , 1.

I Ein Mädcken per sofort ges. für ganze
Hausarbeiten Scerobenstraßc 4, 1 St . r. I

Eins, braves Mädchsm
sofort gesucht. Näherer Dambachthal 15.

Gesetztes Alleinmädche « , durchaus saubere zu¬
verlässige Bertraucn Speis., Frirdrichstr. 80, L, ges.

4$® *» tüchtige«  AlleinmSdchen bei Hoh.
Lohn gesucht Herderstratze 27, 2.

Ordentliches Mädchen für Haus¬
arbeit in kinderlose FamUie

gesucht Dotzheimersira -ste 47 . 1 links.
<5ln Mädchen gesucht Schwalbacherstraße24, 8.
PP - Alleinmädchen sofort gesucht oder

Aufwartung . Herderstraste 27 , 1 r.
IMipfannfihrtmi welches kochen kann, sofort
^UCUllUUUUjyi , gesucht Weistenburgstr. 1, 1l.

Stetten -Nachweis „ Germania ",
Paffanteutzeim sä « fterrensuchendsMüdchen.

Riehlstraße 1L, Ecke Herderktraße.
größere Anzahl Zimmermädchen,

wHWjv Köchinnen zu kleineren Familien
bei hohem Lohn, Allein- u. Kückenmädch,25—80 Mk.
Daselbst erhalten Mädchen.Kostu. Logis zu 1 Mk.

Anna Kiefer , Gtettenvermitikerin.

Frankenstraße 1, Parterre , sofort ein tüchtiges,
solides Mädchen gesucht.
Ordentt. einfaches Mädchen

für Kücken - n . Hausarbeit auf gleich gesucht.
Lohn 25 Mk.

Mainzer Bierhatte » Mauergasie 4.
Gesuchtz. 1. März

zuverlässiges , in Küche und Haushalt
erfahrenes Mädchen . Nur Solche mit
guten Zeugnisien wollen sich melde«
RüSesheimerstraße 6, 3.

«vgl . Attetumädchsn gef.
Rheinstr . 88 , i  rechts.AUKMwKdchSN,

welches gut bürgerlich kochen«md sämmtlich« Haus¬
arbeit versehen kann, von kinderlosem Ehepaar,
zum 15. Februar gesucht. Bei guten Leistungen
monatlicher Lohn bis 25 Mk. Hülfe durch
Hausdiener. Meldung bis 5 Udr Nackmittags.

Kaifer -Friedrich -Mn « 84 , S.
Mädchen gesucht Arndtsiratze 2 , 1 Gt . l.
ssM"" Tücht. Hausmädchen ges. Geisbergstr. 12.
Sofort jnngeS Mädchen zu Familie mit

einen , Kind ( t Mücherplatz 3, 2 i.
Gin ; . ..eS Mädchen für Haus-

MMM arbeit gemcht Riehlstr . Ist , P . l.
Be . fl. Mädchen für kl. Haushalt , gesucht

Grabenstratze 26 , 8.
Tüchllges Meiumädcheli

für gleich event. später für kleinen Haushalt ges.
D«. von Grolnean , Kapellenstraße 40, Part.K  Atteinmädcheu gesucht Haiuerwcg 3.'S tüchtiges Mädchen ges. Römcrtor 3. I . St.

Enlf. Miwch§N L§Z
auf 15. Febru ar gesucht  Rnein stroste 74, P art.

AnfüW remWs MWchkn gefcht
Schwalbacherstraße 25 , 8. Etage links.

Mädchen für Küche und Haus zu«u 14. Februar
gestlcht Luisenstraße 2.

Tüchtiges Alleinmädchen , welches kochen kan««,
aefncht Meinstraße 32, 2.

gW “ Mädchen vom Lande g-lucktErbackerstraße t . Häacrick.

8S>iIich feeie WmmMM
Suche in großer Anzahl Alleinmädchen, welche
koch,können, sowie perf. u.scinbürgerl. HerrsckaftS»
köchin bei hoh. Lohn, große Anzahl Stell , vorh.
Fr .A.Baumann ,Stellenv.,Faulbrnnnenstr .6,1T.

MchiiZes Machen tu W Mche
noftlfilt Eintritt sofort . Zu erfragen
ytpUwJU im Tagbl .-Berläg . Ow

HaMwadcheN
gesucht, das etwas bügeln kann, Hotel Rose.
Eins.' Mlleinmädchen gesucht Riehlstraße 12, 3 l.
8W. JUMmM]., l1„S,rÄÄ

Näh. bei Baeumcher & Co . hier , Lnnggassc 12.
Einfaches bescheidenes Fräulsin , ^welches

etwas von Krankenpflege versteht, für eine
leidende Dame gesucht. Gefl. Offerten »ad
M . » 81 an den Tagbl .-Verlag.

werden sofort gesucht
VNKTvHkTsZUvN Göbenstratze 3.
Tücht. Büglerin sind, wöchentl. 1 Tag Besch. Hell»

mundstr. 46, H. 2. Das. w. a. Bügelw. angen.
Büglerinnen werden gesucht Göbenstraße 6.
Tüchtige Waschfrau gesucht alle merzchn Tag»

(MontagS) Jdstemerstr. 3, P.
Eir« tücht. alt . Waschm. ges. Sch«llberg 16, H. V.
Ordentliche Frarr zum Waschen und Putzen.

Jahnstraße 84, P . I.
Eine Waschir. od. Mädch. für Dienst, u. Mittw.

gesucht. Näh. Scharnhorststratze2. 2. St . rechts.
Eine Wafchfrar » dauernd gesucht Wcilstr. 20, ,o
Waschmädchcn ad. Frau gesucht Sedanstr . 9, H. P.
Tücht. zuverl. Waschfr. ges. Grabenstr. 12, L. l.

Ordentliche Putzfra «. per sofort gesucht.
Gevr . Baum , Webergasse 6.

„ Reinl. Monatsmädchen oder Frau gesucht.
Näh. Herrngartmstraße 4, Part.

Monatssrau gesucht Körnerstraße 5, 1.
Monatsfrau gesucht Bertramstrasie 18,1 U
MonKtSfraugefuchtScki -rsteinerstr . 8,2 Tr.
Reinl. MonatSfran ges. AorkstraßeS, 3 r.
Eine unabhärig. junge reinl. Mo««atrfrau zu einz.

Dame auf gleich gesucht Bletchstraße 24, 1.
MonatSmädchen auf einige Stunden Bor« ,

ges. Wellritzstraße 44, P.
Reinliche MonatSfra« gesucht Albrechtstr. 28. 1 r.
KM- Ein « zuverlässige MonatSfran per

1. Februar . Dotzheimerstr . 6«, 2 linkS.
MonatSmädchen in kleinen Haush. tagsüber

sofort gesucht Arndtstraße 6, Part , links.
jüngere Stundenfrau für
2 Tage Vorn«, u. 2 T. Nach-

mittaos in der Woche gesucht Kapellenstraße 4L
Laufm. 'b. g. Vergüt, s. Wreschner, MickclsbergS».
MK— Lanfmädchsn , nicht mehr fchuipfl., gef.

Geschw . Schippers , Putzgesch., Morltzstr. 7.
JNNges Mädchem

für Wnsaänge gesucht Mnakirche « » Part.
Aclt. alleinst-b. fot. Person für 1 St . Worgenardeit

geg.eine frdl. l. hcizb. Mans. ges.Bertramstr. ll .l l.
Runges Mädchen tagsüber gesucht für leichte

Arbeit Kellcrstrnße7, Part.

SllüÜkkt MK !l ^ AuShülfê sofört̂ gesücht
Ellendogcngnsse2, 2. Etage.

«liifaäaa , Ge,ucht sofort zur Aushrüfe ern
Mädcken für allgemeine Hausarbeit,

stau A . Kriens , Rheingaustr. 12, Biebrich.
^ Junges Mädchen zum Brennen

der Stopfen für dauernd gesucht.
Korkenfabrik , Bismarck-Ring 3.

Msibttchc VeNsorre « . dis MeUrrug
sichert.

Gmpf . Jungfer , Köchin , Küchen -, Kinder -,
Hans » u . 'Atteinmdch . , Stütze n . Haush.
Frau M « Harz , Stellenv . , Langgaffe 1».
awaasaaaa waam BnBag

GeseKschasterin.
Welche edcldenk. Dame würde einer

gebild. ev. Dame, Norddeutsche, 311 .. lebh.
«. heit. Tr mp., Verb, mit an an«. Aeuß. ««.
gut. Gesellschaftsŝ ei,«Heim bieten? Ausl,
nicht ausaeschl. Offerten unter B . SL4
an den Tagbl.-Verlag.

Jg . Frl . sucht gegen mäßigen Gehalt Stelle als

Berkäuferin,
auch in Büreaudienst erfahren. Gute Referenz««,
Gefl. Off. u. Chiffre M. L» s» an dcn Tagbl.-B,

Fränlein , 19 I ., s. Stelle als Verkäuferin od. auf
Bürcau. Perf . Englischu. Schreibmasch. Ansvr.
bcsch. Off. u. L . NW postl. Schützcnhosstr.

Jmrges MäSche »,
s. Stellung für Saison in Conditorci, Kurhaus

o. A. nü Freie Reise erwünscht. Anerbiet, u.
8 . W. an Anzeigengesch. H . Kählcr , Kiel . 1' 193

Tücht. Näherin s. BcschLft. in und austcr dem
Hanse. Kaiser Friedrich-Ring 23, S . 3.

Frau sucht Besch, im Nähen , event. auch für
Geschäft. Nah. Albrechtstr. 23 bei Kohl.

Perf.Gew-Mpserli,K „L«L
Sticken und «u allen Handarbeiten bewandertes
Frl . sucht Bcschäst., am liebsten Jahresstelle.
Dasselbe war lange. Jahre in einem Hotel.
Off. umer F . S* 8 ß, d. Lagbl .-Berlag.
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ArfeätsBaekweisf.Frauen.Sfsa
ßeb . Bamc s. d. Hielt , ein . lanntor.
•d . Pen », j. übernehm . ( tierelta Erfahr .) ,
oy. Stell , als äüepräin . od . BSinrasd.

Jimgcs zcb. Mädchen
w- Stcllunq in Wiesbaden. Kenntnisse im Haus¬

halt, Schneidern, Krankenpflege vorh. Stellung
bei einzelner Same bevorzugt. Gcfl. Offerten u.
W.  SS7 SN den Tagbst-Verlag.

Einfaches FräuLem,
88 Jahre , Waise, im Kochen, Nahen, Bügeln undanst.Zweigm des Haushalts bewandert,suchtS 1. oder 16. April Stelle als Stütze derSur oder ähnlichen Posten in nur gutem Hause,nilliire Behandlung wäre - sehr erwünscht,

erten unter C. SSiS an den Tagbl .-Verlag.
ehle Hotel- u. Pensionszimmermädchenzum

16. Februar , b. Kindermädchen, w. nähen kann.
Frau Etile Gerich , Stcllenv., Schulgasse 2.

Kath. Müde)». , w. bügeln u. Weißzeug nähen k., s. p.
St . z.̂ lö .Febr. od. I . März. M i. Tagbl.-Verl. Oi

Tin von der Herrschaft gut empfohl.
Mädchen sucht Stelle als Allein-

mädche» oder Köchin in kl. Haushalt.
Haus Waldtraut , Bahnholz.

Jg . Mädchen v. Lande, 16 I ., sucht Stell «. Zu
spr.  Born, . 8- 10-/,. N. Blücherstr. 6, Mtb. 8.

Ii>W ' Mehre« Mädchen mit gut. Zeugn. suchen
Stellen.  Srellcnvermittl . Karlstratze 28, Gib. 2.

MWWsMio Für ein iungeS Mädchen aus
guter Familie, das sich in der feinen

Küche weiter auSbklden will, wird Stellung in
feiner Fremdenvenffon oder Haushalt gesucht.
Nah. bei SHl  Warth , Neugaffe 17.

Ein braves Mädchen, " ' '.. . . - hier fremd, fucht Stellung
auf Geich. Hirfchgraben16, 1 r.

Gin 'Art ., w. Liebe zu Kindern hat,
otfstraf '

s. Stelle.
AdoMraße 5, Stb . r., 1 l.

CMRes leim, ^ «‘»T***
empfiehlt sofort kkrankenpflegerin mit g. Z. ; über¬

nimmt Hausarbeit.
Büglerin sucht Stelle. Näh.

ly& 'i,  S. v VI v Moritzstraße 41, Part.
Perf . Büglerin s. Aeschäft. Hochstätte 21, 1 link«.

HWLL 'K '« .".:
Mädch. s. W.- u. Putzb., a. A. Dotzhcimerstr. 18,1,
Mädch. s. W.- u. Pütz-Besch. Roonstraße 16, 2.traus.Besch,(W.u.P.).Ludwigflr.8,H.P.

r. fletß. Mädchens. Putz- u. Waschbeschaft. oder
AnsbulfSstellc. Näh. Römcrbcrg 39, 3. Et.

Mn ätt . Mädchen s. Wasch- « nd Putz»
beschäft . Lchtvulbacherstr . 1V, Seitb . P . l.

ft.  f.z.1. Monatsst.,8—4St . Nettelbeckstr. 18, H. 2r.
ine ja. Frau s. Monatsst. Hartingstr, 7, Part.

E. br. Mädchen f. Misst . Gneisenaustraße6, 1 r.
Junge Frau s. Monatsstclle. Schwalbacherstr. 59.
I . Fr . s. Misst. Morg. u. Mtt . Wellritzftr. 3, B. 2.
I . Fra « sucht Monatsst . Göbenstr. 19, H. P . r.
Fr . , sehrt. in allen Hausarb., st Besch, in b. H.

für ganzen. halbe Tage. Näh. Mauerg.8,3Tr . r.

Mönrittchr Nersone«. die KteUang
finden.

auch stehe«*.,1 Öxhatena können«Ich
Herren u. Damen aller Stände an
all.Orten verschall,durch schrlftl.Arb.,
Handart»., A&resscnnachw. und Vcrtr.
der verschivaensten Branchen. Post¬
karte genügt. Br srbi- InstitutMBorus*Jn‘‘ Berten sto. Postamt 5.

P
«wis
Z

Sofort hohen Verdienst!!
oder ein gutes Nebrneinkommen für strebsame Leute

jeden Alters und Standes , auch aus vornehmsten
Kreisen. Wer sein Einkommen dauernd und in
unbegrenzter Höhe durch verschiedene, auch im
Hause ausführbare Arbeiten erweitern will,
schreibe sofort an (E. H. a 5947)F160
Rudolf Raft. Leipzig 41 «.

Techniker,
der die Baugcwcrkschulc mit Hochbau-KursuS ab-

solvirt hat und gute Zeugnisse besitzt, gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unter 8*. SS©
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Bautechniker sofort gesucht. Offerte»
unter M. SSt * au den Taabl .-Verl.

Für ein hiesiges größeres
_ _ Delieateffen . Geschäft wird

ein tüchtiger Verkälts «» zum baldigen Eintritt
gesucht. Gefl. Offerten unter b.  SS * an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Cowmrs
für Comptoir u. Besuch von Privatkundschaft per

sofort von hiesiger Wcinhandlung gesucht.
Offert, unter SS. 58 * an den Tagbl .-Berl.

ZMkWzer Mm
gesucht für Wochentags, 7 Stunden Arbeit im

Arbeitsraum u. Haus , sowie Stadtbestellnngcn.
Offerten unter St . SS * an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen einige ältere selbstständige
Maschinenschlosser

für dauernde Arbeit.
Moffel, Schwarz & Co .,

Mainzer Landstr . 14.
Tücht. Bauschr. (Bankarb.) ges. Herrngartenstr. R
Zimmermann f. Gartengeländ. ges. Jdstcinerstr. 11.

Masergehülse sogleich gesucht
Moritzstraßc 20.

Ca. Wölf tWilge KllüijleinmMkr
Süden sofort Beschäftigung. Zu melden Wasscr-ollenbau bei Rambach.

«r. Colberg & Co.
Tüchtige Maurer sofort gegen hohen Lohn

gesucht beim Stollenbau Rambachb. Wiesbaden.
E . Kolberg & Cie.

Ein Schuhmacher kann schönen hellen Sitzplatz
erhalten Wellritzstraße 20, H. 8 r.

Ein st Wochenschneidera. Hos. ges. Steing. 13, 1.

für sofort und für die Saison,
Oberkellner und
Zimmerkellner

für prima Saisonstellen, jüngere

zum sofortigen Eintritt,Saalkeüner
und mehrere Küchenaide
auf gleich, sowie für die Saison , jüngere

Hotclbntzhaltern. Volontäre,
sowie einigt Hausburschen
für Restaurant und Conditorei sucht

WrÄckkN
Mesteso. Aavpl-PlackM-Mrem

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,
17 Goldgafse 17. Telefon 4»4.

Lehrling SF “ s‘
Farbenwerk Wiesbaden » G . m» b. H.,

Friedrichstraße 16.

Für mein Colonialwaaren- und Delicatessen-
Geschäft suche einen Lehrling mft guter Schul¬
bildung.

Peter Quint.

Lehrling
mit schöner Handschrift zu Ostern gesucht.

Oscar Michaelis , Weinhandl., Adolfsallee 17.
Zu Ostern junger Manu mit guter Schulbildung

in die Lehre gesucht.
Ferdinand Keppner , Tapctcnhandlnng,

Oranienstroße 55.

Lehrling gesucht
mit guter Schulbildung für Ostern.

Leopold Marx , Luisenstraße 4.

sucht gegen Vergütung. Aus¬
bildung in allen Fächern.
Stcnzel , Schulgaffe 6,
Tapeten-Großhandluug.

Schlosserlehrling gesucht.
Gebr . Horn , Herderstraße 33.

Lehrling

Braver Schlasserlchrling
unter günstigen Bedingungen zu Oster« gefacht.

I . .Hohlwein , Hclencnstraße Ä.
9GT  Ein Gchl- fserlehrltng gesucht. Nähen-

Kleine Webergasse 13, 2. Schlosser Plan ».
Einen Lehrling sucht Hch.Brodt,

Spengler und Installateur , Oranlenstraße 24.
Sclertinerlehrlittg gesucht gegm Wergüwng.

W . Meyer , Steingaffe 19.
Lacki rerlehrling gesucht Bleichstratze 24, Part.

Ein braver Junge kann das Fvifeure
Geschäft gründlich erlernen bei

W . Größer , Friseur , Grabenstr. 6.

Kasienbote,
Büreauarbeiten übernimmt, dauernd gesucht.
Off. mtt Lebenslauf, Zeugnisabschriften n.
Galairansp . u. C . 59 # a. d. Tagvst-Derl.

Durchaus zuverl. sachkund. Kraft st Eentrahheiz. u-
Beaufs. ein. Billa ges. Baud . WWelmtzr. 5, P.

st-Mmr . £ & T£
äanMurf &t  gesncht HrUmunWM « 4,  väSeert.
Jung . Hattsvurfche gesucht M. Bnrgstraße o.
Wjp- Et« drrreî etö tücht. Haukbrrrfch«

gesucht» ülPvstraße 7, Sad« t.
Ein junger̂ »« »burfche grt« lU.

Bäckerei Minor , Bahrchsfftr. M.
Junger Hauäburfch « sofort gesucht.

Louis Hechurau « , Karlstratze 2L
Ein gut erzogener Jteug « als Auslmrfcr gesucht

Färberei Hemm an « , EmserftrM ist

Ein zuvertLMer FustBknecht
wird gesncht Nömeiiberg 85.

Märrrrsichr Rorfowo«. dir Mrlümg
f« chr « .

IlNiger mlßrtzeMr TSUM
in der Colonialw.- u. Dslicateffendranche duechauS

gut bewandert, sucht paff. Stell , per 1. Aprist
Gefl. Off. mit SB. SSI an denTirgbl -̂Berlag.

Junger Mann , w.
Wcingroßhandlnng

m ? cscĥ Äwpr"^ !« ealL^ Mmis? ''Off7»nt«
•vor. sss an den Tagbl,-Verlag.

Junger Mann , der «tusache« ,
Buchführnn « und M«twtn —swortoo«
mächtig , sucht DolontärsteSuug . Offert«unter ». sss an den Lagvl .-B«>>a«.

Schretuer (tüchtiger Pottrer) » Wscht Besch
Nähere« im Taabst-Berlag. 0«

In Schlosserei
und Logis gegen V .Weil

Kutscher mit guten Z
Schwalbacherstraße 87. '

%S **6 »eilt

fiervorratendes Extra - Angebot!
Ar die

Damen:
Voile in herrlichen Farben 1.55 , 1,28 , N8 Pf.
Etamine , wunderbare Stellungen , 1.20 , KG Pf.
Cheviot , 100 u. 118cm . br., 185 , 168 , 118 Pf.
Ball -Handschuhe . . 1.10 , 88 , 65 , SO Pf.
Bali -Echarpes , elegant ausgef ., von 1 . 38 an.

Valenciennes Hemden u. Röcke fabelhaft billig.
Chiffon-Schleifen , alle Ballfarben von 30 Pf . an.
Eine Part hie eieg . Fächer z. Aussueben 4M  Pf
Ball -Atlas , alle Farben, 85 , 68 , 55 , 33 Pf.
Corsets , Fichus , Stolae etc. enorm billig.

Langgasse,
Ecke Schützenhofstr. Simon Meyer, Weüritzstrasse,

Ecke Hellmundstrasse.

Ober-Hemden . . 5 .00 , 4 .20 , 3 .35 , T . 18.
Serviteurs . . . 1.25 , 90 , 75 , 45 , W8 Pf.
Kragen , alle modernen Farben, 60 , 45 , 1 «& Pf.
Manschetten . . . . 90 , 70 , 55 , 32 Pf.
Ball-Cravatten . . . . 68 , 48 , 25 , 5 Pf.
Weisse Glace -Handschuhe . . Paar 90 Pf.

Hosenträger . . 1.75 , 1.28 , 98 , 75 , 38 Pf.
Taschentücher , gesäumt , 1/2 Dtzd . v. 50 Pf . an.
Manschettenknöpfe , Brustgarnituren etc.
Ringe, Armbänder , Cigarren - u. Cigaretten -Etuis,

Uhrketten etc. etc. fabelhaft billig.

für die Sali-Saison mterreioht billigef reise. 811

Wiesbadener(Jarneval-Verein Jarrballa“.
Zu unserer ersten großen Galtt - Damen - Sitzuttg

Sonntag , den 8. Fodruar , Abends 8 Uhr 11 Minuten, im Theatersaale der Walhalla sind Lieder
oei unserem Ehrenpräsldeuten, Herrn J . Ohr . dlUckllcii , Wilhelmstraße 50, Vorträge bei
Unser«» 1. Präsidenten, Herrn Wr, »«t Seater , Kirchgasse, Ecke Faulürunnenstratze, bis DonnerS-
tag, don 2. Februar . Abends, einznreichen. _ DaS Komitee. _

wein-Restamant„3um Schlotzpark",
Biebrich, Wiesbadelierftratze 47.

Elektr. Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel » nud Rheinweine . — Gemüthliche

Weinstuben . — Aufmerksame, angenehme Bedienung.

tzr  Wo fefwein -Wer fcrnöLHclus. -W-,
In Vertr. : Anny  Bister.

Mainzer Karneval-Verein.
Freitag , S. Februar, abends 7 Uhr,

in der narrisch dekorierten Narrhalla <Stadthalle ) :

Herren- Sihung.
Karten im Borverkauf a Mk. 2 .80 in unserem Bürean <7» fe

MUüler , Gutenbergplatz . (91 3102) § 30
_Abends an der Kasse nur F-remdendutte « »» Mk. 4 .—.

Schlitzverschlnst-Camera,
13 x 18. mit Voigtlander Collinear, 1 : 5,4,
Serie II No. 4, mit 3 Doppelkassettenu. Metall-
röhren-Staliv , neu Mk. 327,50. für Mk. 200.- zu
verkauftn durch Ci »r . Tauber , photographische
HaMung , Kirchgasse 6.

Sof . zu verk. 10 Betten von 10 bis 50 M.,
20 Ottomanen a 17 M„ Flurtoilette 25 M.
Trümcauspiegcl 16 M., Taschensopha, neu, 45 M.,
Tascheuiopha mit 2 Sessel 90 M., Koffer 1 und
3 M., Deckbett 10 M., Sopha 25 M.

Gcharnhorststratzr 4 , P , l.
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Ms
als auf jeder

Verfteigerimg
werden

hsute Miitwsch
und die folgende « T«s«

bei

Gaggenheim& San,
Marttstrsße 14, « m Gchlotzptatz,

eine Menge

WckzWer Paaren
«ich sOigemdkM Verzeichnis

i» den Bertauf gebracht:

Herre«»Anzügc,
der ganze Anzug M § . 4 . 59.

EiKige YÄrrglings-Anzüge
für das Alter von 14—18 Jahren , nnr
hev « Karden , der Anzug MS. 8.—

i Pasten TAchhofert k Mt . 1 . Z9.
1 Bosten Tuchhosen , besser« LnalitLr » dunkle

K«-den, L Mk. 2.9- .
1 großer Paßen TuchhsfeU in den *tftm

Cmaiitftten zu Mk. 4.80.
1 Parthie chnaben-HSsche« mit Leib

zu 80 Ps . per Stück,
«irea

199 St . Werktags - Hosen.
-tws » steckig, die früher »- 4 Mk. ge¬
kostet haben, geben wir jrdeK Stück zuMk. 1.59 «».

Tire « 200 Meter
Tuchstoffep. Meter 1.48.

killem  Meter Tbchsissse
i» den allerbesten ZMatU&Hn,  di - früher

Mk. 6 bis 8 gekostet, jetzt jeder MeterMk. 4.—
Gelten « Gelegenheit.

Ferner 1 Posten zurückgesetzter

KleiSerftoffe zm Z9 Pf.
Schwarze

DKmen-KleLderWffe,
extra schwer« Qualität , zu 83 Pf.

Ballstsffs
in «rü « e, rasa rmd mattvlau zu Mk. —.75.
Seidenstoffe und Seidensammet

jeder Meter Mk» 1. 80.
Ca. 100 St » Bettvorlagen zu 80 Pf . , die

besseren 26 und 45 Pf . das St.
Ca. 28 Scherbetten, nur mit besseren Federn

voHgEllt , da« Deckbett Mk. 8 .80, 10.—

La. 180 G6 Kederkiyen , mit 8 Pfd. Federn
voÜgesL , das Kiffen Mk. 2.80 , 3. -
und 3.00.

Ca. 100 St.

Betttücher
A , aus vrima Dow
M westMfcheui HMi,

1.6«, 2.— und 2.5

Wfgfi.
Bezug Mk. 2,40.

Dazu A-Mcke MTrnch-Hüge zu 45 Pf . dcrRest.
Noch ca. 18 I « KM«, estvas schadhaft, zu 80 Pf.
1 groß« Posten zurückgofetzter Biver -BeÄ-

^ -r. ^ etwss nn̂ chuucht, das Stuck

Bett -Gsliern
in Massen-AilSwahl,

Stück von Mk. 1.40 an bis Mk. 8.—.

1 Kosten GUiscrtßchsr Stück 10 Pf.
Matrai
Ca. 10'

ohne Naht,
gutem
Mk.

1 Posten
1 '

las, Cretonn4 und
einen, da« Betttuch

2.50.
farbig « Bettbezüge , der

Gq Mk. 1. 86 , der2-schläfr.

oderle«»««, federdicht, Mtr. 28  Pf.
breit, Meter 96 Pf.
genahte StroMcke

reist. 180 em breit, Meter 96
®« yr fertig cmi

Stück SW*. 1.90 fei 3.80,

Bettfederrr,
gut gereinigte Maare,

per Pfd. von Mk. 0.60 an bis Mk. 3.—.
1 Posten weiß. HemdentnÄ Meter 1« Pf.

23 Pf.
extra schwer,

Meter 82 Pf.
1 Posten « ady Clot , ö Meter Mk. 1.—.

Mehrere etwas verlagerte
TM -B §ti--DeSen

geben wir das Stück zu
Mk. 8.— ab.

Große Gardinen
das Fenster Mk. 1.50. 306

Der vsMndige

unserer

HMSHM-MeiW
dauert fort»

Wer Bedarf in den Artikeln hat, versäume nicht, von diesem
Angebot Gebrauch zu machen.

Der Ausverkauf
findet nur in unserem neue» Geschäftslokal

Marktstraße 25
statt.

Kjerdecher mit fttf 5 Pf.
..gold.KM.V4 M. 8 Pf.

MüMaflhe» 18 Pf.
WGrslSser 3 Pf.
GsidrM-Peltzer 7 Pf.
Umer 12  Pf.
KlMWßlffer 9 Pf.
WvgtSser
icnäeiglöTer

Kler-WerWt 8, 4 Pf.
ßMMMller 3 Pf.
KuffeedMZen. Poy..

1 it ui

>°rlß 18. 80. SO.
&U&. 25, 35, 80.

pitteröofEH, bl.-rT, 35 Pf.
6 Pf. IMerdöseu, 30 Pf.

16 Ms WWW ' 4 Pf.

1Wen kmille-SchkMlW SUVA
I
1

Porz.-Santmen,
LchsWUn,

dick, Festen,
gerippt,

fein ladEiert
32 Cmtr.,

6!.25 f.
321.

GssenttUer
PüfeitaM
WchleOler
Ksffeeßafchen
KuWüßebe
NkMeffer
Meßmesser

l.
e I ii IN

45, 75 , 135.

), 2^), 18 Pf.

65 Pf.

6 Pf.

10 pf.

20 U.

30 M.

30 iff.

35 Pf.

Gard.-§!augen, eiserne,
per 100 Cmtr. 5 Pf.

MkhWüfeln, mu  n. 15 Pf.KN.
Puddingfomen 50 Pf.
MinOmen 28 Pf.
GmmMlOren 20 Pf.
GeWrr-Pghnlen 60 Pf.
GlerfWnKe 25 Pf.
MndtuGlllter 20 Pf.
GgOlen 8 Pf.
WnlÄdreller 45 Pf.
Maltzsinüstaschen 35 Pf.

Än Wsten
nerftcKöarer Gardinen-EinrichtnW

inci. Kchnnr, Quälten und Haken 75 Pf.

SJIofyer k  Cs .,
Wiesbaden, MaMstratze3̂ .

_
Ich ‘50 Februar

in Berlin.‘S

^jmsrnm
18,11.,

Wölilfa}]its*Lose.U3ö ßs&fö1
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete.

Mk.Iohne»
AbzugI $ Ü77  Geldgswinne

0 *009
Hauptgewinne Hark s95000
s.

15 .®@©
3ä5000

204000
40 i 500.

ms 200
2 oaiioo
BOOi'tiO
0000 3̂0
soeai©

mmmhi
-LGOOG^
-AGGOG^
OOOOO^
:2 § § 99a
■.mm mm*>00000*
WGOGG^

I Looa« empfiehlt and versendet der 8w#r«l*0«sWt: |Lud. Müller&So.
! 12ei *Iiia,Breitcstr . 5 GifiXmafc!

Losa in "Wri «s«Ä»i*Ä®s» bei Clturl
Cmasel . Kirchgaua 40 u. Marktatr , 16,
Hotel Grüner Wald , J . • ♦» • ** ■ * Kireh-
gamse  61 , V . de FeÜoG . Hel,
geme  10 , Mort *« Cu «»el . Lnnggk »m\  j
IL. * . Rlaeeke , Wilholmetr. 80, C» rl .
lHeek . Gr. Bnrgsiraa«« 17. F 46 :

MUÄWM Mf,
Ä4»tnijsfgr» !fis'p’ K, an der Marktstrasse«

Billigste Preise. — Eigenes Fabrikat
iSSejsiarsääMress «i «m!  Iciieriielirn in

gewunsciiter Zeit.
S

Oie AWiolasg
von Fracht-n.Eilgütern

zur SSalsn 7
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettennjpyer’s
Roll-u.Gepäckwagen

xKi Jeder TTag -esstainde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

iä <' rac : binnen S —<5 StumtSeaV
iKiltruti „ » - « /

Bestellungen beim Biireau:
Sheiiistrasse 21,

m eben der BHanptjiost . " IW

_ Köoujüther Hofspwlltatir
[vlifettcnmaycp
* “ 1 ^ == » Wiesbaden =—

Lieh §«d-
und Solche, die es werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Pf .-MarkenDis

Kunst in vierzehn Tagen
Brant

zu iverdcn.
Einsend, sind zu richten an Heinrich pst . Müller,
RumpenheimaM. Viele Anerkennungenu.Dankschr.

LiköFFriedenskoiferenzler
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret . f. Bez . Wiasbadan :
Ernst Renz, Goldgass » 18.

Badhaas zum Kranz,
Hangsasse 5 « . Siehe Uranzplat «.

TherWal-Bäderi 60 Pf.,
.A-ssM« neu eis »treirzoSstet * 199

Geheiztes Ruhe-Zimmer.



N*. 58. Msrge « -A « gMb ^ %. Wirskaderrer Tagkl«tt. Mittwoch , 1. Febrnar 1SVS. Sotto 18.

in meinen Äuctionssälen

Große

MoMar -KersleigeruW.
Wege« Aufgabe eine » Haushalts versteigere ich

mmm  DMuerstag, den2. Februar er.,
und die folgenden Tage , jeweils Morgens SV» und Nachmittags 27 » Uhr anfangend,

~ " '«len

3 Marktplatz 3,
an der Mufeumstrafre,

eine hocheleg . S - ZiMMer - WohMrngs --Mnrichtnng , best ans:
»ine hocheleg . «Salon -WiuÄchtnug , best. au»: Eopha , L Sessel , 2 Stühle,

«dsa -L-o»«̂ , in Seiderr -Brokat , 1 Prunkschrask » 1 Schreibtisch , 1 achtete.
Lisch uu » pass. PozMrrn;

«tu « Nnssd .»M,la .lchmmer >Finvtchtu « g, best, an»: 2 vollff
kLotzhaarmat *. , SpieMj ^ chxant , SNgfMpileü » und Nachttisch «;

«tu « Vkahag .-Ŝ oMmprsr »M »mMiWg , best, aus : 2 vollst . Wetten mit
A«Lda »rsratr ., EptegWchrant , WaWbottttt « und Nachttische;

«tu « Eiche» » und 1 Nußch. -°Lp «Fezis »mer >Vi »iricht »»rig , bestehend au«:
je l Büffet , 1 « » S»ieyttsch , 1 Credeu », Vkeilerspiegel , Diva « , Seder » und
Robrstüdle » 1 sehr schSueS schwarzes Pianimo Ö». üannci »on , London ) ,
1 Hachse«» «* echte« Smyrna -Teppich , «roß « Parthi « echt« Perser -Teppiche,
Waschkommode « mit Toilette « » . Marmorvlatteu , Nachttisch «mit Marmor,

e» ?rnftd .-Kie » e«. , Spiegel - und Weitzzeug-
Ausiieh «, achte » . , viere » ., ovale

Sonntag , den 8 . Februar , Abend « 8 « ho 11 Minute » «

WieMdemr tanal-Pereni JarrtjaHo“.
. Februar , Abends 8 tl

irfle grotze
Volks-Als -ImeMMg

Lüste», Säulen, Kleider- und
man «« , SHaifelougue «,
Trümeaur « und andere Spiegel , velgemälde,
M,ttz « er « ud Wiener Porzellan , als : TofelouffStze , V
1 Vrorqe ^ ardtnis -x« sPrnnMÜ » ), Bronzs -Nasen u . Fig
Nipp « und Peeorationssacheu , große Varthie sehr gut « T«

»tilAftt , Gardinen , «roß « Partht
lsa -wLsch«, große Partdie fein « GlaS « und PorzellanTischwLsch«, große Parthie fein,

fer »1e«, 1 Äeg . Badewanne mit
fchrSak », mehrere vollst . Fremd«
astchen -Einrichtunge«-— r , . . r  — Ätxftßcfcfjirr

.. . . . » »MH«« und HauSyaltuugS -GegenstSnde
«wWWMntb gegeg Baarzahluna.

.Die « eaenststude find rnrr ganz kurz « Zeit im Gebrauch «ewesr« uud sind alle
an * bessere Fabrikat «. — Besichtigungam Tag « der Aueti

Bilder , große Parthie
Base « und Teller,

, lgure « , Terracotteu,
Varthie sehr gute Teppiche , Vortagen,

e sehr gutes Syeißzrng , als : Bett - und
>S« und Porzellansachen , Eß - U«« assee»

rau « « mit Hvbert 'schem Badeofen , L eisern « Flaschen»
st. Wkemdeuzlmm «'-, Gesinde,immer , S fast neue «leg.
;, Küchen- nttb Kochgeschirr und viele hier nicht denanmr

unter de« EhrenprSßdiu« des Herr«
I . Chr . GWckttch,
'  mit darauffolgendemW * Ball -W

in dem auf « Närrischste befetirtra Theatersallke der „ Walhalla " .
Entree «0 Pf . , Sperrfitz und Balkon 1 Mk.

«arten im Vorverkauf find zu haben bei den Herren M,  Chr . caflebUe » , Wilhettm
straße 50, « « • Vnbelbaoh , Schwalbacherstraße 71, Chr , Knapp . Dohheitnerstroße 1%
wilh . Hoiinmi , Sedanstraße 8, Kma « Srmer , Kirchgaffe, Eckt der Gaulürmmenstuch»
Logenplätze sind nur bei Herrn C»ItichIloh zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla-Kasse: Sonntag , 5. Februar , von 11—1 Uhr Vormittag«.
Saalöffnurrg 7 Uhr , Beginn 8 Uhr 11 Minute «.

_ _ _ _ Da » Somit ««.

Cafe n. Conditorei ™ M. Saaerborn,
Kirchgassis © 82 (nächst der Langgasse),

empfiehlt aioh zur Lieferung ron täglich frischen und besten Bacbwaarea.
Als Spezialität:

Sarah Bernhard -Torte.
Ferner: Pariser Brod -Torte , Mandel milch -Torte , Augnsta -Torte

IVoquant -Bnttercream -Torte und Praline -Torte.
SImmtlicbe Torten worden ron Mk. 2.50 an geliefert.

ÜTeirast etngreroUter Hefenteig aal « Mn . - rtllligng «I, SperinHtit : He -nbnrgo-
Ei rann , Bntterkaehen » . Alldenticher Hnehen.
Yen heute an täglich Bahu - raddlng im Ausschnitt. *Mß

ü » Ssuerborn.
Ion,

Beruh . Rosenau,
Telefon 826 ?. Auetiouato « uud Taxator - Telefon 8267.

Bürean und Auktionssäle:
S Marktplatz 8 , an der Musenmstraße.

Ausverkauf
ln sämtlichen Wtnterwaren in nur ..neuen Mustern.
Ern Posten Herren- und Knaben-Merzieher Stück
von 4 M . an. JlWtzen von 2.56 Mk. an. Herren-
u. SchMme « v»n M . —,?o an. Kittel u. Hemden

bklha. Mebaeraasse2, Ecke Marktstrabe

WnüibeiüIOSÄS:
Brennholz h Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Haus 162
Gebr. NeageJKHrer, ßampi-Sehreinerei,

Telephon 411. S chwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Ster! Eier! Eier!
_ , ®anä frddje und sehr schmackhafte Trinkeier per
Stuck 18 Pf ., frische itasienisthe Eier per
11 Pf . zu haben bei

M* f§» al 9
Strick

Neugaffe 22,
im Hof.

Ein gebr. Nentitator (Boreas) für Wirth-
fchaften u. f. w. preiswürdig zu verk. »»aal »-,
„Zum stumpfen Thor", Schwalbacherstraße 49.

Für die innige Teilnahme an
unserem herben Verluste herzlichsten
Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Uhttippine Baumann
und Kinder.

Wiesbaden . 31. Januar 1905.

Hestatttmgs-KrrMrrt
GebMder Uengeharrer, Schmatvacherstr. SS.

mr  Teiefon 411. Schreinerei gegr. 1850 . « etefo» 411.

Sargmagasin.
® Mauritius stratze 8.

©«»S«* Lager in Kolk- und MetaNfärgen aller Art , fort »« ansgostattet
k« r sofortigen Lieferung.

'Ausführung von Trauerdekorationen, Slufstellcn von Katafalk. Kandelabern n. s. w. bei
Trauerfeiern. Vollständige Heforgung von Keerdignnge «, MederfÄtz»»»- »«
nach «nd von anomärt » n . ;u Lrnerbestattnngen « ach alle « Krematorien

nebst alle » diesbezüglichen Gängen « . Papiere » .
ßM - UeberlardtranSporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). - 2M 188 j

Lieferanten de « Vereins für Feuerbestattung und des K-amten -UerrM «.

Statt Lorten:

Jenny  Marx
Friedrich Birlenbach

Verlobte.
Biebrich, im Januar 1905.

Y167

pi ein

Todes-AmeLg-,
(Statt jeder besonderen Mitteilung.)

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist heute Morgen 8Va Uhr
irmtgsseuMer Mann, unser guter OrM und Schwager,

kllfred Leo,
MmMcher Rrsrermrgs - und Forstrat a . D. ,

Major der Kandmshr -Kattallerie,
Ritter des Eiserne « Kreicxes « . a . O.,

im 71. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abgcrnfen worden.

Mieshade « , den 30. Januar 1905.

Für die Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Witwe

Hedwig Keo» geb. Merckrr.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. Februar, vormittags
11 Uhr, vom Traucrhanft, Rheinstraße 15, aus statt.

Gesnndlieits- !
Binden.

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,|

p . !/> Dtzd.
60 Pf.

'^S

nach Professor Kamareh,
complet mit Sohiauch, Mutter- und

Clystier -Rohr
von Mk . 1 .25

Chr.Tauber, Artikel znr Krankenpflege,
1Qrcliga «ie « . Tele plion III.

Magnim-immn-Kartofscln,
gelbe Westerwülder , prima Maare,

ISS Pfund 3 Mark
Sirringer Eierkartoffeln , MauSkartoffeln,»iebel» billigst frei Haus geliefert.

Ott »» Il'nttalllaola , Schwalbacherstr.
Telefon 2764.

71,

KkiellWvgs-Drjiel
für elMisches licht:

§Wer, AWM , Wiiö-
MlllWkl!

find zu außergewöhnlich billigen
Preisen sofort zu verkaufen.

Im lulrze Zeit!
Näheres Jahnftraße 4 « , Part.

Ein feit langen Jadren in guter Lage bcsteh-Herren- und Damen-Frifcnr-
KLosehä -kt mit der Neuzeit entsprechender Ein«
IVl -sUMst richtung ist baldigst zu verkauf«!.
Off, unter ä, . 2K. 450 postl . » iSmarckrtn «,

Eine gut geh. Wäscherei mit
MLLM? Inventar und Ikundschast für

275 Mk. zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Ul
Sch, j. Dachshund b. zu verk. Mehrstr . 80.
Harzer Kanaistenv - gel b. z. v. Stemg.
Kanarienbähne u . -Weibchen mit Käfig

billig zu verkaufen Schierstcinerstr. 9, Hth. 2 recht».
Eine kleine Waffen - Sammlung ist preis»

werth abzngeben. Näh, im Tagbl.-Verlag Qm
Elcg. hellblaue GeseNschaftS-Toilett «, g. a.

Seide, w. Hut, f. große schlanke Figur billig abzug.
Ad. Tagbl.-Verlag. _Ov

Ein gut erhaltenes schw. Smoking»
Aackct mit Weste und 1 fast neuer eleg.
Gehra » für großen schlanken Herrn billig
zu verk . Mühlgaffe 17, 8.

Schöne Mädchenkleider zu v. Neaostr. 27, 1,
Herren-Hose bill. vk. Schwalbacherstr. 25, 1 r.
Eleg . DraSkcn -Tosbstme sehr billig zu verk.

oder verl. Herderstrabe7, 3. Et.__

Für Damen. (MÄ
anzua , 1 Domino Mauritiusstraße 5,  2 reckt».

Zwei Domino zu v. Adelheidstraße 45, 2.
Nur noch einig « Tage "PIT* Ausverkauf.

Reise-, Hut-, Schiffs- u. KarserlHut-, Schiffs- u. Karserkoffer in echten
Rohrplatten u. anderen Biarken, Patentkoffer u.tandtaschcn in la Rindsleder, Plaidhüllen,laidriemcn und Schulranzen, Gamaschen und
hochfeine Gürtel und Täschchen, sowie sämmtliche
Satllcrwaaren . ÜB. Wie bekannt, führe ich nur
gute Qualitäten . Ladcncinrichtuug billig zu verk.
Ncugasse 22, nächster Nähe der Marktstr._

Elegantes
Salon »Billard,

«eu , mit sämmtl. Lubehör und Tischplatte, ist
vcrhältnisschalberweit unterm Preis zu verkaufen
Adelheidstraße 86. 8._

eut  trh . SoMct -Apv . bill . Mühla . 17/1

Plr - Piano, MTS
verkaufen. B48» ls . Bismarckriug 4, Hochpart.
_ Eine Zither , Preis Aik. 12.—. zu verkaufen
Saalgassc 16, Kurzwaarcnladen.
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Pianino , Polstermsb., Plüsch und Seide,
tl«, Prunk» u. Bücherschr., Herren- u. Damen-

schrelbü, Schlaszim.-Einr ., hell, Kassenichr., Waschk.
MN Spiegel bill. z. h. .Hermannstraße 13, 1 St.

GeLeg§NheitKLKus.
Eine elegante Nußb.-Saloneinrichtmig, best,

aus : 1 fraise-seidcne Polstergarnitur (Sopha und
4 Sessel), 1 Salonschrank, i  Trümeau , 1 achte ck.
Tisch, 1 kl. Farttaßctisch, 2 Stühlchen, 1 Säule,
8 seidene Fensterdecorationen. Gesammtprris
Mk . «SV.—. Früherer Preis ca. Mk. 2000.—.
C . Eichelaiieim , MKelfsbr ., Friedlichst! . 10.

Das fast neue Mobiliar einer
^ feinen Fremden - Pension von

14 Zimmern ist en bloo zu verkaufen. Offerten
unter M. « » postlagernd Berliner Hof.

m

Drei Klftr . trockenes Buchen -Scheilholz

Schönes Wnschetbett , nußb -polirt, mit
8-th. Roßhaarmatr ., wie neu, Waschkom., Nacht¬
tische, ein». Deckbettu. Kiffen, Roßhanrmatr., zwei

egme Spiegel in Gold mit Trümeaux lt. w.
«rmor»l„ kl. Büffet, neues Berticow, 1- u. 2-th.

». .etderschr., ovale u. □ nußb.-polirre Tische,
Stühle , vollst. Küchen-Einrichtnng und versch. n>chr
Mtg abzugebm Mvankenstraße 0 , 2 St.

Eil. Bett m. Patent -Sprungr . (hochfein), neuer
Meffsrrschrank, Canape, Berticow, schöner
Portirren , 2 Salon -Polsterthüren, r. Aus-

ch billig Serk. Wchlstraße 22, P . l.
iettftellen m. Spr ., 3-theil. Wollmatr.,

Michtt , Bert, , Kücheyschr. b. Kneisenaiistr. 15, P . l.
Sch. Eindcrdcttff. f. 3 Mk. Mmerbcrg 17,1 l.

Modeme PlüschWmiLur,
tun , Goptz -, im » 4 für 195 Mk.

‘ Dränier , strmche 10* 2 St.
m

_ _ ' Schöne Divans , Ottomane, Schlafsopha,
JBettea, Federzeug, Waschkommode. Nachttische,
^Lchen- n. Zimntertische, Melder- u. Küchenschränke
p, 1# M. au n. s. w. Moritzstraßc 12, Hinterh.

^ : vovtanserr. nur für Selbstkäuferr
'et, 1 AuSzichttzch, 1 Regulator. Näheres

imer ftrotz« !9. 1.
in allen
Größen,

sehr guter Ton, zu verkaufen
atze 13. Telephon 2867.

großer Weinschrank,

Gcldschränkc
finrn, Stt  "

■WÜÜPÜR -„ 5,o. « m„
Waffttschkgngen, 1 Oelgemälde von , Magiefsky,
Motiv Wand , 1 hockeleg. 15-fl. electr. Luster u.
2 Pos. Bert., 3 Eich.-Tis cheb. z.vk. Eleanorenstr.3,  P.

Ä ""sS  Uach 'Wrtjcow 35 Htk., öLajchkonsole
Küchenschrank lö , 1 Waschk. mit Mann.
1» u. 8-thür. pol. Kleiderschr., 1 Mahag.-

^ . 80 Mi . versch. Spiegel, Tische». Stühle
allerAri . Augus. Metzgergaffe 28 * Neubau.
' W« WÄWr . ÄrökderschranUM ^ l ' Beit
ilS SSt , Oächttffch 160 , 1 polirter Bett, neu, 85,
Kamel tafchenfop ha SS Mk., einzelne Sessel zu ver¬
kaufen Gleonorentzrabe8, Part. __

2-thür. sküchenschr., 2 eis" Bettst.
' ’ " Moritzstr. 8. H. P . l.

jtno zu oerrauTcn^ D̂ acunerixi:u«c b±.
Kräftige Kastanien -B ünme zn verkaufen

Alexandrastraße 10.

Gutgehendes Colonialwoaren-
geschäst zu kaufen gesucht. Offerten erbeten an
Ci« « rg - v. «I. BBeydt , Blücherstraße 22.

Geschäft.
kleines, feines, nachw. reut., in best. Lage, v.
Dame zu kaufen gesucht. Offerten unter W.
hauptpostlaqernd.

Altetthümer jeder Art
kauft #<. Baeliieinnnn , Taunusstraße 49.

Gold- u. Silbersachen, Brillanten , Äntrgm-
tätm , gut erhaltene Herren- und Damenkleider,
Mübel u. NaMäffe u. s. w, kauft gegen sehe g.
Bezahlung fl»**»«;!!*,»»«irans, Metzgergasse 2.m SM!,«ifm0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Mobei. ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfaeihschcine, Gold, Silber
und BrWnten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau «irossirat , Metzgergaffe 27»
für nur aut erhaltene Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sich zu überzeugen,prob. Sie gef.durch Postkarte.
MmtmeNd hohe Preise
zahle ich für gut erb. Herren- u. Damen-Kleider,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau ikilelsH . Metzgergaffe 35.
. Ausnahmsweise guten Preis bezahle,ch,

da bei mir große Nachfrage, für nur gut erhaltene
Herren -, Domen - und Kinder - Kleider,
Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in? Haus,

so»-, »..ssverge, Goldgaffe 15.
Möbel aller Art , selbst die ältesten und zer»

brochcnsten, werden fortwährend angckauft. Off.
unter A» 58 <8 an den Tagbl.-Verlag.

PIT “ Eine wenig gebr. Plüsch -Garnitur,
kl. Sopha ii. 2—4 Sessel, zu kaufen gesucht. Off.
unter O . 533 an den Tagbl.-Verlag.

Zn kaufen gesucht: Ein Halb-
fPSp verdeck, ein ein- und ein zwei-

spänuigcs Pferdegeschirr, silberplattirt. Alles muß
in bestem Zustande sein. Offerten unt. SL. 53«
an den Tagbl.-Verlag.

PM - Leichte Federrolle , Tragfähigkeit
circa Id Ctr ., zu kaufen gesucht. Offerten unterTi-' . 535 an den Tagbl.-Verlag.
KWMos «» Gasherd zu kaufen gesucht. Offerten
HP®‘4I!t erbet , unt . 1*. 53 # a. d. Tagbl.-Verl.

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Heinrleli Haas,
Hellmundstr. 29. An?Wunschk. pünktl. ins Hans.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen,Krüge, Lumpen,
Papier, Gummi- u. Neutuchabfälle kauft stets

Hel », « tili , Bleichstraße 20.

MMermageK
kaufen zu höchsten Tagespreisen OM« 3528) ff 98
GeMer Süyer.AhAtnÄ,MZsMrg.

and- und Füßbetricb
_ . . im NÄhen(Preis 20 Mk.),

zu verkaukrn 16, Kurzwaarenladen.

M »« im
Preis 180 Mk.. verhMrnsschalber jetzt für 75 Mk.
AN verkauf »« Meiitgatterstr . 3,  Vdh . Thor links.

gSl
Amun' s' ilien

Ladeneinrichtung billig zu
verk- HeÜMlttidüraße 11.

ffolo-rialwaaran-Ginrichtmtg,
«chubladenreal , Theke* Oelaesütz «, Wage «»
u. s. w. (schön n. gilt gcarb.), für 270 Mk. ver-

ffjch Mark tstraße  13 . Spiltii ._
Mn wenig gebrauchtcr Fahrstuhl,
ei» gefütterter Havelack,
et» brauner Neverzieher*
ein Korb Makulatur

usehen von 11 bis 12 Uhr-n verkanfen. Amu sch
Nau eiith akerstraße iS, 2.

Gut erb. MnSerw
verkaufen

Kinderwagen mit G.-R. billig zu
eblstratze7, Hth. 1 l. . .

Wegzngshalber
i 4-flam. Gasherd, ein Eisschrank nb ein 4-flam. BaSherd , ein Eisschrank und ein

mach-To pi sehr vreisw. abzug. Oranienstr. 12,1.
GasherdHin grotzer

Bärenstraße 5.
billig zu verkaufen

Zu D« f. 1 Plattofen * 1 Kastenofcn, zwei
steinerne Kuhkrippen rc. billigst Adlerstraße 33, P.

Zwei" Stück S-arniige GaSlüstreS zu ver¬kaufen. Näb. Oranicnstraße 24, Laden.
Wafchmangel 40, Meiderschr. li , Kommode 11,

tzadcnschr. 35,' Vertier-« 35, Betten 20, Tische,
Spiegel , Stühle u. n. Diel, bill. Hermannstr. 12, 1.

und DoppelfensterFensterlstden
abrugeden. Stein », Weber-
'— LÄziegel .Hüf .' l^ MlH"

billig
ife 3.
rstr . 81.

Serrschasts

Frischer Ktroh-
Merdediinger

in größeren Mengen für die Monate Februar-
Mai zu kaufen aefucht . G-fl. Angebot unter

5 * 3. an den Taabl .-Verlag.

HVZ8.ZMGG

in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen
Wohuräumen * ist sehr preiSwürdig bei
mätziger Anzahlung zu verkaufen . Die
Vista eignet sich auch für feine Penston oder
fii- einen Herr « Arzt . Off. unter 8 . 51 «T
a« dm Tagbl .-Verlay.

Hra «1er
f Hübe des
H — elektrische Bahnverbindung —

ist eine vor 4 Jahren erbaute

I Villa mit mülem
und aussergewöhnlioh grossen Zimmern,
■Wintergarten , 3-teiliger Haupttreppe , ge¬
räumigen Vorplätzen , Dienertreppe , sowie
allen erdenklichen Nebenräumen und
Bequemlichkeiten zn verkanten.
4T. Meier , Agentm -, faimasstr . W8.

PCI WlCu6 °/.

.1

hochelegant « Villa Martin»
firast « 17 zu verkaufen. Näherer

daselbst bei Wlederapahim.
bei staunend billigen
Mirthe « rentirt das
mir zum Verkauf nn-
gebotene Hans iin

Westend , für jede? Geschäft. sowie jede
Capitalanlnge geeignet, 2000 Mark Nein»
stberschnst nab Abzug aller Unkosten. Preis
175,000 Mark . Anzahlung 10- 12.000 Mk.
Näheres bei

W . Kickei , Blücherstraße5, 2.
MM- Hgn8 in bester Lage der Langgaste

zn verkaufen . Offerten unter « .
an den Tagbl .-Berlag.Neues- sehe Wch-ÄAllekbMä
vermiethet, unter Taxe sofort zu verkaufen
Anzabluna 10,00g» Mark. Reinüberschuß
2000 Mark. Näheres

tl . Vriekert , Hcrmannstraßc26, SS, 1.
Schön « Geschäfts - « . WohuhauS , GckhauS,

prima Lage, zu verkaufen. Off. unter tt . 58*
an den Tagbl .-Berlag.

In einem freiindlichen, an der Eisenbahn gelegenen
Städtchen Nassau? (Sommerfrische) ist wegen
Erbtheilung ein altes, gutgehendes Gasthaus
zu dem sehr billigen Preise von Mk. 60,000 bei
10—12.Mille Anzahlung zu verkaufe » . Um-
sätze pro Jahr ca. 250 Hekto Bier und 1000 Mk.
Wein, wozu noch näher anzugebende Micth- u.
Logis-Einnahmen rc. kommen. Das Anwesen
besteht aus Vorderhaus, großer Scheune,
Stallungen , 2 Sälen , hat Restaurations- und
Gemüsegarten. Das Geschäft ist in stottem
Betrieb und von tüchtigen Leuten noch hebungs¬
fähig und kann mit Hülfe einer Grotzbrauerer
auch bei weniger vorhandener Anzahlung er¬
worben werden. Rest, erfahren Näheres unter
«t . S3S3 an ff 47

HUftsisensleiiii Ss. Veiler
A-rankfurt n. M.

Billa bei Heidelberg.
9 Z., mit allem Comfort der Neuzeit, Garten,
billig zu vcrk. Kreisstadt, höh. Schulen, Lifft-
kurort. Off. unter HV. » 1B a. d. Tagbl.-Verl.

In sehr verkehr- n. industriereicher Garnisonstadt,
ca. 20,000 Einwohner, ist ein seit längeren
Jahren bestehendes, bestrenommirtcs

HoLel-ResLaurarrt,
direct dem Bahnhof gegenüber, mit allem Comfort
auZgestattet, Centralheiznng, electr.Licht, Gas rc,
enthaltend 40 eingerichtete Fremdenzimmer mit
60 Betten rc.

zu verkaufen.
Jährliche Einnahme für Logis — ohne Früh¬
stück— ca. 16 000 Mk., Bicroerbrauch 250 bis
800 ktekto, Weinverbrauchca. 5000 M. im Ein¬
kauf. " Der Kaufpreis beträgt äußerst 800,000 Mk.
bei einer Mindcstanz. v. 35—40 Mille, welche
aus eigenen Mitteln gegeben werden muß. Off.
erb. u. 8 . k»S4l au HUtt» se >rastein &,  Voller

Frankfurt a . M . ff 48

Immobttie » y» » erdanfrrr.

Zu verkKUfen
Viva in der Parkstrahe , den Knr»
anlKgen gegenüber » mrt wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Männern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch8 Stock,
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centrauiciz., clektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fastaden stud in mafstven Steinen,
das Jrrnere Ist praktisch , solid und
äntzerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstratze 8 , Ddalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

rüötzere herrj
feine Lage, 14 gr. Zimmer, circa

'50 Ruthen Garten und Gcbätcdefläche zu ver¬
kaufen. Gefl. Anfragen out, rB\ 6 » « an den

HochherrschaftlicheVilla
mit ca. 14 Zimmern und Zubehör, allem
Comfort der Neuzeit,Centralheizung, elektr.
Licht , Ziergarten (Grösse des Grundstücks
9 ar 48 qm), in hervorrag. schöner u. ge¬
schützter Lage , Nähe der Kuranlagen,
Haltestelle der elektr . Bahn •wegzugshalber
preiswerth zu verkaufen. Ang. u. ki>. 4195
an den Tagbl.-Verlag.

Großes PrivatkaMal,
über «00,000 Mk.*soll ans 1. Hypothek i»

beliebigen Summen zn billigem Zinsfntz
ansgeliehen werden» auch für später.
Offerten unter «F. 51 *7 an den Lagbl^
Verlag erbeten.

100 —120,000 Mark Privatgeld au 1. Stelle,
ganz od. getheilt, k 4 "Io auf feines Obj. gleich
oder 1. April zu v. durch

Mt. Kaer , Friedrichstr. 19.

Ich wünsche Mszuleilicn
auf 2. Hypothek 40- 50 *000 Mk . oder auch
in Theilbeträge « . Offerten bitte unter
1 . 531 an den Tagbl .-Verlag zu senden.40,««« Mark

(oder auch mehr) will ich auf 1. Hypothek
ansleihe « . Briefe zu senden unter U . 581
an den Tagbl.-Berlag.

87 *000 Mk .' auf gute 2. Hhpothek per 1. Aprrl
1905 zu vergeben. MH. Hausbefitzer-Verem,
DelaSpeestraße1. ff 4̂ 1

2. Hypotheken,
T>. 16,060, 4 I . lauf., M. 42,000, 8 I . (anL

mit Nachlaß abzugeben. Off. ». «<' . ■» »***^an Rndoir »«os . «*, Franks , a . M . ff99
15—17,000 Mk. gegen prima 2 . Hypothek

anSznleihen - ^ _
üfeyer w

10—12,000 , 20,000 und 21,000 Mk . auf ante
2. Hypothek per sofort auszuleihcn. Näheres
Geschäftsstelledes Haus- und Grundbefttzcr--
VereinS, DelaSpeestraße 1.

10,000 Mark gegen gute hypothekartsche
Sicherheit - Restkaufschillmg oder Wa«->
gelb - ans «tme Zeit --Enlsiye «.SSever Sulzfcerger , Aoelhetdstr« 6»

-flA .45-Ihtfä. auf gute 2. Hypothek
1II, «WTl»  auszuleihen . Offerten

unter Lt>. bs®  an den Tagbl.-Berlag.
\  AAA tmf bis 6000 Mk. sofort oder

vJil*  später auszuleihen. Offerten
bitte unter *». 533 an den Tagbl .-Verlag.

Immsi -Me « ?n kra « fs « gssrrcht.

stknl. fiansK>Iftr-Fr!rdr.-8liig
ohne Hinterh.. 6—8 Z. pro Et., gegen Hobe Anz.
zu kaufen ges. Genaue Offerten unter Chiffre
m.  533 an den Tagbl.-Berlag.

ÄBU »®, in guter Lage zu
kaufen gesucht. Offert,

unt. SS. w . 85 hauptpostl.
Ein mittleres, gutgehendes, der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtetesHotel-Restaurant
wird von strebsamem, erfahrenen und tüchtigen
Fachmann bei 20 Mille Anzahlung alsbald zu
kaufen gesucht . Gef. auSfübrliche Angebote
wolle man n. Qn . 533 an Haa «en »teln
& Voller A.-« ., Frankfurt «. M.,
senden. Angebote von Agenten finden keine
BerücksichtigiMg. ff 44

WWHWn», Reut . HauS mit ger. Werkstatt u.
fPÜÜjjr Hof für Jnstallat . zu kaufen gesucht.

W . Weyer , Gustav -Adolfstr . 10.
« « . ,4 rentirendes Haus ohne Zwischen-
WlU Händler zu kaufen gesucht. Offerten

unter «s . 585 an den Tagbl.-Berlag.

@top-» a jil kmsti! gesucht,
5—6 - Zimmer - Wohnungen , nächster Nähe
des Bahnhofs. Offerten unter 58 # an
den Tagbl.-Verlag.

HanS zum Um- oder Neubau zu kaufen gesucht.
Offerten unter # . 53 # an den Tagbl.-Verlag.

f*t Mimt  ses « chr.
Eapitalisten

erhalten jeder Zeit kostensreren Nachweis guter
1. n . 2. Hypotheken durch

i ndwig Sstel , Webergaffe 18,1.
Gesucht auf 1. Hypothek

werden auf ein erstklasstges hrestges Haus
200,000 Mk . von privater Seite p. Aan.
oder April 1805 . Der Betrag wird 50°/°
der s-ldgLrichtlichen Tore nicht übersteigen.
Offerten erbeten unter 6». SIS ' an feen
Tagbl .-Verlag.

105,000 mi  115,000 M.
auf 1. Hypothek , prima Obreet,

per 1. April gesucht . Offerten unter
i «. a. #os „ Wevltner Hof " . r

60 —85,000 l . Hypothek fof. o.  spater gesucht.
Offert, uni . Dt.. 537 an den Tagbl.-Verl.

Ans prims2. Wcheb
werden 65—40,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. V . 531 an den Tagbl.-Verl erb.

80 .000 Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter « . 5S5 an den Tagbl.-Derll

»«,»«« Mk .. ssx ?."“äf
rentables Honsgrundstück , nahe Taunus»
straffe , s*m April gefucht . Offerten erb.
unter Chiffre »»>53 # an d. Tagbl .»« erl.

20 .000 Mk . 2. Hyp. (b Proz .) sofort gesucht.
Offert, unter b*. 5 # 5 an den Tagbl.-Verl.

1s —18,966 Mk. ÜffAtz
darleiher auf 1. April zn leihen gesucht. Off.
unter V. 53 # an den Taabl . -Verlag erbeten.

10—12,000 Mk . und 20,000 Mk . auf prima
Nachhypothek zu 5 °/° per sofort gesucht.
Näh. GescbäftSstelle de» Haus- u. Grundbefitzer-
Vereins, DelaSpeestraße1. ^ ff E

Suche 7000 Mk. zur 2. Stelle auf g. Haus imd
g. Acker (62°/° der Taxe). Auszug u. Nähere»
kostenfreid. I, « cl. Wi » uier , Bahnhofstr. 4,1.

2®®Ö Mk.
gegen pünktliche monatl. Rückzahlung, hohe Zinsen

und Sicherheit sofort zu leihen gesucht. Offerten
unter W. 535 an den Tagbl.-Verlag.

SitiitalU » ftt

Wche » e« ldn KZiifFL
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

«r. St» « «-, Friedrichstraße19.

SES~ Diejenigen, Dame und Herr, welche am
17. 1. 1905 in dem Hause Wellritzstraße 32 behufs
des silbernen Armbands Vorgesprächenhaben,
werden höflichst gebeten, sich nochmals in
Hinterhaus, 1 St ., bemühen zu wollen.

das

Zahn » Atelier
fUr Frauen und Minder.

Tran Br. Sisner Ww>.,
Bentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet . 9 bis 8.
Jliiatige Preise,tmunuuMmmnux*

M  Capitalist n . Licenzen
<b&  Käufer gesucht zur Ausnützung eines HK
JTz  ganz neu patentirtcn Consumartikels.
M Offerten sind u. M . s.  1905 post- M
y  lag . Schützenhofstr. Wiesbaden zu richten. ^

Cautionsfähiger Wirth , gelernter Koch,
sucht Wirthschaft zu micthen. Offerten unter
«Ä. W. L« « hanptpostlagernd Coblcnz._

K« Ws. M«sel« i!i-MM»dlW
stecht tücht . Ltcrtrcrer für Demi-grüs, Casinos,
Hotels u. ff. Privatkundschaft gegen hohe Ver¬
gütung. Off. unter M. .0. LI # W an ill *sas « is-
»tsi« L l ogier  Köln . ff 48
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Existenz?

In bester Lage befindliches flotteK
Svecialgeschäft (Butter , Eier rc.) unter
günstigsten Bedingungen sofort zu
übertragen. Event, nur Wt. 500.~- An¬
zahlung erforderlich. Off. »ub M . 5 » »
an den Tagbl.-Verlag.

Theilhaber.
Stiller oder thätiger Theilhaber mit circa

10—1600Mr. Einlage gesucht. Reingewinn 20"/«.
Offerten unter W.  53 8 an den Tagbl.-Verlag.

6- 8000 Mk.Kapital
Girrlagc für stille oder thätige Betheiligung
an neuem offiziellen Reklame-Unternehmen,
lucrativ nnd äußerst nusdehnunasfähig, ges.
Offert, unt. W-. 5 » « au den Lagbl .-Verl.

Eine Loilettesejfettsavrik sucht für Wies¬
baden u. Umgebung#*ten Provisionsvertreter.
Offerten unter W .' && an den Tagbl.-Verlag

fei

Eme erste Kraft
der Verf.-Branche wird als

Meise-JAspeetsr
für alles Leüens-Vers.-Jnst . gesucht. Bezirk
Hrffe» und Regbz. Wiesbaden. Wirklich
leipungSfSH. Fachmann mit nachwcisb. Er-

aru erh. sofort bohr» Fixum, ev. nnbeschr.
ffedauer. Offerten unter iw . nee an
Haasenalein «8s Vogler  A .-G «,

tfrautfutt a/M . F47

<$& »»*» von 100 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jed.

».wecke braucht, säume ficht, schreibe sofort an das
®ö *w « « PortüB »« , Königsberg in Pr «,
Franzos. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rück p.

Sehr guter birräerl. Privat -Aiitta gs -Hi»
Aüendttfck (wesisäl. Küche) Nerostr. 80, 2.

Guter Mittogstisch »0 Pf.
Kestauratio« „Zürn stumpf««» Thor",

Schivalvnriierstr . 4V.
Guten düraerl. israelitl 'MittagK - nnd

HLbendtisA billigst Longgasse6, 2 Tr ._

Kömgl. Theater.
Gesucht7«Parqutt

rat H» Mitte April.
Reisebüreau JT. Sehoitenfel « & Cm.,

_Theater -Tolonnade 29/31.

. Theater.
1. »de
Offert

Gesucht bis Ende der Saison ' /« Abonnement
»der 2. Parqnet, Abonnement A »orgezogen.

Vn unter r . S8A  an den Tagbl.-Verlag.

ter Milet
«in« Dame der Gesellschaft bis zum Herbst als
Schmrspielerin(Solonfach) ans ? Off. mit Angabe
des Honorars u. V . 5KA an den Ta gbl.-Ve rlag.

Für BaNAnterrrehmer!
Zu vergeben 1-Familienhaus . eins., etwa

SxS Meter, 8 Zimmer, Kücheu. Frontsp . Off.
nnt Skizze umgehend unter M . s ®3 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Rath iß BsOchek
für Architekt , n . Laie »«, antzergerichtl . Erled.
von Streitigkeiten re., fachverständ. Gutachten.
Auskunft jed. Art, auch Verwaltung durch an-
fäsfig. sind. Baumeister, früher selbst viel bauend,
daher durchaus erfahren. Der Betreff, betreibt nun
kein Baugesch. mebr, daher unparteiisch. Große
Erfolge in obig. Bezieh., hier wie in Frank¬
furt «. M. Vorzugs Empfehl. stehen zu Diensten.
Adresse im Tagbl.-Verlag._K z

3 . D. f. St . Form . z. Vorlesen, Spaziereng.
o. z« Kindern. Off, u. g». 58 * n. d. Tagbl.-Vcrl.

Mal-Vorlagen
z«» perleihen.

8L» i-I »ohSlür , Moritzstratze 54,
Bergvlderei, Bilderrabmen  u nd Kunsthandlmig.

Ein Anzug. „Phantasie". Preis 30 Mk., zu
verleihen. Näb. Bleichstraße7, 1 lks

Zwei Mnötcn -Anz.  z u ocrl. Röderstr. 6, P
sir.-Anz. <Tag u. Nacht) 6 MVBleichstr. 29,1

"Maskcnanz. (Winzerin) z. vl. Schachtstr. 11,3 1
Hoch«»««, schwarz . AtlaS -Dointno mit

pass . Httt sehr billig zu Verl. Drndenstr. 9, 1 r
Wirr schöne Masken «Kostüme und drei

DomiNos Preiswerth zu Verl. Stiftstraße 5, 2.
Schöner MaSkenanrng (Spanierin)

billig zu verleihen Moritzstratze 25, Part.
Elegantes seid. Masken - Costürn ((pan,

Tänzerin) zu verleih. Rheinstraße 86. Gartenhaus
Maskenanz., a. neu, zu verl. Westendstr. 4, 8 l,

JM. H.-Mnskena nz. zu  verl . Frankenstr. 8, 8 1.
E. Pierrette z. vl. o. vk.Kaiser-Friedr -R. 18, P

Maöken -Anzug , Spanierin ,zu
verleihen Schwalbacherstr.25,2 l

Drei eleg. Mask.-Ä. zu verl. Castellstr. 7, 2 r
MaSk., Jngendst.. Rococo, Schäferin.Zig., Elf.

Span ., Thr .,Dom.,von3.50 a. z.v.Swing .31,B.21
Kt . Eia .-Laderr -Eiprichtüng

_ zu miethen, cö. sp. zu kauf. gef.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 0n

Welches Restaurant
giebt täglich einen kl. Eimer reine Abfälle v. Essen
zur Fütterung von mehreren Hunden ab. Off. m.
Preisang . p. Mt . u. n . r, :t -S g . b. Tagbl.-Vcrl.

Gute Garten -Erde kann unentgeltlich ab
geholt werden hint. Philippsbergstr. b. C. Schätzler.

Suche für gleich oder später Vertrauens¬
posten . Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter W. 5E4 an den Tagbl.-Verlag.

MN«v» Metzgrreibnchhalter sucht für
v -M Vormittags Befchäft. in schriftl.

Arbeit en. Off. u. A . S « 5 a. d. Tagbl.-Verlag.
MM- H' tektrisch « Klingelairlage »«. sowie

Repar. w. b. ansgesührt Walramstr. 15. Becht
88«{5ör(stwf « s an NLssmaschrrren aller

Systeme prompt und billig. Adi »ir Bumpf,
Mechaniker, Saalgafle 18.

Ball -Frasts und
Gehröcks

zu verleihen
Wiener Herrenschn.

Ä« Biegleir.

iegoiite JgÄWs
zu verleihen.

Gr. Burg str. 16.
«NS Gei,röche für Festlich-

O 484 ^ «/ feiten verl.Wiener Schneider-
meister S.  R legier , Goldgaffe 5. _

Prüchtvoltr elegante Masken - Costüme
biM « ,«« verleihen Blücherstraffe II 8 tf$.

MaSk. (Polin . Firmam .) Fricdrichstr. 50, i r.
Drei prachroolle, eleg7 fetb! Blumenphantnsie-

Costüme b. zu verl. oder zu verk. Moritzftr. 4, 6.
S el. M.-Anz. b. z. vl. Secrobenstr. 23, H. tz
Hocheleg. M.-Cost. b. z. vl. Hellmund str 18, 2.
Pr .-M.-S" G,ückHktee) b.'z. vl. Blnchst̂ NH
Zwei hocheleg. seid. Dominos,"' heMau und

schwarz Empire, sowie ein schles, Bauernkostüm
ull . zu verl. Friedrichstraße 31, 3, gecadeaus.

Aelterer Schreiner sucht Beschäftigungim
Nufpoliren u. RcLarirrn v. Möbeln In einen: Hotel
oder Penfisn . Mbere» Frankenstratze 24. 1 l.

PolireA
der Möbel » blaviere wird aufs Feinste aus¬
geführt, Anstreichenu. Lackiren der Möbel besorgt
schnell und billig *». Nerostrotze 9.

SSnterarteltn!, Ä
weißen, Oelfarbarb. u. Cenientarbeit w. gut und
billig auSgeführt Dotzheimerstr. 83, V. P. links.

Titik !» werd. bill. geflochten, polirt u. rep. b.
Starb , Stnhlmacher , Saalgasse 4.

Tapezirer empf. sich in u. autzer dem Hause
gut u. billig. UV. üchwalbacii , Nerostr: 83,
Hintcrb. 1 St . r. Best, nur noch per Postk. erb.

Das Verlegen u. jed. Reparatur , Reinigen und
Wachsen von Varquetdödru wird b. angen.

«l» ,ber , Schwalbacherstraße 7.
Herrn » u . DaWru -Echueider nimmt noch

2—8 Kunden an a. d. H. Borkstratze5, H. 2.
Herrenkreiver -Nu ^deffer««. Reinigen, sowie

Wenden wird gut besorgt Faulbrunnenstraße 4, 8.
Akademisch gcvildete Schneidert »« sucht

Kunden außer dem Hanse. Offerten u. n . 538
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige Sämeideri », empfiehlt sich in und
außer d«:n Hause. Kiedricherstraße5, Part , links.

Perfekte Schneiderin » dir l. Zeit in Berlin
gearbeitet bat, emvfieblt sich in und außer dem
Hause. Richlstr. 15, Mtb. 2.

Hau »ri «iÜd« : u. Blonse « werden b. u. aut
angefertigt Nauentbalrrstratze7. Mtlb . 1 l.

K. Näherin tzat Kge zu besetzen im Kleider»
machen und Ausbeffern. Herrnmiihlgaffe 3, H. 1.

Pers. Weis-stick. empf s. Bertramstr. 18,Part.
Kirschez. Bsig. w. st. ana. Sedanpl . 5, Frtsp.

Ne« -Wöscherei
Ltärkniäsche wird angen. üuisenstraße 31. 3.
Wäsch: zum Waschenu. Ausbeffern wird an¬

genommen. Frau ßilr-ucili , Sieinanffe 34, Htb
Herrenwäschez. Wasch, u. Bug. w. stets ang.,

gut u. bill. besorgt. Schwalbachcrstr. 35, Htd. V.st.
T . Friseuse empf. sich in allen voikomm.

Frisuren u. i. SUums«. Neu gaffe 15. Bdh. 4 l.

Geschickte Frrsem 'm,
bisher in Stell , b. Herrn wünscht noch
einige Damen als Kund. staiser-Fttedr .-R. 35. 1.

Friseuse empfiehlt fick Frankenstraße 28, 6 r.

F rauenleiden,
wie: Erkrankungen dir UnterleivSorgam «,
Wreichsnchl, Blutungen , Menstruation «,

störirngeu re, behandelt
Mw &elvr,  Rheinstraße ©3, i.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. l ' h M.“*8 (»tÄ Franc« L-,
Nachn. Die st er- Verlag «»»-. 88 , Hamburg.

Distin». Damen SsSS.
a.  gewissen!,, erfahr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
Stühe; evtl. Aufnahme. Offerten unter >2. LS»
an den Tagbl.-Verlag.

Mrerwlogiu Lanag . 8,1 r.
im Vorderhaus^

'Junge Da »ne wünscht gleichen Anlchtutz
zum dritten KurhauS -MaSkendav.
unter so. S » S an den Tagbl .-Verlaa.

Offertcn

Junge rrnLsituilte WiLtwe
tvünscht sich gerne wieder zu verheiraten . Off.
mit Angabe der Verhältnisse unter Bf. SSO an
den Tagbl .-Verlag. DiScretion Ehrensache.

DrZrchaNs ehrsuhaft!
Geb. ev. kinderl. Wittwc, in den 40er Jahren,

möchte auf d. Wege einen gebildet, ehrenh. gut fit.
Herrn zwecks Heirat kennen lernen. Dieselbe vcrs.
über circa 10,000 Mk. Verm. Gcfl. Off. mit gen.
Ang. der Verb. u. I, . M. LS « hauptpostlagcrnd.
Anonhm  zwecklos.

Herrat.
Wittwsr, Anfang 50er Jahre , in sich. Stellung

wünscht Heirat. Wittwe ohne Kinder nicht ausge-
schlossen. Off, n. S . 5S5 an  den Tagbl.-Verlag.

m . Mm  LÄO«
Adresse wird gebeten Tagbl .-Verlag.
Treuezwfl. bringt Thrä. "WritfC"

GsschKfLsiohaie rtr.

Kleine Bnrgfiraße G
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thürcn zu

ve-miethen. Näheres daselbst. 724

Dohhcimcrstr. U,  fÄ#Ä 7&
lade ««, Sorrterrainladen mit Flaschcnbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näh. 1. S tock. 812

Webergasse 3.3
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei N. v&arxog,  Langgasse 50,
Schublager. 143

Nene Baden
Schiiersteiuerstr '. , nabe der Adelheidstr.. geeignet

für jedes Geschäft. Näheres bei D»»»» L SIe».
oder Eigeuthümer Rüdesbeimerstr. 7, 2. L04

jBBHWBWBB8B88BB8KBBWBWB!
Orotzer La de«« sofort zr« per

mictbcn MichielSbcr« 6. I
Schöne Wemwirtbfchaftzn verm., ev. mit Haus zu

verk. Off. n. P . t»? L an den Taabl .-Verlaa.

mit gut ICiielip
irr « iiser SStadt näe2sst « r

AM vermieten.
Mur tüchtig *« Wirtslente

wollen siel * melden . GM",
runter W . GL8 an
Mrrdol ^ Mos » « , Z? ranlL-
fuvt U. M. (K .ü4459/1) V 99

Mshnrmgen von 3 Zimmern.
Kiedeichcrstraße 10 , Neubau monier,

schöne Wohnungen v . 8 Zimmern , Küch^
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör vn
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 385

Wohnungen oorr K Zimmern.
Castellstr . L, 1, zwei kl. Zimmer, Kücheu. Kelle»

Per 1. April zu oermicthen.
Castellstr . 8 Dachw., 2 Z. u. K., auf gl. od. sv.
Herderstr . 21 2 Z.. K. 1. Apr. 350 M. N. P . l.
Wörnerstraste <i 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör
«W auf 1. April zu vermiethen Näh. b. Burk«
Uorkstr . LV schöneL-Zim.-Wohn. 1. April z. v,

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerftr . 48 , 1 r.. 1 Zim. u. Küche sof. od. sp,
Dotzheilnerstr . 12 kl. W., 1 Z.. Mche, K., frei.
Moritzstr . 47, M. P .. 1 Z ., 1 K., 1K., im Abschl.,

p. 1. Apr. zn v. N. M. P . l. v. 9—12 u. 2—L

AnsmäeLo gelegene Wohnungen.
Vor Louuerrbcr « , Wirsbavenerstratze 27,

Apotheke, ist eine schöne Frontsp.-Wohn.. 3 Z.,
Kücheu. K., auf 1 April zn v. Nah. 1 Treppe,

In Biebrich
sind Thelemannstr . 4 (Haltestelle der Srraßen,

bahn) u. Frankfurterstr . 28 schöne modern«
4-, 8- und 2-Zimmer-Wodmmgen mit Zubehör
billig zu vermiethen und sofort oder später zn
beziehen. Näheres im Hause Parterre oder m
Wiesbaden, Rüdesheimerstr. 15, Part . 4206

Möl ' livie Wohnungen.
Marrergasse 8 6 möbl. Wohn., 8 Z. u. K., zu v

AldreÄtstr . 21, 2. möbl. Zim., Up

MSbllrte Zimmev « uv mSiriirt»
MaufÄVNen . SchloMelkeu sie,

Adelheidstr . 45 , 2, zwei möbl. Zim., auch eiuz,
Adlerftr . L» find. Arb. Schlafstelle. Mio, . « ».
Adolsstr . 8 , Bartenh . P ., möbl. Zimmer zn om.
Rlvrechtstr . 4,1 , mdl. Z . ffep. E.) . Zn erst. das.

" . Zim., \tjf.  Snifl., ju »,
zu ecrnt

mm« mit
. . , .. . verm.

Alvrechtstr . 88 , 1, ein gut möbl."Z. gleich zn v.
Baknhosstr . 0 , H. 1 r„ sch. m. Z. 20 Mk. m. 9,
Batnihosstr . 12 ein möbl. Zimmer zu vermieth.
Bertramstr . 6 . 2 r., möbl. Zimn:. m. B. z. om.
Bertramstr . 20 , M. P . r., erh. a.Frl . sch.Schläfst.
BiS «»arckriu « 88 , 2 l., sch. m. Zimm. zu verm.
Bleickistr. 4, 4, erh. reinl. anst. Mann K. u. L.

2 I ., möbl. Mansarde zu vernr.
14, 3, înöbl. Zimmer zu vermiethen.Blcichstr.

Bleichstr.
Bleichste «, s;e

17, 3 St ., sch. möbl. Zimm. zu verm.
ein möbl. Zimmer zu om.

zu b.

Wohnung »« von 7 Zrnimern.
Stock, je

Zimmer mit
, , . ,v. . ,.,. rtb cinger., per
sofort oder später zu Verm. lstähercs das. 376

Rheinstr. 62, 1%L
Zubehör, der Neuzeit entsprechend ein

Mohumrgen uon 6 Zrunrievu.
Sllwinsnstrasse 1/8, Bel-Etage 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör. Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zn verm. ' Näb.
bei S. lnn und Lehrstrabe 15, 1. 833

K.»Fr .»Rg . 00 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. geleg.
1. Et ., 6 Zim., B. u. Zub., per gl. od. sp. zn v.
Llnzuf. v. 2 Mt  ab . Näh. das. Part . 771

Wuv «II © Hälfte %
d«»T9rtr»BUoh»nMl »tpr*i8»» int auf 2 Jahre ♦
eine für geiohÄftllohe Zwooke reeignote ?
'Wohnung, bestellend ans 2 profaan und «

O 6 kleinen Räumen , gelegen in d. JTähe des 4b

unterzuvermieten . %
< ► 3. Meier , Agentur , Tannuiitr . E8 . »

Wshuuugr « von 5 Zimnrsvn.
Kapettenstr . 14, Bel-Ei., 5 Zim., Balkon, Küche,

1 gr. Frtsp .-Z ., 1 Maus., 2 Kell. z. 1. April . 4232

Dämett f. discr. liebreiche Aufnahme. Frau
r^r» »'<-r . Wwe., Hebamme, Astheim b. Mainz.

D >«mcn -2l »lfnshme jederzeit, streng diskret,
b. Frau Weiidrion , Hebamme, Walramstr. 27,1.

W 1 Kmt alles Sind
in liebevolle Pflege zu geben gesucht. Offerten u.
'S' . fiSS  an den Tagbl.-Verlag.  _
" Suche ?esser?S kinderloses Ehepaar in Biebrich
welches ein 4-jähriges Mädchen in Pflege nimmt.
Off. m. Preisang . u. A . ft » -& a. d. Tagbl .-Perl.

Mshunngeu von 4 Zimmer«.
Karlstraße 20 , 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,

neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
Perm, tlläh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 840

Marrergasse 8/5 zwei Wohn., je 4 Zim., Küche,
Keller u. Mansarde, 1. u. 3. Stock, zu verm.

Rauerrthalerstratze 20 (Sonnenseite) 4. und 5-
Zimmerwohnungen mit ikentral-Heizung billig
zu verm., ev. freie Wohn, bis April . N. P . 129

Vart., 4 -Zimmer-
siveMT . Wohnungmclustve

Bad , Nüchcu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
od. später zu verm. MH. daselbst. 579

10 ,1 h.
Bleichstraße 26 , 2 r., ein gut möbl. Zimm«

an einen besseren Herrn zu vermiethen.
Blüchervlatz 6 , P . r., Schlafstelle zu verm.
Bllstcherstr . 0, H. 1 l.. erb. anst. Mann sch. Log.
Blücherstr . 0 , H. 2 St . r., Z. mit 2 B. zu vm.
Blücherstr . 14, 3. Et. r., möbl. Zimmer einschß

Kaffee für 18 Mk. monatl. zum 1. Febr. zu vm.
Gr « B ««rgstr . 8, 3. St ., ein sch. m. Z. b. z. v.
erlarcnthalcrstr . 8 , 2, sch. mödl. Maus, zu v,
Dstzheirnerstr . 2«, Gch. 2, m. Z. m. o. o. P . fr.
Dotzheimerstraße 84 , P . r.. gut möbl. Zimmer

an anst. H. sof. z. verm. Anzus. Ab. n. 6 Uhr.
Druveristraße 7, Hth. 1 r., ein möbl. Zimmer

an aus!, sol. Fräulein mit od. ohne Pens,
irankevstr . 8 . Hth., m. Z. u. 2 Schlafft.
rarrkenstr . 15, '1 l., möbl. Mans. a. anst. Hr».

Frankenstr . 10 erh. Arb. Logis p. W. 2 M.
Frairkenstr . 26 . 3 r., möbl. Z . m. u. o. P . z. V.
Friedrichstr . 48 , 2l ., mölff.Z . m. Pens, zu verm.
^ r̂iedrichstraße 48,  H . 2 r., gut mb. Zim. z. v.

ftfnergasfr 10, 8. ist ein gut m. Zim. b. zu v.
Helerienstr . 8, 1, erh. anst. Arbeit. Kost u. Log.
Helenerrstraße 14, M. 1, erh. zwei Geschäft»»

kamen gut möbl. Zim. mit prima Pens, billiß.
«lencnstr . 80 , 2, gr. sckön mbll Zim. sof. zu v.
eleueuftr . 80 , 2 r., Ecke Wellritzstr., sch. möbl.
Zimmer mit prima Pension s. preisw. zu ver« .teN»n«rr»dftr.5»V.l.,gut möbl.Zimmer frei.ell mundstraß « 8 , 2 l,  fein mödl. Zim. billig.

Kettmr <ndstraf e 17, 2 L, m. Zim. m. 2 Betten.
Hellnrrrndstr . 18 , 2, erh. j. Diann K. u. Logis.
HelUinnrVstr . 82 , 1. schön möbl. Zimmer zu v.
Heürnrenöstr . 82 , 2, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Sell,n «rndftr . 48 , 2 l., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Herderstraße 1, P . r., schön mbl. Zim. zu verm.
herderstr . 27 , 3, aut möbl. Z. m. od. o. Pens.
Hcrmannstr . 18, 2 Tr « l ., arri m . Z. sof»
Hermannstr . 22 , 3 r.. 1 m. Z. sof. preisw. z. v.
Hermannstr . 24 , 2, erh, anst. j. M. Kost u. L.
Hirschgradcn 24 erhält reinl. Arb. g. Schläfst.
Jalstiftr . 1, 3, kl. möbl. Zim.. 3Mk . per Woche.
Na,, «str . 10, Stb . 1. St ., erh. 1 Arb. Logis.
Jahustr . 20 , 2. b. Schläfst, m. o. ohne K. s. b. z. v.
Karlftr . 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. billig zu v.
Marlstr . 37» 2 L, sch. gr. mödl. Z . mit zwei

Betten, eventl. m. Küche zu v., das. sch. m.
Frtspz. m. 2 Betten frei, auch Kochgelegenhett.

Karnerstraße 5 ein schön möbl. Zim. zu verm.
Maiunerstr . 44 möbl. Z. mit od. o. Pens, zu v.
Mauerpaffe 10, 1 St ., möbl. Zimmer zu veri«.
Mauritt, «- str . 8, 2, b Schab, sch. mb. Z. zu 0.
Mauritirrsftraßr 10, 8, sch. m. Zim. sof. zu ».
Metzgrrgasse 25 , 2. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Michelsderg 0 , 2 St . r ., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 4 , 3, ein od. zwei eleg. m. Z . zu vm.

Moritzstr. 1«, £« « &
Zimmer für 25 M. monatlich zu vermiethen.

Moritzstratze 41 , 2 , ein od . zwei sch. «nSbl.
Zimnier sosort oder später zu verm»

Moritzstr . 48 , M. P . i. Abschl., erh. a. j. M. 8.
Msritzfte . 47 , M. 2 l., erh. zwei j . L. g. LogiS.
Nerostr . 8, 2. Et ., m. Z. m. u. o. Pens. vill. z. v.
Nerostr . 8 . 2. Et ., e. ein Arb. Kost u. Schläfst.
Nerostr . 14 , P . l ., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Neugaffe 12, Stb . D., eins. möbl. Zim. zu verm.
Orantenst ». 3, Part ., gut möbl. Zimmer, 2 Sr .,

mit scp. Eingang , auch mit Pens., zu verm.
Oranienstr . 24 , 1. St ., sein m. Zimmer z. vm.
Oranienstratze 81 , Part ., möbl. Zim. zu verm.
Orau,e »«str . «0, Grth. 2. m. Z . a. b. H. z. v.
Rheinstr . 52 » 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Riehlstratze II , Mtb . D. r., erh. Arbester Logt».
Rietzlstr . 11 , Mtb . 3 l„ f. 2 Arb, sch. Logis.

^ralrssf, . 1 ») 1 l., sch. möbl. Zimmer
Lu t mit separ. Eingang mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
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vrievlstr . is , Mio . v. ttern, moot. mcan,. z.
Weittstratz « LS, V .. schön möbl. Zimmer zu r
Mderallcc 20, ä̂ Jggg»
MekUKr . 12 , 2, möbl. Mans . an NähmSdch. z. v.
Mievlstr . 18 , Mtb . b. Kern, möbl. Man, , z. v.
- - * — “ " " Zimmer zu vm.

Zimmer an
vermicth.

Möserallee 80 , 2, fein m. Z. in. SÄreibt . z. v.
NSderstr . 18 , Part ., möbl. Mans . zu vermreth.
Röderstr . IS , 3 l ., möbl. Z . u. Mans . zucherm.
RSmerberg 1, Stb . 2,  k. ord. br. M. Logis bek.
RSmerber « 6 . P - l., erh. reinl . Mann Schläfst.
KSmerbrrg 28 . 4. St ., erh. 2 Arb. reinl. Logt«.
ROrnerberst 89 , 8 . ein möbl. Zimmer zu verm.
SrtKlgnff « 8,1 . schön möbl. Zimmer zu verm.
Gchachtfirasie 2V, P . r., gut möbl. Zim . zu v.
Eicharuhorftstr . 17 , P . l., k. j. M . K. u. L. erh.
Gchicrsteinersir , 8 , H. 2 r., erh. rl. Hdw. b. L.
Dchulberg 11, 1 l ., eins. m. Z . f. 12 Mk. z. v..
Schulberg 18,1 . St . !., ein gut möbl. Z . z. v.
Schwaibacherstr . 38 , Gib . 1 L, m. Z . 3.50 Mk.
Schwalvacherstr . 43 , 2. St ., m. Z . m. P . z. v.
Schwalvacherstr . 88 , 2 l., nwbl . Zim. zu verm.
Schwalvacherftr « 88 . 1 !.. 1 möbl. Maus . z. v.
Sedanstru 7 , 2 L, schön möbl. Zim . bill . zu vm.
Sedanstraste 12 , 2 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Sedstuftr . 14 , 3 l .. erh. Herr od. Frl . sch. Zim.
Seerobenstr . 1, 3 , sofort hübsch möbl. sonnig.

Balkonzimmer für 25 Mk. zn vermiethen.
Steingasse 6 , 1 r., ein möbl. Zim . m. Pens . z. v
Steingaffe 11 » 3. St . r., gut möbl. Zim . zu v-
Sterngaffe 13 zwei einzelne möbl. heizb. Maus.

z. vm. Näh . daselbst. Anzusehen 4—7.
Walramffr . 13 , 3 r., m. Mans . a.  Arb . b. z. v.
Wairauiflr . 14/16 m o. leere Mans . sof. zu v.
Weilstr . 5 . 1, möbl. heizb. Mansarde zu verm.
Weilffr . 11 , 2, möbl. Wohn- und Schlafzimmer

event. einzeln, zum l . März zu vermieiheu.
Wellritzsir . 27 , 2, erh. zwei j. M . Ko» u. Log.
WeNrtWr . 2 » , 1, schön möbl. Zim. bist. z. vm.
WeNrttzstr . 39 , 2 r.. möbl. Z. sofort b. zu vm.
Wellritzstr . 44 , B . 2 r., schön möbl. Zi >n. z vm.
Wellrrtrffr . 48 , 3 l.  erb . jg. M . Kost u. Logis.
Wellrichstr . 4 .3 , 2 St ., frdl. möbl. Zim . zu verm.
Mmnrrrmannffr . 8 , 2, gut möbl. Zim ., Pens.
Beff . Zin ». mit o. ahne s. g. Pens . soi. o. sp. s.
. preirw. z. v. Oranienstr. 87, Gth. Weimer,
dlnst. Frl ., taqsüb . im Geschäft, findet möbl. Zim.,

mtl. 12 Mk., Vdh. Näh. im Togbl .-Verl . 0«

Leere Z ! « tWev , IManfaxüzn,
Kammern.

Frautenstr . 5 , 1 r.. leeres gr. Zim . z. 1. April.
.Hellnnrndstr . 4 , 1 r., g>oße« schön. Zim . zu v.
Manerga -ffe 18 2 Maust z. vm. Näh. Bäckcrlad.
KLHeiMrasre 1- ,̂ 2, leeres Zimincr in ruhigem
•4.4 ? Hause an eine Dame abzuacben.
Ein groß. Parterre - Zimmer für Wöbeleinzustellen

zu vermiethen. Näh. im Tagbl .-Vcrlag. 0k

MrUrisem, Siet.ffrn!per .Scheunen,
Keüer eis.

Eonnenbergcrstr . 21 herrschaftlicheStallungen,
Remise für Automobil zu vermiethen.

tztzW^ ,»»tz!keüer, groß, trocken, mit Aufzug, evi.
«IrtPvlfl mit Büreau u. Packraum zu v. Näh.

Gneiseuaustr. 7 od. RübeShciinerstr. 2l , 1. 773

Das

MghlHIUSllgtzülkiS
tm k die.,

Friedrichftr . 1 ! — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung van

möblirten « nd nnmöblirte»
Billen « und Etstgettwohtnrngen
Gsschastslokule » — möbiirtrn
Zimmer » ,

sowie zur V-rmiitlung von
Immobilien - GeschÄfien nnd
ytzpotstekarischen Geldanlagen.

ffW~  Eine schöne 4-Zimwer-Wohnung im
südlichen Stadttheii sofort zu micthcn gesucht
Offerten niit Preisangabe u. möglichst auch Plan
unter <*■ 53 8 an den Tag bl.-Vcrlag.

Zwei Damen suchen bei g. jvamilie ein oder
zwei möblirtc Zimmer mit Pension . Familien¬
anschluß erwünscht. Offerten mit Preis unter
W . SSE an den Tagbl .-Berlag ._ _ _

Hübsche2-ZimUcr-Wohn.
mit Zub. (umnöbl.) sucht einzelner Herr . Off.
mit Preis unter .7 :; 4  au den Tagbl .-Vcrlag.

Möbl? Zimmer mit Fruhstw?" gcf. Off
mit Pr . unter II. &:s ® an ' ~ -

gef. Offerten
den Tagdl .-Verlag.

W«f. in rub. Hanse 1—2 mövl . Zimm.
(2 B .) mit Rebenraum oder leer. Küche. Off. mit
Preis unter . s>l . gs ban ptposttagernd.

event. mitGroßes Zimmer mit zwei Betten,
Klavier , für sofort gesucht. — Offerten
XV . A. tooo bauptpostlaaernd.

unter

gsr - SucNe gelegenes Würeanzimmcr
lSprechzim.), Vart . od. 1 St ., darf auch Taunusstr .,
Wilbelmstr. oder deren Nähe sein,

ist " ^ .Jmmobitten -Agenkur. z.
,9 . Imaiid,

Z . Luilenplatz 1.
Leere heizb. Mansarde z. 15. Fbr . f. ält anst.

Fr . ges. Off , m. Pr . a. Herrmann, Franken str. 15.
'In l . Lage Laden gesucht bis Oktober oder

auch früher. Ganz ausführliche Offerten unter
«r . SS » an den Tagbl .-Vcrlag.__

mn  Laden
Offerten unterin guter Lage zu miethen gesucht.

K. ««» » an den Taabl .-Verlag.
/ «» ^ -»«»-. Werkstatt mit Hofraum

TtMOMV - zu miethen ges. Off.
unter -B. KB.B. an den Tagbl .-Vcrlag.

Remise gesuW
für Ponywngen in oder nahe der Feldstraße.
Schriftliche Angebote erb. u. »a . . Tmtnusstr . 55 . 1.

.fKmi&äeaittmmsalnismmma

Verpachtung.
fm tu d. Nähe b. neuen Gutcrbahnhofs

Morgen , mit durch» . Bache,
u. Stallgeb ., jetzt Geflügelzucht,
ignet für Molkerei, Gärtnerei,

Anwesen
Wiesbaden , ca. 4
mass. neues Wobn-

auch sehr geeignet
äscheret res. ist' auf  l . Z. »u verpachten. Adr.

zu erfraaen im Tagbl .-Berlag ._ Oq

Lagerplätze, "M
fite « 18,000 qm,

oberhalb dem neuen Güterbahnhof,
sofort oder svLter zu vervachten.

Rbcinaauerstrasre 2.

Pension
per sofort sucht junger Btann in bcffercm
Hause. Off. mit Preirang . unter D . SS®
den Tagbl .-Berlag.

isr.
an

Suche für meine 17-jährigc Tochter zum April
oder Mai

Milch«
in einem besseren Pensionate » wo derselben
Gelegenheit g'geben, sich im Deutschen, Französischen
und im Haushall auszubildm . Prospect erwünscht.
Off. sub M . U . SS83 an (Kcpt .412 ) F99

Mssöoir JIomp.  Köln.

Elegant emMichtcte Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu vermieten.

Privathstel Simfou , Bärenstraße 5.
Sonn .'/gHstzb . mbl. Z . z. v. Goldg . 5. Tuch!.

Uilla StiBfritö, ünlnermeg B.
Pension m.  300 . Südzimmer ._

Schön möbl. Zimm er zu v. Ln isenstr. Ä), 1 r.

Moritzstr. 21,1  l .,
Erkerzimmer, ev. Wohn- n.

möblirtes
Sckilafz., srei.

n leg . ruöbl . Zirnu -er , Beider , mit und
ohne  Perts . RitolaKstr affr 82 , P art.

'WAinstkiöche 7 , P . , schon inöbst Zimmer
in. guter Pcn i. z. Pre ise v. 60 Mk. z. v.

•Als ROeiurnielber kann oisting. Herr clcg.
möbl. Wohn- und Schlafzimmer bei gebildeter
Dame bab-'n. Zn erfragen im Tagbl.-Perlag . 0a

Gej »r . Lestrcriu , 16 Z. in Frankreich t. gew.,
unterr. m Deutsch, Französisch, Englisch u Klavier
per St . 75 Pst, event. bill. Rbcinstr. 58, Stb . 1.

Gnmnasiaft,
ist, Anfänger lateinischen 1der geneigt ist, Anfänger lateinischen Unterricht zu

erteilen, wird gebeten, ^Offerten mit^Preisangabe
unter Chiffre
einzureiäien.

K . SS ® im Tagbl .-Berlag

Italienischer Unterricht ge.
sucht. Offerten mit Preis unter

BL. S8 ® an den Tagbl .-Vcrlag ._

Italienischer Unterricht
gesucht von Dame , die bereits 1 Jabr solchen gehabt.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre tt . SS®
an den Tagbl .-Vcrlag._
" "'Mallenischer Unterricht gesucht.. Werten
mit Preis unter K . SS # an den Tagbl .-Vcrlag

Custlifchen Unterricht "und" 'Converfation
eriheilt ,M >»« M «»nr « , Oranienstraße 53.

Tutor rvguirsä
Isnon » tvo bonrs
inhl-iiian-ablo

kor EngliKh boy agsd ei«yen:
daily : Latin , öreek , Fisnch

C' *«rit9 *8rifÄ. Nerobsrg 'stvassfl 19.

Handelsschuld

Institut Meerganz
Dotehsimeralc 2lp . WIESBADEN Dotzheimerstr , 21p.

Am 1. nnd 6 . Februar:
üegtnn neuer Tages - und Abendkurs«

Gründlicher , gewissenhafter TJnterrioht bis zur höchsten Ausbildung in:
Buehflihruiig , kaufm. Rechnen, Schönschreiben , Steno-
graphie , Maschinenschreiben etc. * Moderne Sprachen.

S Lehrräume . Für Damen separate Räume. S Lehrräume.

Prospekt gratis
Stellenvermittlung -.

und franko. Die Direktion.

!P©n.sloii » t 'WaTbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Penston mit und ohne Nrbeit - stundrn
z. Beaufstäit . d. Schnlankaaben bis Prima mcl. !
Beste Erfolge , sogar mit Prim . » seit etwa 10 I . !

Persönlich erth. der 11. Unterricht in allen
Säiul - u. kaufm . Fächern ». Sprachen , auch für
Ausländer , hält SlrbeitSstnnden auch f. Nickst-
pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - und MililSr -Ezamina vor.
Wori »«» ftnntT. fKbr. Oberlehrer, Lniiensiraße 48.

F 'rsan sels.
ISn ^ liRel * .

ItiaJieEilseli.
Spanisch . Holländisch.

Russisch . Deutsch für Ausländer.
Ivationale Lehrkräfte.

Verfteigeruna von Herren - Kleiderstoffen im
Auctionssaale Marktplatz3, Vormittags 9sts Uhr.
(S . Tagbl . 53 S . 6.) . . .

Versteigerung von Damen -Confection rm Vcr-
steigerunflslokale Schwalbacherstraße 27 Vor¬
mittags 9t '» Uhr. (S . Tagbl . 53 S . 6.)

Holzversteigernng im Ehrcnbacher Gcmrindewald;
Zusammenkunft im Dorfe Vormittag ? 10 Uhr.
f& ' mtl . y'nz. No . 8 S 2. )

Ksuiglrche

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wnnseh auch im Hsuse der Schüler.

Separatknrge für Damen.

The Berlitz School,
liuiaengtrasse 7,1.

r jrKicolftgstrasse 27.
lielirharie und Privatstnnden in

dcnt . eli . Kilterntur , Miin «tgr »clilelite,
t . e . cliiclite . im Rechnen e (c . , in
rrnnzltsi . elter . ei »pl isolier und in
itiilicnisclier i!«-. •— Selektaartige
Jahreskurse werden neben den Einzelkureen von
Ostern an neu eröffnet . Anm . nehmen entgegen

Fräulein TSarlm « elineBSs -j-,
•taatl . examiniert « Schul Vorsteherin,

Mademoiseüe Bdra ES» fn «T.
institntrice diplftm/e de Lausanne ._

Wanied datly fit ^ Sl . | » governe «»
for a girl of eieren . Mornings 9—11.80. Testi¬
monials and references to Ko. SS. SS 'S
Ta gbl.-Yeriag. _ __

Mosas . Rous ^is - Coialow,
Professeur diplome der Urtivers. Besangou

für moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen.
«.Irtlawf rjÄ,»««1! £»•£&•

gröiipf. Cvnvers.-
t eine Französin . Kinder u. ja.flieht

Offerten unter jk. -css an den

Stlindel!
Damen bevorz.
ogbl .-Berlag.

Parisienne dinlcmd«donne des legons fran̂aisesdnns toutfglewinat ifer eg. S’adr . ^riedrichstr 30,2,
Pariiienne Emstltsstrleüs donne loijone

gram , et oonversation . Tamm straes « 81.

Ehcin.-Wcstl.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt.
SOS ESIieiti -. tr.

Buohffibrung
Stenographie
Maschinen¬
schreiben

stc.

Gründl . Krovie -, Gesang «, Theorie -,
Kompositions -Unterricht (vorz. Methode) ert.
sz.  Scliloisrr , Seerobenstr. 4. Beste Empfehl.

Krdl . Zitbernnterr. w. ert, Jorkstr. W Frtsp.

Privat-Tanzunterricht
eriheilt in 5—6 Stunden für alle Rundtänze unter
Garantie , Schloifwalzer in einer Stunde , kein
2 -Schritt »Walzer , zn jeder Zeit bei mäh. Honorar.
Prima Refer. VS. $ c !iwml >, Oranienstr . 27, P.

Verloren Travattenring m « grün.
Stein . Belohn . Rüdes-

heimerffraffe 14 , 2 l. __
Sonntag Abend Tranrinq ver-

. . . . loren , qez. W. W. Wiederbringer
gu te Belohnung Blücherstraße 11, Part ._

DerjenigrZerr , welcher am Samstag früh
.. .. .. d -n schottischen Schäfer¬

hund eingetangen hat, wird ersucht, denselben
sofort zurückzubringennach

Langgaffe 47 , 2 St.

in der Sanggafft
ltangen

Junger Hund mit weiher Brust entlaufen.
Wzugeben aeg n Belohnung Röderstraße 41

Knrhans . Nachmittags 4 Uhr : Coneert. Abends
9 Uhr: Italienischer Opern-Abend.

Königkiäi « Schauspieke. Abends 7 Uhr: Margarethe.
Westdenz-HHeater. Abend« 7 Uhr: Maskerade.
§8 .itu<ma (Restaurant). Abends 8 Uhr : Coneert.
HteillisüaIsen -Theater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Marlitliirche - Abends 6 Uhr : Coneert.
Heffenikiche N̂rotest - Kersammkang der Laden-

Inhaber im Restaurant Friedrichshof, Abends
9 Uhr.

Leiksarmee . Abds . 8'/- Uhr : Oeffentl . Versamml.
Aktuaryns , Kuastfalon , Wilhelmstraße 16.
Manger ' s Lunitfaloii , Taunusstraße 6.
Kunstsalan Victor , TaunnSstraße 1, Gartenbau.
Äamrn - tzkuv, Tailnusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Kchrnrspiele.

Februar.Mittwoch , den 1. „
82. Vorstellung. 27. Vorstellung im Abonnement » -

MargEthe.
Große romantische Oper in 5 Akten von JuleS
Barbier und Michel Carrö. Muflk v. Cd. Gounod.
MusikalischeLeitung : Herr Profeffor Mannstaedt-

Regie : Herr Dornewaß.
Personen:

Faust . Herr Kalisch.
Mephistopheles . . . - Herr Oberstettu.
Margaretbe , ein BürgermätzKen Frl . Müller.
Valentin ihr Bruder , SoldeZ . * *
Martbe 'schwerdtlein , ihre Nach¬

barin . Frl . Sckwnrtz.
Giebel . 1 „ . . . . Frl . Corde«.
Brander , ! Studenten Herr Adam.

Bürger , Bürgerfrauen , Mädchen, Sttrdenten,
Soldaten , Musikanten. Volk, Geister. Hexen, Er¬

scheinungen, Dämonen . Engel.
* * * Valentin : Herr Manboff vom Stadt-

theater in Mainz als Gast.
Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.

Akt 3 : Volkstanz . | ausgeführt von dem Corps de
Akt 5 : Vachanale, I Ballet.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Kostümier Nitzsche.

Die Tbüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 4. Akt sindet eine Pause von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Vorstellung. 27. Bor<-
8D. Der Familientag.

Donnerstag . 2. Febr. 33.
stellung im Abonnement

Mrftden ?- TIföater '.
Direetion : vr . phil . H. Rands.

Mittwoch, 1. Febr. 143. AbonnemmtS-Vorstellnnd
Maskerade.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Max Freiherr von Wittinghof,

Gesandter a. D.
Karl Freiherr von Wittinghof.

Staatsminister , sein Bruder.
Schellhorn , Geh. O.-Reg.-Räth
Johanna , seine Frau . . . .
Edmund, ihr Sohn , Reg.-Assessor

Wrttwe,

Otto Ki-nscherf.
Arthur Robert«.
Eleorg Rücker.
Sosie Schenk.
Hans Wilhclmy.

MargaretheFrey.
Ellen von Tänning,

Johannas Schwester . . .
Gerda Hübner . Elie Noormann,
Frau Schwalbe . Vermictherin . Minna Agke.
Klettke, Kanzlcisecrctär . . . Diax Ludwig.
Minna . Dienstmädchen bei

Schellhorn . Wally Wagener.
Friedrich. Diener bei Wittinghof Franz Queiß.
D :e Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinander

folgenden Februartagen.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V. Uhr.

Donnerstag, 2. Febr . 141.
Die große Leidenschaft.

Abonnements-Dorstell.

KAirfa.£ms zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 1. Februar.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Junior.
1. Kegtmarsch über Motive aus

Beethoven ’s Es-dur -Konzert .
2. Mariotta , Lu ?tspiel -Ouvevture
3. Grosses Duett , aus „Die Huge¬

notten “ .
4. Aubade printaniere . . . .
5. Türkische Schaarwaehe . .
6 . Introduction und Gebet aus

„Rienzi “ .
7. Feenmärohen , Walzer . . ,
8. Lslsctiou aus „The Geisha “ .

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.

Italienischer © pern -jSbend.
1. Ouvertüre zu „Romeo u. Julie “ Bellini.
2. Finale aus „Die Regiments-

Wieprecht
Gade.

Meyerbeer.
P . Lacombe.
Michaelis.

Wagner.
Joh . Straus»
S. Jones,

toohter “,
3. Ouvertur ® zu „Toll“
4. Duett aus „Ärmide“

Donizetti.
Rossini.
Rosgini.

Oboe -Solo : Herr Sohwavtze.
Klarinette -Solo : Herr Seidel.

5 . Miserere aus „Der Troubadour “ Verdi.
6. Hymne u. Triumphmarsch au«

„Aida “ . . Verdi.
7. Intermezzo aus „Cavalleria

rusticana “ . Mascagni.
8. Prolog aus „Der Bajazzo “ . Leonoavallo.

ReichshKllen -Theatsr , Stiftstratze 16.
Specialitäten -Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abend»

Aaiser -Varrsranra , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Bosnien . Montenegro und

Dalmatien . — Serie II : Norwegen.

A«»n»ävtt «e Ttzsairn.
Maingrr - Stadttsteater . Mittwoch : Die Geisha.

— Donnerstag : Die Königin von Saba

*
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f >eit < Ausgabe.
1. Mlatt.

Der Streik.
Der Bergarbeiterstreik vollzieht sich unter Erscheinun¬

gen , die von den gewohnten Borg,äugen derartig ab¬
weichen, daß man von ihnen geradezu einen Wend-epunki
in unserer sozialpolitischen Entwickelung datieren mutz.
Der Streik verläuft wunderb-ar ruhig , und das ist bei¬
spiellos. Tie Ordnung im Steif gebiet wird weniger
gestört als in normalen Zeiten , wo die Sonntage regel¬
mäßig Exzesse von Trunkenbolden- und arge Roheits-
vergehen brachten. Die Bewegung zeigt also, daß die
Lstassen verstchen, worauf es ankommt, daß sie politische
Mündigkeit besitzen. Und dies gilt von den Anhängern
aller Richtungen. Es ist kein sozialdemokratischerStreik,
wie immer wieder mit unangenehmer Leugnung sicht¬
barer Tatsachen behauptet wird , sondern die Sozial¬
demokratie ist nur eine Richtung neben den christlichen
Gewerkvereinen, neben den freisinnigen Gewerkschaften,
neben den politischen Verbänden . Mit sicherem Instinkt
wissen die Anhänger dieser verschiedenen Richtungen ihre
sonstigen Gegensätze zurückzustellen. Die Gruben -Ver-
waltungien haben es mit einer Macht zu tun-, auf die die
Behauptung des Reichskanzlers, bafe bei uns die Gewerk¬
schaftsbewegung stets sofort einen politischen Charakter
annehme, gegenwärtig nicht zutrifft . Denn als rein
gewerkschaftlich organisierter Gesamtkörper und unter
Ausscheidung parteipolitischer Tendenzen tritt die Berg-
arbeiterschafr setzt auf den Plan . Damit Ejat fie erreichr,
Latz sich ihr die Sympathien von Millionen von Deutschen
zugewendet haben, die wahrscheinlich anders empfinden
und urteilen würden , wenn die Bewegung einen ausge¬
sprochen sozialdemokratischenCharakter hätte . Die Rück¬
sichtnahme, die auch die Regierung den nichtsozialdeMv-
kratischen Parteirichtungen gegenüber zu beobachten hat,
macht sich demgemäß ebenfalls als ein schwerwiegendes
Moment bemerkbar, und es steht heute bereits so, daß das
Kohlensyndikat, insoweit es auf die moralischen Im¬
ponderabilien ankommt, den Kampf allein auszufechten
hat . Die Geschichte dieses Streiks wird mehr und mehr
zur Geschichre eines außerordentlich bedeutsamen Um¬
schwungs in unserer sozialen Gesetzgebung

Möglich, daß die Streikenden sich unterwerfen müssen,
da sie schließlich nicht den langen Atem haben können wie
die Arbeitgeber . Möglich auch, daß das preußische Not¬
gesetz nur einen geringen Teil der Allbeiterforderungen
erfüllen wird, sei es , daß schon der Entwurf hinter den
Erwartungen zurückbleibt, sei es, daß WgeordnetenhauS
und Herrenhaus den Entwurf zuungunsten der Arbeit¬
nehmer nmgcstallen. Aber wie es auch werden mag , das
eine Ergebnis jedenfalls kann nicht mehr weggetilgl
werden, nämlich daß jetzt zum ersten Male die Regierung
anerkannt hat, die Arbeitgeber und die Arbeitnehmer
seien auf gleichem Fuße zu behandeln, der -absolutistische

Oie dunkle Wolke.
Novelle von Paul Hermann Hartwig.

(2. Fortsetzung.)

Nun wurde ihr die besondere Veranlagung , sich
niemand , weder den Verwandten , noch einem treuen
Dienstboten Mitteilen zu können, zur Qual . Und das
erste Mal versagte ihre Kraft , — es trieb sie zu rhrem
Sohne , zu einer Aussprache, aber eine Scheu, etwas
Unfreies hielt sie ab, einen Entschluß auszufühven , den
die Leute vielleicht mißdeutet hätten . Sie , die Freie,
war abhängig , und sie schleppte schwer cm der doppelten
Last, als fürchte sie in der Berührung mit idem Ver¬
brechen eine neue Beschmutzung des blanken Ehrenschilds
über Haus Willgerod. , „

— -— Ein jüdischer Viehhändler , ein älterer Mann
von rechtschaffener Denkart , suchte den Unglücklichen in
der Hast auf . Er hatte gefürchtet, einen Niederge-
brochenen zu finden und traf ihn mit erhobenem Haupt.
Der unverdiente Schimpf stählte sein Selbstgefühl . Für
seine Mutter hatte er keinen Auftrag . „Wenn sie jetzr
nicht den Weg gefunden hat , so findet sie ihn wohl nie,
und ich kann ihn in dieser Lage nicht betreten ." Wer
einen Gruß für Eva Voels bekam er mit.

Und Wochen vergingen . Die Flucht des Knechts,
der besonders an dem Diebstahl beteiligt -war , schob den
'Verhandlungstermin hinaus.

Frau Marianne litt Qualen . Die Nacht mit ihrem
beredten Schweigen hatte ihr zugeeufen : Und wenn er
unschuldig ist! und zugleich hatte sie die Gewißheit : er
ist unschuldig. ^

Es war , als ob in ihrem Herzen eine gefesselte Quelle
gesprungen sei.

Ihr Sohn , ein Verbrecher! Wer hatte das gesagt
und geglaubt!

Patriarchalismus oder der patriarchalische Wsolutismus,
der die Allbeiter zu widerspruchsloser Unterwürfigkeit
zwang, sei nicht länger anfrechtzuerhalten , die Gruben-
vermaltungen hätten die Organisationen der Arbeiter an-
zuerkennen und sich mit ihnen zu verständigen . Gegen¬
über diesem Eindringen des konstitutionellen Gedankens
in das Verhältnis zwischen Großindustrie und Arbeiter¬
schaft verschwinden ibie Einzelheiten des Streits wie des
Streiks dermaßen, daß, wie gesagt, auch ein für die Ar¬
beiter ungünstiger Ausgang das -eroberte moralische
Terrain nicht mehr .verloren gehen lassen kann. Der
Gründe sind viele, die den Umschwung . in den sozial¬
politischen Grundanschauungen der Regierung wie d̂es¬
jenigen Teiles der öffentlichen Meinung herbeigeführt
haben, der bis dahin überwiegend -auf der Seite des
Unternehmertums gestanden harte oder, richtiger gesagt,
der Arbeiterschaft mit Mißtrauen begegnet war . Die
überhebliche Ausnutzung- der wirtschaftlichen Macht im
Kohlensyndikat, der herrische Anspruch auf Alleinherr¬
schaft, die Sorge sodann, was daraus werden sollst wenn
die Kohlenproduktion zum Objekt einer schrankenlosen
Priv -atmono-polw-irtschaft wird , das alles ist znfa-lnmM-
gekommer!, um eine Auffassung zu befestigen: die sich in
ihrem letzten Kern dahin charakterisieren läßt , daß die
Zeiten des Systems Stumm vorbei sind und nicht,-wieder,
kehren dürfen -, wenn man will, daß der soziale Friede auf
Grundlagen ermöglicht werde, deren gedeihliche Wirk¬
samkeit die Entwicklung namentlich der englischen Ge¬
werkschaftsbewegung längst gezeigt hat , -Es wird be¬
hauptet , daß die G-rub-enverw-altungen , -da sie das Unge¬
witter nahen sahen, -den Streik -auf geschickte Weise pro¬
voziert haben, um die noch- unfertigen Organisationen
um so schneller nied-erschlagen zn können. Die Meinung
hat manches für sich. War sie aber -maßgebend, so kann
man sagen: -die Absicht ist völlig iehlgeschlageu, wenigstens
insofern , als vielleicht zwar die Bergarbeiter für jetzt und
heute nachgeben müssen, dagegen aber eine Unwidersteh¬
liche Flut geläuterten sozialpolitischen Verständnisses d-ie
Regierung wie -die öffentliche Meinung vorwärts treibr
und die Dämme vernichten wird , -d-ie das Kohlenmagnaten-
tum zum Schutze seiner veralteten Privilegien aufge¬
richtet hatte . Mit -diesem Streik beginnt in Wahrheit ein
neues Blatt unserer Geschichte.

Deutscher Reichstag.
Die Schutzgebiete. — Die Entschädignngsfragc.

Berlin , 8-1. Fauna r.
Mm Bünbesratstische : Staatssekretär Freiherr von

Stengel und Koloniakd-irektor Dr . Stü 'öcl.
Mus der Tagesordnung steht die Weitellbcratung des

zweiten Nachtr-agsetats für die Schützgebiete.
ZU Titel : 1750 000 M . zur Beschleunigung des Baues

der Otavibähn bis Omarurn nahm die Kommission der:
Zusatz au : „Sn weit aus dieser Summe die Ausgaben
bestritten wurden , welche -nicht lediglich durch- die Mllhr-

Sie mußte sich die Frage beantworten : idj. selbst
habe es geglaubt , und eine tiefe Scham überfiel sie.
Wie es auch kam, konnte ihr -der Sohn jemals ver-

^Den Hausgenossen blieb sie ein Rätsel . Eva Voels
war noch zu jung , um die Kämpfe -dieser -herben, stolzen
Frauenseele , die sich so ganz in sich zurückzog, zu ver¬
stehen, und die Verwandten , -die.den Steinhorsthof gar
nicht mehr verliehen , glaubten gern das, was ihnen
angenehm war . Sie sahen in Gerhard -einen Gesunkenen,
der für die Gesellschaft und den Besitz des alten Ello-es
verloren war . ^

Herr Ulrich Willgerod fühlte sich bereits als Gebreter
und das um so leichter, als sich Frau Marianne in diesen
schweren Wochen -gar nicht um die Wirtschaft kümmerte.
Sie faß gewöhnlich in dem tiefen Ledersessel, der an
-dem breiten , niederen Fenster ihres Wohnzimmers stand,
und starrte in den herbstlich öden Tag und fühlte die
tiefe schmerzliche Einsamkeit, mit der sie -sich selbst um-
-geben hatte . Sie zuckte nur zuweilen zusammen, wenn
die laute harte Stimme ihres Schwagers , -der die Leute
auf dem Hofe anwies , zu ihr hineintönte . Wenn sie
auch -an seiner guten Absicht nicht zweifelte, so empfand
sie dennoch, daß er Teil an der Entfremdung zwischen
ihr und ihrem Sohne trug . Auch -die kühle, ver-stands-
gemäße Art Margots , die für niemand und für nichts
jemals ein wärmeres Wort fand , stieß sie in diesen
Tagen ab . Das freundliche Licht, das in den Augen
der kleinen Eva Voels aufleuchtete, spürte sie nicht. Sie
blieb allein.

Der letzte Dag, der Dag, der die äußere Entscheidung
bringen sollte, war hevangekommen.

Frau Marianne h-atte in der Nacht, die den schick¬
salsschweren Tagesstunden voransging , wieder keinen
Augenblick Schlaf -gefunden. Ihre Nerven, von deren
Vorhandensein die starke Frau sonst nie etwas gespurt
hatte , waren furchtbar abgespannt . Sie mußte etwas

kosten der Befchilenni-gung des Baues verursacht sind,
sondern zn dauernden Anlagen verwendet wullden, sind
dieselben zu rückzuerstatfcn."

Mg . Arendt (Reformp .) bedauert , daß der Ba-Hnbau-
vcrtrag mit der Firma Koppel abgeschlossen wurde , -da er
den Militärischen Interessen durch die verspätete Fertig -.
stellung d-cr Bahn nicht gerecht wurde . Die Durchführung
des von der Kommission beantragten Zusatzes sei un¬
möglich.

Kolonialdirektor Dr . Stüvel : Die Kritik des Bor-
rc'dners an dem Otavlbahstvertrage ist ungerechtfertigt.
Wir befanden uns in der Notlage, und haben nach bestem
Wissen und Gewissen gehandelt . -Ein anderer Vertrag
war nicht erreichbar . Die Spannweite von 60 Zenti¬
meter können wir nicht auf einen Meter erweitern , nach.
dein 45 Kilometer bereits gebaut sind.

Abg- Lattmanu (W-irtsch. Wer.) schließt sich- dem Urteil
des Abg. Arendt Wer den Vertrag mit der Firma
Koppel an.

Abg. Graf Orivla (nat .-liv.) erklärt sich für die Kvm-
mWvnssasstmg. Er bedauert , daß man mit der Firma
Koppel einen so präjudizierlichen Vertrag abgeschlossen
habe.

Kolonialdircktor Dr . Stübel erklärt : Die Negierung
werde prüfen , ob sich ein Rechtsausspruch gegen d-ie
Firma Koppel werde konstruieren lassen.

Abg. Sndckum (Soz .) tritt für die Aölehnüntz der
ganzen Position ein.

Mbg. Werner (Reformp.) bedauert ebenfalls, daß das
Reich für dir Firma Koppel die Kosten trage.

!Rbg. Miiller -Sagan isreis. WolksP.): Die heutige
Verhandlung hübe wieder einmal gezeigt, daß in den
Kolonien bas Reich die Kosten trägt , den reichen Leuten
aber der Profit zufließt . (Sehr richtig, links .) Dies ist
nicht die Ausnahme , sondern bie Regel in allen Schutz¬
gebieten. Wir sollten daraus sehen, daß das Geld nicht
ans der Tasche der Stenerßähler genommen wcvde, um
drüben in Kolonial -Ünterne 'hmungen gesteckt zu werden,
deren Ertrag in ganz astdere Taschen, in die großer Ge-
lsellschastcn, fließt. -General Trotha hatte in seiner
Depesche um Vrrhandlungen mit der Firma Koppel ge¬
beten, damit spätestens im November die Bahn bis
Omarurn fertiggestellt würde . Gewiß mutz solchen Forde¬
rungen der Heerführer nach Möglichkeit nachgeko-Mm'en
'werden, über ist das geschehen, und konnte es geschehen?
Die Wahrscheinlichkeit ist mindestens, daß der Auf-st-an'd
bis zur Fertigstellung niedergeschlagen sein wird . Man
Hat einfach einen Vertrag geschlossen, der , wie allerseits
von der Kommission.anerkannt worden ist, sämtliche Vor¬
teile der EiseNb-ahng esellschaft zitwei-st, während die Vor¬
teile des Reiches auf der Seite der Drucksache verzeichnet
sind, aus der gar nichts steht. (Zustimmung links .) Wir
waren und sind bereit , zu bewilligen, was zur Niäder-
iwerfnng des Aufstandes notwendig ist, aber wir können
nicht einen solchen Vertrag gutheitzen, und deswegen
-werden meine Freunde gegen diese Forderung stimmen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Arendt,
Storz (süW. Bolksp .), Miiller -Sagan (freif. Bolksp .)
und dem Schlußwort des Referenten wird der Titel in

unternchmen , um das peinigende Hämmern in ihren
Pulsen zu bemeistern. Da fand sie den Weg, der jetzt
noch Befreiung geben konnte.

Sie ging , der empfindlichen Kühle nicht achtend,
hmab in das Wohnzimmer, zündete b-tc Lampe auf
ihrem Schreibtische an und schrieb und schrieb. Mirtter-
wortc ! Die Quelle der Zärtlichkeit war ainfgestiegen
aus der Verborgenheit , in der sie lange geruht h-atte,
und erfüllte sie ganz und gar.

Als sie -dem Sohne gesagt hatte, was sie ihm sagen
mußte und ihm nun ihrer innersten Natur nach völlig
sagen mußte , fühlte sie den Druck leichter w-erden, d-er
so schwer auf ihr gelastet h-atte - - - ,

Herr Kleefeld, der Händler , -der ihr aus der Kreis¬
stadt zweimal Nachricht von dem Sohne gebracht hatte,
die sie freilich schroff zurückgewi-efen, übernachtete in -der
Krugwirtschaft des benachb-arten Dorfes . Er sollte gleich
in der Morgenfrühe den Brief besorgen.

Wie es auch kam, besser mutzte es werden, als es
die Jahre vorher gewesen war . . .

Der Tag ging früh in Dämmerung über . Sie er.
füllte bereits -das niedere weite Wohnzimmer, das ohne-
hin nicht allzu hell wa-r. Das Wachslicht, -das -auf beni-
Schreibtisch Frau Mariannens brannte , erleuchtete nur
ein geringes Feld . Sie saß vor dem schwerfälligen, a-lt-
mo dr scheu" Möbel . In der halben Beleuchtung ließen
sich die feinen Fältchen nicht erkennen, die das Schicksal
ihr in die glatte Stirn und die Schläfen gezeichnet
hatte . Und in den schw-eren dunklen Flechten mochten
sich die w-eißen Fäden auch vermehrt haben.

" An der Tür stand ein Mann in ruhiger Haltung.
„Herr Kleefeld, kommen Sie doch- und setzen Sie

sich zu mir . Sie haben meinem Sohn -den Brief heute
morgen selbst gegeben. Sie dursten ihn also scheu -—>
was sagte er ?"

„Frau Willgerod , ich bin kein gerührter Mann —
ich bin ein Geschäftsmann, aber so- was ! - Ws ick
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Ser .KrmtmWonSfaffmis gegen öle Stimmen der Frei-
finnigen , Sozialdemokraten und Polen angenoMme-n.

Avg. Prinz v.  Arenberg referiert hierauf über
Titel 6: „Zur Hülfeleistnng aus Anlaß der Verluste in¬
folge der Eingeborenen -AuMnde für den gesamten Be¬
reich der Schutzgebiete von 8 Millionen Mark " (a'bgesetzt
sind in der Kommission 2 Millionen ).

Mbg. Potthoff (frc'i'f. Ner .) beantragt , an Stelle der
EingeborenenMnfstän -de zu setzen des Her'ero-'AnsstauL'es.

«KskoniaMrüktor Dr . Stiibel : Die Verluste infolge
Des Herero -AufstauAs betragen 7, die insvlge des
Witb -oi-Anfstand-cs 6, zusammen 13 Millionen . Dem-
gegenüber stehen unter Ginrechnung dieses Titels für
'Entschädigungen nur ö Millionen Mark . Diese Snrnkne
m!uß alfo^sehr gering erschein««, wenn man bedenkt,
'daß bei einer so mangelhaften Entschädigung die wirt¬
schaftliche Leistungsfähigkeit der Ansiedler leiden mutz.
Eine volle -Entschädigung ist Billigkeit gegen die Ansiedler
unld Pflicht gegen das Schutzgebiet, deren Nichterfüllung
sich später sicher rächen würde , zumal durch die Verzöge¬
rung große mitteWare Schäden entstanden sind. Die
verbündeten Re-giernn -gen sehen daher die jetzige Be¬
willigung nur als eine Abschlagszahlung an und behal¬
ten sich vor , in dem -demnächst auszUstellenden Nt-achtvags-
etat die nötigen Summen zur vollen Entschädigung aller
MnffiMcr anzUsordevu. Der Antrag Potthasf enthält
eiue Bervcfferung , weil er 8 Millionen nur auf das
Hererogebiet beschränkt. Darum bitte ich, wenigstens
den Antrag Potthoff antzunehmen, wenn Sie die Regie¬
rungsvorlage nicht genehmigen wollen.

Mg . Erzberger (Zentr.) lehnt .grundsätzlich jede
Pflicht zu einer Entschädigung ab. Bei dem Hochwasser
in Schlesien hübe das prentzüsche Staats 'm'inister'ium auch
keinen Rechtsanspruch der schwer Geschädigten Schlesiens
anerkannt . Redner will dagegen, Notstandsgeldcr be¬
willigen , dafür seien 3 Millionen für die ganze Kolonie
ausreichend , llbrigens habe eitt Teil der Ansiedler durch
brutale Behandlung der Eingeborenen zu dem Aufstand
beigetragen.

Mg . Kopsch(freis. Bolksp .) steht hinsichtlich der Ent¬
schädig nngsp flicht aus dem Standpunkt des Zentrüms,
will Uber weder die Forderung der Re-gierung , noch den
Antrag der BMgetkomWission annehmen. Redner wünscht
evst̂ Klarheit über die ZukuUfi S 'Wwestafri'kas, ob die
Slbsicht besteht, sich mit Ehren heransKutziehen, oder, wie
bisher , weiter zu wirtschaften.

'Koloniatdirektor Du. Stiibel : Die Frage der Isus-
länder -'E'ntschädignn-g ist Vis jetzt noch nicht praktisch ge-
'wordeu. Wir suchen Sine Entschädigung für unsere
'Staatsangehörigen von anderen Staaten zu erlangen;
darum haben wir die Pflicht, ebenso zu handeln , wie wir
behandelt zu werden wünschen. Die kolonialen Gesell¬
schaften erhalten nur Darlehen und auch nur gegen M-
tretung von Lanid. Die Frage , ob wir uns ans Süd-
we'stasrtka herausziehen wollen, beantworte ich mit : Nein.
Opfer an Gut nnld Blut brachten wir in erster Linie zur
Ehre des Reiches; aber wir geben uns der Hoffnung
hin , daß es uns gelingen werde, das Schutzgebiet einer
erfreulichen und gedeihlichen Erschließung entgegen zu
führen . (Beifall .) 'Gerade weil wir diese Absicht' haben,
legen wir solchen Wert auf eine ausreichende Entschädi¬
gung der Ansiedler, die wir nicht entbehren zu können
glauben.

Mg . Staudy (kons.): Das Interesse unserer Kolo¬
nien ist unser eigenes . Deshalb müssen wir dafür sorgen,
daß miseve Kolonien möglichst Well wieder wirtWa 'ftlich
relkoNstruiert werden . Wir stimmen deshalb zunächst
für die Regierungsvorlage , dann für den Antrag Pott-
hoff un!d in dritter Linie für den KowmiMonsantraq.
(Beifall .)

Mg . Dr . Potthoff (freis. Ner .) schließt sich dem Mg.
Standy im wesenDch'Sn an und emPsiehlt seinen Antrag.

Mg . Ŝüöekum (Svz .): Aus prinMiellen Gründen
lehnen wir die Negierungsforderun -gen, wie den Antrag
der Budg-etko-mwission und den Antrag Potthosf ab. Bei
einer solchen Entschädigungsfrage geht es nicht an , die

dem jungen Herrn den Brief gegeben habe, da ist er
ans Fenster gegangen und hat gelesen, und dann ist
über sein Gesicht ein ganz Heller Schein gegangen und
er ist am Fenster in die Kniee gesunken."'

Frau Marianne bedeckte die Augen mit ihrer Hand.
„Und dann ist er -ausgestaniden und hat gesagt : Nun

ist alles gut, alles ist gut, und hat mich rimarmt , als
wär ' ich sein bester Freund ."

„Sie sind auch ein Freund , Herr Kleefeld — ich
werde Ihnen nie vergessen, was Sie für mich in dieser
bösen Zeit getan haben ."

„Man ist doch ein Mensch, gewissermaßen, Frau
Willgerod-, man kann' Mensch sein und Geschäftsmann,
und da Hab' ich das Geld für das letzte Fettvieh , unld
die große Weizenlieferung gleich mitgebracht."

Er zählte das Geld auf die Platte des Tisches und
erörterte dann allerlei geschäftliche Angelegenheiten, aber
Frau Marianne hörte ihm kaum zu.

„Sie sind verändert , Frau Willgerod , der Mensch
soll sich nicht gehen lassen - , wie Herr Gerhard
gesagt hat , —• es wird alles gut '—, wahrhaftigen Gott!
Wie ich Hab' läuten hören., haben sie d>en flüchtigen
Knecht eingefcmgen, dem der junge Herr aus Mitleid
hundert Mark gegeben hat , weil er hat gebarmt und
geslcht zu seinen Füßen ."

„AuS Mitleid — und ich . . ."
„Nur ruhig und voll Hoffnung , Frau Willgerod '"
„Es ist gleich Vesperzeit ■— wollen Sie mit uns

vespern, Herr Kleeberg?"
„Nein , Frau Willgerod , — ich muß in die Stadt

— die Pferde müssen laufen , was sie iömtea — in
zwei Stunden kann ich zurück sein."

„So kommen Sie noch einmal , Kleefeld?"
„Aber Frau Willgerod — "
„Sie sind wirklich ein guter Mensch."
„Frau Willgerod, — machen Se mich nicht weich,

es ist alles geschäftlicher Vorteil I— was ich Ihnen sag' ."
Der Händler fuhr davon, und der Sparsame , der

seine Pferde sonst zu schonen liebte, ließ sie tüchtig aus-
gccissn Das Rollen der Wagenräder verhallte ' rasch.

, tFvrtsetzung folgte

Schn Wroge auszufchließen. Es wäre unerhört , wenn
denen, die den Aufstand verschuldet halben, En-ts-chiM-
gun-aen gegeben werden , und vielfach sind gerade die
Änimekder von Schäden die direkten oder indirekten Ur¬
heber des Aufstandes gewesen. Auch eine moralische
Pflicht zur EntschäWgung vermag ich nicht an-zuer kennen,
denn wir haben viel dringendere moralische Berpslicht-
tnn-gen in unserem Land: zuerst zu erfüllen . (Beifall bei
den Sozialdemokraten .) Das beste wäre , 'die gan'ze
Kolonie auszugeben.

«Abg. Graf Oriola (nat .-lib .): Es handelt sich hier
um eine Frage der Billigkeit , daß wir die schützen, die
sich im Vertrauen ans das Reich in seine Kolonien be¬
geben Haben. Man hat hier auf die Steuerzahler hin-
Mviesen , aber liegt es denn nicht im Interesse der
Steuerzahler , wenn so große S 'nmmrn nicht einfach we-g-
gcjworfen sind? Es liegt im Interesse £ier Steuerzahler,
daß die Opfer , die gebracht sind, auch etwas nutzen, dazu
aber ist noi!wen'Li-g, daß wir die Arbeitskraft erhalten,
daher beantrage ich, ln dem Antrag der Kommission die
Summe von 8 Millionen durch 5 Millionen zu ersetzen.
'Sollte dieser Antrag abgelehnt werden , werden wir für
den Antrag Potthosf stimmen.

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.): Den Ansführnngen des
Vorredners trete ich bei. Der Redner betont, die Mehr¬
zahl der zu entschädigenden Ausländer seien Buren , voll
denen man noch viel mehr gebrauchen könne, als vorthan-
dcn seien.

>Abg. Spahn (Zentr .) verteidigt nochmals die
'Stellungnahme des Zentrums.

Abg. Liebermann von Sonnenberg - (Ref-ormp .) sagt,
'Südwestafrika ist die Perle unserer Kolonien . (Lachen bei
de-n 'SdziMdeMo'kraten .) Wenn Sie das nicht glauben,
so lassen Sie sich belehren von den Farmern und- Eng¬
ländern , die nur daraus warten , daß wir 'das 'Land
ränmen . Wasser ist vorhanden , Mineralschätze sind im
reichen Maße da . Wir werden in erster Linie für die
Regierungsvorlage stimmen. Sodann für den Antrag
Potthoff.

' Mach weiteren Bemerkungen der Mgg . Paasch«
(nat .-l'i'b.), Potthosf (freis. Bolksp .) und Erzbcrgcr
(Zentr .) schließt die Besprechung.

Der Komnrissionsan'trag wird angeuoMiMkm.
Alle anderen Anträge werden abgelehnt.
Daraus vertagt sich- das Hans um 7 Uhr auf Mitt¬

woch1 Uhr. #
Berlin , 31. Januar . Die B udgct f  o 'm m i s 's i o n

des Reichstags setzte heute die Beratungen des Postetats
fort . Hierbei wurde beschloss:n, eine Petition von Nu¬
te rbeamten zwecks Anrechnung ihrer Militürdienstzeit der
Reg-ierung zur Berücksichtigung zu überweisen mit dem
Ersuchen, die Frage baW-mö-Mchst zu regeln . Die Forde¬
rung von 2Yo  Millionen Mark für außerordentliche Un¬
terstützungen von Postbeamten wtlrde gegen die Stimmen
der Konservativen nM Nationalliberalen äbgelehnt,
welche Mehrheit hierin eine verkappte Reuforderun 'g der
irr Bor 'jahre abgelehnien O-ftmarkestzulage erblickt.
Morgen wird die Beratung fortgesetzt.

Urettßischer KNdtag.
Abgeordnetenhaus.

Jnstiz -Eiat . — Das schäbige AmiSgcrichisgcbärrbe irr Nüdesheim.
Berlin , 31. Januar.

'Am Min 'istertische: JnstitzmiMster Dr . Schönstedt.
Die zweite Beratung des Justi 'zetats wird bei

Kapitel Land- und AmtAgerichte fortgesetzt.
'Abg. Krause-Dawillen (kons.) bittet um --Errichtung

eines Amtsgerichts in Daw'illen.
'Jnsti 'zmiu'ister Dr . Schönstedt erwidert , er 'könne

hierzu nicht sogleich Stellung nchmen und auch nicht alle
Wünsche aus Errichtung von Amtsgerichten erfüllen, doch
wcrde er stets gerne die Bedürsuisfrage prüfen.

Fechlleton.
Konzert.

'Paul Ha u brich — gühört, wie seine Santges-
-gön-oAn Nelly Brodmann , zu len böv-o-rzugten Wies¬
badener Künstlern , die es wagen dürfen , neben den hier
seit lange feststehendenB'ere-inskon'zerten noch ein „eige¬
nes Konzert" an'znk-ündWn . Das heißt: wagen  kann
ja so etwas jed-erl aber nicht mit d-em gleichen äußeren
Erfolg . Der K-asinosaal war gestern abend sehr gut ,be¬
setzt,' der Beifall kam von Herzen,' Blumen nnid Lor¬
beeren fühlten nicht. -Aber e§ se'hlte auch nicht der kü n st -
lerische  Erfolg , den Herr Haubrich durch neue Be¬
weise seiner Begab'ung und seines ernsten Kuuststrebens
-zu erbringen wünschte.

'Stimmlich wird rinser Künstler von manchen seiner
jetzt gefeierten Bariton -Kollegen an Energie , Umfang
rind Fülle des Organs ubertrosfen , doch von nur g-anz
tÄuigen an Weichheit, Rund -ung und e'in'fchmeicheln'd'c'm
Wohllaut desselben. Sein Ton atmet eine Atmosphäre
der Bildung , der Born -ehmheit und d-cs Geschmacks, die
jeden Hörer sympathisch berühren muß. -Bielleich-t wäre
der Stimme noch- mohr innere Festigkeit zu wünschen:
ein leichtes Vibrieren , eine gewisse Lockerheit-des Klanges
'machte sich zuweilen mehr als nötig bemerkbar,' im- übri¬
gen jüdoch sind Ton nnd TouvertzWung vortrefflich
diAponiert: alles tritt klar und plastisch hervor,' ohne
die geringste Anspannung oder ge-guälte Einstudierung'
wie es denn schon eine Freude ist, dieiseU Sänger in feiner
'zwanglos-edlen, m-ännlich-an'M!Utvollen Haltung beim
Bortrag zu sehen.  Sei -uüm iveichün, gesHmei'digen
Bariton und seinem feinen, liebenswürdigen Em'pfinlöen
ist das Programm von selbst vorgezeichuet: gegen wilde
Äcid-euschasten, feurige Gefühle, -gegen all dergleichen ver¬
hält sich seine Natur eher abmehrend ; Zart -Lyrisches,
«Elegisches, Melancholisches, auch wohl ein wenig Senti-
mentalischeS — „liegt" ihm am besten; und, merkwürdig
-genug, noch- eins steht ihm wohl an , was so Men in der
Bortragsku -nst sich rein und wahrheitsvoll äußert : der
Humor — in all seinen feinsten und leisesten Abstufungen.

Mg . Schiffer (n-at .-lib.) betont noch einmal die drin¬
gende Notwendigkeit der Entlastung der Richter und
Staa 'tsan 'wältc von inechanisHeu Arbeiten.

Minister SchLnstebt erwidert , Erwägungen schwüb-
ieu, seien aber noch nicht abgeschlossen.

Mbg. Krause-Waldenbnrg (fre'Wons.) fragt an , ob die
Amtsan 'wälte im Falle von Erkvanikung oder Benrlau -,
bring ihre Vertreter selbst bezahlen müssen.

Ein Negiernngskommissair erwidert , die Vertreter-
'kosten der im Hauptamt beschäftigten Airwälie trage der
Staat , im übrigen hätten die Anwälte selbst für ihre
Bertretnng zu sorgen. Es werde aber auch hier durchaus
liberal verfahren.

«Nach weiteren Bemerkungen der A'bgg. Freiherr
v. Williseu (kons.), der bittet , die Bureaubedürfnisfe nicht
nur von einigen großen Zentralen zu beziehen, und
Pallaske (kons.), der bei den G-eri-chlen größeren Gebrauch
des Fernsprechverkchrs wünscht, sowie Becker (Zentr .)
und Peltasohn (freis. Wer.), wird das Kapitel bewilligt,
nachdem von seiten der Negierung Erwägung der bs'ideu
letzten Punkte zngesagt word-en ist.

Bei dem folgenden Kapitel „besondere G'üsängnisse^
befclMrt sich

'Abg. Korsanty (Pole ) über die schmähliche Beh-an'd»
lnng , die der polnische Rüdakteur Rakowsly in Wan'ke
während der Verbüßung einer GefäugUisstrafe ersahve»
habe.

Der Justrzminister erklärt , R-ako'wsky seien alle mög¬
lichen Freiheiten gewährt worden . 'Er konnte literarisch
arbeiten und sich selbst beköstigen; zum Dauk habe er di«
Güfängnisbeamten bestochen und um Amt und Brot ge¬
bracht.

Das Kapitel und der Rest des Ordinariums werde»
b-üwilli'gt.

Bei dem Extraordinarium bittet
Abg. Hausmann lnat .-lib.) um die Errichtung eines

neuen LamdgerichtHebäudes in Dortmund und womög¬
lich schon um die Einstellung der ersten Rate in den Etat
für 1906.

Minister Schönstedt erklärt , die erste Rate könne im
nächsten Jahre noch nicht gefordert werden , doch habe die
Regierung die Absicht, in Dortmund ein neues Lanid-
gerichtAge-bän-öe zu erbauen.

'Abg. Stockmann (kons.) wünscht ein neues Gerichts-
ge'sän-gnis-gebäu'd-e in Wetzlar.

Minister Schönstedt erklärt , diese Frage werde ge¬
prüft.

Abg. Du. Lotichius (Uat.-lib.): Das Amtsgericht int
Müd-esheiin- befindet sich in einem so schle-ch'ten Zustand,
daß ein Neubau dringend erwünscht ist. Durch einen
lkmbau, der, wie ich höre, geplant war , können die
Mängel nicht beseitigt werden . Wenn die Herren von
der Regierung sich-an Ort nnd Stelle überzeugen wollten,
würden sie mir beipflichten. -Bo'm Jirstiz -minister , wie
vom Finanzminister erwarte ich wohlwollende Prüfung.

Mi -Uister Dr . Schönstedt: Die S -achd ist wiederholt
-erörtert. Es liegt in der Absicht der Regierung , im
April d. I . eine Kommission nach Rüdesheim zu schicken.
'D-au'n wird sich zeigen, ob ein Umbau tunlich ist. W'ürde
das nicht möglich- sein, dann muß sin Neubau errichtet
«werden. -De-U Entschluß muß ich mir Vorbehalten.

Das Extraordinarium wird bewilligt.
Es folgt die zweite Beratung des Etats der M'ün'z-

verwaltung.
Abg. Haupt manu (Zentr .) bedauert , daß die Taler¬

stücke in immer größerem Umfange einglzog-en -werden.
Der Etat wird bewilligt ; ebenso der Rest der Tages¬

ordnung : die Etats des Geheimen Zt'vilkaV-inetts , der
Oberrechnun-gskammer, Ser PrüsungAkomm-ifsion für
höhere Vermaltungsbeamte , d-:s Diszivlinaryoscs , deS
GerichtAhof-cs zur Evische'iöung der KompeteHkouWkte»
des G-esetzsammlungsamtes, des D-:utsch'en Reichs- und
Preußischen Skaatsanzcigers , der Ausgaben für Zwecks
der Landes'vernteffung nnd der König'l . Seehäudlung.

Nächste Sitzung Mittwoch- J1 Uhr : dritte Lesung d-cS
Scuch'ena'Ussnhrungsgcsetzes, Petitionen.

S -ein Programm — es hätte gestern i-m einzelnen
am Ende noch etwas gewählter auKschauen können —
brachte Herr Haubrich mit vollem Verständnis für die
Eigenart der verschiedenen Kompositionen zur Wieder¬
gabe. Aus d-er reichen Fülle des Gc'boienen nen'n-e ich
als am ein-drucksreichstenund am besten gelungen : Bect-
hovens „In questa tomba " und die Gesänge voir
Schubert und Brahms , deren ernster -S-tüMmun-gsgehald
sich wahrheitsd 'oll, tief nnd unmittelbar ausprägte . Ein-
Ltüder-Zv'klns „'SpiekmannS'leben" von Lorleberg — als
Ko'mposition nicht weiter bed-eutend, doch angenehm un¬
terhaltend — erfreute durch die schöne Wärme und
Lübeudi-gkeit des Vortrags . Unter den Liedern des
dritten und letzten WahWnngs interessierte ein Lield irn-
seres Wiesbadener Ton'künstlers H. Spangenber -g: „Dich
suchen meines Gei-st's Gedanken" : es wurde mit enl-
spr-:chettd'er Betonung der iuuewohneüöen schnsüchtigen
Stimmung vorgetragen nnd fand lebhaften Beifall.
Weingartners „Motten ", Do-rns „Ich bin verl-i'ebt" (es
gehört einem Zyklus „I t a l i e n i scher Liebes-lieS-er"
an — was -aus d-em Programm nicht vermerkt -war ) und
WolfS „Elfenlied " erschienen besonders SeWeiSkräftig für
Herrn Haubrich-S Be-gavnng auch für leicht-gefälligen,
humorvollen Vvrtrag.

J 'n Herrn W. F i f che r fand der Kontzertgöber einen
Begleiter am Klavier , der sich seiner Aufgabe mit musika¬
lischer Dezeuz unterzog.

Eine willkommene Ww 'echslung in das Prograrulm
brachte das Auftreten unserer belieibten Heroine , Frau
Luise Willig.  Die köstlichen Vorzüge ihrer DÄ'la-
mat-i'-onskunst — wer kennte sie nicht! Es liegt Musik
darin — so weit tch's zu beurteilen verm-ag. Daß zwar
Ser schon- so oft gemeuchelte „Heideknabe" nun gar „auf
Wunsch" wieder dr-an glauben mußte, war bitter : so-gibt
eS also doch noch immer Leute, die durchaus das Gruseln
lernen wollen! Ihr Wunsch ward gestern grüMlich - ge¬
stillt. Innigere B-esrWdigung gewährte wohl die Wi-rder-
gabe der Sch'illerschen Gedichte, für deren- heiter -naiven
Torr die Künstlerin eine entz'ttcke-ude Un-absich'Mchikeit—
für deren hohen idealen Ge-dankenflüg sie wiederum ein
-warm-Veseeltes Pathos cinfetzte, das auch in den Herzen
der Hörer kräftigen MderhM wecktet O. D.
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Dre Devolution in Rußland.
Die Vorgänge in Warscha«.

bd . Warschau, 31. Januar . Nach privaten Angaben
herrscht hier eine Wasser- und Brotnot . Die Ausstän¬
digen haben die Wasserleitung zerstört und drangen in
die Bäckereien ein , wo sie die Läden plünderten , so daß
Warschau heute ohne Brot geblieben ist. — ^ us^dem
ganzen Gouvernement werden Verstärkungen zur Siche¬
rung der Stadt herangezogen. Der Bahnhof ist von
Militär dicht besetzt, da man einen Angriff auf die Bahn¬
strecke befürchtet. Seit gestern abend 6 Uhr ist kein Zug
mehr aus Warschau abgegangen.

hd . Lemberg, 31. Januar . Aus Warschau  wird
telegraphiert : Im Stadtviertel Wola und auf dem
Theaterplatz gab das Militär mehrere Salven aus die im
Umzug begriffenen Arbeiter ab. Am -Sonntag kam es
an sechs Stellen der Stadt zu blutigen Zusammenstößen.
Zuvor hatte man unter die Truppen sozialistische Auf-
>rufe verteilt , in denen das Militär gewarnt wurde , auf
das Volk zu schießen.

wb. Warschau, 31. Januar . Der „Warschawsky Dnewnik
veröffentlicht folgendes: Am Freitag , den 27., haben die Arbeiter
der hiesigen Fabriken die Arbeit zur gewöhnlichenZeit wieder
ausgenommen, aber bereits um 7 Uhr morgens' legten sie m
einigen Betrieben die Arbeit nieder. Die Ausständigen b
ganuen daun in geschlossenen Gruppen in andere Fabriken ein-
zudringen , wo anf ihre Aufforderung die Arbeit sofort nieder¬
gelegt wurde und die Arbeiter sofort die Fabrikgebäude verließen.
Unter anderen wurde die Arbeit in der Gasfabrrk si'Uter der
Wolsky-Sastawa niederflelegt, welche von einer Kompagme> -olo-
baten beschützt wurde- die Arbeiter wurden durch Soldaten er¬
setzt. Durch Gerüchte über den Ansstanb wurde bei den srted-lilüen Büraern Warschaus eine Panik hervorgerufen,- indem n
Mangel an" Lebensmitteln und Waffer befürchteten. ES wurde»
Borräte von Fleisch, Brot , Wasser und Kohlen angeschaf,t. In¬
nige starken Wasserverbrauches trat am Nachmittag Wasserinanqel
ein : hierdurch wurde die Aufregung ,wch verstärkt. Das Wasser
floß aber bald wieder in genügender Menge zu. Die Bäckereien
waren von einer kaufenden Menge umringt und auch der Vorrat
an Brot wurde bald ausverkanft: diejenigen, die kein Brot er¬
halten konnten, begaben sich in die Brotwerkstatte, wo großes Ge,
dränge entstand. Auf der Straße wurden zwe, Wagen mit Brot
überfallen und völlig ausgeraubt . Um 3 Uhr wurde w den
meisten Fabriken und Werkstätten die Arbeit Nleberg- egt. D e
Arbeiter zogen in starken Gruppen dnrch die Stratzen Z>w
Anfrechterbaltung der Ordnung war außer der P °llzer unv aus¬
wärtigem Militär die Warschauer Garnison aufgeboten worden,
welche auf alle Stadtteile verteilt war . Alle Branntweinbuden
wurden aeich losten. Um 4 Uhr nachmittags versammelten sich
etwa tausend Arbeiter an der Ecke der Cholonaia- und Woronja-
stwiße. Ans de. Menschenmenge wurden Steive geworfen und auf
die Polizisten und Gendarmen geschossen. Die Polizei war ge¬
nötigt, auch ihrerseits einzelne Schuffe abmgeben, durch welche
rwei Ausständige getötet wurden. Als Mrlrtär anruckte, zer
streute sich die Menge. An der Leschnowstraße versuchte die Menge
sechs Bcrhaftcte zu befreie», wurde aber auseinander getrieben.
Um 6 Uhr abends drangen .Ruhestörer in eine Branntweinbnde
in der Cholonaiastraße iind nm 8 Uhr in eine solche in der
Mplnarskpstratze ein und raubten dort Alk̂ ol und Gelb, wobei
sie die Ladeneinrichtungen demolierten. Achtzehn Tater wurden
verhaftet Im Laufe des Nachmittags versuchten Ausstandtge ii,
einer Tclcvhonnation die Leitungen zu zerstören und zogen dann
in verschiedene Druckereien, wo sie die Setzer unter Androhung
von Gewalt zur Einstellung der Arbeit veranlaßen : infolge besten
erschienen in den folgenden Tagen mehrere Zeit,,„gen nicht. Auch
Konditoreien wurden ausgesucht und die Bedienungen " ' den¬
selben hinausgejagt. Am 27. Januar waren in Warschau IS 000
Arbeiter im Ausstand. Abends um 10 Uhr hcrumzichenbe
Arbeitergruppen zerstreuten sich allmählich wieder, da Patrouillen
durch die Straften zogen. Auch am anderen Morgen verhielt sich
die Menge angesichts des Militärs anfangs ruhig , bald aber be-
aannen neue Unruhen. Kohlenwagen wurden ausgcplttnbert.
die Schließung von Läden wurde gefordert, die Militärpatrouillen
waren nicht stark genug, überall cingreiscn zu können. Nach-
mittags war die Zahl der Ruhestörer noch erheblich größer und
auch die Ausschreitungen weit erheblicherer Art . Pferdebahn,
wagen wurden angehalten, die Fenster derselben eingeworfen
Fakraäste zum Nusstcigen gezwungen: infolge besten wurde der
Baünvcrkehr eingestellt. Später wurden in allen Stadtteilen
Branntweinbuden auSgeplündert: in einigen wurde Feuer an-
aclcat Im 3.. 6., 6. und 8. Stadtrevier wurden 22 Laden auS-
gcraubt : im 7. Stadtrevier wurde Feuer angelegt. Am sechs
Läden wurde ein Überfall versucht, doch wurden die Ruhestörer
rechtzeitin auseinandergetrieben. D-abei wurden von den Ruhe-
störern viele Zerstörungen von Eigentum verübt, aber als
Militär entsandt wurde, liefen die Ruhestörer zum TeA fort, .kn
einzelnen Stellen versuchte die Menge bewaffneten Widerstand
wobei Salvcnieucr abgegeben wurde. Am Abend wurde auf das
Militär geschollen, dieses aber zerstreute die Autzschreitenden. AlS
eine Militärpatrouille die Poivarnaiastraße passierte, wurde auS
eine»! Eckbause geschossen, bas darauf beschossen wurde. Bei Ein¬
tritt der Dämmerung verstärkten sich die Unruhen ,n den schlecht
beleuchteten Straßen . An einigen Stellen war die Stadt nur
durch kleine Feuer erleuchtet, die anf Befehl der Polizei erhalten
wurden. Die Menge zerschlug die Schaufenster und warf die
Waren hinaus . In der Begleitung der Ausschrcltendenbefanden
sich Frauen und Kinder mit Säcken, nm die geraubten Gegen-
stände fortznkchleppcn. Vor Eintreffen des Militärs waren die
Warenläden ansgeraubt worden. In sechs Hauptstraßen wurden
die großen Läden zerstört, ebenso kleinere Geschäfte in vier
Straßen Vielfach legten die Arbeiter infolge von Bedrohung
eindringcndcr Ruhestörer mit Revolvern die Arbeit nieder
Jetzt herrscht Ruhe und die Arbeit ist wieder an,genommen.

hd . Kraka», 31. Januar . Nach Meldungen aus
Warschau  kam es auch heute zu Zusammenstößen.
Die Gesamtzahl Her Toten betrug gegen hundert , die der
Verwundeten über 600.

wb . Warschau, 31. Januar . Auf Anordnung des
Polizeiineisters bleiben die Toreingänge geschlossen,' nur
die Hausbewohner erhalten Einlaß . Zwei Infanterie-
und zwei Dragoner -Regimenter sind eingetrofsen. In
der Marschallstraße fand -gestern eine enorme Bolks-
ansammlnng statt, die aber ruhig auseinander ging.
Dennoch kam es an einigen Punkten zum Handgemenge
mit der Polizei und mit den Truppen , wobei einige Per¬
sonen getötet und viele verwundet wurden . Infolge der
Unterbrechung des Telephonverkehrs erhalten die Be¬
richterstatter keine Auskunft . Die Zahl der Opfer ist .da¬
her unbekannt.

bd . Warschau, 1. Februar . Der Bahnhof ist von
Gendarmen bewacht , die eintresfende Reisende verhin¬
dern, in die Stadt zu gehen und sie auffordern , weiter
-zu reisen oder umzukehren.

bd . Petersburg , 31. Januar . Die -städtischen
Etablissements werden bis auf weiteres ebenfalls ge¬
schlossen. Die Verhaftungen , besonders unter der
russischen Intelligenz , werden fortgesetzt. Sie -erfolgen
meist nachts. In Kiew- wurden zwei hervorvag -end-e
Professoren, Fürst Trubetzkot und Scheljas -new, ver¬
haftet.

bd . Petersburg , 31. Januar . Heute herrschte in
höheren Kreisen die Meinung vor , daß Kedrin und Jessen,
für -welche der -hiesige Advokatenverein -eine Kaution stellen
gwülf, eventuell schon in den nächsten Tagen freiko-mmen.

Auch Gorki dürfte in wenigen Wochen freigelassen, jedoch
unter polizciltch-e Aufsicht-gestellt werden , falls seine Un¬
schuld nicht voll zutage tritt.

bd . London, 1. Februar . „Daily News " meldet aus
Petersburg,  daß der Belagerungszustand auch über
Lodz und den ganzen Regierungsbezirk P-otrikow ver¬
hängt worden sei. In Warschau dauern die Stratzen-
kämpfe fort . Die Straßenbahnen können nur unter
-militärischer und polizeilicher Bedeckung verkehren. Die
Revolutionäre greisen auf offener Straße mit Revolvern
-und Dolchen die Truppen und Polizisten an . Es wurde
versucht, ein -Regierungsdepot in Brand zu stecken. Noch
im letzten Moment gelang es den Truppen , die Revo¬
lutionäre zu vertreiben.

hd . Paris , 1. Februar . „Petit Journal " meldet
aus Petersburg: -Großfürst Boris habe gestern
einen -längeren Rundgang durch die Arbeiter -Viertel
unternommen und sei überall sympathisch empsang-en
worden . Infolgedessen verlautet , -der Zar werde morgen
33 Arb-eiter-Del-egi-erte der Petersburger Fabriken emp¬
fangen, nach-öem-nunmehr die Bedenken geschwunden sind,
daß der Zar nur dem Druck der Arbeiter nachgebe. Dieses
Vorgehen des Zaren sei nämlich auf Anraten des Gene¬
rals Trepow zurückzusühren.

bd . London, 1. Februar . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Daily Chronicle " -will aus angeblich amt¬
licher Quelle erfahren haben, daß die Demission des
Fürsten Swiatopolk Mirski gestern vom Zaren ange¬
nommen worden sei. Dieselbe sei zwar bisher nicht ver¬
öffentlicht worden, werde aber jedenfalls bei ihrem Be¬
kanntwerden große Bestürzung Hervorrufen , da sie als
ein Zeichen dafür ausgelegt -wird , daß die Reform-
Periode bereits zu Ende ist. Unter den als Nachfolger
Mirskis in Betracht kommenden Kandidaten sollen sich
Fürst Ovolenskt , -General -Sturmer , General Klei-gelS
und -General Pottwalis befinden.

bd . Petersburg , 1. Februar . Die Gesellschaft der
Ingenieure beschloß, ihre Tätigkeit für die -Regierung
so lange ernzrtstellen, bis -man die Versicherung der Ein¬
führung einer Regierungsreform erhalten habe.

wb . Petersburg , 31. Januar . -In der kleinen Stadt
K r i n ki im Gouvernement Groöno richtete gestern ein
etwa 2000 Mann starker Volkshaufe Verwüstung m im
Postamte, im Stadthause und in Weinläden an - er zer¬
störte auch die Telegraphenleitungen . Militär wurde
zur Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung hcrbei-
gerufen.

bd . Breslau , 1. Februar . Wie der „Schles. Ztg,"
aus Lodz  mitgeteilt wird , ist die Stadt kaum wieder
zu erkennen . Geschäfte, die große Schaufenster haben,
sperren diese mit Brettern . Die Stadt gleicht -einer be¬
lagerten Festung . Alle -Geschäfte sind geschlossen. Pa¬
trouillen in Stärke von 60 Mann durchziehen die Straßen.
Die Straßenbahn verkehrt nicht. Vor den Bäckereien
warten Hunderte von Menschen auf Brot und Semmeln.

wb . Sewastopol, 31. Januar . -Infolge des Gerüchtes
von dem bevorstehenden Ausstande der Hafenarbeiter hat
-der Stadthanptmann einen Aufruf veröffentlicht, in wcl-
chem er ermahnt , die Arbeit ruhig sortzusetzen. Gleich¬
zeitig kündigt er an , daß er jedem Versuch, Kund¬
gebungen oder Unsammlungen -zu veranstalten , sofort
energisch entgegentrcten und die Schuldigen rur V-erant-
wvrtung ziehen würde.

bd . Myslowitz , 1. Februar . Heute soll in dem Mys-
lowitz benachbarten russischen Industrie -Revier der
Generalstreik ausbrechen. Die Sosnowicer Spediteure
erlassen Warnungen an die Kaufleute in Lodz und War¬
schau, sie sollten -wegen der -Unruhen keine Waren a-b-
senden.

bd . Kattowitz, 1. Februar . An der preußisch-russischen
Grenze ist ein lebhafter Waffenschmugg el  im
Gange. Im russisch Do-mbrowocr Montan -Revier ist ein
allgemeiner Streik ausgcbrochen.

*

Christiania , 31. Januar . Der Vorstand der hiesigen
SHriftstellervereinignng -beschloß, Unterschriften für eine
Adresse zu sammeln, in der norwegische Gelehrte, Schrift¬
steller und Künstler d-ie russische Regierung bitten , Maxim
Gor-ki aus freien Fuß zu setzen.

bd . Wien, 1. Februar . Der österreichische Jvurna
listen-Wund hat eine Kundgebung veranstaltet , an wel¬
cher sich zahlreiche politische -und literarische Persönlich¬
leiten beteiligten . Es wurde eine Resolution gefaßt, tat
kräftig für die Rettung Gorkis einzutreten.

wb . Paris , 1. -Februar . Die Protesterklärung gegen
die Verhaftung Maxim Gorkis weist bereits die Unter¬
schriften von -mehr als 100 Schriftstellern und Schrift¬
stellerinnen auf . Es wird berichtet, daß -Gorki, sowie
die anderen verhafteten -Schriftsteller vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden sollen unter der Anklage, daß sie
durch -eine Verschwörung die Unruhen am Sonntag , den
22. Januar , hervorgerusen haben.

bd . Lüttich, 81. Januar . Gestern abend fand hier
eine von den Sozialisten -einb-erusene Protestversammlnng
gegen die blutigen Ereignisse in Petersburg statt. Der
Saal war überfüllt . Mehrere sozialistische Abgeordnete
ergriffe -n das Wort . Zum Schluß wurde eine Tagesord¬
nung angenommen , in der den russischen Revolutionären
die Sympathie -der belgischen Arverterschast aus -gedrückt
-wurde.

Der russisch- japanische Krieg.
Rnssischc Niederlage.

bd . Fusan , 31. Januar . Ern Telegramm von Gene¬
ral Oku vom Sonntagabend 7 Uhr -meldet: Zwei japa¬
nische Divisionen griffen Pihorosli an und zwangen vier
russische Divisioneu , den Huufluß zu überschreiten, wobei
die Japaner 600 Gefangene machten. Die Russen leisteten
am -anderen Ufer des Hunflusscs Wtdevstund. Mehrere
rufsische Divisionen begannen unterdessen den Angriff
gegen Sandepu im Osten, wurden aber nach einem Ver¬
lust von 400 Mann zurückgeschlagen. Die Japaner bom¬
bardierten die gesamte russische Linie. Die Russen
leisteten nur schwachen Widerstand und legren keine große
Tatkraft an -den Tag.

wb . London, 1. Februar . „Daily Telegraph meldet
ans Tokio  von gestern: Kuropat -ktns Flanken¬
bewegung hat mit einem überwältigen-
den Fehlschlag  abgeschlvssen. Seine Hauptstellung

wacht den Eindruck, daß es als nicht univahrsch-ciiuNch
gilt , er werde den allgemeinen Rückzug über Mu-Lden
hinaus antreten müssen. Der positive Erfolg des japa-
ntfchrn- Vormarsches ist, daß Kur-opaMu! g-cz-wüngeir
wurde , alle Stellungen im Uwkxesise von 9 Merlen von
He'tkaitei aufzngeben. Infolge des gefrorenen Eröbdden-U
uu-d der großen Kälte ist es zurzeit tatsächlich-unmöglich^
neue Befestigungen und Unterkuüftsstellung-en anzu¬
legen. Die russischen Verluste  bei den Gefech¬
ten vom 28. bis 29. JanUar werden jetzt aus 86 000
bis 42 000,  die japanischen weöden nur auf 7000 Mann
geschätzt, l 0 0 0 0 tote R u s s c n wurden aus den
Schlachtfelder  n gelassen.

wb . London, 31. Januar . Die japanische Gesandt--
'Haft veröffentlicht einen Bericht des Marschalls Oyama
vom 31. -Januar , -welcher besagt, daß feit dem 28. Januar
in den Richtungen nach Litajenten , Chenchiepao und Het-
kotai nicht weniger als 1200 getötete Russen im Felde zu-
rückgelassen wurden . ^

wb . Petersburg , 31. Januar . Ein Telegramm des
tzienerals Kuropatkin vom 29. Januar nieldet: Die
japanischen Verluste sind sehr erheblich,' viele wurden
durch die Bajonette und Säbel niedergemacht. Die Ge-
äni'tzahl der Gefangenen steht noch- nicht feit; nach vor¬
läufigen Meldungen beträgt sie mehr als 300. Unsere
Verluste bei den an der Front stehenden Abteilungen
betrugen -gestern 8 Osfi-ziere und 80 Mann . Die japa-
nisch-e Offensive zeugt von Unentschlosienheit.^ Die ^Hal¬
tung der -Truppen ist ausgezeichnet. — Ein weiteres
Telegramm des Generals Kuropatkin von gestern besagt:
Unsere Truppen auf dem rechten Flügel halten eine in
den letzten Kämpfen -genommene Ortschaft besetzt. Die
Japaner versuchten zweimal, Vaitaitse wieder zu erobern,
wurden aber zurückgeschlagen. Unsere Artillerie beschoß
mit Erfolg Sandep -u, wo sich viele japanische Truppen
vestnden. In -der Nacht waren 20 -Grad Kälte . — Gene¬
ral G-riepenberg meldet vom' 80. Januar in Ergänz -ung
des Telegramm-s vom 29. Januar , daß der Feind am
28. Januar -abends 7 Uhr Öen Angriff auf eine auf un¬
serem rechten Flügel stehende Abteilung erneuert Habe.
Bis Mitternacht seien vier Angriffe -zurückgewiesen
worden.

wb . Tokio, 31. Januar . (Reuter .) Man -glaubt,
daß der Verlust von Heikutei die russische Stellung schwächt
und wahrscheinlich eine -wesentliche Frontän -dernng für
diesen Teil -des KamP-fgebietes notwendig macht. Di:
Verteidigungswerke von Heikutei sind- sehr stark. Dre
Japaner halten jetzt die russischen Verschanzungen besetzt.
Da der Erdboden gefroren i-st. ist cs tatsächlich- unmöglich,
neue Verteidigungswerke zu errichten.

bd . Rom, 1. Februar . Ein T-elegr-amm des Marschalls
Oyama berichtet, daß die Japaner gegen die russische rechte
Flanke und das Gros der russischen Armee vorrücken.

bd . Paris , 1. Februar . „Petit Journal " meldet aus
Tschisu: General Nogi habe Port Arthur mit 60 000
Mann verlassen, ©eilt* Truppen sollen zur Verstärkung
der Str -Eräste Oyamäs dieneil, welche sich nunmehr
auf über 800 000 Mann belaufen . 800 japanische Ge¬
fangenesind von Mulden n-acĥSibirien abgegangen.

wb . Tokio, 31. Januar . (Reuter .) Die Japaner
nahmen d-en englischen Dampfer „Wyefreld", der mit
Kauterbaiide nach Wladiwostok beladen -war , auf der Höhe
von Jesso weg.

bd . Paris , 1. Februar . In der gestrigen Sitzung
der H n Iler  K o mm i sf i o n berichtete der russische
Fregatten -Kapitüir Claöo über seine Wahrn -eh-miingen an
Bord des Admiralsschiffes „Fürst Schuwalosf" . Er gab
-eine bis ins einzelne durchgeftthrte Beschreibung -der von
ihm wahrgenommenen Torpedoboote. Bervogung riefen
in dem von sehr vielen Russen besetzten -Saale Clados
Worte hervor : Noch- höre ich- RoschdsestwenskysMah¬
nung : Zielt nicht in der Richtung der Fischerbarken!
Leider war es ganz unmöglich, den -Befehl genau auszu-
führen . _

Die KergarbeLter-Ausstiinde.
wb . Esten a. d. Ruhr , 31. Januar . In den 18 Berg¬

revieren des Oberbergamtsbezirkes Dortmund fuhren
von der GesamEelegschaft der strei'kendsn Zechen unter
und über Tage 81917 ein . Es schltc-n 194 048 Mann
gegen 198 016 Mann in der gestrigen Schicht.

bd . Esten (Ruhr ), 31. Januar . Auf der Hanielschen
Zeche „Rheinpreußen " haben die dem alten Bergarbeiter-
Verband an gehörenden Bergleute beschlossen, wiederum
in den Streik ein'zntreten . Die Mitglieder des christ¬
lichen Verbandes arbeiten weiter . Bet der heutigen
Morgenschicht feierten 400 Mann . (L.-A.)

bd . Bochum, 31. Januar . Den Bcrhandlungen im
Amtsgebäüöe zu Langendreer wohnte Stinnes bei. Es
erfolgte eine Einigung dahin, daß die Seilfahrt aus Zeche
„Bruchstrahe" wie früher gehanWabt werden solle. Die
Beseitigung der bestehenden Mitzstäuöe wurde besprochen.
Uber 'die Frage des Minimallohnes wurde keine
Einigung erzielt . Bcorgcn solle:, die Verhandlungen fort¬
gesetzt werden.

wb Berlin , 31. Januar . D-ic König!. Etseübahu-
direktion Essen macht bekannt: Nckmens der beteiligten
Verwaltimgen , und um die durch den Ansstand der Berg¬
arbeiter in: Ruhrgebiet entstan'dene Kohlennot zn lindern,
und um zu verhüten , daß zahlreiche Arbeiter anDTver
Industrien beschäftigungslos werden, wivd mit Gültig¬
keit vom 1. Februar bis einschließlich28. Febrnar 1903
für Steinkohlen , Steinkohlenkvks und SteiUkohlenbrikettK
in Wagenladungen zu mindestens 10 Tonnen beim Ver¬
sande von den deutschen N-ordsechafenstationen und der
Station Kiel nach Stationen im Geltungsbereiche der
Staatsbahn -g-ütertarife links der Elb-e aus Entfernungen
-über 120 Kilometer die Fracht des Spe-zialtarises 8 nm.
23  Prozent ermäßigt . -Der ermäßigte Frachtsatz für 121
Kiloweter wivd aus die vorge-'legenen Stationen über¬
tragen , so weit die vollen Frachtsätze des Speizialtarifes 3
höher sind.

bd . Esten. 1. Februar . Der Oberpräsident -der
Rhetnpvov-inz und der Düssekdvrse-r Regierungspräsident
Schreiber trafen hier mit mehreren Regiernngs -räteu
eiu , um vevschiedenie Zechen zu besuchen. — Der Knapp-

. schastsälteste, auf deffeg Maßregelung der Ausbruch üeL



Str 'Ms zu« Teil zurückMWWM ist, hatte dte Zeche
aus Zahlung von 6 Schichten Lohn.verklagt, wurde jelsioch
vom Ber -gigelwerbeger-icht kostenpflichtig-abgemiesen.

Kd. Oberhansen , 1. Februar . Wie aus Unterhal¬
tungen mit einzÄnen Führern der Bergarbeiter hervor-
gelht, fassen bisse nunmehr Vertrauen zu den Mahnäh-
men der Regierung , welcher es , wie zugegeben wird,
mit ihrer Absicht, den Streik zu schlichten und bei begrün -,
beten Klagen nachlöLttckKch für AVstellung der Mitzstände
AN sorgen, ernst ist. (Post .)

ins. Berlin , 1. Februar . Der Minister des Innern
geldenkt sich morgen in das Streikgebiet der Ruhr zu be¬
geben, u'm die dort getroffenen Sicherheitsmaßregeltt zu
inspizi-.'ren und mit den Oberpväsödenten der Pro 'vi-nz-en
Westfalen und Rheinland , sowie mit den Landräten UW
Oberbürgermeistern der kreisfreien Städte >zn 'Foitife*
vieren . (Kreüzzt-g.)

lid . Bochum, 1. Februar . Die Wstsälischrn Stahl¬
werke gewähren ben Arbeitern , die gez'wm'ngen feiern,
täglich 2 .M . für die verheirateten und 1 M . für die un-
vevheirateten . (L.-A.)

dd . Trier , 1. Februar . Wegen Kohlenmangel haben
die WeuMschien Eis'enwerle in Hyingon den Betrieb
'stillgelegt. Daüsenb Arbeiter sind brotlos . (L.4A.)

lid . Kiel, I. Februar . Die Geueralversamml 'ung des
liberalen Vereins sprach ihre M'ihbilli-g'trng über die ab¬
lehnende Haltung des Koh!cnEtirfdtkats urtd ihre volle
Sympathie mit den stretkeuben Bergarbeitern aus . Sie
forderten alle Liberalen ans, die Ausständigen finanziell
zu unterstützen. (B . T .)

wh . Breslau , 3t . Januar . Die „Schlcs. Zig." meldet:
Auf der staatlichen „Königin Luisegrube" in Zabrze
fuhrest heute früh 047 Mann nicht ein. Die Belegschaft
der Tagesschicht beträgt 2056 Mann . Die FoMrungen
der Belegschaft richten sich aus Verkürzung der Sch'icht-
ldaner, Erhöhung des Schichtlohnes, Erhöhung her Depu¬
tatkohlen und Abstellung einzelner angeblicher Mängel.

dd . Breslau , 1. Februar . Aus dem ,>Egmonk"-
Schacht der konsolidierten „Karl -Georg Viktor-Grube"
bti Gottcsberg sind am Dienstag von 298 Mann 84 nicht
ange'fahren . Die Grube gehört 'der Aktiengesellschaft
Schlesische Kohlen- und Kükswerke in Gottesberg . (B . T .)

wb . Mous , 31. Januar . Da , die Grubenleitungen
es abgelehnt haben, die von den Bergarbeitern geforderte
Lohnerhöhung von 25 Prozent zu bewilligen, so ist der
Ansstand von heute abend als erklärt anzusohen. Man
erwartet für morgen den allgemeinen Ausstand im ganzen
Becken des Borinage . In den meisten Gruben haben
'die Arbeiter henke nachmittag ihre Werkzeuge mit gutage
gebracht.

lid . Mons , 1. Februar . Man erwartet , daß heute
8- 'bis 9000 Arbeiter des hiesigen Kohlenbeckens in den
Ausstand treten werden , nachdem die Arbeitgeber die ge¬
forderten 25  Proz . Lohnerhöhung abgelehnt haben. Zahl¬
reiche Arbeiter haben bereits gestern die 'Arbeitsgeräte
mit nach Hause genommen.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 31. Januar . Der Generalkonsul aus

Kapstadt  telegraphiert unter dem gestrigen Datum,
daß nach Mitteilung des High Commissioner 'Ende No¬
vember die Zahl der in die Nähe des Ngamisees geflüch¬
teten Hereros , einschließlich der Frauen und Kinder,
rund 1800 betragen habe. Außer dem Häuptling Lamuel
Mahavero und seinem Sohne Friedrich Maharero hätten
sich zu dem obigen Zeitpunkte auf dem englischen Gebiete
ferner noch befunden : Nikodemus, angeblich Häuptling
der zu den Hereros gehörenden Omakangerus , sowie die
Kapitäne Johannes und Tjetjo.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Der ehemalige Ministerpräsi¬

dent Baron Banffy  erklärte gegenüber einem Mit¬
arbeiter des Bndapester „Hir -lap" folgendes über den
-dcutsch-österreichisch-ungarischen Handelsvertrag : Der
unter der Hand abgeschlossene Vertrag Österreichs mit
Deutschland kann nicht einmal formell als Vertrag an¬
erkannt werden , weil ein solcher von der Legislative an¬
genommen sein muß. Es sei geradezu undenkbar , daß
sich im Parlament eine Majorität finden werde, welche
die Selbständigkeit Ungarns - auf diesem Gebiete preis¬
gibt und sich bis zum Jahre 1917 binden liehe. Das
Parlament werde sich nicht damit zufrieden geben, daß
ans Umwegen und mit Benutzung von Schleichwegen die
Ration gezwungen werde , entgegen ihrem Willen das
selbstherrliche Vorgehen der Regierung zu sanktionieren.
Das Parlament werde auf keinen Fall das von Tis -za
getroffene Abkommen annehmen . Der Vertrag bilde
überdies eine -Verletzung des ,Gesetzes vom Jahre 1880,
denn die Regierung habe ohne jede Ermächtigung sich die
Freiheit -gen-pmm-en, einen Handelsvertrag mit Deutsch¬
land -abzu'schließen. Mir eine solche Gesetzesverletzung
müsse nicht nur Tisza , sondern auch der Minister des
Äußern , Graf Goluchowsky, in den Anklagezustand ver¬
setzt werden . Er werde einen diesbezüglichen Antrag
im Abgeordnetenhause stellen.

In informierten Kreisen wirst versichert, daß der
Kaiser Wekerle mit der Kabinettsbildung betrauen werde.

* Italien . Die „Tribnua " meldet, der Minister des
Äußern lehnte es ab, die Gorki betreffende Petition an
die russische-Regierung abzusenden.

* England . Die zweite Tochter des Königs , Prin¬
zessin Viktoria , mußte sich gestern wogen einer Blind¬
darmentzündung einer Operation unterziehen . Die
Operation ist sehr gut überst-anden worden.

* Vereinigte Staaten . Präsident Roosevclt  hielt
Hei einem Festessen im Union Leagne Club in Phila¬
delphia eine Rede, in der er betont«, daß eine größere
bundesstaatliche Beanssichti-gnng des Handelsverkehrs,
speziell der Eisenbahnen, siattsinden müsse. Kein freies
Volk werde auf die Dauer dulden, daß eine gewaltige
Machtstellung, -geschaffend-urch gewaltige Kapitalansamrn-
lung , 'sich in einer gesellschaftlichen Form vereinigt , die
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nicht irgendwie in der Regierung basiert . Der Präsident
hob die Notwendigkeit hervor , die Befugnisse der bundes-
'staatlich-en Regierung zu erweitern , um die großen Ber-
-kehrswege des Handels unter angemessenen und billigen
Bedingungen für alle gleich offen zu halten , -wobei er sich
andererseits gegen ein übereiltes und- feindseliges Vor¬
gehen aussprach. Die ÄW» tvollkomm-enheit über die
Tarife , speziell über -die Refaktien, müsse in einer ge¬
mäßigten , fest bestimmten Form einem Gerichtshöfe zu¬
geteilt werden , um die Eisenbahnen und die Schiffahrt
glcich-m-äßtg zu beschützen, inö-e-m man die großen und die
kleinen Schiffer mit, -gleichem Maße messe.

Aus Stadt und Saud.
Wies  b a d e n, 1. Februar.

EvangelischerKircheubau.
Im Kreise der „F r e i e it evängelis che n Be r -

einigun  g" hielt -gestern abend- Herr Pfarrer
Beesen meyer  im - Gemeindeyans in der Steingassc
einen Vortrag -über „Evangelischen Kirchenb-au". Der
Redner gab in großen Zügen , mit weiten, historischen
Rückblicken und seine Ausführungen vielfach durch
Skizzen nnterstiitzeAd, ein Bild von der Entwickelung
des evangelischen Kirchenbau-cs von der Geburt des Pro-
tcftantiswns an bis -zur Gegenwart . Zunächst -wies er
darauf hin, daß es einen eigentlichen evangelischen
Kirchen-baustil nicht gebe, denn „die Kirche ist intcr-
konsession-ell". Der KatHolizisnrus habe -es leichter,
Kirchen nach einem besiimniten, nach -einem „Normafftil"
zu bauen , denn der Gottesdienst des Katholizism-M fei
allerorten derselbe und in sich-abgeschlossen. Die Refor¬
mation -habe keine neuen Kirchen geschaffen, sie brauchte
auch keine Kirchen zu bauen, da ihrer -mehr als -genug
vorhanden Ären , dann traten aber auch -die sozialen und
kirchlichen Wirren der monumentalen und Mnstlerischen
Bautätigkeit hindernd entgegen. Die B-a-ukunsi beschränkte
-sich-daraus , die vorhandenen -Kirchen dem protestantischen
Kultus an-z»paffen d-urch die Entfernnmg von Altären,
durch die Errichtung eines festen 'Gestühls. Der katho¬
lische Kultus erfordert freiere Beweglichkeit innerhalb
des -Gotteshauses , bei dem evangelischen Kultus kommt
es auf die Vereinigung der- ganzen 'Gemeinde an, -da
nicht ein besonderer Pri -esterst-and, sondern die ganze 'Ge¬
meinde den Gottesdienst hält . Die katholische Kirche ist
eine Meßkirche, die evangelische ist vorwiegend 'Predigt¬
kirche, dort herrscht das Gesetz des Sehens , hier das des
Hörens . Jeder Platz ist in der evangelischen-Kirche ver¬
loren , auf -dem man nichts hört . Die Reformation hat
zuerst die katholische Meßkirche glatt übernommen , wenn
ein« neue Kirche entstaiM dann war es einfach eine inittel-
alterige . -Eine Ausnahme machten zuerst die Schlvtz-
-kapell-en, -die wenigstens das Bestreben zeigten, dem Pro¬
testantismus ein für den -Kn-ltus desselben geeignetes
System zu -schaffen. Die Schloßkap-clleit — der Redner
ging auf eine ganze Anzahl derselben näher ein — waren
gewöhnlich längliche Rechtecke ohne Moran -la-g-e, mit ein¬
gebauter Empore . Der Altar stand an der Schmalseite,
die Kanzel an der Längsseite. Im 17. Jahrhundert fand
die Schloßkapelle-wenig Nachfolger. An Stelle der inneren
Zweckmäßigkeit trat die Schablone . Herr Pfarrer Bees-en-
meyer wies hier auf die Katharinenkirche in -Frankfurt
hin, auch erwähnte er die von 1667 bis 1677 erbaute,
sehenswerte Kirche zu Idstein mit ihrem unter evange¬
lischen Kirchen -einzig dastehenden Wand- und Decken¬
malereien tOrnamenten ). Alle Kirchen des 17. Jahr¬
hunderts legten mehr -Wert auf die damaligen
sozia-len Unterschiede, als auf die Zweckmäßigkeit: beson¬
dere Logen für die Herren , Emporen für die Zünfte,
Scheidung der Geschlechter ufw. Die Sorge um das
-Kleine erdrückte die Sorge um das Große . Erst um die
Wende des 18. Jahrhunderts erfolgte ein kleiner Auf¬
schwung unter holländischem und italienischem Einflüsse.
Das 18. Jahrhundert , namentlich die erste Hälfte des¬
selben, war die Blütezeit protestantischer Baukunst,' da
rang die protestantische Kirche nach einem Ausdruck im
Stein . Allerdings litt auch hier di-e Kirchenbaukunst
unter der Ungunst der Verhältnisse, und- trotz allem
künstlerischen Streben blieb die evangelische Kirche weit
hinter den Wonnmenta -lbauten der katholischen -Kirche
zurück. Erst Bernhard Christoph Sturm kam in seinen
Lehrbüchern zu klaren Anforderungen an die -zweckmäßig
gebaute -evangelische Kirche. -Er emp-fiehlt -die Zentral¬
kirche in Form eines Rechteckes, -eines Quadrats und
sogar -eines Dreiecks, mit dem Altar in der Achse der
Kirche und der -Kanzel über , vor oder Hinter ihm. Er
empfahl die konzentrische Aufstellung der Bankreihen,
die in unserer Ringki  r che wieder in unseren -Gesichts¬
kreis eingeführt worden ist. Die vorwärtsschreitende
Entwickelung d-W evangelischerrKirchenbari.wesens wurde
an der Wende des 18. wieder unterbrochen;
in der Zeit der tiefsten EruredrAung Dentschlands fehlte
es ' an Mitteln und geschulten Architekten. Eine zweite
Unterbrechung trat ein, -als mit Friedrich Wilhelm IV.
die ro man tische Strömung in Deutschland überhand nahm.
Man war vor allem auf -die äußere 'Ausgestaltung der
Kirchen bedacht und vernachlässigte die innere Zweck¬
mäßigkeit. Die Kirchen aus jener Zeit unterscheiden sich
kaum von katholischen Gotteshäusern . Das schlimmste
aber, was geschehen konnte, -war das , -daß durch das so¬
genannte „Eiseiiacher Regulativ " v-om Jahre 1861 ein
bestimmter Kirchenstil, der mehr Wert aus äußere Form,
als auf innere Zweckmäßigkeit legte, vorgeschrieben
wurde , daß man zwischen Dorfkirche und StaWkirche
keinen Unterschied machte und weder auf Bauplatz,
Situalionsplau noch örtliche Lage und Verhältnisse Rück¬
sicht nahm. Die drei Wiesb -adener evänge-
l i 's che tij Kir  che n zeigen die 'Entwickelung der evan¬
gelischen Kirchenbaukunst: die Marktkirche, die äußerlich¬
stilgerechte Monumentalkirche mit innerer Ilnzweckuiäßi-g-
keitj die Bergkirche, innerlich auch noch un-zweckmäßig,
-aber doch -das Bestreben nach Verbesserung erkennen
lassend, und endlich -die Ringkirche, im -G-eiste der neuen
Richtung erbaut , welche die innere Zweckmäßigkeit in den
Vordergrund rückt. Das sogenannte „Wiesbadener Pro¬
gramm" hat seine Bedeutung dadurch erhalten , daß es
Herrn Pfarrer VeefeNmeyer gelungen ist, im Jahre 1891
die Kirchengemeindevertretung Zur Annahme dieses Pro-
gra'mmD beim Bau d-er R-isigkirche-zu bewegen. In der
Tat wurde auch das „Wiesbadener Programm " von den
deutschen Architekten als bewußter Bruch mit der Ro¬
mantik aufgenonrmen. Räch- einer kurzen Besprechung
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dos amerikanischen, auf das Praktische angelegten Kirchen»
Laues - ging der -Redner auf den bevorstehenden Bau der
vierten evangelischen Kirche -Wiesbadens über . Tatsache
sei, daß bei allen nach SelbstäM 'igkeit stre'Sen'den Kirchen»
gemeinden die EvkenntmS des Gedankens, der in der
Ningtirche veiiwirklich-t worden ist, L-nrchge-sch-la-geii -sei,
und daß manchiberall das „Wiesbadener -Programm " als
der sorgfältigsten Berücksichtig-»ng würdig empfehle. Die
Stadt Wiesbaden werde beim Bau neuer evangelischer
Kirchen hoffentlich ihr Kind nicht int Stiche lassen. Die
R-ing-kirche habe sich tat GenMin-deleben außerordentlich gut!
eingeführt , da von allen Plätzen der Prediger gleich
gutund  gehört werden könne. Der Redner
empfahl, bei der vierten evangelischen Kirche die guten!
Erfahrungen , welche man bei der Ringkirche gemacht habe,
zu verwerten , aber auch- an einen Weiteren Ausbau zu
denken. Es empfehle sich, Pfarrhäuser für die beiden
G-eistlichen, einen Gemeindefaal, eine Küst-Kvohn -ung im
direkte» Anschluß an die Kirche zu errichten . Herr
Pfarrer Beeseumeyer legte eine Planskizze vor , welche die
Lage der zukünftigett Kirche und die glückliche Ansnutznng
des Terrains vortrefflich vevauschair-lichte. Auch über den;
Ban der fünften evangelischen Kirche wußte der Redner
schon einiges zu sagen. Die leidlich gut besuchte Ver-
fammlung, die mit lebhaftem Jntcreffe dem 'Vortrag ge¬
folgt war , spendete lebhaften Beifall . An den Vr-Mrag
schloß'sich eine anre-gende Diskussion an . d.

— Personal -Nachrichten. Der Eiscnbahustations-assistent<t. D.
Konraö Gipper  zu Weilbura erhielt dev Königlichen Kronen-i
vröen vierter Klasse, der Gerichtsdiener und Nefangenenaiissehev
Hierouynms Bauer  zu EwS das Kreuz des AllgemeinenEhren¬
zeichens, der pensionierte Eisenbahnladeuieistcr Lorenz S ch all
zu Ried btt Kreise Höchst, der pensionierte Eisenbahmveichensteiler
Johann che n k zu Limburg o. d. 8-, -die pensionierten Bahn¬
wärter Christian Erle  zu Merkcnbach in>DWreise und Heinrich
3 in ui e 1 zu Manderbach im Dillkreise» bisher in Dillcnbnrg,
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Kurhaus . Herr Professor Karl Halir,  der Solist Ses¬
am Freitag im Kurhaus« stattfindenöen 7. Zyklus-
K v nzertes,  wird bei dieser Gelegenheit zum ersten Male in
diesen Konzerten auftreten . Herr Halir , in Hohenelbe in
Böhmen geboren, erhielt seine erste Ausbildung auf dem Prager
Wnfervatorium , dann längere Jahre von Professor Joachiin in
Berlin . Eine Zeitlang erster Geiger in der Brise-Kapelle, wurde
er als Hofkonzertmeisternach Weimar berufen, von wo ans er
sich durch Konzertreisen als ein hervorragender Biolin -Vtrtuosc
bekannt machte. 1893 wurde er als Nachfolger de Ahnas erster
Konzertmeister an der Königlichen Oper in Berlin und Mitglied
des Joachim-Quartetts . Die Königliche Hochschule besitzt in ihm
einen höchst verdienstvollen Lehrer , Professor Joachim einen aus¬
gezeichneten Partner seines berühmten Streichquartetts . Halir
gründete auch ein eigenes Quartett , dessen Erscheinen stets mit
größtem Beifall vom Publikum und Presse begleitet ist. In erster
Linie aber gilt Karl Halir mit Recht als einer der bedeutendste»
Vertreter seines Faches, fein herrlicher Ton, seine glänzendste,
bis ins kleinste ansgefeilte Technik und der von echtem musika¬
lischem Empfinden zeugende Vortrag macht ihn zum Liebling deL
Publikums, wo er auch immer aufzutreten Gelegenheit gehabt hat.

— Residenz-Theater . „Die große Leidenschaft", das liebens¬
würdige, mit ,lebhaftem Beifall aufgenommene neue Lustspiel von
Ravul Anernheiwer , wird morgen Donnerstag wiederholt. Zu
dem am Freitag stattfindenden einmaligen Gastspiel des Wiener
Ensembles unter Leitung von Karl Schöicseld, mit dem Schau¬
spiel „Ein Verbrecher" von Sven Lange, nimmt der Vorverkauf
regen Fortgang . Wir bemerken ausdrücklich, daß nur diese ein¬
malige Aufführung des interessanten Werkes stattfinden kann.
Die Premiere von „Btederleutc" von Robert Misch ist am nächsten
Samstag , den 4. ü. M. Das Stück ist eine Satire auf Heuchelei
und das falsche Biedermannstum „unverschämter" Armut und
wird in Berlin mit großem Erfolg gegeben.

— RcichShallcn-Theater . Heute beginnen die internationalen
R i n g k ä m p f e. An dieser Konkurrenz nehmen bedeutendere
Größen der Sportswelt , wie Aberg, der berühmte russische Welt¬
meister, sowie König, Nagy Achner usiv. teil, so daß es zu
spannenden und interessanten Kämpsen kommen wird . Von der
Direktion sind zwei Preise auögesetzt. Der erste Sieger erhält
100vM., der zweite 700 M. Das Programm wirb ferner noch
durch den berühmten Humoristen Jean Bayer , sowie eine Reihe
anderer erstklassiger Spezialitäten ergänzt.

o. Znm Schlachthansdirektor hat ber Magistrat in
seiner heutigen  Sitzung unter oa. 40 Mitbewerbern
Herrn Tierarzt T h o n g e -w ä Hit,  einen Söhn des
Herrn SWirats Thon hier , 'welcher seit mehrere«
Jahren am städtischenS -MachMa'use zn Frankfurt a , M.
a«gestellt ist. Die Direktovstelle am hiesigen Schlachthause
war zur N'nrbe'setzung -am 1. April c. -aiisgesch-rieben,
mit welchem Tage der bisherige Inhaber , Herr Tierarzt
Michaelis , pensioniert werken sollte, hoch ist sie schon
früher frei geworden, da Herr Michaelis inzWi'sMn starb.

— Das Jahrcsfcst des hiesigen Allgemoineu cvangc-
tisch-protestantische« Missionsvereins am letzten Sonntag
verlies un'ter reger Betei'lignng aufs beste. -In dem gut
besuchten Fest-gottes-dienst am-Borm-ittag in der Marktkirche
Hielt Pfarrer I -Io. Nie vergä ll  aus Heideiherg eine
-geistvolle Pröö-i-gt, in der er das gute Recht unid die
Eigenart des 'Allgemeinen evan-gekisch-prot-osta«tischen
Msssionsvereins -gegenüber den älteren MWonstzefell-
schästm iib-erzeugenÄ- nachwies. Zur V-ersch'ön-crtiug des
Goi-teMenstes trug 'der „Ev-attgelische Kirchen-g-os-ang-
Bereitt " in ge'tvohtiter Weife bei. Die Hach-fei-er hatte
diesmal der Vere 'insvvrstand in den um 6 Uhr in der
Ri 'wg-kirchr staMiwö-etMen Gottesdienst verl-egt u-nh- damit
eine» -guten Griff -getan. Die Kirche mar so überfüllt,
'daß viele um'kehren mußten, weil sie keimen Platz mehr
faüöen . Neben den Ansprachen von Pfarrer Lieber
uüd Dekan Bickel war cs vor -allem ein in Heid-e-lb-erg
sttM-erender junger Japaner , !)r . pliil . H aiano,  der
Hie Getn'eiti'üe ö-adtirch fesselte, daß er ihr erzählte, , wie-
er in Japan ein evangelischer Christ goworhe» nüd nach
fei'mer Rückkehr in die Heimat als Dozent her Philosophie
in Tokio für die Evangelisation seines Volles wirke«
iivolle. Den Schluß machte HülsspreHig-er Schloss  er.
Der ganze Verlauf des Festes, zu ö-effe« Gelingen- auch
Her „Ringkirchenchor" beitrug , zeigte, daß der Allgemeine
evangelisch-protestantische Miffionsverein , der in evange¬
lisch- weitherzigem l8eist-e in Japan unld China an- der
Arbeit ist, auch.in Wiesbaden in immer weitere » Kreisen
unsertr ev'angelisch'en B-evölkerung WWinWs «nid Un-
t-crstützun-g findet.

— Ethische Kulinr . Die nächste Sitzung der hiesige» Ab¬
teilung der Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur findet
Donnerstag , den 2. d. M., abends 8 Uhr, im „Promenade-Hotel"
statt. Zur Diskussion steht das Thema „Revolution von ethischem
Gesichtspunkte aus". Gäste, auch Damen, sind willkommen.

— Die Bolksbibliotheken in der Schule -an der Ka-stell-
sträße, in der Blüch-erschüle, in der Schule -an d-er oberen
Rheinstratze nnH Steingass-e 9 sind von jetzt ab wielder ge¬
öffnet. Katälog-e sind- an den Ausgabestellen zu haben.

Mittwoch , 1. Febrirar 1908.
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— Kann der moderne Mensch ein Glaubensbekenntnis haben?,

heißt das Thema, über welches Herr Prediger Georg Welker
von hier in seinem fünften öffentlichen Vortrag morgen Donners¬
tag, abends 8^/z Uhr, in der Loge Plato sprechen wird . Das
Thema dürfte gerade in unserer Zeit , in der die alte kirchliche
Weltanschauungnoch so mächtige äußere Stützen hat, in der man
von anderer Seite die neuere naturwissenschaftliche Welt¬
anschauung -um Dogma erheben möchte und in einer Zeit , in
der man beginnt, die neuere in eine neueste Weltanschauungnm-
zuwanöeln, das allfeitigste Interesse finden.

— Handelsregister. In das Handelsregister, Abteilung 8 ,
ist die Firma „Gebrüder Kolb", Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen. Gegenstand
des Unternehmens ist der Erwerb und Betrieb der bisher von
Richard Kolb unter der Firma Richard Kolb zu Wiesbaden be¬
triebenen Weinhandlung . Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Der Gefellschaftsvertrag ist am 28. Dez.
1904 abgeschlossen worden. Die Dauer des Gesellschaftsvertrags
ist auf die Zeit bis zum 81. Dezember 1614 festgesetzt. Sie gilt
auf die Zeitdauer von 10  Jahren verlängert , falls nicht 6 Monate
vor Ablauf eine Kündigung erfolgt. Geschäftsführer ist der Kauf¬
mann Max Kolb  von Wiesbaden. Das Stammkapital der Ge¬
sellschaft beträgt 56 000 M. Die Gesellschaft hat von dem Gesell¬
schafter Kaufmann Richard Kolb in Wiesbaden das gesamte Ver¬
mögen der Firma Richard Kolb, bestehend in Warenlager und
Inventar , samt Ausständen und Passiven der Weirigrotzhandlung
Richard Kolb zum Buchwerte von 41 942 M. 50 Pf . übernommen.
Bon diesem Werte wird der Betrag von 1000M. auf die Stamm-
ctnlage des Richard Kolb angerechnet.

— Besitzwechsel. Herr Kolonialwarenhändler Jakob H a r t -
mann  verkaufte sein Haus Hellmundstraße 17 an Herrn Pferde¬
metzger Mathäus D r e ste Hierselbst. Das Geschäft wurde ver¬
mittelt und abgeschlossen durch die Agentur Daniel Kahn, See¬
robenstraße 6.

— Kleine Notizen. Die Miniatur - Malerin  Fräulein
Ottilie Wigand  hat von Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin von Luxemburg wieder verschiedene Aufträge er¬
halten. — Der Verein für voll ,s v e r st ä n bliche Ge¬
sundheitspflege  lNaturhcilvcreins hält heute Mittwoch¬
abend 81/2  Uhr im oberen Saale des Friedrichshofes feine dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung ab.

* Ems , 31. Januar . Der hiesige Bürger Herr I . wurde
heute nacht von einem jungen Menschen im Kurhofe, gegenüber
dem Musikpavillon, überfallen und durch Messerstiche  der¬
art verletzt, daß man für fein Leben fürchtet. (Ems. Ztg .j

h . Mainz , 31. Januar . Die heutige Stadtverordnetcn -Ber-
fammlung halte 8930 M. als Anteil der Stadt Mainz zu einem
H 0 chz c i t s g c s chc n k für den Grotzhcrzog  zu be¬
willigen. Dabei kam es heute zu einer lebhaften Auseinander¬
setzung. Die Vertreter der sozialdemokratischenPartei bean¬
tragten , das Geld für die Armen und gemeinnützige Zwecke zu
benutzen. Wenn sie auch für die Person des Großherzvgs Hoch¬
achtung hegte», so könnten sie sich doch nicht mit dem Geschenk ein¬
verstanden erklären. Die Versammlung bewilligte jedoch den
Betrag , worauf der Oberbürgermeister und ei» Stadtverordneter
zusammen 3000 M. aus ihnen überwiesenen Mitteln zu wohl¬
tätigen Zwecken aussetzten, um am Hochzeitstage des Grotz-
herzogs unter die Armen verteilt zu werden.

* Mainz , 1. Februar . Rheinpcgel:  04 cm gegen
0 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
» Fußball. Schlechtes Fußballwctter und eine nuvollstttndigc

Mannschaft drückten die Siegesaussichten des „Sport -Vereins"
am verflossenen SonnMg auf den niedrigsten Stand , da die gegen
den „Sport -Verein" antretende Mannschaft doch eilte der besten
in weitem Umkreise ivar. Trotz dem geradezu flüssigen Boden
hatten sich die Fntzballstammgäste in einer stattlichen Zahl — wohl
nahezu 300 Personen waren es — doch eingesuliden und dieses
gezeigte Interesse feuerte auch die Spieler au . Ein tadelloses
Zusammenspiel der Mannschaft des „Sport -Vereins " und 2 :0
zu ihren Gunsten zeigte der Spielstand bei Wechsel. Nach Halb¬
zeit belagert der „Sport -Verein" Hanaus Tor und erzielt auch
noch 3 Tore , denen die Hanauer als verdiente Erfolge auch zwei
entgegensetzen konnten. Der Schlußpfiff trennt die Kämpen und
nitt 5 : 2 hat der „Sport -Verein" über die vorzügliche Hanauer
„Viktoria"-Mannschaft, die dem Maingau -Meistcrschaftsverein
Hanau 63 nur mit 6 : 1 unterlegen war , gesiegt.

Gerichlssaal.
* Weinpantscher. Die Strafkammer in Düsseldorf verurteilte

den Weinhändler Nikolaus Franken aus Nentz wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgefctz zu 300 M. Geldstrafe. Der Ge¬
nannte hatte dem von ihm in den Handel gebrachten Pisporter
25 Prozent Wasser und Zucker zugesetzt: auch der von ihm geführte
Mcdiztnaltokayer war nach Untersuchungen des Stadtchemikers
Dr . Loock ein Kunstprodukt.

* Posen, 31. Januar . Nach siebentägiger Verhandlung ver¬
urteilte das Schwurgericht heute die Ehefrau Pawlak wegen Er¬
mordung ihres Ehemannes zum Tode und zum Verlust der
bürgerlichen Rechte auf 10  Jahre . Der Mitangeklagte Inda
wurde wegen wissentlicher Beihülse zu 4 Jahren Zuchthaus, der
Mitangeklagte Müllergeselle Kostenski wegen Mitwissenschaft zu
3 Jahren Gefängnis verurteilt.

* Thor«, 1. Februar . Das Oberkriegsgericht verurteilte den
Hauptmann und Kompagniechefv. Krause vom 176. Infanterie-
Regiment wegen Mißhandlung eines Untergebenen zu 4 Wochen
und 8 Tagen Stubenarrest . Er hatte einem Musketier Schläge
mit der Faust ins Gesicht versetzt und später eine Beschwerde zu
verhindern gesucht.

Die Darmstädler Festlichkeiten.
hd . Darmstadt , 31. Januar . Der Einzug der Prin¬

zessin-Braut Eleonore zu Solms -Lich erfolgte heute mit¬
tag 4 Uhr vom Main -Neckarbahnüofe 'aus . Am Bahn-
hose fand Empfang statt, zu de ui der Grvtzherzog, Prin¬
zessin Heinrich von Preußen , Prinz und Prinzessin Lud- ;
w>ig von Battenberg , die Spitzen der Militär - und Zivil-
behorden erschienen waren . Mit der Prinzessin kam das
Fürstenpaar Solms -Lich und .die*Prinzessinnen Marie
und Dorothea von Solms -Lich. Die . Fahrt ging durch
die Landgraf Philipp -Anlagen zum Rheintor , wo Ober¬
bürgermeister Mornüweg die Prinzessin im Namen der
Stadt begrüßte . Durch die festlich geschmückte Rtzein-
stratze bildeten Vereine Spalier . Tausende von Menschen
füllten die Einzugsstratzen und begrüßten das Brautpaar
mit lebhaften Hochrufen.

wb . Darmstadt. 1. Februar. Die übrigen Anver¬
wandten der Braut mit Gemahlinnen sind gestern abend,
Prinz Heinrich von Preußen ist heute früh hier einge-
troffen. Ms Vertreter des Königs von England wird
Lord Pembroke heute mittag erntreffen . Die gestrige
Illumination der Stadt nahm einen glänzenden Verlauf.
Die Herrschaften mit ihren Gästen unternahnien eine
ernstündige Rundfahrt , überall begeistert von der zahl¬
reichen Menschenmenge begrüßt . Besonders effektvoll
war 'Me Illumination des Luisenplatzes, der Technischen
Hochschule und der Firma Alter . Bei dem gestrigen Ein¬
züge dankte der Großherzog im Namen seiner Braut für
die Glückwünsche der Stadt und versicherte, daß seine
Maut sich bald in Darmstadt heimisch fühlen werde.

Die Bmrckrnml schlage in Paris.
l>d . Paris , 31. Januar . In der Bvmben-Affäre auf

dom Place de la Räpubligue wird weiter berichtet: Die
späte Stunde , in der die Untersuchung begann, gestattete
nicht, Genaueres über die Verhafteten zu ermitteln , so¬
wie die Richtigkeit ihrer Aussagen zu prüfen .. Nach An¬
gaben eines Polizeiagenteu hat einer der verhafteten
jungen Leute die Bombe geworfen, während einer ande¬
ren Aussage zufolge eine der verhafteten Frauen es ge¬
tan haben soll. Von den Ärzten wurde ' festgesteltt, daß
die Verletzungen bei keiner Person tödliche sind, linier
den Verhafteten befinden sich zwei, die sich Blot und
Chelvasier nennen . Letzterer ist besonders verdächtig, da
er an der Hand eine Verletzung hat , die er allerdings dem
Polizeikormmsfar gegenüber darauf zurückführenwill , daß
er sich in die Hand gebissen habe. Aus der bisherigen
Untersuchung geht hervor, daß Me Bombe von derselben
H'Nnid au-gefertigt sei, wie die, welche vor dem Hanse des
ruffischen Militär -Attaches gefunden , wurde. — Jaurds
kommentiert heute in der „Humanitö " das gestrige
Bv>mben-Attenta .t und erklärt : Selbst wenn die erste
Bombe den russischen Attache getroffen hätte , so würde
dadurch der Sache der Revolution kein Dienst geleistet
worden sein. Was die zweite Bombe betreffe, die mitten
nt eine Volksmenge geschleudert wurde und nur Un¬
schuldige treffen konnte, so habe sie nur den. Zweck ge¬
habt , die reaktionäre Bewegung zu fördern . Wenn die
Unitersuchnng gut geführt wird , so dürfte sich zweifellos
der Beweis erbringen lassen, daß es sich mm eine Machen¬
schaft der russischen Polizei handelt , welche auf das alt¬
bewährte Mittel von Lockspitzeln, Agents Provokateurs,
zurückgegriffen habe.

wb . Paris , 31. Januar . Von den in der Ange¬
legenheit deŝ Bombenanschlags in der Avenue de la
Räpüblique sestgcuommeneu Personen wurden sieben in
Gewahrsam behalten , um von dem Untersuchungsrichter
vernommen zu werden. Es sind dies der Anarchist
Frauyois und Frau , drei französische und ein italienischer
Arbeiter namens Barli ; die Personalien des siebenten
Verhafteten sind noch nicht festgestellt. Die Vernehmung
durch den Untersuchungsrichter und die Haussuchungen
bei den sieben Verdächtigen werden heute nachmittag
vorgenommen. Bezüglich der vor dein Hotel des
Attaches, Prinzen Trnbetskoi , gefundenen Bombe sind
setzt die Angaben des Leiters des städtischen Labora-
torruiMs bekannt, der erklärte, sie sei von geschickter Aus¬
führung und hätte beim Explodieren großen Schaden
angerichtet.

wb . Paris , 31. Januar . Der Untersuchungsrichter
Flory ließ Heute nachmittag Haussuchungen bei be¬
kannten Anarchisten vornehmen und vernahm eine Reihe
voll Zeugen in der Angelegenheit -der Bomüeu-Explosion.
Die beiden Berhafteten , Bailly und Chevalier , sagten
aus , die anarchistischenAnschlagzettel, die man bei ihnen
fand, seien ihnen an der Thüre des B-ersamm-lungssaaleß
gegeben worden . Bailly sagt aus , er kenne Chevalier
vom Sehen , da dessen Water sein Lehrer gewesen sei: er
sei aber mit Chevalier gestern abend znm erstenmal zu-
famMLMgetroffen. Sie Hätten zusammen gespeist und
seien dann in die Versammlung gegangen. Beide Ver¬
haftete geben an, sie seien Sozialisten , aber keine
Anarchisten. Die Tatsache, daß sie' beim Heranskommen
ans der Versammlung wrgliefen, erkläre sich dadurch,
daß sie über den Knall bei der Explosion erschrockenwaren.

wb . Paris , 1. Februar . In der Tür des Hauses
Avenue de l'Opera Nr . 22 würde heute früh von bineni
Politzeibeamten eine zylindrische, 90 Zentimeter lange
Blechbüchse gefunden, die mit einer Zündschnur versehen
war . Die Büchse war so hingclegt, daß sie, wenn die
Tür geöffnet wurde , umtzestürzt werden mußte. Sie
wurde . nach dev, städtischen Laboratorium gebracht. Das
genannte Haus wird zurzeit von Ansläüdern bewohnt.

wb . Paris , .1. Februar . Heute morgen M>3 Uhr
wurde die Polizeipräfektur davon verständigt , daß an
dem Toveingang des Hotels des „Dsux Mondes " in der
Avenue de l'opera eine Bombe gefunden Worden sei. Die
angebliche Bombe, die in einer 20 Zentimeter langen
zylinderförmigen Metallbüchse besteht, Wurde sofort in
den für derartige Zwecke in Paris eingerichteten Spezial-
wagen -des Gemeindclabovatoriums in die Polizei-
Präfektur gebracht. Tie llntersuchnng der Büchse wird
heute vormittag vorgenommM . — Der Ministerpräsident
Rouvier und der Minister des Innern , Etienne , hatten
gestern nachmittag eine längere Unterredung mit dem
russischen Botschafter in Paris Zelrdow. Der „GauloiS"
behauptet , daß in dieser Unterredung die von den
Sozialisten einbernfenen antirussischen Meetings und die
beiden Bomibenattentaite, sowie die. eiwaigen Aus¬
weisungen russischer Nihilisten und Agitatoren zur
Sprache gebracht worden .sind. — Die hiesige russischB
Geheimpolizei soll, wie der „Matin " behauptet , feftge-
stellt haben, daß zwei Nihilisten , von denen man weiß,
daß Jte sich mit der Herstellung von Spreng -Bomben
beschäftigen, vorgestern aus Paris verschwunden seien.
Die beiden Nihilisten , so nehmen die russischen Detektivs
an , würden , wahrscheinlich die Ausführung der vor¬
gestrigen Bombenattenrate mehreren Helfershelfern über¬
lassen haben.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Köln, 1. Februar. Der „Köln. Ztg." 'wird aus

Berlin  vom 31. Januar telegraphiert : Der erste Ent¬
wurf der Novelle znm Berggesetz wird in allernächster
Zeit den nach Berlin berufenen fünf preußischen Berg-
hairptleuten zur Begutachtung vorgelegt werden . Aber
auch bei größter Beschleunigung aller noch erforderlichen
Verhandlungen wird es doch noch eines Zeitraums von
reichlich 14 Tagen bedürfen, ehe die Novelle den gesetz¬
geberischen Körperschaften zur Beratung zugeht.

München, 81. Januar . Heute fand hier, wie die „Münchener
Neueste» Nachrichten" melden, eine Versammlung der Bcr-

ernigung der Elektrizitätswerke statt, der über 200  j „- und aus¬
ländische Werke angehören. Die 28 in der Versammlung per«
trctenen Werke bcschlefscn einstimmig die Gründung einer
Materialeinkaufsstelle. In den Vorstand wurden gewählt Stadt-
oauoirektor Uppen vorn, der in der heutigen Versammlung den,
Vorsitz führte, als Vorsitzender, Direktor Blüthgen-Chemnitz als
stellvertretender Vorsitzender und Direktor Priickert-Hannover alsSchriftführer.

Hömel, 3l. Januar . Die Polizei überraschte hier eine Ver-
fammlung ausständiger Handwerker. Die Polizeimannschafte»
gaben Feuer . Dabei wurde ein Mädchen getötet, vier Personen
wurden verwundet. Der Ausstand dauert fort.

Amsterdam 31. Januar . Das „Handelsblad" berichtet aus
5?;? ' ' ~4e holländischen Truppen überfielen nach einem
Eilmarsch den Sultan -Prätendenten von Atschin: dieser wurde
nebst zweien ieiner Häuptlinge getötet.
M ^ Eockholm, 31 Januar . Der Minister des Äußern hat auS
Anlaß gewisser Äußerungen in der Rede, die der schwedisch-
norwegische Gesandte in Berlin , Graf Taube, am Geburtstage
des KorilgS, dem 21. Januar , in der dortigen skandinavischen
Bereinigung gehalten hat. dem Gesandten eine ernste Zurecht-
'Dfüung und die Mahnung .zugehen lassen, zukünftig größere
Diskretion und Vorsicht in seinen Älitzerungen zu zeige».
- Washington, 31. Januar . Der Ausschuß des Repräsentanten-
»laines für den zivischenstaatlichen und den auswärtigen Handel
W tir ”» Hause in zustiniinendem Sinne über den Gcsetzes-
vorschlag des Abgeordneten Abnann zu berichten, nach welchem
dm Pauawalanalkouuuission abgeschafft und somit der Kanalbau
ssitz auch die Verwaltung des den Vereinigten Staaten unter-
stehenden GebictSstreifcns ganz in die Hände des Präsidenten ge-
Üw werden soll. Der Ausschuß des Repräsentantenhauses für
das Einwanderungswesen und die Nasuralisation beschloß, sich
snr den von Adams eingebrachten Gcsctzesantrog auszusprechen,
nach welchen, in einen, Rechnungsjahre aus sedcm Lande nicht
mehr als 80 000 Menschen sollen einwandern dürfen.

D ^ peschenbureaii Herold.

Berlin , 31. Januar . Der Bun >besrat  Hat beute
vic H a n b e l s v e r t r ä g e genehmigt. Der RcichH-
kanzler wirb sie morgen persönlich im Reichstage cin-bringeu.

Berlin , l. Februar . Das Befinden beS
P >n öc 11 E ilel  F r i eb r i ch ist an dauernd bc-
f r ie b i g e n H.

Essen, 1. Februar . Die hiesigen Kruppschen Werke
sind andauernd äußerst beschäftigt. Sie habe» jeüt mit 26 000
Arbeitern die Höchstzahl seit ihrem Bestehen erreicht.

, BwsIau , l . Februar . Vorbehaltlich der Genehmigung des
Schlesischen Landtages beschloß der Provinzial -Ausschuß, dem
Kronpriiizen als Hochzeitsgabe zwei Zimmer im Witwenstock
seines Oelber Schlosses cmsznstatten.
. Leipzig, 1. Februar . In einer gestern abend hierselüst von
über 2000 Personen besuchten, im Zentraltheatcr abgcchaltenen
Volksversammlung, in der Reichstagsabgcordneter Ledebur über
den Absolutismus in Rußland sprechen wollte, kan, cs zu tumul-
tuöfen Szenen. Wegen seiner beleidigende» Äußerungen ivurde
dem Redner von dem nberwachei-.dcu Pc-lizeibcamten das Wort
entzogen. Als sich Ledebur hiergegen auflehnte, verfiel die Ver-
samnilnng der Auflösung.

Belgrad , 1. Februar . Die serbische Regierung wird dem
König von England eine Denkschrift überreichen lassen, worin
dargclegt ist, warum die Mörder König Alexanders nicht zur Ver.antwortung gezogen werden können.

bei. Berlin , 1. Februar . Zum Mord in Lichte  n b c r g
wird mitgeteilt, daß der Arbeiter August Bubach gestern, abend
von der Kriminalpolizei wieder entlassen worden ist. Bei einer
gestern abend vorgenvinmenen eingehenden Untersuchung der
Kammer der Ermordeten soll das dieser gehörige Sparkassenbuchaiifgeflindcn worden sein.

wb.  Hamburg . 81. Januar . Der frühere Kassierer einer
(ck̂pvPtsii'NM in Kontos. Ä.eyLP, ficUtc sich öer histsîen Polizei-
bebürde unter der Angabe, daß er 24 0000 M. unter.
sch lagen  habe . Meyer ist vollständig mittellos und hat das
Geld zu Reisen verbraucht oder verspekuliert.

wb. Menselwisf, 81. Januar . Auf dem Otto-Schacht der
Friebcrsgrnbe wird gegemvärtig an dem Wiederaufbau des im
vorigen Jahre durch eine Kcfselcrplvsivn zerstörten Kesselhauses
gearbeitet: an dem Neubau stürzte heute nachmittag, wie das
„MeuselwitzerTgbl." meldet, wahrscheinlich infolge des Sturmes,
eine hohe Mauer ein, wodurch7 A r b e i t e r v e r l e tzt wurden.

U0!lrsw irtlchaftlr ch es«
Geldmarkt.

Franks,irtcr Börse. 1. Februar , mittags 12*/., Uhr. Kredit-
Aktien 212.40, DiSkonto-Kommandit 192.20, Deutsche Bank 237.20,
Dresdener Bank 160.90, Staatsbahn 188.25, Lombarden 17.80,
Bochumer 240.60, Gelscnkirchener 229, Harpencr 212.60. Tendenz:
ziemlich fest.

Wiener Börse. 1. Februar . Österreichische Kredit-Aktie»
674, Staatsbahn -Aktien 64», Lombarden 90.50, Marknoten 117.60.
Tendenz: fest.

Wetterdienst
der LcnidwirtschnftSschnlrzu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Denn  e r s l a 'g , .den 2. Februar 1806:

Windig, vorwiegend trübe, Temperatur wenig verändert,
mehrfach noch Niederschläge.

G e n a u eres  durch die Wcilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, tä glich angeschlagen werden.

GeschüftLiches.
Ivve, 1000c» ja nicht selten ihr Vermögen opfern heutzutage

Personen für Krankheiten, weil sie cS nicht verstehen, denselben durch
die einfachsten Mittel und Anwendungen vorzubcugcnoder dieselben
noch im Entstehen zn beKinpfcn. Zn diesem Zweck sind Pfarrer
s „ >». lineipp '* Werke (für Laien leicht verständlich) unentbehr¬
lich. Stets vorrttthig Kneipp -,Haus , nur Nheinstraße SS»
Tclef. 3240. Gleichzeitig bringe meine oorzügl. bewährten Blut«
rcinigungs -, Brust-, Gevirgs- und alle andern Gesundheit- «
krünter-Thees, sowie alle Artikel zur naturgemäß. Heil- u.
Lebensweise in cmpfehl. Erinnerung. 307

Man verlange
ausdrücklich die Original marke

Hoimner *“ HaemaioKcn
und lasse sich H’acliiilimiing 't' ii nicht
anfreden.

Die Avend-Anssade «mfaßt 12 Sette»
inkl. ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatis " Nr. >.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortliqcr Redalteur für Pvlitil und Feuilleton: W. SS ulte vom» r««
,n Sonnenberg; i«r den übrigen redattionellen Teil! E. Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aut : beide in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen Hos.Buchdruckern in Wießbadm.
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1 PM . Sterling = JS  20.40 ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 Rubel , alter Kredit -Rubel -

i = tf ° -80 ! 16s ie-rr -.flLl- ? •. = * ? ■’ 12- 5- Whrg - = ■? l 5stm -:a^  5?
2.16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . :

*t Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)3V,

3V,
3. .
3»/2
3Vz
3. .
4
3V,
3V2
4 . .
3V2
3 . .
3V-
3-/2
3.
«. .
4. .
3>/2
3. .
3 . .
4. .
31/2
3 -/2
3.

Pr . c. St.-A. (abg:.)

a  loa.
» i ®a.

80 .20
101 .80
101 .90

90 .10
104 .50

99 .70.fl.
Bad . St.-Anl.

> > (abg .) _. . » 100 .25
Bayr . Abl .-Rente s. fl. [102 .20

» E. B. u . A. A. .4/100 .30
» E. B. Anl . »

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Gr . Hess . St.-R.
» » Anl . (v . 99)

Sächalache Rente
Württ . Anl.

» » (*bg .)

90 .10
101 .75

89 .60
88.

lOl.
104 .20

87 .50
88 .60

100 .60
100 .60

Grlech . E.-B. stfr .90 Fr. 48 .60
IV. » Anl . von 87 » 51 .80
l */4 . » » 87 (kl .) »
4. . Ital . Rente !. Q . Le
4. . » > ult . »
4. . » » 1060r 3> 105 .20
4. . » » Llelne 9 105 .20
2.. . 99 9
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3-/-
X.
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .90
4. . » E. B. c. E. G„stfr . >
5V4 » St. O. (F. J.) S. »
5. . » (abg . G. C. L.) »
3. . » Lokalbahn Kr.
4. . » SUb.-Rt. Jan . ö. fl.
41fs » > > Avril > 100 .60
4^ » Pap .- > Febr . » 100 .60
4. . » » » Mai »
4 . . > Staats - Rente Kr. 100 .40
41/2 Portug . Tab .-Anl . A —
3. . Neue Portug . S. III A 65 .80
5. . Rum. (alt ) v. 31—88 ^
5. . » von 1842 >
5. . » > 1843 >
5. . , » 1403 > 100 .30
«. . * » 1890 > 91 .60
4. . » » 1891 >
4. » » 1894 > 88 .50
4. . » » 1896 » 88 .50
4. . > > 1898 > 88 .50
4. . Russ . Cons . von 1880 > 88 .30
4. . » Gold -A. » 1889 >
4. . > II. > 1390 >
4. . » St -Rte . v. 1902 » 88 .90
4. . . St .-R. v. 94a.K. Rbl.
3Va Schw . O. v .80(abg .) Jt
3V, > » von 1886 > 99 .20
3Va > » » 1890 » 89 .30
3.
4. Serb . amort . v . 1895 > 77 .30
4.
9i/a

Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ 98,

I. > priv . stfr . v, 90 Ji
4. 9 cons . » *
t. 9 conv . Lit . 8 . Fr.
1. 9 9 C . *
1. » > D. 9
4. Ung . Gold ~R. Ji IOO.

» » (kl .) » 100 .70
3. » Ela . Tor 9 84 .50
«. » St. (Kr .) Rt . Kr. 88 .40

5. .
41/2
4. .
6. .
»vs
1
4*A
4.
IV*
ä. .
5.
S. .
3.

Arg . i.O .-A.v . 1887 Pes.
» » » 1888
» ä. » » 1897

Chta .St.-A. . 1895

» » , 1896
» » » 1898

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . »

Mex . Inn . 1-IV Pes.
» äuß . v. 99 stf . 408 £
» » 2040r
> cons . Pes.

3. .
3. .
3. .
3. *
3i/I
4. .
3ih.
4. .
4. .
31/4
4. .
4. .
4. .
4. .
ßi/2
31/»
3'/»
31*
4. .
4.
31/9
31*
31/J
4. .
4.
31*

31/2
31/a
31/a
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u .,1888 »
do . (abg .) J. ->
do . von 94 »

Mannheim von 2899 »
do . > 1900 »
do . » 1888 »
do . > 1895 »
do . > 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg 1 von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 •

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . > 1891(abg .) *
do . > 1896 »
do . > 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 *

Wfirzburg von 1899 *

3*/s
4V2
4»/r
4Va
■ÄV3
4. .
31/1
L. .

I-
tt-
L. .
5. .
s . .
6. .

Amsterdam b. fl.
Buk . von 1884 (eonv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 » *
do . > 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 J&
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

M. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . &

92 .20

101 .20

98 .40
103 .50

98 .50
©S.SO
©8 .50
98 .50

101 .

98 .50
103 .90
103 .80

©8.70
100 .60

98 .30
101 .80

98 .90

98 .30

102 .90
98 .60

101 .90

103 .10
102 .80

101 .20

100 .70
46 .20

0. .
5. .
0. .
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
P/2

10.
7.
0.
3.

25.
10.
7Va

121/2
6 .
8. .
0. .
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. °
41/2
0. .
6..
2. .
9. .
5. .
0. .
5
7,
0. .

15. . I
2. . I 4,

21/a
5 . .,
0. .
7 . .
71/2

10. .
0. .

7. .

121/2
5.
9.
8,
5.
7.

121/2

0.

El. Lahmeyer Ji
» Licht u. Kr. >
» Schlickert »
» Siem. u. H . »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda Ji
Gas Frankf . »
Gelsk . GuSst . *
Gum . V. Brl . Ff. *
Kalk Rh . W . *
Kupfw . Heddh . *
Lederf . N . 8p . *
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef . D. »

» Fab . u. Schl . »
9 Gsm . Deutz »
» Karlsruher *
* Mot , Obern . *
» Schp . Frth . *
» Witten . St. *

Mehl- u . Br. H . »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg . Wegs . *
Schst . V. Fulda *
Siem. Glasind . *
Spinn . Lamp . »

> Ettlingen s. fl.
9 u . Bw . GÖp . Ji
» Nordd . Jute >
» Westd . > »

Tk . Tb . Rg. abg . L
Verl , Deutsche A

* Richter »
» Kölner »
» Straßburg *

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

> Ver . Dresd.

133 .80
126.
140 .25
183 .50
171.
105.
207.

93.

117 .50
91 .75

180 .80

94.
458.
200 .
142 .60
845 .20
109 .50
190.
193 .10

90.
189 .50
222 .00
131.
129.
254 .50

68.
97 .20

124 .50

130.

92.
110 .40

> 201 .

5. .
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4..
5. .
3V,
3-/,
3. .

3. .
4. .
W10
K/n
5. .
5. .
4. .

I;
s.
3.
3.
5. .
3.
3.
3.
3.
4.
4.
's
1,

Divid.
Vori . L.

6>°
8>/j
5V,
4. .
7Va
31/j
51/2
6. .

11. .
41/2

6.
11. .

95 .40
87 .50

105.

100 .90
92 .70

108 .30
103.

49 .60
103 .20
103 .20

33 .10

zi.  Provinz - u. Städte -Anl.
4. . Rheinpr . XX. XXI A
31/a do . X, xii - xvi»
31* do . XIX »
31/j do . XVIII »
3. . do . IX,XIu . XIV»
3V2 Prov . Posen »
31/2 Frkf . a. M. L, N u,Q »
3V2 do , Lit . R (abg .) »
Ai/2 do . > Sv . 1886 »
31/2 do . » T > 1891 »
31/2 do . » U » 1893 »
31/2 do . » V » 1896 *
31/2 do . » W > 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1894 »
31/2 do .v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen von 1900 »
4. . do . > 1901 *
3« . do . » 1895 »
31/2 do . » 1898 9
4. . Darmstadt von 1891 »
31/2 do . v . 1888u. 1894 *
31/2 do . > 1879 > 1881 »
3&/a do . > 1897 *
<4. . Erlangen von 1900 *
31/2 Giessen von 1890 »
Z»/2 do . > 1893 »
31/2 do . » 1896 »
3V2 do . > 1897 »
4. . Hanau »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . Homburg v. d . H . >
4. . » von 1899 »
4. Kaiserslautern v . 1891»
A1/2 do . > 1889»
3«/^ do . > 1697»
4. . Karlsruhe von 1900 »

104.
S9 .50
99 .75
94.
09.
SS.
99 .30

99 .30

99 .30

99 .20

96 .10

92 .60
98 .60
98 .60

102 .70

96 .20
98 .20
98 .30

101 .

96 .60
98 .60
96 .60

102 .40

6. .
81/2
6. .
9. .
71/2
51/2
5. .
4. .
4. .
9. .
7.
9. .
5. .
7. .
5i/j
7. .
6i/a

51/2
5. .

43/io

61/2

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . All
Frankfurter Bank » !
Badische Bank R.
B. k. ind . U. Ji  SO .70
Berl . Hdls .-Ant . » “
Berliner Bank » _? **75
Breslauer D.-Bk. » } * ' •
DarmstädterBk . s.fl. | ^
Deutsche Bank JI: ^ § 70

> Ekt. u . W . R. 108 .20
> Gen .-Bk. Ji ~
. Ver .-Bk. » } 29 .10Disk .-Oes . »

Dresdener Bank » La ©.9ö
Frankf . H .-Bk. » 205 .50

» Hyp . C.-V. » 155 .60
Mitteid . C . B. » 120.
Natlbk . f. Dtschl . » 121.
Öst .-U . B. Kr . 117 .30
Pfäiz . Bank Ji  108 .90

» Hyp .-Bk. » ISS.
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji  193 .50
Schaffh . Bankver . » i — Ä
Wien . B.V. ö . kl. i 143 .20
Württemb .N .-B.s.fl. | 115.

» Ver .-Bk. » j 151 .60
Banque Ottom . Fr . [ 117 .90

Divid.
Vorl . L.
7.
5.

18.
14.
11.
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

121/2
7. .
51/2

Bergwerlca-Akttea*

Divid.
V©rS. L.
15. . 16.

7 . . 7.
4 . .

15.
13. .

7.
121/2
9. .
9. .
8. .

14.
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4
5. .

26.

8.
16. .
9. .

12..
20. .

4
15. .
5. .

121/2
0 . .
0 ..
8 .. !
0. J

15.
13. .
12.
121/2
9. .
9. .
8.

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6.
4.
6.
6.
8.
6V2
6.

1nd  ustrie -Aktie » .
Alum. (50%E.) Fr.S®S| .75
S. Ibl . (40°/o E.) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Billding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte .
» VVerger, W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Lern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . Ji
do . 6S0r »
Ch. Bl. Silb . Br. »

» D. G . u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh.
Chern. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cent . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

119.
268 .50
263.
108 .50
179 .30
169 .50
171.
135 .50
275.
120 .90
IOO.
239.
108.
103.
IOO.
104 .90
126 . „155 .20
111 .50
107 .20
135 .80
122 .40
141 .50
460.
460.
140 .00
335.
155.
255 .25
393.

98.
285 .50
129 .80
222.

aT.
232 .90

10. . Boch . Bb. u. G. A 240.
Bud . Eisenw. 114 .50
Conc . Bergb. 331.

14. . Escliweiler
Gelsenkirchen 224 .80

11. . Harpener 210 .80
Hibernia
Kaliw . Aschsl. 166 .50

11° . Laurahütte R. £56 .50
Westereg . AI. A 2 SO.

do . Pr .-A. 106 .20
0. . Kön . Marienh.

Massen
Obschi . Eiseni. 114 .30

12l/2 Riebeck -Mont.
81/2 Östr . Alp . M. ö fl. 255.
5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. » —

2.‘
2,4
4. .
4. .

i *.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4*
5. .
5. .

Divid.
Vori . L.
5V4

10. .
61'2

61/2
5 . .

6
5. .
52/3

810I21
11
6*/s
5Vs
0
43/4
51/4

3/4
41/21

5. .
5. .

Akt. v. Transp .-Anst.
Braunschw . Lds . *äJi 35.
Ludw . Bexb . s. fl. 1231.
Lübeck -Büch . Ji
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. ft. 145 .75

> Nordb . » 137 .30

Allg . D. Kleinb.
> Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6. .
5. .

l01O|2I
111/4
7. .
5V5
0. .
43/4
51/4
1 Vs
41/21
5. .
5. .

31/5
68.
6 . .
13/5
5. .
33/5

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. *

do . B. »
Lemb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb . (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. *
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. *

75,30
154 .50

88.
136.
140 .30
110 .85
110 .20

117.

17 .40

30.

101.

Gotthard
jjur.-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Jr . Genusssch^

Fr.

2.
5. .
4. .

It . Mittelmb . Le
It . Gs . Sic. E .-B. »
It . Mt . (Ad . N .) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Ji
Lux . Pr . Hri . Fr.

191.

47 .50

W.
31/2
4. .
31/2
41/a
4. .

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s . kl.
Pfllz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert .) »

100 .80
90 .30

101 .50
99 .40

4>A
41*
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>A
3V«

■4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
«. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb . Ji
do . Ser . VIII »
do . » IX »
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O Darmst . »
Böhm . Nb . st*, i. O . A

» Wstb . stf. i . S. ö . fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Ellsabethb . stuf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .20
100.
102 .50

95 .80

Ks. F. Nb . v .72i . S. ö .fl.
do . v. 18S7i. Si!b . »

Fr . Jos .-B. !. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch .0 . 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. O. A

Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö .fl.
do . stfr . 1. Silb . »

Mähr . Grb . V. 95 Kr
Öst . Lokb . stf . i. G . A

» Nwb . sf. i. G . v. 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C . »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomh.)sf . i.O . A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.i .G .Ai 110 .50
do . Br . R. 72sf . i. G . R. 3-07 .80
do . Stsb . 83 sf. i. O . A  101 .40
do . 1—8 E. sf. i . G . Fr . —
do . V. 1885 stf . i . G . » 88 .70
do . 9 Em. stf . i . G . » 89 .60
do . (Eg . N .) sf. I. O . » —
do . v. 1895 stf . 1. O . AS 83 .00
do . 200er sf. i. O . » 83 .60
Prag -Dux . sf . I. G . » 104 .SO
do . v. 96 stfr . i. G . » 83 -20

R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77 .90
do . v. 91 stf . i. G . » 73 .50
do . v. 97 stf . i. O . » —

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl. 100 .50
» Salzkg . stf . i. G . A  101 .00

do . 400er stf. I. G . > 101 .60
Ung . Gal , sf. i. S. ö . fl. 1110 .80

101 .20

100 . 10

100 .10
101.
1Q1.

©2.80
99 .00

100 .10

108 .40
91 .90
93 .80

1-08 .10
107.

95 .20
68 .10

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. u . D./2 »
Sardln . Sek . »

do . (500er) *
Sidlian . v. 89 Gr . »

do . kleine *
do . 91 Gr . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W^stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .40

103 .10

76 .30
103 .70
103 .70
102 .20
102 .20
10440
104 .4.0

73 .10
119 .30
105 .80
104 .30

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smblenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Sfidw. (gar .) »
Ryäsan Kosiow »

do . Uralsk *
do . v. 97 stfr . »
do . v . 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

88 .30
88 .30

88 .30
88 .30

89.

5. ,
5.
5.
3.
3. >
41/4
4V4

3. .
3. .

Anat . E .-B.-O . !. O . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg . »

Salonik -Mon , i. G . »
do . 404er » 66.

101 .40
100 .30

100 .50
99 .60
99 .60

101 .70
101 .70

4- •
3Vj
4. .
4. .
3Va
4. .
3V,
4. .
’I/J
31/2
31/2
4. .
4. .
31/8
«.
3V4
4.
SV,
4.
4. .
4. .
3V,
31/2
31/2
3Vl
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3' /2
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
3Vi
3>A
4..
4. .
4 .
4. .
3-/,
3>A

Bay. V.-B. Münch . Ji

• B.C*V.-B. Nrnb . »

* Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/o»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» » » »

Eis . B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII »
do . XVIII »
do . XII u . XIII »
do . XV »
do . XIX . »
do . Komm .-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V, (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N .-P . »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 -
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .)
do . unk . b . 1905 »

99 .8

lOl.
95.

101 .
100.
101.

105.

101 .

SS.
»9 .10

100 .50
107 .80
103.

05.
90 .30

100 .90
100 .80
101 .
102 .20

96 .50
96 .50

4. . W. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .50 6'
4. . do . Ser . III L00 .50 6'
3V2 do . unk . b . 1906 » 96 . 4*
4. . LOSÜ.aO 5*
4. . do . R. » LOS. 4*
3 /̂2 do . J . »
3'/2 do . F . O. H . K. L. » 99 .90
3V, do . M. *
3V2 do . N. »
3V2 do . P . »
31/2 do . S » IOO. z
3° . do . O . » 91 . 4
4° . r̂fälz . Hyp .-Bank » 101 .30 4
Zr/2 » > > » 99 .10 4
4. . 5om . Hyp .-A.-B. » — 4
4. . do . (Apr .-Okt .) » — 4
3Vr do . (Jan .-Juli ) » — 4
3»/r
5. .

do . (Apr .-Okt .) »
Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.

— 4
— 4

5. . do . Ser . III Ji — 4
4!/2 do . » IV » HB . 4
4. . do . » XVII » 100 .8 ® 4
4. . do . » XVIII » 1,01 .60 4
33/4 do . » XX * IOO . 4
3>/2 do . » 94 .70 4
4. . Pr. C. B. C. A. G. v .90» 101 . 4
4. . do . von 1899 » 103 .70 5
3Va do . » 86,89,94 > 96 . 4
31/2 do . » 1896 » 96 .10 jj
4. . do . > 1901 » 102 .90 4
4. . do . > 1903 » 104 . 4
4. . Pr . C .-K.-O. v. 1901 » 103 .60 4
31/2 do . von 1887u. 1891 » 98 .90 4
31/2 do . > 1896 9 99 .30 4
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . » 114 .60 4
4. . do . a . 80% abg . » 100 .50 4
3V2 do . a . 80% abg . » 94r.S5 4
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G . « 99 .70 4
3»/2 95 . 4
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P . / S 102 .50 4
33A l l l

100 . 4
4. . 1053.10 4
33/4 > » » s 99 .80 4
31/2 96 .50 4
3V2 » > Kom .-Obl . 1§ 39 .50 4
4. . Pr . Ldsch . Centr . J6 103 . 4
4. . Rhein . Hyp .-B. > 100 .70 3
4. . do . unk . b . 1907 » 101 .50 4
31/2 do . Ser . 69-82 > 97 . 4
31/2 do . Communal » 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34u . 43 » 101 .10
3V2 do . bis inkl . S. 52 » 99.
4. . W . B. C . A. Cöln VII » 102 .50
4. , do . Serie II » 101 .20
4. . do . » V * 101 .40
4. . do . » VI 9 xos.
31/2 do . » III » 95 .70
3»/2 do . » IV » 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 » 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 » 102 .80
31/2 Württ . Hyp .-Bank » 93 .80
4. . do . Credit -Ver . » 100 .60
3i/r do . Cred .-K.-U. » q9 «3ö
ZV- do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 » 100 .75
31/2 do . S. IV-X (abg .) » 99.
31/2 do . Serie 1 u. II » 99.
31/2 Dan . L. H . u . W .-B »
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »

Ital . Mat.-Bk. stf. Le4. . 102 .90
4. .
4. . » Allg. Im . v. 1899 >
31/2 Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
4. . Pest . E . V. Sp.-V. Kr. 98 .50
4. . P .U .C .B.stf .i .G .S.2 > 99 .10
4. . Schw . R. H . B.v . 78 A
4. . do . unk . b . 1904 »
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. IOO.
«. . do . steuerfrei »

. U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .30
t . . Ungar . H .-Bk. Ö. fl.
4. . do Ser . I. v. 1807 Kr. 98 .40

. Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Brunsw . u . V/est . I M. | 99 .30

. 4V, Calif . Pacific I. Mtg. 104.
, 4Vs do . II M. Ctr . Gar. 102 .60
l  6 * . do . III Mtg. 100 .30
1 r. do. 98 .30
? 5* . Calif . u. Oregon I M. 112 .40
? 4* . Centr . Pacif . I Ref. M. lOl.
? 3>/a• do . Mtg. 87 .50
3 5. Chic . Burl . Qn . (J. D.) 107 .50

do . Milw. St.P . (P .D.
do . Rock Isl . u . Pac

D Cinc . u. Spr . I Mtg.
0 4V; * Denver Rio I cons . M 107.
0 4« do.
0 5. Houst . u . Texas I M 110 .800 ft* Louisv . u . Nashv . I M 123 .10
0 z. do . II Mtg.

6t Mobile u . Ohio I M. 125.
5* Newyork Erle II Mtg41/• NewyorkErle III Mtg5* do . IV >

. 4* North . Pac . Prior . L 104 .70
0 5. Oregon u . Calif . I. M 103 .50
O 4* > Railr.Nav.Cons
0 4* Pac . of Missouri I M 103 .50
O H. do . cons . I Mtg. 121 .70
0 5. do . Lex . Div . I Mtg . 107 .40
0 4V2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L
„ 5* SanFr . u . Nrth . P . IM°  6* South . Pac . S. A. IM . 100 .50
0 6. do . S. B. I Mtg. 100 .90
. 6* do . I Mtg. 102 .70
0 s. do . cons . I Mtg. 108.
0 5. Stockt . Cooper Ctr . G 1 -

. St. Ls . Frc . M. W . Dir.
St. Louis Wich . u. W.

. Union Pacific I Mtg.

. West . N .-Y. u. P . I M.

. » Gen . M. Bds . u . C.
» (Income -Bds .)

■Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Bank f. industr . Untn . Ji
» Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding »
! do . Essighaus »

do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union >
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
El .G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . * »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens fkHalske -
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » *

Kaliw. Aschersleben H . »
KIb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. Q . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver , D. Öifabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »
» » »

Westd . J . Sp . u . W. »
Zool . G . Frkf . a . M. »

110 .1 ®
104.
116 .20

90 .2®

97.
100.
102 .

99 .8®
105 .5®
101 .
100 .5®
103 .5®
100 .6 ®
105 .50
105.
106.
102 .40
111 .60
100.

97.
102 .50
100 .1 ®
104 .30

101 .50

75.
75 .50

101 .
103 .90
102 .30
104 .80

96 .70
102 .
100 .70
100.

105 .30

96 .50
38.
97 .75
97 .75

105.
104 .60
101 .20

97 .50
97 .10

Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . S. fl
Goth . Pr . I. R.

> » II . >
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minder . R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C . 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G . Le
Oesterri L. v. 1854 ä . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St. I . A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) tl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

1b Pr » .
149.
174 .20

111 .50

137.

52 .80
137 .50

188 .7°
127 .30
412.
326.

Zf. Unverz . Loose . P.JUA
fl. 1 -
fl. 7

R. 20 :
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch . R 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » IO
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1664 fl. 100

do . v . 1858 ö. fl. 100
Pappenheim 5. fl. 7
Ung . Staats !. ö. fl . IOO
Venetianer Le 30

168.50
89.

38 .50
47 .10

471.
412.

42.364.60

Geldsorten . Brief.
Münz-Duk . i . G . p .St.
Engl . Sovereigns
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marc p -Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doli . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

80 .41
16 .28

4 .19

2800
2804
34 .80

4 .181/z

4 .19V»
81 .35
20.45V»
31 .60

169 .30
81 .40
85 .15
81 .20

Geld.

20 .37
16 .24

4 .13V,
16 .17
2790

82 .80

4 .18

4 .18 V»
81 .25
20.44 V,
81 .40

169 .20
81 .30
85 .05
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . . . . . ,
Madrid.
New -York (3 Tage S.) -
Paris . .
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . » ,

do. . . . . . . .

. . fl. 100
Kurze Siebt
169 .45

in Mark.
2' /h—3 Monate.
— 3o/a

. . Fr . 100 81 .25 — 3%
. Lire 100 81 .30 — 5%
. . Lstr . 1 20 .45 — 3%
. . Ps . 100 5%
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .40 3 "/,
. . Fr . 100 81 .10 — 41/2°/a
. S.-R. 100 51/2%
. . Kr . 100
. . Kr . 100 85 .10 3i/r%
. Kr . m. 8. — —

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Verems,Neugasse 9,

empfiehlt ftin Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. § 208

Gnppeu -Nnstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse 9, . geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von llffs Uhr bis 1 Uhr.mm  Meter
Serrenftoffc wegen Umbau billig zu verkaufen,
iluf Wunich Anfertigung nach Maß zu bill.Preisen.

Claiv Flecitael .» Jahnstraße 12 , Part.

5. öffentlicher Vortrag
des Herrn Predigers « eorg ; Welker von hier Donnerstag , den 2. Februar d. I »,
abends 8V- Uhr, in der Loge Plato , Friedrickstraße 27.

Thema:

KM kr nmSMe Mknsltz ein ßiaiitelietantnts Men?
Numerierter Platz Mk. 1.—; nichtnumerierter Platz 50 Pf . für den Hauptsaal. 30 Pf . für den
N-b-nsaal. _ ■ _299sssr i i2io1 Hans.
Meli . Hecht , Frankenftr. 7.

Phrenologin Seerobenllr. 9,
2. H. 2 lks.

Ein prachtvoller neuer

Mastenanzug(Polin)
billig zu verkaufen Bertramstraffe 18 » 1

MaSkcnanz., g. neu, zu verl. Wcstendstr. 4,3 t.

Zahn -'Atelier
0. Bitte»

Adolfstrasse 8, Parterre,
wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt . Schonend3te Behandlung , schnellste
Bedienung u. billigste Preise zugesiohert . 314Pr. flt PreKldemii.
Frucht ' rmelade und Pflaumenmns , fst.
rhn. 8° tkraut, sowie alle Sorten fst. Mar»
melavc . und Gelees empfiehlt ,W . 9ftayer 9

Delasveestr . 8 , früher Schillerpl.
Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauenl. Off. u. IF. *8» a. d. TagbliDerl.
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Parfümerie Bosener,
Eranzplatj ? 1. Willielmstrasse 42.

Yok ^ heute ab bis auf -weiteres werden sämmtliche Schildpatt * undElfenbein -W aaren zu

aussergewöhnlich ermässigten Preisen
verkauft. Besond ers:

Kamm- und Bürstengarnituren — einzelne Kopf-, Kleider-, Hut- und
Taschenbürsten — Frisir -, Stiel- und Staubkämme — Schmuck-,
Fantasie-, Hut- und Haarnadeln — Hand- und Taschenspiegel, Sflanicuro,
Haarnadelkästchen , Uhrkästchen, Schalen, Puderdosen , Brennlampen,
Frisireisen , Schuhlöffel, Schuhknöpfer, Bonbonnieren, Toiletteflacons,
Taschen-Necessaires , Ringhalter etc. etc.

Bei grösseren Bezügen Sonder-Rabatt!
Sämmtliche zum Yerkauf kommenden Schildpatt- und Elfenbein-Waaren sind

la Qualität. Minderwertbige italienische Schildpattwaaren führe ich nicht.
Ni © wieder bietet sich eine Gelegenheit, gute Schildpatt - and

Elfeinbein -Waaren zu solch billigen Preisen zu erstehen. 178

l , iwuuii iuuiuii,
Tor diesen und anderen ansteckenden Krankheiten

kann man sich schützen durch:

Formalin-Verdunstung und Holzmol-Verdunstung
' bei Tag im Wohnzimmer . bei Nacht im Schlafzimmer.

Formalin -Lampen ä Mk. 3.—, Sfol %inol -I,anipen ä Mk. 4.50,
sowie Formalih -Pastillen . sowie Holzinol.

Ausführung von Zinuncr-Desinfectionen
nach medioinalpolizeiliohor Vorschrift.

Sämmtliche Artikel zur Hranhenpilrice u. Hygiene empfiehlt in prima
®S.iiaIiit « 4en zu billigsten Preisen ' igg

P . JL Stoss,
Tannusstrassc 2 . Modicin. Warenhaus.

A«die WMslhas!MM!
Der Magistrat ist dem Beschlust der Stadtverordnetenversammlung, die Nikolos»

ftraße in ihrer jetzigen Breite bis zum Bahnhof durchzuführen,
fyttfäCtVCtCHlß  sondern hat beschlossen, diese Hauptverkehrsader an der

Einmündung auf den Bahnhofsplatz um 8 Meter zu verschmälern.
Wenn dieser Beschluß zur Ausführung kommt, wird ein nie wieder gut

zu machender Fehler begangen . Die Nikolasstraße wird eine Hauptverkehrs¬
ader zwischen Bahnhof und Innenstadt werden und eine Verkehrsunterbindung würde
sich hier bitter rächen.

Die Unterzeichneten Vereinsvorstände haben es für ihre Pflicht gehalten, in dieser
Sache, ehe es zu spät ist, den gesunden Sinn unserer Bürgerschaft anzurufen und laden
Jeden - der ein Interesse für die Entwickelung nuferer Stadt hat, für

Donnerstag, den2.Februar, Abends 87*Ahr.
zu einer

Weyershäuser& RUbsamen.
Möbeljabrikation und Säger.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Compl. Braut-Ausstattungen.
S.’oT Xiliisenstrasse 1 ^ , neben der Reichsbank.

Haff. Geflügelzucht
liefert täglich frische

Trinkeier
frei in 's Haus.

Nachmcisb . schl. Ei durch 2 gute ersetzt . - «
Bestell . Arndtstraße 8, Part , rechts. — Tel . 2686.

Protest -Vechmmlmig
ln den großen Saal der „ WalhaAa

Der Vorstand des Südlichen Beftrksvereins.
Der Vorstand des Westlichen Bezirksvereins.
Der Vorstand des Nördlichen Bezirksvereins.
Der Vorstand des Altstadt - Vereins.
Der Vorstand des Haus - und Grundbesitzer - Vereins E . V.

Möbel-u. vecorations-Geschäft
Jean Meinecke,

F 481

‘jdinmffiarfk'rrtritßr 32. Kcke WcssriWraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen , verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:

cowpkette Wosm -, Schlaf -, Speisezimmer u. Salons,
sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit-

gehcudste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthcn Möbeln zu decken. 109

Aosterrarrlchtäge öereitiVMigst.

ßhinesiselis XxMgalm
(Sonnen - Vögel)

sind wieder eingetroffen.

frieddettstrasse 48. Ssheibe % So.
Wieder eingetroffen:

COtlSf « Jf citltf (Inh. Carl Krieger),
tanggasse S. fflMfilf am

Lieferant des Beamten -Vereins , wpaMINie

Kostenlose Untersuchungen d. Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer,

Brillen , Pineenez , Lorgnetten in jed . Preislage.
Operngl ., Feldstecher , Barometer , Thermo¬
meter . — Reparaturen schnell und billig.

Beste MgilM-Mm- SpeiseKartoW
Kumpf 24  Pf . , Centtier Mk . 2.S«

ab Lager , oder frei Keller, wenn Ablieferung direkt ab Waggon erfolgen kann.
Märrsekartoffcltt Kumpf 38  Pf.

C . Wo Wo  Schwanke NachfL,
Schwulbacherftrafte 43 . — Telefon 414.

' ■• . • ■ '

Grosser Inventur -Verkauf.
^ om S8 . Januar bis 15 . Februar verkaufen wir alle Tepplch -Reeie , BiJiiifer und Rollenwsate bis SO Meter , Ctnrdineni , Roiilrai . v . 1 bis 5 Paar

B*ortiöjr, >n , 1 bis 3 Paar 2iiriicki ; esetzte Muster zu A .UI8V © rliLlHlftipi , ©fSdl.
Tpnnirhp Balonteppiche, Smyrna, prima Axminster,Tournay-Velour,Rollenwaare,
1 cppibliU ) als : Tournay , Brüssel , Wolle , Linoleum , Cocos l is 200 cm breit , ab-

gepasste, ^ 200x300 , in Äxminster 35 Mk . , in Plüsch 40 Mk ., ächte Perser in
allen Grössen , hochfeine Farben , zu billigen Preisen.

Rarrlinpn II ^ fnroe in .i eder  Preislage , in engl . Tüll , weiss , cröme und
UCM UlliCII U . l UI CS bunt , Spachtel , Pointelaced , Bris -Bis , Vitrages injeder Breite.
ßnOlioSlIlY ’n ’we’ss  und erdme , mit Stickerei , S —13 Mk . per Paar , groasartme
IIUUICaUA Dessins , reichste Auswahl.

Tischdecken îlz<no!l’mit  Stickerei, 3.50 Mk. bis zu den feinsten Tuoh-
Pnrtierpn Yo1’®’Leinfenplfisch,Leinen, Tuoh in allen Farben und jeder Preislage,
i ui m/i uss, , Filztuch , 2 Shawls und 1 Lambrequien mit Applicationen IS Mk.

I 6116 , chinesische Ziegenfelle , Angorafello , Fusstasohen , imit . Eisbär und Braunbär.

Bettdecken , Piquedecken, Steppdecken , Daunen¬
decken, weil. Bettdecken , Reisedecken, Sopha-
kissen , Fusskissen , Schemel, Bettvorlagen.

I innloiim Läufer 110 und 90 breit . In 70 breit 1 Mk . per Meter . Abgepasste
L. IIIU1CÜ11I , Teppiche £00x300 und 250x350 . 300x400 gute Waaro . — Zurück-

gesetzte Muster billigst.

Cocosmatten , Chinamatten , Unoleum-Waschtisch-
voriagen , Wachstuch -Reste billigst.Tanpfpn hochfeine Muster, in Resten bis 20 Rollen, sowie zurückgesetzte Muster

I upulull , zu Inventurpreisen . 253

Hochachtungsvoll

«L F . Siiä,  Wiesbaden, e5S5 .\
Wir machen auf unsere Ausstellung mit Preisen in unseren 11 Schaufenstern speciell aufmerksam.
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LeWW ProW -LechMuH
heute Mittwoch, 1. Febr ., abends S Uhr, im Gartensaale

des Restaurants „Friedrichshof"
gegen die seitens der Stadtverwaltung geplante Kanal-Benutzungssteuer, welche in ungerechtfertigter Weise,
insbesondere die Laden-Inhaber , ganz empstndlich belasten würde.

Zu dieser Versammlung laden wir sämmtliche

Kmiflcute und Laden-Inhaber
ergebenst ein und erwarten bestimmt zahlreichen Besuch»

Der Vorstand der Vereins selbstständiger Rausteute:
A. Keiper . «f . ^tosaiiii . ® . Former.  K . Schwenck.

Jj.  Schild . 13. SclaSemaim . M. llemtz . C. Cassel . C. Brodt
Jj»  Jstel . 1®. Klndshofen . C3-. Schardt.

F478

Turn -W©reim.
Sonntag , den 5. Febr.,

nachmittags 8 Uhr, in» Wer-
einSlokal, Hellmurrdstr. LS:

Mres-
HWt-WchmlW.

TageS - Ordnung:
1. Erstattung bei  Jahres - und Kaffen- Berichts

für 1904.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
~ — l beS Vorstandes.

Meiner geehrten Kundschaft und werten Nachbarschaft mir gefälligen

Nachricht, dass ich vom I. Februar ab die e7ßlßJ 'Otl “ 710o 3 f̂07
erhalten habe.

Carl Neidhöf er, *
Spesial -Abteilung : Trauerbinderei.

8. Wah
4 Erweitern4 Erweiterung ae§|cu>en.
B. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger.
6. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-Vor¬

anschlags für 1905. E 466
7. Vereins - Angelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tages - Ordnung halber
wird um recht zahlreiche Beteiligung gebeten.Der Vorstand.

GesellschastNeme.
Vorzügliche, abgelagerte, ganz reineRaturweine.

1900 Dorf Johannisberger Mir. 1.50
1900 Destrichcr. . . . Mk . 2.00
1900 Hochheimer Stein . Mk. 2.00
1900 Förster Kirchenstück. Mk. 2.50
Champagner Mcrrier,

Luxemburg. Mk. 3.30
32. Brunn,

Adelheidstrafie 33. Gegr. 1887.
Weinbau, Weinhandel. 157

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

K-3Mk,zr«j-?Msr»»i>,
t Muao (ima4ra .a9e 1.

Masken-und Portrait-Aiifnalimen
(auch in der 'Wohnung),

IprössÄfiü nach alten Biläern Terstomener
Künstlerische Ausführung. Billige Preise.

ALBION
▼erleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

ALBION PUDER
vSllig unsichtbar und garantirt unschädlich

(k  60 Pf.).

ALBION SEIFE
aantbehrlieh für empfindliche Haut (Carton

_ k 8 Stück 1.25).
'

AlBI0N?ZAHNPASTA
macht die Zähne blendend weis* (ä 60 Pf.).

Aecht in
Apotheker Bl um ’s» Flora -Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5.

P . P.
Unseren ■werten Abnehmern diene zur gefl. Kenntnis, dass wir die Anfuhr

unseres Brotes, sowie die Gcncrnl -t crtrctiing unserer Firma

Herrn Philipp HeyIigenstaedt, Wiesbaden,
Yorkstrasse 19, 2, — Telephon 2939,

übertragen haben und bitten wir höfl., direkte Bestellungen demselben zu über¬
schreiben. — Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass die täglich ein¬
treffenden Eilgutsendungen noch am gleichen Tage ausgeliefert werden.

Ilansencr Hrot ist nur ächt , wenn dasselbe den Stempel ■—
fj. & M . Mauten — trägt, worauf man beim Einkauf besonders achten wolle.

HoohachtungSTOll

Hausener Brot -Fabrik,
Lautz& Hofmann,

* ** Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider n . Englische Anthracit,

Patent - Coks sür CentralheiMng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 116

Willi.
Ellenbogengasse 17.

P.-6. „Amor"
Wiesbaden.

Grosser

MaÄren-
iall

in den Sälen der

Loge Plato
Friedriclistrasse,

Samstag, 4. Februar,
Abends 8 III »r.

Maskenaterne gindzuliaben
im Hotel Pfälzer Hof, Graben-
strasse, Cigarsttenfabr . „Men es“,
Langgasse und Webergasse 10,
Cigarrenliandl. Losem, Wellritz-
strasse, Cigarrenhandlung MookJ
Blücherplatz,Tilumengesch.Seipel ■
Rheinstrasse, Friseurgesch. Jung,
Sedanplatz 1, Delikatessengeseh.<

Kohl, Seerobenstrasse 19. -— ——
Vorverlimif 75 5*f . — Kassen preis l .MI*.

KiclitmasScen r «i «lejr 34a **<s 5 ® S" f.

in
Elegante Fracks
allen Größen zu verleihen.
J &sBitis Sulzberger,

Herren- u. Knaben-Garderoben,
Am Römerthor 4, nahe der Langgaffe.

Herden-KLeider
Adelheidstraße 3 ».

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr. 527.

werden zu mäßigen
Schnitt, dauerhai

streifen angcfertigt. Moderner
ffuthaten.

Schneidermeister,
Eklenbagengafse 18.

Stiventur-jlusverkauf.
Haushaltwaren, Luxuswaren, Lederwaren,
Glas, Porzellan, Spielwaren, Rahmen, Bilder.

öl © IPreis © sind bedeutend
Nicht ■wiederkehrende günstige Gelegenheit! Für kurze ZeitI

Kaufhaus TSHrer, Kirehgasse 48.
3135



auf
«Nkiflr » 8 Wird, Mim 1 © WM
Mclstr 103 UM Mini S © WM
MelM » » 8UM Mini S © WM
WIMM» SS MM Mini 4 © WM

fimn-1« KioltMtstri, Dntn-IateU, Meu-LWm
ln grosser Answahl.

J . Wolf,
SS -Friedriclisti ** SS

N- . 54.
Adrnd -ArrsgKde.

2 . Klatt.
Witsbailener Tsablstt Mittwoch.

J. Fcbrrrrrr 1V65.
53 . Jahrgang.

Städtische Were Mädchenschule.
Anmeldungen für Ostern 1905 nimmt der Unterzeichnete vom 1. bis 11 . Februar,

wochentags 11—IS Uhr. in seinem Amtszimmer, Mühlgaffe2, entgegen.
Beizuvringen stnd GcburtS « und Impfschein , sowie das Abgangszeugnis von der

zuletzt besuchten Schule . ' F 301
Dr . Hofmann , Direktor.

Kranken-, Kinder- nnd lährmittel.
BBmmtliche Verbandstoffs,
Lanolin, Byrolln und Vaselins,
Clystirspritzen,
Guttaparohataffet und alle wasserdichte

Verbandstoffe,
Eisbeutel in allen Qualitäten,
Inhalation *-Apparate,
Kinderseifen,
Kindergohwümme,
Kinderzahnbürgten,
Kinderpuder,
Lanofor» -Streupulver,
Lysol,
Fieber-Thermometer,
Bade-Tliermometer,
Gummi-Sauger.
Saagflaschen in allen Sorten,
Spiel sch null er,
Zahnringe,
Veilchen wurzeln,
Seesalz,
Stassfurter Salz,
Kreuznaeher Saln,
Kreuznarher Mutterlauge in Kannen und

Krügen,
Medizinal-Lebertbran,
Sodener und Erna er Pastillen,
ßoxhlet-Apparate,
Milchzucker,
Hährzuoker,
Medizin. Seifen,
KBhrsalz-Tropon, Malz-Tropon,
Lovioo und Roneegnowasser,
Milch-Flaschen,

„ „ Garnituren,
W * Flüssige Somatose!n

Cliem. reiner Milchzucker für Kinder

Plasmon,
Valentina’« Meat Juice,
Sanatogen,
Lahmarins Nährsalz-Cacao,
Knorr’«Hafer-u. Reismehl, io wie Präparate,
Dr Michaeli« Kiebeloeoao,
Flelaoheitraot »Flagge“,

„ Cibils, flüssig,
Liebig,

Malzextraot Loefiund,
Pepton Liebig,
Brand« Beef Tea,

„ Essenoe ef Beef,
Bouillonlcapseln Maggi, in Dosen LMk. 1.—

und Mk. 1.50,
Cacao Houten, Suchard, ä Mk. L20—2.40

per ‘/» Ko,
Condens. Milch, wie Cham u. Kettle,
Prometheus-Cacao,
Kassler Haferoacao in Carton«,
TTaematogen,
Eiweis-Hafcrcacao Va Ko . Mk. L ,
HartenBtein’goh« Leguminosen,
Beutle’« Klndermehl,
Knfeeke’» „
Muffier’« ,,
Opel’« Nährzwdebaek,
Raoahout de« Araber»,
Tfoborat,
Dr. Theinhnrdt’« Hygiama,
Medlzlnal-Tokayer,

Cognac,
Alte Btärkungsweine: Sherry, Port , Malaga,

Madeira, Marsala in vorzügl. Qualitäten.
Vegetabil. Milch.

Flaschenl Ulk. 2.50. ’-fS®
> Ko. Mk. 1.—, bei mehr 90  Pf.

| Soma tose , Tropon und Pnro jFlefstch aatt . j

Alle Sorten lineralwässer in frischen Füllungen.
Sfimmtliohe Artikel kommen nur in allerbeeten Qualitäten zum Verkant

Willi . Heini *. ISIrck,
MA Kcke Adelheid - und l ) ranienatraue>

Ilezirki • Fernsprecher Ko . 210 . 3043

f 4 t E

Bamen-Sclmeidermeister,
% Wehergasse K, E . Etage , „Vier Jahreszeiten“.

Anfertignng engl. Costnies, Jackets.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Die verehrlichen Damen der Mitglieder werden

zu einer Besprechnng über die zum Maskenball
am 5. März d. J . geplanten Arrangements auf
Donnerstage «len S . Fetornai *, Mach«
mittags "51hr , in das Vereinslokal, Friedrich¬
strasse , ergebenst eingeladen . kss«

Oer Uo ®*stssad.

Älpenfeftdes Männer -Turnvereins.
Sonntag, den5. Februar,

Nachmittags von 4 Uhr ab,
in sämmti . Räumen unserer Turnhalle , Platterstr . 16.

wozu wir unsere Mitglieder , sowie eine geehrte Bürgerschaft
T§| ergebenst  einlaben.
4 Uhr : Feierliche Eröffnung . Aufstieg ins Gebirg , Rast in der Sennhütte . Ab¬

fahrt ins Thal (Rutschbahn ) , Musik. Tanz . 6 Uhr : Anstich im HofbräuhauS daselbst,
Jodler Schuhplattler und Zithervorträge . Kein Kostümzwang.

Eintrittskarten für Mitglieder im Borverkauf st E © Pf . zu erhalten bei dein
MitgliedSwart H . Rraraipf , Schwalbacherstraße 27 , Cigarrengeschäft . Einlaßkarten für
Nichtmitglieder im Vorverkauf st 1 Mk . zu erhalten bei V . Urahn , Friseur . Song«
gaffe 1, Schuhmachermeister Kulm , Wellritzstraße 23 , Anton Ney , Römerberg 15,
Fritx JEngel , Cigarrenhandlung , Faulbrunnenstraße.

KassenpreiS 1 Mk . 3 © Pf . F458
Der Vorstand des Männer - Turnvereins.

Lebendftijche Angelschellfijche
jeden Donnerstag eintreffenb . Preis diese Woche per Pfd . für

Me °. ca. 3-5Pst. 35 Pf., a. ca. 2Pst. 30 Ps.. a. ca. 1Pst. 25 Ps.
Kölner Consnm-GefchSft,

ScbwcrMctfbeuPvcrste 23 , ik <* rC (h *ctfs <? 35 . (Scfie RrehMrrcrße.

Verkaufe fortwährend:
Prima Rindfleisch 86 Pf .,
Prima Roastbeef 7« Pf . ,
Prima Kalbfleisch«0- 86 Pf.

Ludwig Klotz. “ SÄ

Rene Malta-Kartoffeln,
la Matjes-Häringe.

CS*b%  Keipei *,
34 Webergasse 34 . 296

Großer Fleisch-Abschlag!
Bon heute ab verkaufe ich das

Fleisch zu folgenden Preisen:
Per Pfd. ohne Knochen zu 30 Pf.

» . mit . „ 2«
Zum gefälligen Besuch ladet höfl. ein""fcUBSä"* E. UKmomi,

Kl. Schwalbacherstraße«.

6r888LrlM8 TeppichSager
in allen CrOisen und Qualitäten,

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 8491

J . & F . gratis, Wiesbaden,
Dela»pee«tra»»«, Eoke Museumstrass«.

Aeoht amerikanische

gooococeoo

| Verpackungen.8

Kgl. Hofepediteur,
BSreau: Rheinstrasse 21,

übernimmt auch (aussor ganzen Ucber-
siedolungen) CillZOlllö Fracht-
atUckc , sowie grössere KillZCl"
scudimgen (Porzellan , Glas,
Hausvath, Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüsires, Kunslsachon, Klariere , Instru¬
mente, Fahrräder , lebende Thiere etc.)
Ei» vorpacäiesi , aas Tersenden
«rad es ». vea -siclierm gfojreni

13 fransiiortgefalir.
O Lelliklaten für Pianos, Hunde Und
ö Fahrrlder . 8

ÖOOTOTOOQ^eoooooooooL
Eleg . Masken -Costüme zu verkaufen und

zu verleihen Hellmundftratze5, Part , r.

nur Pflöge der Hände und zum Sohut* bei häug-
liohen und Kücbcnarbeiten , für jede Dame, die
auf schöne Hände etwas hält , unentbehrlich!
Aber auch für Aerzte , Chemiker , Photographen etc.
sehr zu empfehlen ! 125

1®. A . MOGG-
Gummi-Fabrikate . Taunusstrasse 2,

Helidlanei AtlaSdomiuo mit Hut billig
zu vermieth. WIl ' l *:. Goldgaffe 16, 1.
apSOOQOOOOOOOOOOOOOOO

Naanissiiä laiäwiiMaflMe§
ßenosseiscliaftsta, g

Wleiliaden , K . G . m . b . H.
Telephon No. 405.

Mcolasstrasse 25.
Wir nehmen

8° Spa ^ EiaiSagen.. . Ci818 Zinsfuss bi* auf Weitere» *
F491
7».

«•k Zur Sicherheit dient dio von den ange-
^ schlossenen Genossenschaften über-
^ nommene,gerichtlich eingetragene Haft-
® summe von Mb . Zl —'

003
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Freibank.
Donnerstag , nt#mtis 8 Uhr, minder» . Fleisch

«ine« Ochsen zu 45 Ps., einer Kuh zu 40 Pf., eines
Schweine« zu 45, Magerst., Speck 40 Pf . Wiedcrverk.
(Flcischhändlern. Metzgern, Wurstbereitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch
verboten.' StSdt . Schlachthof -Berwutlnug.

UlltzHorv.KrWUM,Wlhelsk.Z.
Vom 1. Februar an

Telephon  No. 3403.
Zwar koino Apotli <*l«e und Post,

aber eine Drogerie mit amtlicher Marken¬
verkauf Bötolle M'rz IS&JBZTiffjLtiiiSi. «.

befindet sich im vA U-
und zwar Icke

w JI^&jbL{sL'̂ C/Jäi 48> WLaiser - Seriell-
rüds -fiSLSB«^ vu f^Biixeiaal!»*y.B*g:sfiraTisse.

'Deichshallen-
Theater.

Wiesbaden . Stiftstrasse 16.

Cr.internationale
Rinikampf-Koriiifenz,

Heute ringt:

SPAberg Ackrer.13
Ŝ KSnig contra Nagy.13

Ausserdem:

Jean füajrer,
der boriilimte Humorist,

nnd die übrigen Spezialitäten.
4» Soeben erschienen:

! Rainen des Knrfanses. !

!

Postkarte in Bromsilber 30 Pf.,
„ „ Lichtdruck 10 Pf.

YerT&thlf; ln allen Bach - nnd Papier¬
handlungen ». bei

Heinis Gieee,
«• Rhctartraas » 27, neben der Hauptpost.

Prima gemästete« geschlachtetesGeMgel.
<ÄL« s« Pfund 75 Pfg.
Hähnchen Stück von 1.50 bis 2 Mk.
C«v«nne » Stück von Mk. 8 .2« an.
Er -OvSAÄWKSv Stück von Mk. 2. 10 an.

G . f . M Kckroarrkr Uachf . -
Gchwalvacherftr» 43. Telefon 4-14.

Männer- Ksssngverkin„Union".
SsKNiKg- den Z. Fehmtae er., Abends 8 Wr^

»Kaisersaal " , Dotzheimerstratze 15s

Große
int

tjumorütifttje Att-WerMch.M
J mit Tanz . ^2 jL

Auftreten vorzüglicher Humoriftsn . ^ I|
Eintrittspreis für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder 50 Pf . P396

Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschast, sowie Freunde und Gönner de« Verein«
frcundlichst ein. Der Vorstand»

Xlh Die Weranstaltnng findet bei Bier statt.

Eime schon 11 Jahre
schwer leidende Frau bittet edle Menschen-
srennde nur etwas abgelegte Kleidung für
ihre Söhne von 18, 16 n »«d 12 Jahren.
Näh . zu erfragen im Tagbl .-Berlag . ? »

B !Ächer-Cons«m-
SKe Roonstratze , Aorkstratze 8,

rmpstehlt prima Gemüse- und Früchte-Couiervcn
von 24 Pf. an, 2-Pfd.-Dose Schnittbohnen, Brech-
u. Wachsbohnen zu 82, 38, 40 u. 45 Pf ., 2 Pfd.
Erbsen 40 u. 46, junge Carottcu 45 Pf ., dicke
Bohnen 80 u. 65 Pf ., junge Erbsen mit Carotten

' B5 SSL, Stangenspargel 70, 80 u. 90 Pf ., 2 Pfd.
Spargel , prima, 1.40, 1.20 Mk., Kirschen, Mira¬
bellen 60, 70 Pf., 2 Pfd. 1.—, 1.20 u. 1.40 Mk.
Du rch 2-Pf .»Karte franco Hau«. 6. KoohendSrfe r.

tzotel-Restamant vogeli
Morgen DonnerstagsMetzeLsrrppe,

wozu frenndlichst einladet
ürbHfer.

Für hieflgeS , äußerst solides nnd
tro ^ demea . 10—15''/-Rente ergebendesgr - -
mit staatlicher
einig « Kapital

vornehme » Unternehmen
Aufsicht werden noch

u>. d. ch.
ist »« z. Beitritt tn

,t. EingLherrdste
sofort ertheilt unter

L . 5» 5 an den T»gbl.-Berlag.
.. . gesucht.

SlnSknnst wird sofort

ThbLLee - AhöANLMeWt « ,
Parterre rechts No . 8 , n»z,»aebes»

Friedrichstraste 38 , Part.
Geb. Beamter sucht «nregerrde

MWHK Neberio-rbeit , Vermögens- (nicht
Haus-) Verwaltung, Privatsecrerär u. dergl., etwa
1 Stunde täglich. ' Offerten unter M-. 531 an
den Tagbl .-Verlag.

Haarunterlagen,
i&tsf SIo !»SjjesteH gfeiarfeeite »«: B MÜL«,

mit lledshamr 3 .50 HSk*
H ßoldga «»e 18,!»• Wlvl oCII , erster I.aden v. d.Langsasse.

Tircht . Vtoli « » « . Kiaviersvteier «nipf.
stch ven Vereinen , H »chr»it «, Gesrllsch . mm
Tviere « . Blücheestratze ? » Part.

werden nengestrickt für «0 W,
VMlMZsL angestrickt für 80 Pf . Frau

Won ?er . Msschtskenftrickerin, Adlrrstr. ö1,Hth.P.

Masseur
für mehrwöchentlich- Kur gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter B . 531 an den Tagdl .-Verl.

Wäsche z. Waschen und Bügeln wird ange¬
nommen Uorkstraße 19, Part . !.

Zwei gute Ueberzieher, dunkel, 1 Damcrr-
Jackett, schw., zu vk. Adelheidstr. 77,2 1. Hdl.verb.

Reue Pianos,
kreuzsaitig, von 438 Mark an. Langjährige
Garantie . Uni ». Hüatlhe * Wwe .,

Kein Laden. Dotzhcimerstraße 87.

« >i sly . Ä ° m . .
Kutzbit « « kärrenweif« zu Hab. Röderallee 16.

Eckhaus Kaifer-Frlednch-Ntmg, günstigste Lage,
4- u. 5-Zimmerwvhn., für Drogerie u. Apotheke
besonders geeignet, umständehalber trat günst.
Bedingungen vom Kigenthümer -u verkaufen.
Nähere» unter ESN an den T.agh!.--Veriag.

AWleA«ss 2. KA
sind 188,880 Mk .» die auch getheilt in Aeinen

Betrügers abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 8 . SSt an den Tagbl.-Verlag zu adr.

Ich Wunsche auMNen
auf L. Ktzpothek 40 50,000 Mk . oder auch
In Theitb -etrSgen . Offerte « bitte unter

8KL an den Tagbl.-Verlag zu senden.

(oder auch mehr) will ich auf 1« Hypothek
asisieihen . Briefe zu senden unter 10. 831.
an den Tagbl.-Verlag.

r 12—15,000 Mk. !
^ gegen gute Hypothek auszuleihen. ^
♦ »ST . Sleier , Agentur, Tannosstr . S8 . «♦ ♦

Ans 1 , Hypoth . gesucht
werden 40 —45,080 Mk . per gleich oder für

1» April . Bitte Offerte « unter JL. 5515
an den Tagbl .-Verlag einzusenden.

Äs prim 2 . WoW
werden 35—40,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gut : Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. . V . SSt an den Tagbl.-Verl. erb.

MN. 10—f5,ÖÖ0.—
werden gegen gnte Gicherhett zu leihen ßcsucht

von einem größeren Betriebe zur Fabrikation
von Maffenartikeln für da« Deistfche Reich.
Offerten unter C. .»22 an den Tagbl.-Verlag.

5-ZltMer-ÄWhni!Ng1.Ctagc,
Morrtzstratze 27 , unter besonderen Vergünstig¬
ungen (event. bi« 1. April gänzlich miethfrei)
per sof. od. später billig zu vm. Wb . das. 857

Korstorfip 8. Mg . , eleg. 3-Zimmerwobn.,
Jl)UUtllll . rCrl, der Neuzeit entspr., in f. ruh.

Haus . Näh. Hochparterre r. ., 866
Slvelheidstraße 58 , 1, gut möbl. g. Zimmer an

besseren Herrn od. Dame zn verm. (1—2 Pers.)

Adolsstraße1§, Grth^
sehr gut möbliertes Zimmer zu vermiethen.

Bismarckring 33 , 2 I ., sch. m. Zimm. zn verm.
Dotzhciraerstraste 16 , 1 l.. großes Zimmer mit

2 Betten an solide Herren od. Damcnzu verm.
Serderstr . L5 elegant möbl. Balkonzimmer zu v.
Massergaffr 3,1 l., mb. Zim. m. 1—2 B . z. v.
ÄimmevmannstüTS , H. 8. crh. rl . Arb. Schlfft.
Ein mSblirteK Zimmer für 18 Mk. und ein

möblirtes Zimmer mit 8 Betten für 80 Mk.
sofort zu verm. Albrechtstratze 84 , 8 Dt.Aerzte, Beamte.

Zwei « « «rSdl . Zimmer »u vermiethen. Näh.
D' e>IR« r & feJ >•*<*»*«, Webergaffe 20.

Großer Weinkeller,
Gsethestraste 4» ca. 100 Stück fastend, mit
hydraul. Aufzug, event. auch Kontor und Pack-
raum . per 1. April oder Oktober zu vermiethen.
Näheres Moritzstratzr 27 , 1.

Drei bis vier Zimmer , P ., in der Nähe
der Rheinstraße auf 1. April ges. Off. m. Preis¬
angabe unter 8 . LSS an den Tagbl.-Verlag.

bei Pnvaten ein oder zwei
MSErMWr fchö« enübl . Moisats-

zimmer zu dauerndem Aufenthalt für einen
bist. Herrn. Offerten unter V . 535 an den
Tagbl.-Verlag.

Kleines Ladenloknl in erster
Kurtage für feines Geschäft

(Burg- oder Wilh-lmstraße) per 1, Juli vorüber¬
gehend zu mictben gesucht. Offerte» unter
R . 58 « an den Tagbl--Verlag.
Ein Waschmädchen , w. sch. i« ein. Wäscherei

besch. war. sofort gesucht Emserstraße 75.
ft??11* 1 Wilhelmstrahe 10,

^ullflHUUllltü Japanwaaren -Geschäst.
Slßstfmäri « . Lehrling für kl. Fabrik, Eisen-

branche, gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter Bffi. 535 an den Tagbh-Verlag.

'lOWeriClFTUiige fuujcn
K. & F . Merkelbach , Dotzheimerstrahe 62.

GWlMhüsterMm,
langjähriger Buchhalter eines größeren Ban-

geschäftS, verbunden mit Ringofen-Ziegelei,
sucht für sofort oder später gleiche Stellung,
Derselbe ist auch gewillt, die selbststündtge
Führung einer Ziegelei zu übernehmen.
Zeugniß steht zu Diensten. Offerten er¬
beten nnt. B . 536 an den Tagbl.-Verlag.,

KM " Dienstag Abend 7‘A Uhr wurde in der
MoriMraße beim Einsteigen in d:e elektrische
Bahn nach Biebrich ein ^

schwarzer Muff
verloren. Wiederbringer gute Belohnung Moritz-
straßc 29, 1. CrU «r_er ._

Kleiner schwarz . Spitz entlauf . Gegen
Belohnung abzugeben Drudenstraße 8» 1 r.

For -Terrier,
weiß mit schwarzen Abzeichen und Halsband,
zugelaufen Wildclmstraßc 7.

Drei gev. iedwil. !. stmm
suchen die Bekanntschaft dreier ebens. Herren rat
Alter von 22—25 Jahren zweck« Heirat . Nur
ernstgcm. Off. unter » in « ,. «nt « erb postlagernd
Schützenhofstraße. Anonym bleibt un berücksichtigt.

Mädchen, End- 8vj kätb., hübsche' Erscheinung.
tiicht. i. Haushalt , gut. Ruf. 1200 baar sp. Ver-
mögen, sucht sich zu verheirathen. Offerten unter
Ml. L » A an den Tagbl.-Verlag.

We psMervdA. FL 59
Biebricherstr. über Kaifer-Friedr.-Ring abzuholen.

Brief 8" . S . hauptpostlagernd. W ««r.

I
AnsdrnWir - bLr' - nerGrvrtSanr ' or - gistep»
Geboren. 2!

Sternbach
mann Jako » »«.»»»».-v, - s ."
dem Schreincrgehülfcn Philipp Kramer e.
Lina Maria . ' 26. Jan . : dem HerrnDneider
Gottlob Kübler e. T .. Frieda Charlotte ; dem
Masseur Adolf Becker e. T .. Julia Mathilde.
27. Jan:  dem Büreauvorsteher Moritz Brecbter
e S ., Karl ; dem Herrnschneider Adalbert Rom-
hild e. T ., Lina Katharine : dem Kammermusiker
Otto Sieaert e. T .. Eleonore Konkordia Gertrud.
29. Jan . : dem TavczirerqehülfenWilhelm Belte
e. T „ Marie Auguste Wilhelmine iltt Jan . :

«. - .r m - - M - GZ '»\5tUy.*as
5
Vo
Karl Keller hier mit Ukultne Kaufmann hier.
Bauarbeiter Georg Mais hier mit Frieda Moser
hier. Dr. med. Paul Köttaen in Dortmund mit
Mathilde Röria hier. Mlaurer Georg Moog
hier mit Louise Halbig hier. Apotheker Clemcn,
Thon zu Hochheim mit Maria Zintgraff hier.

Gestorben. 80. Jan . : Fürstlicher Kammerdirector
a. D. Julius Staudinger . 85 I.

Erstklassige Fabrik der Bcleuchtungsbranchegcht für Wiesbaden und Umgebung einen bei
chörden, Installateuren nnd ctnjchl. Geschäften

gut eingeführten, tttchtigerrVertreter
um Verkauf ihrer hervorragenden Neuheiten,
hohe Provision und event. Gewinnantheil wird
gewährt. Angebote nnt. «o. <»8 « a. d.Tagbl.-Bcrl.

Btvigrrr Die größte - BiUigNl

Masken-rHanftM
von Frau Hikrurrttir,

Gllerrbsgengaffe 11,
empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme u. DonrinaS
in großer Auswahl sehr bilttg

Alle mogl. elegante Maskenanzügevon 1 Alk.
-m zu verleihen. Marktstr 6 Lab., Ecke Mauerg.

Nm ßr Nantes!
Die feinsten und höchsten Herrschaften haben

2-Schritt-Mzer
(genau wiek-EchM-Wzerl

mit großem Erfolge bei mir gelernt und wurden
in wenigen Stunden bei gutem mustkal. Gehör
-ine flotte Tänzerin.

Gest. Anmeldungenerbeten.

Frau üiism Wiefel,
Uraukenstratze 23 , 2.

a  In einer von 2 Damen ♦
❖ bewolmten Tilla im -L'l UJ - U IX»! <S>
t 'Rolot 'isj 'fi mit B~~6 zimmern et0- t
5  ilDlülagO zu vermieten . J
5 ' Jl . SHeSejr » Agentur , Tmss .rattasir . 38 . ♦

Heute Morgen verschied plötzlich unsere liebe Mutter,

grast Adelheid Ummbiegel,
geb. Hompfe.

MirsdsrvFst » den 31. Januar 1905.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:
Kermine Kr « mdrsgrz.
Grikav Krirmvirgel und Frau.
Karl Kramdiegel.
Wilhelm KrumOiegel.

Die Beerdigung findet Freitag in aller Stille von dem
Leicheuhansr auK statt. 318

WWMxWSWKM

DmrksaSmrS.
Für die herzliche Teilnahme an dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner

nun in Gott ruhenden unvergeßlichen lieben Frau , unserer guten Mutter,

Margarethe Dsrrecker-
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen hiermit unfern herzlichsten Dank.

Mirsdadrn . den 1. Februar 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Milh . D » t»rckev nebst Kindsen.



Wiesbadener Tagblatts.
Wo. s. Mittwoch, ds« 1. Fekruar.

Verorduunst.
Auf Grund des § 18 der Reatcruiigs-

Jnstruttion vom 23 . Oktober ltt ! 7 wird
für das Gebiet des ehemaligen Herzogtums
Nassau Nachstehendes bestimmt:

8 1.
Anträge auf konfessionelle Umschulung

schulpflichtiger Kinder sind bei den König¬
lichen Landrätcn , im Stadtkreise Wiesbaden
bei dem Königlichen Poltzei -Prüstdenten
daselbst, zu Protokoll zu erklären.

8 2 .
Die Landräte find befugt , i» besonderen

Fällen den Ortsbürgermeister mit der
Aufnahme des Antrags zu beauftragen.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage

ihrer Veröffentlichung im Regierungs-
Amtsblatt in Kraft.

Wiesbaden , den S. Februar 1904.
Königliche Regierung,

Abt . für Kirchen- und Schulwesen.

Vorstehende im Amtsblatt der König !. Regie-
rung zu Wiesbaden am 18. Februar 1904 ver¬
öffentlichte Verordnung wird mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß dieselbe
nicht nur bezüglich der Kinder , welche aus einer
konfessionell gemischten Ehe stammen, Anwendung
findet , sondern auch bei Kindern aus einer kon¬
fessionell unvcrmischlen Ehe.

Die von mir gemäß der Verordnung auf-
«unehmenoen Verhandlungen müssen von beiden
Eltern , nachdem sic ihnen vorgclcscn sind, zum
Zeichen ' ihres Eiuverständniffes unterschrieben
werden Es bedarf demnach der Anwesenheit
beider Eltern.

Die Bcrbandlungen müssen enthalten:
1. Stand , Vor - und Zuname des Ehemannes

2. Seine Konfession,
3 . Sein Alter,
4. Seinen Wohnort,
5 . Vor - und Zuname der Ehefrau (Mutter ),

sowie ihren Vatersnamen,g- Konfession,
7. Ihr Alter.
8. Vor«und Zuname de»umzuschulendenKinde»,
S. Alter de« Kinde» — zum Nachweis veS

Alters des umzttschuleuden Kindes
bedarf es einer Geburtsurkunde des¬
selben , welche stets vorgelegt werden
mutz,
der Angabe , in welcher Schule sich das
Kind befindet und

11. der Angabe , in welcher Religion es unter¬
richtet werden soll. 2

Wiesbaden , den 17. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident : V. Schenü.

10,

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des

Herrn Regierungs -Präsidenten über die Ausführung
der zeitweise zu wiederholenden polizeilichen Maß-
und Gewichtsrevisionen vom 1. Juli 1888 (Rcg.--
Amtsbl . für 1896 Seite 236), wird zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die technischen Revisionen
der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Juni 1905 stattfindcn
werden, und zwar im Bezirke des

1. Polizei -Reviers vom 1.—15. April 1905,
2. „ „ 6.—30. April 1905,
3. „ . 1.- 15. Mai 1905,
4. „ „ 16. Mai bis 7. Juni 1905,
5. „ „ 8 —12. Juni 1905.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte
werden eingezogen und deren Besitzer zur Strafe
gezogen werden,

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden des¬
halb aufgefordert , ihre Maße und Gewichte, soweit
deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint,
rechtzeitig vorher zur archamtlichen Prüfung zu
bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und Wagen rc.
durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvor¬
sichtiger Handhabung rn noch früherer Zeit , un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maße
und Gewichte derjenigen Landwirte erstrecken, in
deren Gewerbebetrieben eben ein Zumesscn und8»wägen im öffentlichen Verkehr, sei cs beim

inkauf oder beimVcrkaufvon landwirtschaftlichen
Produkten und sonstigen Waren , stattstndet . 3

Wiesbaden , den 1. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund einer gutachtlichen Äußerung de»

Direktors des Instituts für experimentelle Therapie
in Frankfurt a . M . erkläre ich in Abänderung
des Erlasses vom 25. Februar 1895 mich damit
einverstanden , daß von letzt ab auf dem Deckpapier,
mit welchem die staatlich kontrollierten Fläschchen
mitDiphtherieheilscrum umhüllt werden , das Datum
der Prüfung in Fortfall kommen darf . Im
übrigen bleiben die Vorschriften des angeführten
Erlasses , soweit sic sich auf die Bezeichnung und
Plombierung der Fläschchen beziehen, in Gültigkeit.

Berlin , den 13. Dezember 1904. 2
Der Minister der geistlichen, UntcrrichtS-

und Medizinal -Anaclcgenheiten.
I . V . : gez. Wever.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Januar 1905.

Der Polizei-Präsident : v . Scheruk.

Bekanntmachung,
betr . die zeitweilige Regelung des Fuhrverkehrs

auf dem Gartcnfeldweg.
Wegen Anlage und des Betriebes einer dem

Transporte von Erdmassen dienenden Schmalspur¬
bahn , die über den Gartcnfeldweg geführt
wird , wird der Fuhrverkehr für diesen Weg auf
Grund des § 73 der Strnßcnpolizeiverordnung
vom 18. September 1900 auf die Dauer von etwa
2 Monaten hierdurch in der Weise geregelt, daß
das Befahren desselben mit Fuhrwerken aller Art
von der Einmündung am Ludwigsbahnhof an
nur in südlicher Richtung gestattet , in nörd¬
licher Richtung aber , d. h. von der Schlachthaus -,
Lessingstraße und dein dort befindlichen Eisenbahn¬
übergang her verboten ist. Fuhrwerke , die aus
den ietztbczeichneteuStraßen nach dem Stadtinnern
gelenkt werden sollen, müssen daher ihren Weg
entweder durch den Nenmühlenweg , bezw. die
Lessingstraße über die Mainzerstraße oder aber
über den Eisenbahnübergang nach der Goethestraße
zu nehmen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden auf Grund des § 75 der bezeichnten Ver¬
ordnung mit Geldbuße bis zu 30 Mk., im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden , den 16. Januar 1905. 2
_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Oesfentliche Bekanntmachung.
Warenhaussteucrveranlagung für das Steuer¬

jahr 1905.

Auf Grund des § 9 des Gesetzes, betreffend
die Warenhaussteucr vom 18. Juli 1900 (Gesctz-
samml . S . 291), wird hiermit jeder bereits
zur WarcnbauSstener veranlagte Steuer¬
pflichtige in dem Regierungsbezirk Wiesbaden
aufgefordert , die Steuererklärung über den steuer¬
pflichtigen Jahresumsatz nach dem vorgeschriebencn
Formular in der Zeit vom 20 « Aannar bis
einschließlich 10 . Februar dem Unterzeichneten
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugcben , daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind
zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet , auch
wenn iynen eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugeaangen ist. Auf Verlangen
werden die vorgeschriebenen Formulare , denen
zugleich di« maßgebenden Bestimmungen beigefügt
sind, von heute ab in dem Amtslokal des Unter¬
zeichneten, sowie des Vorsitzenden jedes Stcuer-
ausschuffcs der Gewerbcstcuerklaffe IV kostenlos
verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Post ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des
Absenders und deshalb zweckmäßig mittelst Ein¬
schreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden
von dem Unterzeichneten im Amtögebäude zu
Wiesbaden » Friedrichstraße 32 , Zimmer
No . IS , zwischen 10 und 12 Uhr, vor¬
mittags , zu Protokoll entgegcngenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß
8 11 des Gesetzes, betreffend die Warenhaussteuer,
den Verlust der gesetzlichenRechtsmittel gegen die
Einschätzung für das Steucrjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben oder wissentliche Verschweigung von steuer¬
pflichtigem Umsatz in der Steuererklärung sind mit
Strafe bedroht . ’ 2

Wiesbaden , den 23. Januar 1905.
Der Vorsitzende

des Stcueransschnsses der Gewerbesteucrklassc I
für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

_ Froeblich , Regierungsrat._
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 8. Februar d. Ist,
vormittags , soll in dem Walddistrikte„Nero-
b-rg 10" das nachfolgend bczcichnete Gehölz
öffentlich meistbietend versteigert werden:

1. 8 Rmtr . Eichen-Scheitholz,
2. 2 . „ -Prügclholz,
8. 367 „ Buchcn -Schcirholz,
4. 83 „ „ -Prügclholz und
5. 2410 Buchen -Wellen.

Auf Verlangen Kreditbcwilligung bis 1. Sep¬
tember d. I.

Zusammenkunft vormittag « 10 Uhr vor dem
Neroberg -Restaurant . 8

Wiesbaden , den 25. Januar 1905.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzer

Landstraße 6, liefern wir vom 1. Sktober ab frei
ins Haus:

Ktefern -Anzündeholi,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk 2.60.

Gemischtes Anzündetwtz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause , Zimmer
No . 13, vormittags zwischen 9—1 und nachmittags
zwischen 3—6 Uhr entgegengenommm . 3

Wiesbaden , den 18. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Eü wird darauf hingewiesen , daß gemäß dem

Deputations -Beschluß vom 27. November 1900 bei
elektrischen Motoranlngcn hinter jedem Kraftzähler
eine 16 XX -Glüh/ampe unter Vorbehalt jeder-
zeitiacn Widerrufs gestaltet ist.

An Gebühren für diese Lampe wird zu den
Stromkosten nach dem Krafttarif noch ein monat¬
licher Zuschlag von 1.00 Mark erhoben. 4

Wiesbaden , dm 18. Januar 1905.
Der Direktor

der städt . Wasser-, Gas - u . Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel nn » Restaurants

auf dem Neroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll vom
1. Januar 1906 auf die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Die Bedingungen — auch über die Ver¬
pachtung des Nerobergs -Weinbergs auf die gleiche
Dauer — liegen im Rathause , Zimmer No. 44,
zur Einsicht äffen, können aber auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden/

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
20. Februar 1905, mittags 12 Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte betr . Neu-
verpachtung des Hotel und Restaurants auf dem
Neroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
(Zimmer No. 44) einzurcichcn.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Bemerkt wird , daß solche Bieter , die gleich¬
zeitig ein annehmbare « Pachtangebot auf den
ca. 21 Morgen großen Ncroberg -Wcinbcrg abgcben,
in erster Linie berücksichtigt werden . ' 3

Wiesbaden , den 20. Januar 1905.
__ |_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 « Rate (Jan ., Fcbr .,

März ) erfolgt vom 10 . d . M . ab straßenweise
nach dem auf dem Stcuerzettel angegebenen Hebe¬
plan . Die Hcbetage sind nach beit Anfangs¬
buchstaben der Stratzen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist
maßgebend ) :
O, P, Q, R am 30. u. 31. Jan ., 1. u. 2. Febr .,
8 , T , 0 , Y am 3., 4. u . 6. Februar,
W,  Y , z tt. außcrh. d. SladrberingS am 7., 8. u.

9. Februar.
Es liegt im Interesse der Stciterzahler , daß

sie die vorgeschriebencn Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau
abznzäülen , damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird . 5

Wiesbaden , den 11. Januar 1905.
Städtische Steuerkasse,

_ Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer No . 17.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dienstkletder« .
Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen,

26 Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kur¬
verwaltung soll vergeben werden . Lieferungs¬
termin : 20 . April 1908 . Angebote mit der Auf¬
schrift : „Submission auf Dienstkleider " sind bis
Dienstag , de» 14. Februar , vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoff¬
mustern bei der Unterzeichneten Verwaltung ein¬
zureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bürcau der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 2

Wiesbaden , den 26. Januar 1905.
_ Städtisch « Kurverwaltung.

Verdünstung.
Die Ausführung der Anstreicher -Arbeiten»

Los XU und XIX », für den Erweiterungsbau
der Gutenbcrgschule am Gntendcrgplatz zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zcichnungenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, einaesehen, die AngebotSuntcrlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen auch' von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldfreic Einsendung von 50 Pf.
uno zwar bis 3. Februar einschließlich bezogen
werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 165
LooS . . . " versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag » den 4. Februar 1905 , vormittags
10 Uhr , hierher etnznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und au »-
gcfüllten Verdingunasformular eingercichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 2b. Januar 1905.

_ Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Berdingutist.

Die LieferiM von 800 ci >™ Hartbasalt¬
seinschotter , Mittelgeschiäg, Korngröße 30 mm,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdtenststunden im
Rathause , Zimmer No. 53, eingcseben, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellaeldfreie Ein¬
sendung von 70  Pf . (keine Briefmarken und keine
Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Hart-
bafaltfeinschotter " versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 7. Februar 1605,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und aus-

gefüllten Verdingungsforniular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 4

Zuschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 16. Januar 1905.

Stadtbartamt , Abteilung für Straßenbau.

BerlagS - Fernsprecher: Nr . 2483.

1905 .
Verdingung.

Die Lieferung der Werksteine ( Sandstein
und Granit ) für den Um - und Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule an der Hermannstraße
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnun gen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort und zwar
bis 3. Februar einschließlich bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A. 166"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 4 . Februar 1908,
vormittags IO1/» Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus¬

gefüllten Verdingunasformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 27.  Januar 1905.

Stadtbauamt,
Abteilung für Kanalisationswese « .

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnung «,

jahrc 1905 ergebenden Brucheiscns (Guß - und
Schmiedeeisen ) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformularc und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdtenststunden
im Rathanse , Zimmer No . 65, eingesehen, oder
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den K. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und auS-
gcfüllten Verdingungsformular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24. Januar 1905.

Stadtbauamt,
«Ibtellung für « analisattonswefe » .

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung

der Be - und Entwässerungsanlage für den
Um « und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule (Neubau in der Hermannstraße) sollen im

der öffentlichen Ausschreibung verdungenWege
werden.

AngebotSsormularc , Verdingungsunterlagen u.
Zeichnungen können während der Vormittag «-
dlenstttunden im Rathause , Zimmer No. 77, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen , ausschlicblich
Zeichnungen , auch von Zimmer No . 57 gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgcldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingunasformular emgereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21. Januar 1905.

Stadtbauamt,
Abteilung jüv  Kanalisation - Wesen.

Bekanntmachung.
KokSverkauf.

Für die eingetretcne Winterszeit wird der auf
der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den
nachstehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt
und der Bezug dieser vorzüglichen Brennmaterial«
hierdurch angelegentlich empfohlen.

Sorte I : Gebrochener Nuß -Koks, Korn 25 bi«
50 mm , vorzugsweise geeignet zur Beheizung von
Füllöfen jeder Art , mithin vorzüglich zur Salon-

Sorte II : Gegabelter Stück - Koks, zumeist
größere Sortierung , und daher vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung größerer FeuerungLanlagen,
ferner für Zentralheizung , Austrockncn von Neu¬
bauten rc.

Sorte lila : Gebrochener Klein-Koks, Kor«
12 bis 25 mm  und

Sorte Iüb : Gesiebter Klein -Koks , kleinere
Sortierungen und deshalb vorzugsweise geeignet
'ur Beheizung kleinerer Feucrungsanlagen , ins¬
besondere aber auch für Herdfeucrung.

Ausführliche Preislisten mit Lieferungsbe¬
dingungen werden in dem Verwaltungs - Neben¬
gebäude Friedrichstraße 9 an der Koksverkaufsstelle
verabreicht und Bestellungen von 8'/- bis 12'/- Uhr
Vormittags gegen Barzahlung entgegengenommen;
auch können solche durch Posteinzahlung (einschlicßl.
Bestellgeld ) an der Kasse des Gaswerks , Friedrich»
straße 9, aufgegeben werden.

, Das Koksabsatzgcbiet umfaßt außer dem Stadt»
bermg auch die an das Gasröhrcnnetz der Stadt
angeschlossenen Nachbaraemeinden Bierstadt , Dotz¬
heim und Sonnenberg , sowie bis auf weiteres auch
die in der Gemarktmg Biebrich an der Waldstraße
belegenen Bauquarticre . S

Der Direktor
der städt. Wasser-, Gas - u . Elektr.-Werke.
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Die Wreise der Lebensmittel und landwrrthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden. . . ., , r» . . , . t-»-« *t. r  nrr cvinr .ri f » Tcr̂ r»Sri*

Medr. HSchst.
Preis. Preis.

1. DiehmarN.
(Schlachtgewicht.)

Ji § J6 A

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg. 72 — 76 —
n . „ . . 60 68 — 72 —

«ühe : I. , . . 50 . 60 — 70 —

II. 50 „ 60 fc>4
Schweine. 1 . 1 10 i 18
Mast-Kälber. 1 „ 1 30 i 70
Land-Kälber. 1 « 1 20 i 60
Hammel.

3 , Frnchtrnarkt
1 , 1 40 i 44

Hafer. 15 — 15 20
Stroh . . . 100 .. 4 20 4 60
Heu . 100 „

3. Biclualienmarkt.
7 7 40

©febutter . . . . . .
Kochbutter . . . . .
Eier.

1 Kg.
1 ..

25 St.

2
2
1

40
20
75

2
2

bü
30

Trinkeier . . . . . .
Handkäse . .
Fabrikkäse.
Eszkarwffeln.
Eßkartoffeln.

1 ..
100 „
100 „
100 Ka.

i

12

8 1I

14

50
10

Neue Kartoffeln . . .
Zwiebeln . . . . . .

i -
50 „ 14 16 —

Zwiebeln. 1 „ — 30 35
Knoblauch. 1 „ — 40 40
Erdkohlrabi. 1 — BO 35
Rothe Rüben . . . . 1 — 20 22
Weiße Rüben . . . . 1 * — 22 25
Gelbe Rüben . . . . 1 .. —- 20 — 25
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Kbd. — 5 — 6
Rettich. 1 St. — — — —
Treibretiich. 1 Gbd. — — — —
Radieschen. 1 — — —
Spargel . . 1 Kg. — — —
Suppenspargel . . . . 1 .. --

60
—

Schwarzwurzel . . . . 1 — — 55
Meerrettich . . . . . 1 Sk. -- 15 — 20
Wetersilien. 1 Kg. — 70 — 80
Lauch. 1 St. — 10 — 12
Sellerie . . . . . . 1 — 15 — 16
Kohlrabi . . . . . . 1 Kg. — — — —
Feldaurken. 1 St. — — — —
Treibgurken . . . . . 1 — — — —
Einmächgurken . . . . 100 .. — — — —
Kürbis. 1 Kg. -- — — —
Tomaten. 1 „ — — — —
Grüne dicke Bohnen . . 1 „ — — — —
Grüne Stg .-Bohnen . . 1 „ — — — —

Grün - Buichbohnen . . 1 „ — — — —

Grüne Prinzeßbohiien . 1 .. — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ -- — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — — — —
Zuckerschoten. . . . . 1 " — — — —
Weißkraut. 50 .. — — — —

Wiesbaden, den 27. Januar 1905.

NNdr.
Preis.

HSchft.
Preis.

Weißkraut . . . . 1 Kg.
M. A

30
35

J6 •A
35
40
25
45
40
35
85
65
60

Weißkraut . . . . 1 St.
Rotdkraut . . . . 1 5kg. 20
Rothkraut . . . . 1 St. 40
Wirsing. 1 Kg. 35
Blumenkohl (hiesiger) 1 St. 30
Blumenkohl (ausländ.) 1 80
Rosenkohl . . . . 1 Kg. 60
Grün -Kohl . . . . 1 „ — 55
Römisch-Kohl . . . 1 „ —

14
15Kopfsalat . . . . . 1 St. — 12

Endivien. 1 „ 14 —
Spinat. 1 Kg- — 75 — 80
Sauerampfer . . . 1 .. — — —
Lotiich-Salat . . . 1 .. — — —
Feldsalat. 1 Kg. 1 40 i 45
Kresse. 1 — — —.
Artischocke . . . . 1 St. — — —
Rabarber . ; . . . 1 Kg. —

30
—

40Etzäpfe! . . . . . 1 .. — —
Kockäpfrl. 1 , — 20 — 24
Eßbirnen. 1 . — 40 — 50
Kochbirnen . . . . 1 » — 24 — 30
Quitten. 1 „ — — —
Zwetschen. 1 .. — — — —
Kirschen . . . . . 1 „ — —
Kirsche», Rhein. Herz« 1 . — —- —- -—
Kirschen, Sauer - . . 1 „ — — —
Pflaumen. 1 „ — — — —
Mirabellen . . . . 1 „ — — — —
Reineclauden . . . 1 .. — — — —
Pfirsich- . 1 . — — —
Aprikosen. 1 M — — — —
Apfelsinen . . . . i 4>t. — 5 — 8
Zitronen. i „ — 6 — 8
Melonen. 1 Kg. — — —- —
Ananas. 1 „ — — — —

Kokosnüsse . . . . 1 St. _ — — —
Bananen. 1 ,, — — —
Feigen.
Datteln.

1 Kg.
1 .

— — —
z

Kastanien. 1 .> 26 26
Wall niissc. . . . 1 * — —
Haselnüsse . . . . 1 . -- — —
Wcintranbm (rheinische) 1 * — — —
Weintrauben (südländ.) 1 . _ —
Stachelbeeren . . . 1 . —
Johannisbeeren . . . 1 „ —
Himbeeren . . . . 1 * —
Heidelbeere» . . . . 1 . _ —
Preißelbeercn . . . 1 » —
Gartenerdbeeren . . 1 _ —
Walderdbeeren . . . . ILtr. —

4. Flschmarkt
Aal (lebend) . . . . 1 Kg. 3 60 4

20Heckt(lebend) . . . 1 „ 2 40 3
Karpfen (lebend) . . 1 „ 2 — 2 40
Schleie Hebend) . . 1 . 3 20 3 60

Barsche(lebend) . .
Bachforelle(lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . ,
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschellfisch . . ,
Kabeljau . . .
Kabeljau(Stockfisch gcw.
Salm.
Seehecht . . . .
Zander . . . . .
Lachsforellen. . .
Sceweißlinge (Merlans!
Blausclchen . . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rotkznnae (Limaudes)
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . . St.

8. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . . . . . . 1 .
Truthuhn
Ente .
Hahn .
Huhn .
Masthnhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt
£f-f»IhhithnFeldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birkhühner . . . .
Schneehühner . . .
Fasanen.
Wildenten. . . . .
Schnepfen . . . .
KrammetSvögel- . >
Hasen . .
Reb-Rücken . . .
Reh-Keule . . . .
Reh-Vorderblatt . ,
Hirsch-Nückcn . ,
Hirsch-Keule . . . .
Hirsch-Vordcrblatt . ,
Wildschwein. . . .
Wildragout . . . .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .

1 Kg.
1 "

Kg.

Nievr.
Preis.

HSchst.
Preis.

J6 Ji
i 20 i 60

10 — 10 —
— 50 —. 60
6 — 8 —

60 1 20
50 — 60

1 — 1 20
— 60 — 70
3 — 12 —
1 — 1 20
1 40 2 80
3 — 5 —

— 50 — 60
2 40 3 —
1 PO 2
1 60 4 —
1 — 1 20
2 40 5 —
1 20 1 60

— 50 — 60
~ 6 ~ 10

8
—

10
—

7 — 9 —
8 60 4 50
1 50 1 80
2 20 2 50
5 50 7 —
3 60 3 80
2 — 3 50

— 70 — 80

1 60 1 80
3 3 50
1 50 1 70
8 50 4 50
2 80 3

8
—

12
—

5 50 8 —
1 50 2 —
8 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 44 1 52
1 32 1 40
1 36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solpcrfleisch. 1 „
Schinken . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schwenieschmalz . . . 1 „
Nierenfetr. . . . . . 1 „
Schwartcnmage», frisch . 1 „
Gchwartemnngen, geräuchert1 „
Bratwurst . 1 ,fleischwurst. 1„eber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1 .

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Sa.
Roggen . 100 „
Gerste . . • 100 »
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . . . 100 „
Weizenmehl: Ro. 0 . . 100 »

No. 1 . . 100 „
No. IT . . 100 „

Roggenmchl: No. 0 . . 100 „
No. I . . 100 „

b) Ladenpreis-
Erbsen zum Koche» .
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bcrcitung . . . .
Roggenmehlzur Speise

bcreitung . . . .
Gerfieugraupc . . .
Gerstengrütze . . .
Bnchwci engrütze . .
Hafergrütze . . . .
Haserflocken. . . .
Java -Reis, mitil. . .
Java -Kaffes, mittl., rob
Java -Kaffcc, mittl., gell

gebr. . . . .
Speisesalz. . . .
Schwarzbrot,: Langbrod

Kg.

Medr.
Preis.

1

Weißbrod:

Nunvbrod

Wasserweck
Milebbrod

1 .
1 »
1 »
1
1 „
1 -
1 „
1 .

1 .
1 ..

0,5 „
1 Laib

0,0 Kg.
1 Laib

50

büchst.
Preis.

A
70
90
70
40
80
80

84
60

80
60
93

50
50

50
50

48
48
44

42

28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
52
13
45
3
3

Ltädtisch-s Accise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
SamStag , 4. Februar er . ,

abends ii  Utzr , findet bei Kamerad
Fürst , Hellmundstr., die General¬
versammlung der Sangspritzcn-
Wtzteilung des 2. Zuges statt.
Pünktliches Erscheinen erwartet. 1

__ Die Branddirettiou.
Wir bringen hierdurch wieder die Bekannt¬

machung vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis, das; Gchwegbefestigungcnmit Zement
oder GuhaSPhalt während der Frostpcriode nicht
mehr hcrgestcUt werden, mit Ausnahme derjenigen.
Welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbrüchen rc.
Vorgenommen werden müssen.

' Den BauinteressentcN wird hiernach empfohlen,
Anträge auf Herstellung der Gehwcgflächenerst
nach Beendigung der Frostperiode zu stellen. 5

Wiesbaden , den 10. Januar 1905.
Stadlbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das

Gustav -Freytag -Denkmal zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Perdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße15, Zimmer
No. 9, cingcsehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis 10. Februard. I . einschließlich bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H.A.467"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 11. Februar 1905,
vormittags 10 M»r,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus¬

gefüllten VerdingungSformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. Januar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Königliche Oberförsterei Idstein.

DonnerStag , den 9. Februar d. I .,
morgens 10 Uhr , soll in der Gastwirtschaft von
Malst » zu Engenyabn der Holz-Einschlag aus
folgenden Distrikten des Höhenwalds versteigert
werden: Hohenwald6, 11 u. 12 — 21 rm Buchen-
Scheit u. -Knüppel u. 5670 Buchen>Wellen,
Benjaminshag 4 u. 5b — 80 rm Buchen-Scheit
U. -Knüppel u. 690 Buchen-Wellen, CäsarShaa4 u. 2
— 25 rm Buchen-Scheit u. -Knüppelu. 60 Buchen-
Wellen, Wolfenhaa 7 u. 8 = 2 rm Buchenu. 4 rm
Nadelholz-Knüppel u. 94 Nadelholzstammeu. Derb.
Holzstangen mit 45,03 km._ ;_ 4' 287

Holz-Versteigerung.
Samstag , den 4 . Februar !. I .,

vormittags II Uhr anfangend, kommen
iw Heutiger Gemeindewald,

Distr . 13 und 17 1
67 Eichen-Stämme von 73 Fstmtr .,
10 Rmtr Schichtnutzholz

zur Versteigerung. F 324
Heringen , den 30. Januar 1905.

Lanz, Bürgermeister.

Nmtz- .URd Breuuholz-
Berfteigerung . ^

In dem diesseitigen Stadtwald, Distrikten
Rumpelskeller und Brüchcr, kommt folgendes
Holz zur öffentlichen Versteigerung:

a) Nutzholz
am Montag , den «>. Februar l . I.
Eichen : 89 Stämme mit 32,67 sm,darunter

ein Stamm von 3,22 km, 121 Stangen
I . Klaffe, 56 Stangen II . Klasse,
47 Stangen III . Klasse, und 32 rm
Schichtnutzholz(2,20 m lange Pfosten).

Buchen : 70 Stämme mit 75,02 fm (von
36 bis 76 cm Durchmesser), 3 Stangen
I . Klasse und 2 rm Hainbuchen-Schicht-
nutzholz.

Wcichholz : 41 Birken- und Erlenstämme,
199 Birken- Stangen I . Klasse,
68 Birkcn-Stangen II . u. III . Klasse
und 19 rm Erlcnschichtnutzholz.

b) Brennholz
am Dienstag , den 7 . Februar I. I.
Eichen : 5 rm Scheit, 19 rm Knüppel und

1125 Stück Wellen.
Buchen : 97 rm Scheit, 127 rm Knüppel

und 6000 Stück Wellen.
Weichholz : 25 rm Scheit und Knüppel

und 700 Stück Wellen.
Anfang an beiden Tagen um 10'/g Uhr

im Distrikt Rumpelskcllcr. Günstige Fahr¬
gelegenheit mit dem Zuge der Schwalbacher
Bahn ab Wiesbaden8 Uhr 58 Min. F 312

Biebrich , den 30. Januar 1905.
Der Magistrat.

In Vertr.: Schleicher.

Holzversteigerung.
Samstag » den 4 . Februar d. I .,

vormittags 10 Uhr anfangend, kommen
in den hiesigen Gemeindewaldungen, Distr.
Brüche » und Wolfschrcck,

2 Eichen-Stämme, 2,19 Fcstmtr.,
1 Rmtr . Eichen-Nutzholz, 2,4 Mtr . lg.,
2 „ „ Scheit,

276 „ Buchen-Scheitholz,
98 „ „ Knüppelholz,

2600 Stück Buchen-Wellen,
zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt„Brücher"
gemacht. F316

Erbenheim , den 1. Februar 1905.
Der Bürgermeister:

Merten.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 30. Januar 1905 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Hantzsch, Viktor, Die Landkartenbestände
der Königl. Bibliothek zu Dresden. Leipzig 1904.
Borromäus-Blätter , Zeitschriit für Bibliotheks¬
und Bücherwesen. Jahrg . 1. Köln 1904. Nissl,
Anton, Der Gerichtsstand des , Clerus imFränkischen Reich. Innsbruck 1886. Knodf,E.,
Die altes!e evangelische Kirchenordnung tilr
Kassau 1536. Tübingen 1904. Geschenkt vom
Verfasser. Fischer, Kuno, Geschichte der neueren
Philosophie. Jubiläumsausgabe . Bd. 6. ( lichtes
Leben und Werke .) Heidelberg 1900. . Klaar,
AI kr., U jr und die Humanität . Berlin 1902.
Reiss, W., Encyklopädisches Handbuch der
Pädagogik . Aull. 2. Bd. 2. Langensalza 1904.
Akademie zu Posen, liröffnungsteier. Posen
19i3. Geschenkt von der Kaiser -Wilhelm-
Bibliothek zu Posen. Kretschmer, Herrn.,
Musikalische Zeitfragen. Leipzig 19(3. Bühne
und Welt. Zeitschrift für Theatorwesen etc.
Jahrg . 6, Teil 2. Berlin 1904. Zeitschrift für
bildende Kunst (mit Kunstchronik und Kunst-
markt ). Neue Folge. Band 15. Leipzig 1904.
Burgwart , Zeitschritt fürBurpetikunde . Jahrg . 5.
Berlin l9u4. Borrniann, Rieh., und Neuwirth,
Geschichte der Baukunst. Bd. 2 (Mittelalter ).
Leipzig 1904. Kogler, K., Der erste Ball. Neun
Radirungen nach Zeichnungen. Mit Text von
Trojan . Stuttgart 1876. Dernburg, Dos bürger¬
liche Recht des deutschen Reichs. Ergänzungs¬
band III (Kloss, Sächsisches Handelsprivatrecht ).
Halle 1904. Grotefend, Preufsisch - deutsche
Gesetzsammlung. Aull. 4. Bd. 2 (Verwaltung),
Bd. 3 (Gewerbe, Bergbau, Landwirtschaft ).
Düsseldorf 1904. Collectio Hbrorum juris Ante-
justiniani . Tom, 3. Berol. 1890. Schriften des
Vereins für Sozialpolitik. Heft 100 und 101;
105—112, Leipzig 1903. Praxis , Soziale, Zentral-
blatt f. Sozialpolitik. Jahrgang 13. Leipzig 1904.
deutsch, Karl , Sozialauslese. Leipzig 1898.
Geschenkt von Frau Phil . Abegg. Archiv für
Sozialvrissensehaft und Sozialpolitik. Band 19.
Tübingen 1904. Beihefte zum Militär -Wochen¬
blatt . Jahrg . 1879. Berlin 1879. Abel, v.,
Stammliste der König!. Preufsischen Armee.
Berlin 1905. Ranglisie d. Kaiser!. Deutschen
Marine für das Jahr 1905. Berlin 1903.
Meyer, Ed., Die Sklaverei im Altertum. Dresden
1898. Rost, Paul , Untersuchungen zur alt-
orientalischen Geschichte. Berlin 1897. Ge¬
schenkt von Frau Phil . Abegg. Stein, Walther.
Die Genossenschaft der deutschen ivaufleute zu
Brügge in Flandern . Berlin 1890. Lippert , Jul .,
Das Leben der Vorfahren. Das Wesentlichste
einer deutschen Kulturgeschichte ältester Zeit.
Prag 1882. Löschin, Gotth., Geschichte Danzigs
von der ältesten bis zur neuesten Zeit. Teil 1
und 2. Danzig 1823. Geschenkt von Frau
Phil . Abegg. Hessenland,Zeitschrift für hessische
Geschichte etc. Bd. 1 u. 8. Kassel 1887 und
1894. Mayenburg, Jos, , Führer durch den
bayerischen Wald und den Böhmerwald. Aull. 12.
Passau 1904. Handbuch über d. Königl.Preufs.
Hof und Staat für 19ü5. Berlin 1904. Kürschner,
Staats-, Hol- und Kommunal - Handbuch der
Reichs- und Einzeistaäten für 1905. München
1905. Simon, Joh . Pli., Russisches Leben.
Düsseldorf o. J . Baedeker, Belgien und Holland.
Auf!. 23. Leipzig 1904. Geschenkt von der

Verlagshandlung, dass , die Bilanz des
Kurses. Berlin 1903. Geschenkt von
Konsul Freusberg. Gerhard , Herrn., Die Y
wirtschaftliche Entwicklung des Südens
Vereinigten Staaten. Halle 1904. Schurtz, lL,
Völkerkunde. Leipzig 1903. Schmidt, Wilh.,
Astronomische Erdkunde . Leipzig 1903. Rund¬
schau, Deutsche, für Geographie und Statistik.
Jahrgang 26. Wien 1904. Mahrenholtz, Rieh.,
Jeanne D’Arc in Geschichte, Legende, Dichtung.
Leipzig 1890. Reichenau, Ed., Erinnerungen
aus dem Leben eines Westpreussen. GothaloJO.
Schulz, Otto Tli., Leben des Kaisers Hadrian.
Leipzig 1904. Fischer, Karl , Denkwürdigkeiten
und Erinnerungen eines Arbeiters. Neue Solge.
Herausg. von Göhre. Leipzig 1904. _Weinei,
Heinrich, Paulus . Der Mensch und sein Werk.
Tübingen 1901. Schottmüller, F., Donateilo,
München 1904. Archiv für das Studium der
neueren Sprachen und Literaturen . Bist 43 46.
Braunsehweig 1869 und 1870. Marti, K., Kurz¬
gefasste Grammatik d. biblisch - aramäischen
Sprache. Berlin 1896. Geschenkt von 1rau
Phil. Abegg. Suetonius, Opera quae supersunt
omnia. Rec. C. L. Roth. Lips. 1862. Geschenkt
von Frau Phil. Abegg. Plinius, Caec., Epistu-
larum libri novem. Rec. H. Keil. Lips. 1865.
Litteraturdonkmale , Deutsche, des 18. u. 19. Jahr¬
hunderts . Herausg. von A. Sauer. Bd. 10.) 1--0.
Berlin 1901—1902. Schiller, Sämmtliche Werke,
Säkular-Ausgabe. Bd. 14 und 15. Stuttgart 1905.
Herzog, Rud., Das Lebenslied. Roman in drei
Büchern. Stuttgart 1904. Geschenkt von einem
Ungenannten. Zahn, Ernst , Menschen. Heue
Erzählungen . Auflage 3. Stuttgart 1903.
Jerome, K. J ., Diary of a pilgrimage . Leipzig
1892. Wilde, Oscar, lutensious . Leipzig 1891.
Hatton, Jos ., Klystie. Roman aus dem modernen
Leben. Bd. 1 und 2. Berlin 1888. Gesch. v.
Frau Phil . Abegg. Lubbock, John , Die Sinne
und das geistige Leben der Tiere. Uebersetzt
von W. Marshall. Leipzig 1889. liuhmer , Ernst,
Radium und andere radio-aktive Substanzen.
Berlin 1904. Centralblatt , Internationales , für
Laryngologie, Rhinologie etc. Jahrg . 1. Berlin
1885. Arbeiten a. d. Knigerl. Gesundheitsamt.
Bd. '21. Berlin 1904. Wochenschrift, Deutsche
medizinische. Bd. 29. Leipzig 1903. Zeitschrift
f. klinische Medizin. Bd. 52. Berlin 1904.
Bock, Das Buch vom gesunden und kranken
Menschen. Heubearbeitet v. Joh . Willi. Camerer.
Aull. 17. Stuttgart 1904. Archiv für Dermato¬
logie etc. Bd. 69. Wien 1904. *

Dampfer-Fahrten.

Holland-Amerika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebiireau

J. Schottenfels& Co.. Theater-Kolonnade.)
D. „Ryndam“ von Newyork nach Rotterdam,

26. Jan . vorm, von Newyork abgegangen mit
36 Itajüts - und 105 Passagieren 8. Klasse. D.
„Statendam“ von Newyork nach Rotterdam,
21. Jan . nachm, in Rotterdam
..Rotterdam “ von Rotterdam
26. Jan . vorm, in Newyork
„Amsterdam" von Newyork
18. Jan . vorm, von Newyork
2 t Passagieren 3. Klasse.

eingetroften. D.
nach Newyork,
oingetroffen. D.
nach Rotterdam,
abgegaiigen mit
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